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Einleitung. 



Die Veranlassung zu vorliegender Arbeit "gab die im 2ten Jahr- 
gange der Berliner Entomologiscben Zeitschrift von mir gelieferlc 
Zusainmeostellung der schweizerischen Otiorhynchen, und die bei 
dieser Gelegenheit so wie spater vielfach gemachte Erfahrung, dafs 
die von Schönherr gegebene Einteilung und Beschreibung der 
Gattung Otiorhynchus eine äufserst lückenhafte, eine Ueberarbeitung 
derselben also ein wahres Bedürfnifs sei; es fehlte auch nicht an 
Mitlbeilungen in ähnlichem Sinne von hochgeehrten entomologischen 
Freunden und an Aufforderungen die vorliegende Arbeit zu unter- 
nehmen. 

Die Schwierigkeiten des Unternehmens, welche ich mir nicht 
verhehlen konnte, liegen vorzugsweise in der grofsen Artenzahl, in 
dem Umstände, dafs ganze Gruppen der Gattung sehr entfernten 
Gegenden angehören, wo ich sie nie selber beobachten konnte, und 
in der aufserordentlichen Veränderlichkeit derselben Art; ferner 
denn, dafs es unmöglich war, von allen beschriebenen Arten 
die Typen zur Ansicht zu bekommen; in diesem Sinne kann die 
Arbeit daher auch keine Ansprüche auf Vollkommenheit oder Voll- 
ständigkeit machen. 

Auf das Dankcnswerthestc von allen Seiten unterstutzt, war 
mir vor Allem werthvoll eine Znsendung des Herrn Prof. Schaum, 
welche nebst dem eigenen Contingent das der Ger manschen Samm- 
lung enthielt, in der sich nicht nur die Typen Germar'*, sondern sehr 
viele Typen von Schönherr befanden, mit welchem Germar in 
innigem Verkehr stand; ferner die Zusendung des Herrn Chevro- 
lat in Paris, der mir ebenfalls sein ganzes Contingent nebst allen 
Typen fibersendete; sodann erhielt ich reiche und werthvolle Zu- 
sendungen von Herren Dr. Kraatz in Berlin, v. Kiesenwetter 
in Bautzen, v. Heyden und v. Dr. Haag in Frankfurt, vom Bruck 
in Crefeld, Reiche in Paris. Tarnier in Dijon, Tournier in Genf r 
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Dr. v. Frivaldsky in Pest, Anton Stenz in Neusiedel am See, 
Prof. Fufs in Herrmannstadt, F. Schmidt in Laibach, Professor 
Gredler in Bolzen, Dr. Hampe in Wien, Becker in Sarepta. 
Herr Ghiliani in Turin hatte die Güte, mir nebst eigenem Con- 
tingente die ganze, sehr reiche Otiorhynchcn - Sammlung des dorti- 
gen Königl. Museums zur Benutzung zu schicken; aufser den in 
meiner frühern Arbeit über schweizerische Oliorhyuchen genannten 
schweizerischen Sammlern erhielt ich interessantes Material durch 
meinen Freund Dr. Schläfli in Janina und durch Vermittelung 
meines Freundes Pf ist er bei Neapel und bei Palermo gesammelt; 
in der letzten Zeit noch sendeten Herr Gauthard in Vevey, Herr 
Dr. Im hoff in Basel ihre Vorrathe ein. 

Allen diesen verehrten Herren statte ich hiermit meinen ver- 
bindlichsten Dauk ab. 

Die Werke, welche bei dieser Arbeit benutzt wurden, sind fol- 
gende: 

Schönberr, Synonymia insectorum, Genera et Species Curculionidum. 
Linne, Carolus, Syst. nalurae, ed. XII. 

Fabricius, J. C, Spec. insectorum, — id. Entomologia systematica, — 

id. Systema Eleutli. 
Germar, Fauna Insectorum Europae, — id. Insectorum species, — id. 

Reise nach Dalmalien und in das Gebiet von Ragusa. 
Ol i vier, Entomologie, übersetzt und mit Zusätzen versehen von Karl 

III iger. 

Dejean, Catalogue des coleopteres, III. edit. 
Villa, Col. Eur. dupl. 
Küster, die Käfer Europa's. 
Redtenbacher, Fauna Austriaca, 2te Aufl. 

Bach, Käferfauna von Nord- und Mitteldeutschland mit besonderer 

Rücksicht auf die preufs. Rheinlande, 
Rosen ha üer, Beiträge zur Insekten-Fauna Europa's, Istes Bändchen, 

id. die Thiere Andalusiens. 
Heer, geographische Verbreitung der Käfer in den Schweizer-Alpen, 

besonders nach ihren Höhen-Verhältnissen. 
Abbe Stabile, Bulletin entom. relatif au coleopt. du Mt. Rosa. 
Comolli, de coleopt. uovis ac rarioribus minusve cognitis prov. No- 

vocomi. 

Grafclls, Memorias de la Comision del Wapa geologico de Espaiia de 

1855. Parte zoologica. 
Ratzeburg, Forstinsekten, Ister Theil, Käfer. 
Bouche, Naturgeschichte der Insekten. 
VVestwood, Inirod. to the modern Classification of insects. 
Dr. Im ho ff, Einführung in das Studium der Coleopteren. 
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Endlich die Zeitschriften: 
Berliner entomologische Zeitschrift 
Stelliner entomologisclie Zeitung 

Wiener entoin. Monatschrift, herausgeg. von J. Lederor und L. Miller. 

Preufsische l'rovinzial-Blätter. 

Annales de la soeiete entomologique de France. 

Revue et Magazin zoolog. par Mr. Guerin-Meneville. 

E. Mulsant, Opuscules cntomologiques. 

Auf das in der Berl. Zeitschr. Bd. II. S. 250 — 310 Gesagte werde 
ich nur noch insofern zurückkommen, als ich von den dort aufge- 
führten Arten die lateinischen Diagnosen wiedergebe. 

Ueber die frühem Stände der Otiorhy neben ist wenig be- 
kannt; in Bouche's Naturgesch. d. Ins. p. 201 ist die genaue Be- 
schreibung der Larve und Nymphe von O. stdeatus, die fufslos und 
mit Borsten bekleidet ist; auch Westwood beschreibt dieselbe 
(Introd. to the mod. class. of Ins. Vol. I. p. 344). Beide geben 
an, dafs sie die Wurzeln verschiedener Pflanzen , so der Priemein, 
Saxifragen, Trollius, Sedum u. a. benagen. Ratzeburg (Forstin- 
sekten I. p. 141 und Tab. IV. 8 B. u. 8 G.) hat die Larve und Puppe 
von O. niger beschrieben und abgebildet; sie lebl in der Erde an 
den Wurzeln von Nadelhölzern in Höhlen. 

Auch über die Lebensweise der vollkommenen Insekten läfst 
sich nicht viel sagen; diese ist sehr mannigfaltig, aber noch wenig 
bekannt; die Mehrzahl derselben lebt im Gebirge und zwar tbeils 
im Hochgebirge unter Steinen, theils auf Pflanzen, Sträuchern, Bäu- 
men u. s. w., wie ich im 2ten Bande dieser Zeitschrift schon ange- 
geben, manche leben auch unter abgefallenem Laube, an Baumstäm- 
men nahe der Wurzel, im Moder. 

An bestimmte Pflanzen gebunden sind jedenfalls nur wenige 
Arten, doch kommen manche derselben vorzugsweise auf gewis- 
sen Pflanzen oder Bäumen vor, so O. pupillalus auf Haselnufs-Ge- 
slräuch, O. lepidopterus und armadillo, auch O. ckrysocomus und 
difßcili8 auf Nadelholz, O. pieipea vorzugsweise auf Eichen, O. Ion- 
giveniris auf Nesseln (Prof. Fufs), aber auch in höhern Gebirgs- 
gegenden, wo es keine Nesseln giebt, unter Steinen. O. niger lebt 
auf Ficßten. 

Was die Verbreitung anbelangt, so gehören die Otiorhy n- 
chen vorzugsweise Europa, dem westliehen Asien und der Nord- 
kusle von Afrika an, nur wenige Arten sind bisher in andern Welt- 
t heilen entdeckt worden. Keine einzige Art scheint über das ganze 
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genannte Gebiet und nur wenige über einen gröfsern Theil des- 
selben verbreitet zu sein; unter letztern gehören obenan: O. ligu- 
fttici und O. maurus; die Mehrzahl der Arien hat eine kleine Ver- 
breitung, ja manche sind auf einen sehr kleinen Raum, auf einen 
einzelnen Gebirgszug beschränkt, so O. pyrenaeus, auropunetalus 
auf die Pyrenäen, O. densatus, neglecltis, umplipennis auf die Mont- 
Rosa Gruppe, O. fortis^ prolixus, motitivagus, disiinclicornis, Mül- 
leri u. s. w. auf das südliche Tyrol, O. cupreo-sparsus, pedemon- 
danus, amal>ilis, cuncellatus u. s. vv. auf die Scealpen, O. trunca- 
/ms, rhacurensis, signatipennis, illyricus und viele andere auf Krain, 
Illyrien und Dalmatien, O. Kollari, Bielxii, longivenlris , antenna- 
tus, Schaumii auf Siebenbürgen, O. anadolicus und fast alle ver- 
wandten Arien auf Kleinasien und die Türkei, O. rvgosus auf die 
Gegend von Petersburg; ebenso haben Algier, Griechenland, Per- 
sien. Sicilien, Spanien ihre eigentümlichen Arten. 

Die grofse Veränderlichkeit der Otiorbynchen ist zwar 
schon von mir hervorgehoben, indessen noch Folgendes beizufügen: 

Die Sculptur des Rüssels und der Stirn sind bei derselben Art 
sehr veränderlich, so der gefurchte Rüssel, wie er bei O. turca, 
armatus, gemmatus u. s. w. vorkommt; er zeigt mitunter in der 
Mitte der Furche eine feine Leisle, ja diese Leiste entwickelt sich 
oft so stark, dafs sie die Höhe der Seitenleisten erreicht, und wir 
haben dann statt eines gefurchten Rüssels einen gekielten mit Sei- 
tenfurchen (O. armalttUi corvus, opulentus)\ es giebt Arten, bei wel- 
chen die Rüsselfurche sich stets auf die Stirn fortsetzt, bei andern 
aber, wo sie bei der Mehrzahl der Stücke auf den Rüssel beschränkt 
ist, pflanzt sie sich bei einigen Stücken dennoch nach hinten fort 
und fliefst mit dem Stirngrübchen zusammen. Der Werth dieses 
Merkmals zur Bestimmung der Art wird hierdurch sehr vermindert, 
zur Begründung von Unterabtheilungen ist dasselbe gar nicht zu ver- 
wenden. 

Die Länge der Fühlerglieder, sonst eines der konstantesten Zei- 
chen, ist dennoch, abgesehen vom Geschlechtsunterschied, Verände- 
rungen unterworfen, ja mitunter sehr beträchtlichen, so bei O. Äi- 
sulcatus (carynthiacus Germ.), wo nicht nur die Länge der äus- 
sern Geiselglieder sehr veränderlich ist, sondern auch das Verhält- 
nifs des zweiten Geiselgliedes zum ersten; ähnliches findet sich bei 
O. goerzensis, alulaceus u. a. 

Die Farbe der Augen ist ganz werthlos, da sie zumeist von 
der Behandlung bei und nach dem Sammeln abhängt; wichtig da- 
gegen ist ihre Stellung und Prominenz. 
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Ueber Veränderungen des Halsschildes und der Flügeldecken 
verweise ich auf das in meiner frühem Arbeit Gesagte, und be- 
merke nur noch, dafs die Abrundung resp. Zuspitzung derselben ein 
sehr konstantes Merkmal ist, doch in der grofsen Mehrzahl der Ar- 
ten keine Anhaltspunkte darbietet. Die Verbindung der Streifen ist 
eines der konstanteren Zeichen; bei etwas grober Sculptur oder bei 
seichten Streifen ist dieselbe oft etwas undeutlich , Abnormitäten 
kommen auch vor, doch bietet gewöhnlich wenigstens eine Flugei- 
decke das normale Verhältnifs dar; übrigens sind solche Abweichun- 
gen in der Streifung selten. 

Die Beschuppung der Flügeldecken ist sehr veränderlich nach 
der Quantität der Schuppen, ihre Gestalt und Gruppirung dagegen 
ist sehr konstant, auch die Behaarung und die Borstenreihen der 
Flügeldecken sind sehr konstante Merkmale, wenigstens bei frischen, 
gut erhaltenen Stücken. Die Sculptur des Bauches ist ziemlich kon- 
stant, auch die des Aftersegments; es ist mir eine einzige Art be- 
kannt (O. alut accus), bei der dasselbe bald gestreift, bald nicht ge- 
streift ist; dagegen ist die seichte Grube des Aftersegments, die 
viele Arten zeigen, ein sehr unbeständiges Merkmal. Die Feinheit 
der Streifen bei den Arten der lsten Rotte ist ein ziemlich kon- 
stantes Merkmal; nur bei O. er y Ihr opus und tugdunensis sind mir 
Abweichungen vorgekommen. 

Die Farbe der Beine ist ein sehr veränderliches Merkmal; desto 
konstanter aber ist der anatomische Bau derselben und auch deren 
Bewaffnung; ich habe daher letztere zu einem Haupt-Eintheilungs- 
gründe erwählt. 

Ueber die Geschlechtsunterschiede ist noch zu bemer- 
ken: Die cT sind allerdings bei der Mehrzahl der Arten schmaler 
als die $; es giebt aber auch Arten, wo die Flügeldecken der cf 
breiter und dafür flacher sind als die der $, so O. rhacusensis, 
goerzensis, sulphurijer^ armadillo, amplipennis u. s. w. — Die Rüs- 
selspitze bietet ebenfalls bei sehr vielen Arten einen recht auffallen- 
den Geschlechtsunterschied; die Seitenlcisten oder Seitenkiele des 
Rössels, auch wenn sie nur schwach angedeutet sind, treten ge- 
wöhnlich gegen die Spitze etwas deutlicher hervor, bilden die in- 
nere, obere Gränze der Füblerfurche und verlängern sich an der 
Rüsselspitze, indem sie sich mit den Seitenästen des gabelig geseil- 
ten Mittelkiels verbinden, zu einem kleinen Fortsatze (p(erygium), 
der beim cf oft an der Spitze geschärft und nach rückwärts in die 
Höhe gebogen ist; so bei fast allen Arten der lsten Rotte und über- 
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baupt bei sehr vielen Arten. Die Form, der Flügeldecken bietet, 
abgesehen von gröfserer oder geringerer Breite noch eineu Unter- 
schied in der Gestalt. Beim cf fällt nämlich die gröfste Breite der 
Flügeldecken fast immer etwas weiter nach vorn, als beim $; sehr 
auflallend ist dies z. ß. bei O. vehemens, wo die gröfste Breite beim 
cf in den vordem Drittheil, beim $ genau in die Mitte der Flügel- 
decken lallt, wodurch die Flügeldecken eine gänzlich veränderte 
Gestalt erhalten. 

Ueber die Geschlechts-Untcrschiede des Aftersegmentes ist hier 
noch weiter zu erwähnen, dafs bei einigen Arten dasselbe beim cf 
nämlich tief ausgehöhlt ist und zwar ist die Aushöhlung eine quere, 
der Uinterrand des Segments steht senkrecht nach unten und trägt 
eine Borstenreihe (0. plumipes, cribrosus), bei 0. densaius zeigt 
das Aftersegment nur eine unvollkommene Streifung, dagegen sind 
die Hiuterränder aller Bauchsegmente stark der Länge nach gestreift; 
beim $ aber befindet sich auf dem Aftersegment eine erhabene 
Querleiste, welche nach hinten mit gelblichen Borsten besetzt ist. 

Bei manchen Arten ist. beim cf die Brust und die Innenseite 
der Beine mit langen Zottenhaaren dicht besetzt, so bei 0. unicolor, 
navaricus etc., bei andern nur die Schienen (0. plumipes, cupreo 
sparsus). 

Die Schenkel sind meist beim cf etwas stärker entwickelt als 
beim 2 und auch die Zähne derselben meist etwas stärker. Die 
Schienen sind beim cf meistens viel stärker gekrümmt und inwen- 
dig mit stärkeren Zühnchen oder Rauhigkeiten besetzt, als beim $5 
endlich zeigen die Schienen der cf bei manchen Arten eine sehr 
auffallende, halbkreisförmige Ausrandnng kurz vor der Spitze, oft 
mit einem starken Zahn oder Sporn nach hinten; so findet man 
dies bei den Mittelschienen von 0. plumipes von cribrosus, bei den 
Hinterscbieueu von 0. longiventris und asphaliinus und bei allen 
Schienen bei 0. puneticornis; endlich zeigen die Hintcrschieneu bei 
einer Art (0. denlipes) beim cf einen grofsen Zahn nach hinten, 
etwas unterhalb der Mitte. Die Tarsen sind mitunter beim cf ein 
klein wenig breiter als beim $. 

Eine Eigentümlichkeit der $ ist ferner, dafs sie in allen Thei- 
len viel gröfsere Veränderlichkeit zeigen, als die cf? so in der Bil- 
dung der Fühler, in Sculptur des Rüssels, des Halsschildes und der 
Flügeldecken, auch in der Gröfse und im Umrifs; es läfst sich hier, 
aus ersehn, wie schwierig es oft ist, ein einzelnes $ zu bestimmeu 
und manche unberechtigte Art ist blofs nach solch abnormen $ auf- 
gestellt worden (vcrgl. 0. coecus). 
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Was nun endlich die Systematik anbelangt, so war mir sebr 
klar, dafs die Einteilung Scbönherr's nicht beibehalten werden 
könne, denn nicht nur werden sehr nahe verwandle Arien in an- 
dere Hauptabtheilungen gebracht (wie O. unicolor und navaricus, 
O. pruinosus und dulcis), sondern von sehr vielen Arten gehörte 
das cT in eine andere Hauptabteilung als das $; eine bessere 
Einteilung zu geben, war aber nichts leichtes. Gerade die aufser- 
ordentliche Mannigfaltigkeit war es (nebst der erwähnten Veränder- 
lichkeit), welche es schwierig machte, Hauptabteilungen zu bilden. 

Für einzelne Gruppen euldeckte ich mitunter sehr schöne und 
scharfe Merkmale und sab mich defshalb genötigt, eine Menge 
kleinere Abtheilungen zu bilden, in welchen ich die nahe ver- 
wandten Arten zusammenstellte. 

Nachdem ich die durch ganz besondern Habitus und sehr auf- 
fallende Merkmale sich auszeichnenden Gruppen des O. pulverulen- 
iit8i cribricollis und anudolicua als Untergattungen ausgeschieden 
halte, überzeugte ich mich, dafs die beste Einteilung der übrigen 
Hotten nach den gezähnten und ungezähnten Schenkeln gemacht werde. 

Ich weifs zwar wohl, dafs auch diese Einteilung ihre Mängel 
hat, und dafs mancherlei Einwendungen dagegen gemacht werden 
können, vor allem der Einwaud, dafs es viele Arien giebt, die nur 
undeutlich gezähnt sind; ich habe aber gefunden, dafs diese Arien 
fast alle derselben Rotte angehören und habe solche (die IStc) 
defshalb zunächst an die Abtheilung mit ungezähnten Schenkeln 
gestellt; ich habe diese Arten also alle in die Abtheilung mit ge- 
zäbnten Schenkeln gestellt, weil sie mit Arien am nächsten ver- 
wandt sind, die deutlich gezähnte Schenkel haben. 

Es sind wirklich nur sehr wenig verwandte Arten, die bei 
dieser Einteilung getrennt werden müssen uud auch unter diesen 
ist die Verwandtschaft oder Aehnlichkeit meist nur eine schein- 
bare, auch ist diese Einteilung zum Bestimmen eine sehr bequeme. 

Die Bildung der Fühler habe ich nur in der 2ten Abteilung 
neben andern Merkmalen als Eintheilungs- Motiv benutzt, ferner 
habe ich benutzt die Zahl der Streifen auf den Flügeldecken und 
ihre Verbindung; die Arten mit 10 Streifen zerfallen nämlich nach 
der Vereinigung und dem Verlauf tler Streifen in 2 grofse Abihei- 
lungen; bei der einen verbinden sich die Streifen (von der Nath an 
gezählt) wie folgt nach hinten: 

I und II, Hl und VW, IV uud V, VI und VII, IX und X, 
bei den andern 

I und II, III und VI, IV und V, VII und VIII, IX uud X; 
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es geht hieraus hervor, dafs der Haupt - Unterschied darin beruht, 
dafs der 3te Streif sich bald mit dem 8ten, bald mit dem 6len ver- 
bindet; letzteres kommt besonders häufig in der 2tcn Abtheilung 
vor. Gerne hätte ich bei der Eintheilung dieses Merkmal weiter 
ausgebeutet, ich habe es aber nur in beschränktem Mafse gethan, weil 
die Verbindung der Streifen bei vielen Arten nicht deutlich 
genug ist. Die vielen und in die Augen fallenden Geschlechts- 
Unterschiedc habe ich bei der Eintheilung vielfach benutzt, sind sie 
auch zur Bestimmung der 9 nicht brauchbar, so trugen sie doch 
viel dazu bei, naturliche Gruppen zu bilden. 

Ob die Zwischenräume der Flügeldecken eine Borstenreibe 
haben, oder nicht, ist ein sehr werthvolles Merkmal und sehr con- 
stant; ist auch die Borstenreihe oft nur gegen die Spitze deutlich, 
so ist ihr Vorhandensein doch jederzeit leicht zu erkennen. 

Den Begriff der pupillirten Puncte oder Augenpunkte habe ich 
in weiterem Sinne aufgefafst, als Schönherr; ich nenne so nicht 
nur die Punkte, welche wie bei O. pieipes, eine kreisrunde, von 
einer freien Zone umgebene Schuppe tragen, sondern alle Punkte, 
bei denen durch eiu Schüppchen oder Börstchen, auch wenn dieses 
nicht völlig rund ist, ein Mittelpunkt gebildet oder angedeutet wird. 

So habe ich meine Gruppen möglichst natürlich gebildet, zu 
deren Charakterisirung aber auch die mannigfachsten Merkmale be- 
nutzen müssen; ein künstliches System, nach einem einzigen Merk- 
mal consequent durchgeführt, wäre vielleicht zum Bestimmen be- 
quemer gewesen, aber jedenfalls weniger naturgemäfs; ich hätte 
sehr oft gleichartiges trennen und ungleichartiges zusammenstellen 
müssen. 

Die Schönherr'sche Gattung Stomodes habe ich mit der Gat- 
tung Otiorhynchus vereinigt; ich finde wirklich keinen Grund, sie 
zu trennen; der von Hedtenbacher angegebene Unterschied, dafs 
bei Stomodes sich kein Hornhaken an der Spitze der Schienen be- 
finde', ist nicht stichhaltig, indem dennoch ein Rudiment desselben 
vorhanden ist und zwar eben so deutlich, als bei vielen andern 
Otiorhynchen; denn in der That ist dieser Haken auch bei vielen 
Oliorhynchen sehr klein nnd oft undeutlich; die Stomodes- Arten 
gehören vermöge der Trennung des Halsschildcs von den Flügel- 
decken und der Formation des Halsschildes und der Vorderbeine 
in die Untergattung Tournieria und bilden deren 4te Rotte. 

Ich hätte wohl meine Untergattungen als völlige, neue Gat- 
tungen aufstellen können und manche andere Gattung ist wohl auf 
weniger wichtige und markirte Merkmale gegründet worden; allein 



Digitized by Google 



Einleitung. 



Ii 



ich bin der Meinung, dafs diese Zersplitterungen keinen Nutzen 
bringen; aus demselben Grunde habe ich auch unterlassen, weitere 
Untergattungen zu bilden, z. B. ans der 5ten und 26sten Rotte. 

Was die Reihenfolge betrifft, so habe ich alle Arten so zu 
ordnen gesucht, dafs die verwandten Arten stets sich möglichst 
enge an einander anschliefsen, doch war ich mancbmal in Verlegen- 
heit, wenn eiue Gruppe nach mehrern Richtungen hin sich an 
andere anlehnte. 

Prioritätsrechte habe ich gewissenhaft zu wahren gesucht und 
habe defsbalb z. B. den alten Ger mar 1 sehen Namen O. rhacu- 
sensis dem von Schönherr gegebenen O. ragusensis vorgezogen; 
ebenso mufste ich statt dem Ger mar' sehen Namen O. carynlhiacus 
den altern von Fabricius wieder herstellen: O. hisulcatus. 

Blofse Sammlungs -Namen, wenn sie nicht aus anderweitigen 
Gründen verwerflich waren, habe ich stets beibehalten, wenn ich 
zur Zeit, als mir dieselben bekannt wurden, dieselben nicht schon 
unter anderm Namen besafs. 

Manche der bisher beschriebenen Arten mufste ich ganz ein- 
ziehen, oder ich erkannte sie als blofse Varietät anderer Arten; 
diese Erkenntnifs ist oft nur möglich, wenn man die Zwischen- 
stufen vor sich hat, so wäre ich nie darauf gekommen, O. strialo- 
seiosus als blofse Varietät von O. cribricollis anzusehn, wenn ich 
nicht eiue grofse Menge von Stücken vor mir gehabt hätte, welche 
sehr schön alle Mittelstufen und Uebergänge zwischen beiden Arten 
repräsentirten. 

Manche der bisher beschriebenen Arten habe ich nicht zu Ge- 
sichte bekommen ; wo ich über das Artrecht und die Stellung im 
System im Reinen zu sein glaubte, habe ich die Arten in den Text 
aufgenommen, zweifelhaftere Arten oder Arten aus entlegeneren, 
aufser-europäiseben Gegenden (Sibirien, Persien etc.) von deuen ich 
keine oder nicht genügende Exemplare vor mir hatte, habe ich in 
Anmerkungen aufgeführt und endlich eine kleine Zahl, deren Stel- 
lung im System mir ganz unklar war, in einem Anhang beigefügt. 

Dringend möchte ich alle die Herren, welche im Besitze von 
Arten, besonders von Typen sind, die ich nicht kenne, um deren 
Einsendung ersuchen, damit ich nach und nach alle zweifelhaften 
Arten richtig zu deuten im Stande bin. 

Die in den Anmerkungen aufgeführten Arten habe ich mit einer 
von den übrigen Arten unabhängigen, fortlaufenden Nummern-Reihe 
versehn. 

Mein Mafsstab ist nicht das jetzige Schweizerin afs, welches, da 
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der Zoll in 10 Linien getheilt ist, zu sehr von allen übrigen ab- 
weicht, sondern es ist das frühere Schweiz. Mafs, den Zoll in 12 
Linien getheilt, welches mit dem in ganz Deutschland gebräuch- 
lichen Mafs fast gauz übereinstimmt, 11 Linien machen genau 
25 Millimeter, 2 Linien machen also fast 5 Millimeter. 

Bei Sichtung des enormen Materials, das ich vor mir hatte, 
habe ich weder Mühe noch Zeit-Aufwand gescheut, um möglichst 
sorgfältig und gewissenhaft zu verfahren; dennoch mag wohl man- 
cher Ii-rthum und mancher Fehler sich in diese Arbeit eingeschlichen 
haben; ich werde nicht ermangeln, diese Irrthümer selber aufzu- 
decken und zu verbessern, sobald ich sie erkenne und werde jedem 
dankbar sein, der mich dabei unterstützt; ich bitte daher um eine 
nachsichtige Beurtheilung. 

Schaffhausen, den 11. September 1860. 

Dr. Stierlin. 
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Otiorhynchus Schönherr. 

Otiorhynchus Schönherr, Germ — Brachyrhinm Latr. — Loborhyn- 
chus Meg., Sturm. — Pachygatter Dej., Steven. — Limo Meg., Dej, 
Starin, Steven. — Panaphilh Meg., Dej. Steven, Sturm — 
Curculio bei den übrigen Autoren. 

Antennae longae, saepissirne subtenues, raro valitiac; scapus 
aculo& superans, aut clavatus, mit sensim incrassafus, articuli </«« 
basales fun fculi longiusculi, obconici, 3 — 7 breviores, auf obconici, 
aul rotundati, mit lentidilares, clava mit oblongo-ovali uut ovnla 

Rostrum capite saepe longius, apice incrassalum , dilatatum : 
pterygia apiculia divaricata; scrobs brevis, lata, versus oddum ex 
plannt u. 

Odili rotundati, aut modice aut partim convexi. 

Thorax antice posticetjuc truncalus, lateribus media rotundato- 
mnplialus, anlerius plerumaue angustior, supra convexus. 

Sdtlettum minufnm. trianguläre, vix observandum. 

Klytra saepissime subovuta, nonnunouam elongalo -ovalia, basi 
thorace vix latiora. angulis humeralibus rotundalis. supra convexa, 
dorso interdum subplana. 

Pedes medioctes, femoribus saepe dental is, übiis apice uncina- 
tis, unguiculis simplicibus. 

Von den verwandten Gallungen unterscheidet sich die Gattung 
Otiorhynchus durch folgende Merkmale: 

Von Omias, Peritelus und Chiloneus, von denen einzelne Ar- 
ten den Oliorhynchen äufserst ahnlich sehen, dadurch, dafs bei die- 
sen Gattungen die Fufsklauen am Grunde verwachsen sind, bei 
Otiorhynchus einfach; ebenso von den sehr ähnlichen und ebenfalls 
lappenförmige Erweiterungen an der Küsselspitze tragenden Galtun- 
gen IVastus und Elytrodon. Die Gattung Caenopsis weicht von 
Otiorhynchus ab durch die eigentümliche Stellung der Augen; am 
nächsten von allen steht die Galtung Tyloderes, und ich war wirk- 
lich Anfangs zweifelhaft, ob dieselbe nicht mit der Gattung Olio> ^ 
rhynchus zu verschmelzen sei, habe es aber nicht gethan; denn ab- 
gesehen von der eigentümlichen, bei allen Tyloderes-Arlen und bei 
keinem Otiorhynchus vorkommenden Schwielcnbildung auf den Flü- 
geldecken ist der Rüssel etwas anders gebaut. Derselbe ist länger» 
als bei Otiorhynchus, die lappenförmigeu Erweiterungen unterhalb 
Her Einlenkungsstelle der Fühler sind viel weniger entwickelt und 
die Füblerfurcbe hört eigentlich gleich hinler dieser Einlenkungs- 
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Uebersicftt der Untergattungen. 



stelle gänzlich auf, and endet in eine ganz flache, verlängt conischc 
Stelle, die sich bis zu den Augen erstreckt, während bei Otiorhyn- 
chus die Fühlerfurche sich zwar verbreitert und verflacht, aber den- 
noch als deutliche Furche sich bis zu den Augen erstreckt 

Die Gattung lAtparocerus hat ebenfalls am Grunde verwach- 
sene Klanen. 

Die Gattung Troglorhynchus ist äufserst nahe verwandt, aber 
ohne Augen, eigentlich ein augenloser Otiorhynchus. 

Uebersicht der Untergattungen. 

I. Flögeldecken mit 12 — 13 Streifen. . Subgen. I. Dodecastichus. 

II. - - 10 Streifen. 

1 ) Kopf und Dalsschild zusammen 
viel kleiner als der übrige Leib, 
letzteres an die Wurzel der Flü- 
geldecken anschliefsend. 

A. Vorderschienen gebogen od. 
gerade, an der Spitze fast nie- 
mals stark nach aufsen und 
innen erweitert, der Bauch 
wenig oder nicht glänzend, 
ziemlich dicht punktirt od. 

gekörnt oder gerunzelt. . . Subgen. II. Otiorhynchus. 

B. Vorderschienen gerade, an 
der Spitze stark nach aus- 
sen und innen erweitert, 
Bauch glänzend, mit groben, 

entfernten Punkten Subgen. III. Eurychirus. 

2) Kopf und Halsschild zusammen 
nicht viel kleiner als der übrige 
Leib, letzteres nicht an die Basis 

der Flügeldecken anschliefsend. . Subgen. IV. Tournieria. 
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Analytische Uebersicht der Arten. 15 

Analytische Uebersicht der Arte», Ä^jvä *c 
Genus Otiorhynchus. 

Subgenus 1. Dodecastichus. 
Flugeidecken mit 12 — 13 Streifen (Typus: O. pttlverulenlus). 

Subgenus 2. Otiorhynchus. 
Flugeidecken mit 10 Streifen, Vorderschienen an der Spitze nielit 
nach aufsen und nach innen erweitert, Kopf und Halsschild 

proportionirt. 

Erste Abtheilung: Schenkel ungezähnt. 

I. Afferglied des cT stcls regelmäfsig der Länge 
nach gestrcifl , 2tcs Geiselglied der Fühler 

länger als das erste 

11. Aitcrglicd des r/ nur ausnahmsweise längs- 
streifig, 2tes Geiselglied der Fühler kürzer 

III. Afterglied des <$ punktirt u. tief ausgehöhlt, 
Mittelschicuen des vor der Spitze ausgc- 
randet 

IV. Afterglied des cT punktirt oder höchstens 
nadelrissig, eben oder mit seichter Grube. 

A. Augen etwas nach oben gerückt, die Stirn 
daher schmaler, wenig oder nicht in die 
Quere gewölbt. 
n. Die abwechselnden Zwischenräume der 
Flügeldecken rippenartig erhaben . . < . . 
b. Die abwechselnden Zwischenräume der 
Flügeldecken gleichmäfsig gestaltet. 
%. Flügeldecken ohne Borstenreiben auf den 
Zwischenräumen. 
a. Halsschild quer, viel breiter als lang . 
ß. Halsschild nicht od. wenig breiterals lang. 

1. Oberseite kahl od. doch kürzer u. spär- 
licher behaart als die Brust 

2. Oberseite behaart oder beschuppt, nie- 
mals die Brust dichter und länger be- 
haart als die Oberseite 

58. Flügeldecken mit Borstenreihen auf den 
Zwischenräumen. 



O. alutacens. 
O. plumipes. 



13. 



4. 



«. Der 3te Streif der Flugeidecken verbin- 
det sich mit dem 6ten 

ß. Der 3te Streif der Flügeldecken verbin- 
det sich mit dem 8ten. 
1. Flügeldecken dicht beschuppt. 
•Halsschild punktirt, Körper 



streckt 
** Halsschild gekörnt. 



6. 



O. porcatus. 



O. orbicnlaris. 



O. unicolor. 

■ 

O. lanuginosus . 



9. 



O perdix. 
O. hirticomis. 
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• Flügeldecken breit und flach, mit 

Augenpunkten 

09 Flügeldecken eiförmig oder kurz- 
eiförmig mit Augenpunkten .... 

2. Flügeldecken fleckig mit meist metal- 
lischen Schuppen besetzt; Rüssel fast 
immer gefurcht 

3. Flügeldecken mehr oder weniger dicht 
mit glanzlosen Schuppen besetzt, fast 
kugelig, meist mit lehmartigem Ucber- 
zuge 

4. Flügeldecken behaart, ohne Schuppen 

5. Flügeldecken kahl (die Borstenreihe der 
Zwischenräume ausgenommen) 

B. Augen mehr an die Seiten des Kopfes ge- 
rückt, die Stirn daher breit und stark in 
die Augen gewölbt. 

a. Oberseite mit haarförmigen Schuppen od. 
anliegenden Haaren mehr oder weniger 
dicht besetzt 

b. Oberseite kahl oder sehr spärlich behaart 

Zweite Abtheilung: Schenkel gezähnt. 

51. Die abwccbselnden Zwischenräame der Flü- 
geldecken sind rippenartig erhaben 

03. Die abwechselnden Zwischenräume der Flü- 
geldecken sind glcichmäfsig gestaltet. 
I. Flügeldecken beschuppt, mit Augenpunk- 
ten 

II. Flügeldecken nicht oder ziemlich spärlich 
beschuppt, ohne Augenpunkte. 

A. Körper langgestreckt, oben ziemlich flach 

B. Körper oval oder länglich-oval. 

a. Hinterschienen beim cf vor der Spitze ans- 
gerandet 

6 Hinterschienen beim d vor der Spitze nicht 
ausgerandet. 

1. Fühler schlank, das 2tc Geiselglied 
meist viel länger als das lste, Flügel- 
decken sehr dünn od. gar nicht behaart 
a. Flügeldecken tief punktirt-gestreift, mit 
stark gekörnten Zwischenräumen, Rüs- 
sel fast immer gefurcht. 
•Der 3t e Streif der Flügeldecken ver- 
bindet sich mit dem 6ten. 
0 Flügeldecken unbehaart, fast im- 
mer grün beschuppt 

00 Flügeldecken etwas behaart, gelb 
weifs beschuppt 
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14. O. sejuamifer. 



15 



8. 



O. uncinalus. 



O. conspersus. 



1 1 . O. granuiosus. 
10. O. densatns. 



12. 



O.foraminosus. 



16..0. maurus. 
IL O. tnonticola. 



28. 

18. 

23. 
26. 



O. austriacus. 

O. pieipes. 
O. prolixus. 
O. longiveniris. 



19 

21. 



O. gemmatus. 
O. lurca. 
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"Der 3to Streif der Flögeldecken ver- 
bindet sich hinten mit dem Sten. 
0 Flügeldecken unbehaart, mit Flek- 

ken runder Schuppen 

0 0 Flügeldecken behaart, mit gar kei- 
nen oder haarförmigen Schuppen 
ß. Flugeidecken dicht gekörnt, fast ohne 

Streifen - 

y. Flügeldecken mit ebenen oder schwach 
gewölbten, weitläufig gerunzelten Zwi- 
schenräumen 

2. Fühler mäfsig schlank, Körper ziemlich 
dicht behaart 

3. Fühler mäfeig schlank, Körper mit haar- 
förmigen Schuppen 

4. Fühler kurz und dick, das 2te Gciselglied 
wenig länger als das lste. 

a. Körper dick, grofs und plump. 

* Flügeldecken kahl oder sehr spärlich 
mit Borsten oder Schuppen bekleidet 

* Flügeldecken dicht grau besehuppt u. 
behaart 

ß. Körper klein, dünn od. gar nicht behaart 

Subgenus 3. Etirychinis. 
Schenkel ungezähnt, Flügeldecken mit 10 Strei- 
fen, Vorderschienen stets bei beiden Geschlech- 
tern gerade und an der Spitze nach aufsen und 
innen erweitert, Kopf und Halsschild viel klei- 
ner als der übrige Leib und letzteres an die Ba- 
sis der Flügeldecken anschliefsend; der Hinter- 
leib ist glalt und grob zerstreut punktirt, der 
Körper stets heller oder dunkler braun, das Af- 
terglied des d ist bald gestreift, bald nicht ge- 
streift 

Subgenus 4. Tournieria. 
Flügeldecken mit 10 Streifen, Kopf u. Hals- 
schild grofs und breit, letzteres nicht an die Flü- 
geldecken anschliefsend, so dafs der Mesotho- 
rax von oben sichtbar ist, Vorderbeine stets 
stärker entwickelt als die hinteren. 

I. Schenkel alle ungezähnt 

II. Schenkel gezähnt. 

1. Flügeldecken beschuppt oder behaart, die 
Naht hinten kielförmig erhaben 

2. Flügeldecken dünn behaart oder kahl, Hals- 
schild seillich stark gerundet 

3. Flügeldecken dünn behaart, Halsschild seit- 
lich wenig gerundet, länger als breit . . . 



o 

o 



typische Art. 



20. 
22. 
24. 



0. lepidopterus. 
0. sulcalus. 

m 

0. infermali*. 



25., 0. rxtgosus. 
29. 0. nubilus. 



31 



0. alpicola. 



27. O. Itigens. 



30. 



132.10. 



0. ligusticl 



i i 



1. 

2. 
3. 
4. 



0. cribricoliis. 



0. grandicollis. 

0. zebra. 

0. anadolicus. 

O. gyrosicollis. 
2 
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Uebersicht der Arten. 
Genus Otiorhynchus. 

Subgenns I. Dodecastichns. (Typus: O. pulverulentus.) 
Jede Flogeldecke mit 12-13 Streifen. 



1. O. pulverulentus Germ. 

v. periscelis Schh. 
v. adumbraltt8 Dej. 

2. O. obsoletus Mill. 

3. O. contractu* Hampe. 

4. O. dalmatimis Schh. 

5. O. consent an eus Schh. 

6. O. lauri Dahl. 



8. O. inßalus Schh. 

v. salebrosus Schh. 

9. O. Heydenx Slierlin. 

10. O. pruinosus Germ. 

v. turgidus Germ, 
v. scabricollis Germ. 

11. O. dulcis Germ. 

12. O. mastix Ol. 



7. O. geniculalus Germ. 

Sabgenos II. Otiorhynchus. 
Flügeldecken mit 10 Streifen, Kopf und Halsschild nicht beson- 
ders entwickelt, letzteres an die Basis der Flügeldecken sich an- 
schliefsend, so dafs der Mesothorax bei gestreckter Lage des Kör- 
pers von oben nicht sichtbar ist, der Bauch ziemlich dicht gerun- 
zelt oder gekörnt oder punktirt, Vorderschienen gerade oder gebo- 
gen, an der Spitze nicht besonders erweitert. 

Erste Abtheilung. 
Schenkel nicht gezähnt, 
lste Rotte. Afterglied des cT stets regelmäfsig der Länge 
nach gestreift, das 2te Fühlerglied stets länger als das lste. 

Subtribus I. Flügeldecken länglich-eiförmig, mehr oder we- 
niger flach gedrückt und breit, dicht gekörnt oder punktirt-gestreift 
mit runzlig-gekörnten Zwischenräumen. (Typus: O. rhacusensis.) 



13. O. rhacusensis Germ. 

v. siculus Dej. 

14. O. goerxensis Hbst. 

y. caltarvensis Zicgl. 

15. O. spalalrensis Schh. 

16. O. auro-pupillaius Stierl. 

17. O. caudatus Rossi. 

18. 0. bisulcatus F. (carinthia- 
cus Germ.) 

v. vochinensis Schmidt, 
v. Ulriensis Germ, 
v. longicollis Schh. 



19. O. scaberrimus Stierl. 

20. O. truncatus Schmidt. 

21. O. orientalis Schh. 

22. O. sulphuri/er F. 

23. O. planatus F. 

24. O. sabulosus Find. 

25. O. aurifer Schh. 

v. morulus Schh. 

26. O. Lefeburei Schh. 

27. O. corticalis Luc. 

28. O. civis Stierl. 

29. O. oleae Ol. 
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Subtribus II. Flügeldecken verlangt oder verlängt -eiförmig, 
mehr oder weniger deutlich gestreift, mit gerunzelten Zwischenräu- 
men. (Typus: O. lenebricosus.) 



30. O. forlis Rosenb. 

31. O. vehemens Schh. 

v. ticinensis Stier). 

32. O. griseo-punetatus Schh. 

v. clavipes Peir. 
3-1. O. hungaricus Germ. 

34. O. elongatus Dej. 

35. O. fuseipes Ol. 

v. fagi Cheyr. 

36. O. haematopus Schh. 

37. O. erythropus Chevr. 



39. O. tenebricosus Hbst. 

40. O. substriatus Schh. 

41. O. pubens Chevr. 

v. nigripes Schh. 
v. Ariasi Chevr. 

42. O. sanguinipes Schh. 

43. O. caesipes Muls. 

44. O. gallicus Stierl. 

45. O. nobilis Germ. 

46. O. laevigatus F. 

47. O. concinuiw Schh. 



38. O. lugdunensis Chevr. 

Subtribus III. Flügeldecken stark bauchig erweitert, meist 
gelblich bestäubt oder gefleckt, die Zwischenräume gerunzelt. Füh- 
ler sehr schlank und lang. (Typus: O. armadillo.) 

48. O. armadillo Rossi. 52. O. Ghilianii Fairm. 

v. Salicis Stenz. 53. O. obsilus Schh. 

49. O. amplipennis Fairm. 54. O. scabripennis Schh. 

50. O. lalissimus Stierl. 55. O. mullipunciaius F. 

51. O. lalipennis Dej. v. irrilans Germ. 

Subtribus IV. Flügeldecken mäfsig erweitert, meist spärlich 
behaart oder beschuppt, die Zwischenräume gekörnt, die Fühler viel 
weniger lang und schlank, als bei den vorigen. (Typus: O. py- 
renaeus.) 



56. O. pyrenaeus Schh. 

57. O. amabilis Stierl. 

58. O. coecus Germ. 

59. O. niger F. 

v. viüosopunctalus Ziegl. 
v. rugipennis Schh. 
v. anguslatus Märk. 



60. O. auropunclatus Dej. 

v. rujipes Schh. 

61. O. tumefactus Stierl. 

62. O. meridionalis Dej. 

1 . * O. monlanus Par. 

63. O. sulco-gemmatus Schh. 

64. O. Iruncalellus Graells. 



2te Rotte. Flügeldecken mit 9 — 10 Streifen, die meist undeut- 
lich sind; Vorderschienen beim cf gebogen, beim 2 gerade, an der 
Spitze stark erweitert, das 2te Geiselglied der Fühler fast kürzer als 
das Iste. Afterglied des cf bei einzelnen Stücken gestreift. 
• 65. O. alutaceus Germ, (v Maltis Germ.) 

v. alutaceus Schb. 
v. punetatissimus Ziegl. 

2* 
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3t e Rotte. Schenkel ungezähnt, aber winklig erweitert, 
schwarz, Oberseile wenig oder gar nicht behaart, ohne Borsten unil 
Schuppen, die Beine und die Innenseite der Schenkel beim 
cT meist zottig behaart, die 2 ersten Geiselglieder der Fühler an 
Länge nicht oder wenig verschieden, Aftersegmeut beim cT ohne 
Streifen, punktirt mit flacher Grube. (Typus: O. unicolor.) 

a) Brust u. Innenseite d. Sehen- 69. O. crinilarsis Chevr. 
kel beim cT zottig behaart. 70. O. dentipes Graölls. 

66. O. unicolor Übst. 71. O. airo-aplents Gyll. 

v. eb minus Schh. b) Brust und Schenkel stets 

v. tneinnonius Schh. unbehaart. 

67. O. imus Schh. 72. O. tnaleßdus Schh. (plant- 

68. O. navaricus Dej. dorsis Fairm.) 

4te Rotte. Flügeldecken mit 10 Streifen, Zwischenräume 
ohne Borstenreihen. Fühler dick, Körper plump, Halsschild quer, 
viel breiter als lang. (Typus: O. orbicularis.) 

73. O. orbicularis P. 76. O. inlrusicollis Rosenh. 

74. O. pelrensis Schh. 77. O. arachnoides Stierl. 

75. O. gyralicollis Germ. 78. O. kurdistanus Stierl. 

5tc Rotte. Vorderschienen gekrümmt, Aftcrglicd des cf tief 
eingedrückt, die Mittelschicncn vor der Spitze tief ausgerandel, die 
Schienen zottig. (Typus: O. plumipes.) 

79. O. plumipes Germ. 80. O. cribrosus Germ. 

6t c Rotte. Vorderschienen etwas gekrümmt, keine Schiene 
ausgerandet, Afterglied beim cT punktirt oder etwas unregelniafsig 
nadelrissig; Flügeldecken mit haarförmigen Schuppen, die Zwischen- 
räume ohne Borstenreihen. (Typus: O. lanuginostts Schh.) 

81. O. cupreo-sparsus Fairm. 84. O. repletns Schh. 

82. O. lanuginostts Schh. 85. O. gutlula Fairm. 

v. neglectus Stierl. 86. O. affinis Dej. 

83. O. ebrysocomus Meg. 87. O. raueus F. 

7te Rotte. Flügeldecken mit 10 Streifen, die Zwischenräume 
mit einer Borslenreihe und mit haarförmigen Sehuppen bestreut; 
Körper langgestreckt, parallel, flachgedrückt, der 3te Streif der Flü- 
geldecken verbindet sich hinten mit dem 6ten. 

88. O. perdix Germ. 

2. * O. intercalaris Schh. 

8te Rotte. Flügeldecken mit runden oder haarförmigen, me- 
tallisch glänzenden Schuppen fleckig besetzt, die Zwischenräume mit 
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einer Borslenreihc, der 3le Streif verbindet sich hinten mit dem 
8ten. Das Halsschild ist stets gekörnt, der Rössel fast immer ge- 
furcht. (Typus: 0. conspersus.) 



89. 0. argenteus Stiert. 

90. 0. scitus Schh. 

91. 0. vestitm Schh. 

92. O. banaticus Slierl. 

93. 0. histrio Schh. 
91. 0 Zebei Slierl. 
95. O. conspersus Germ. 

3. * 0. conspicabilis Schh. 

4. * 0. validicornis Schh. 

5. * 0. crassicomis Schh. 

9tc Rotte. Körper verlängt, mit einein dichten Ueberzug von 
runden Schuppen, die Zwischenräume der Flügeldecken mit einer 
schwachen Reihe von Körnern uud Borsten. Das Halsschild ist 
punktirt. (Typiis: 0. hirticornis.) 



96. 0. graniventris Mill. 

97. 0. Ueerii Slierl. 

98. 0. chalceua Stiert. 

Schuppen der Flögeldecken kaum 
metallisch glänzend. 

99. 0. subspinosus Stierl. 
100. 0. CarcW/i Chcvr. 



106. 0. Cremieri Chcvr. 

107. 0. exiguus Slierl. 

108. 0. minimus Stiert. 

109. 0. inlersefosus Chevr. 



101. 0. chrysomus Schh. 

102. 0. aslragali Gene. 

103. 0. aauilus Chevr. 

104. 0. furinus Chevr. 

105. 0. hirticornis Übst. 

v. variegattt8 Schh. 

v. depubes Schh. 
10 te Rotte. Körper verlängt -eiförmig, Fliigelrieckeu mit 10 
Streifen, deren 3tcr sich hinten mit dem 8len verbindet, ohne Schup- 
pen, grau oder bräunlich behaart, die Zwischenräume der Flügel- 
decken mit deutlichen Borstenreihen. (Typus: 0. densatus.) 



1 10. 0. densatus Schh. 

111. 0. scabrosus Msh. 
112 0. rudis Chevr. 

1 13. 0. ligneus Ol 

v. sei usus Mcg. 



116. 0. mfotftf« Stierl. 

117. 0. rubiginosns Chevr. 

118. 0. necessarius Stierl. 

119. 0. plebejus Slierl. 

120. 0. lutosus Chevrier. 

121. 0. o^afer Schh. 

122. 0. corsicus Fahrn 



y. hispiduhis Dej. 

114. 0. Frescati Schh. 

115. 0. arenosu* Bassi. 

Ute Rotte. Körper eiförmig, Flugeidecken fast kugelig, mehr 
oder weniger dicht mit glanzlosen, grauen oder bräunlichen Schup- 
pen bedeckt; die Zwischenräume mit einer Borstenreihe. (Typus: 
0. grannlosus.) 

123. 0. mandibularis Redt. 124. 0. granulosus Germ. 
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12te Rotte. Eiförmig oder länglich-eiförmig, kaum oder gar 
nicht beschuppt und unbehaart, die Körner des Halsschildes und der 
Flugeidecken tragen sehr kurze Borsten; Rüssel meistens breit ge- 
furcht. Flügeldecken mit 10 Streifen, deren 3ter sich hinten mit 
dem 8ten verbindet. (Typus: O. foruminosus.) 

125. O. alpestris Knörl. 129. O. pigrans Germ. 

126. O. foraminosus Germ. 130. O. tagenioides Slierl. 

127. O. Mülleri Rosh. 131. O. compressus Stierl. 

128. O. dislinclicornis Rosh. 132. O. planithorax Schh. 

13te Rotte. Flugeidecken mit 10 Streifen; die abwechseln- 
den Zwischenräume sind rippenartig erhaben. (Typus: O. porcalus.) 

a) Der 3tc Streif verbindet sich 137. O. obtusus Germ, 
mit dem Sten. 

133. O. bicostalus Schh. *> Der 3,c Slreif verbindet sich 

134. O. lashts Germ. mit dem 6tcn ' 

135. O. porcalus Hrbst. 138. O. costipennis Rosh. 

136. O. seplentrionii Hrbst. 139. O. anlennalui Slierl. 

14 tc Rolte. Halsschild sehr klein, Flugeidecken breit und 
flach, dicht beschuppt mit Augenpunkten. (Typus: O. squami/er) 

140. O. squamifer Schh. 143. O. sordidus Dej. 

141. O. thracietts Slierl. 144. O.fraternus Stierl. 

142. O. parvicollis Schh. 

15le Rotle. Halsschild proportionirt, Flügeldecken gewölbt, 
eiförmig oder kurz eiförmig, dicht mit glanzlosen, runden Schuppen 
bedeckt, die Flügeldecken mit Augenpunkten und mit Reihen mehr 
oder weniger langer Borsten besetzt. (Typus: O. uncinatus.) 

145. O. hypocrila Rosb. 148. O. seti/er Schh. 

146. O. echinatus Slierl. 149. O. proximus Stierl. 

147. O uncinatus Germ. 150. O. hispidus Slierl. 

löte Rotte. Die Augen sind mehr nach den Seiten des Ko- 
pfes gerückt; die Stirn erscheint daher breit und stark in die Quere 
gewölbt. Die Flügeldecken mit anliegenden Haaren oder haarförmi- 
gen Schuppen nicht dicht bedeckt. (Typus: O. maurns.) ' 

151. O. maurus Gyll. v. IViesuvii Dahl, 

v. comosellus Schh. v. pauper Schh. 

v. demotus Schh. (Bruc- 152. O. Schmidtii Chevrier. 
teri III.) 

1 7 tc Rotte. Kopfbildung wie bei der vorigen Rotte, aber 
die Flügeldecken sind kahl oder fast kahl. (Typus: O. monticota.) 
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153. 0. picimanus Stierl. 

154. 0. irichographus Germ. 

155. 0. obcoecatus Schh. 

156. 0. puncticomis Schh. 

157. 0. Julvipes Dej. 

158. 0. moniicola Germ. 

159. 0. blandus Schh. 

160. 0. glabricoltis Schh. 

161. 0. juglcola Masura. 

162. 0. pnlruelis Stierl. 

163. 0. Kindermanni Slierl. 
161. 0. brevicornis Schh. 
165. 0. cribripennis Schh. 
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166. O. denigralor Schh. 
166a. 0. angusticullis Schh. 

167. 0. lithanthracinus Schh. 

168. 0. poricollis Schh. 

6. * 0. politus Schh. 

7. * 0. ptdlus Schh. 

8. * 0. obscurtis Schh. 

9. * 0. perpUxus Schh. 
10. *0. bardus Schh. 

169. 0. cribricoUis Schh. 

170. 0. foveicollis Schh. 

171. glabratus Stierl. 



Zweite Abtheilung. 
Alle oder weuigstens einige Schenkel gezähnt. 

18te Rotte. Körper mehr oder weniger dicht mit runden 
oder lanzettförmigen Schuppen hedeckt und die Flugeidecken mit 
Augenpunkten, die Zwischenräume derselben gleichmäfsig erhaben. 
(Typus: 0. picipes.) 



a) Alle Schenkel mehr oder we- 
niger deutlich gezähnt. 

172. 0. lavandus Germ. 

173. 0. respertu8 Schh. 

174. 0. " Stierl. 

175. 0. aurosparsus Germ. 

176. 0. squameus Schh. 

11. * 0. psegmaticus Schh. 

12. * O. brachialis Schh. 

177. 0. picipes F. 

v. singular is L. 
v. Marquarii Faid. 

178. 0. Chevrolali Schh. 

179. 0. impressiventris Fairm. 

180. 0. carmngnolae Stierl. 

181. 0. pupiUalus Scbb. 
181a. 0. rhododendri Kosh. 

182. 0. snbdentaius Stierl. 

183. 0. ca«ce«a/u# Schh. 



184. 0. pusillus Stierl. 

185. 0. »artttt Schh. 

186. 0. eremicola Mill. 

187. 0. subquadratus Kosh. 

188. 0. JfcicAci Stierl. 

189. 0. vernedis Stierl. 

190. 0. Hampei Stierl. 

191. 0. elegant nlus Germ. 

192. 0. crataegi Germ. 

193. 0. globus Waltl. 

194. 0. itypfcMt Stierl. 

b) Nur die Uinterschenkel 
gezähnt. 

195. 0. signatipennis Schh. 

196. 0. ityrictt« Stierl. 

197. 0. <fam*n«i« Germ. 

198. 0. confusus Schh. 

199. 0. wedudut Stierl. 
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19 te Rotte. Fühler schlank, das 2te Geiselglied doppelt so 
lang als das lslc, der Rüssel gefurcht, die Flügeldecken oval, fast 
unbehaart, meist grün beschuppt, tief gestreift, mit stark gehöcker- 
ten Zwischenräumen, der 3te Streif verbindet sich hinten mit dem 
6ten. Alle Schenkel mit starkem Zahn. (Typus: 0 gemmaius.) 

200. 0. gemmaius F. 202. 0. dives Germ. 

v. chlorophanus Meg. 203. 0. cymophanus Germ. 

201. O. opulentus Germ. 

v. Fnssii Küst. 

20ste Rotte. Wie vorige Rotte, nur ist der Rüssel schwach 
gekielt, ohne Eindruck, der 3te Streif der Flügeldecken verbindet 
sich hinten mit dem 8ten. (Typus: 0. lepidopferus.) 
204. 0. squamosus Dej. 205. 0. lepidopierus F. 

v. squamulaius Dej. 

21stc Rotte. Fühler schlank, das 2te Geiselglied doppelt so 
lang als das erste, der Rüssel gefurcht, die Flügeldecken meist lang- 
eiförmig, etwas behaart, gelb, meist goldfarbig oder weifslich be- 
schuppt, lief gestreift mit stark gehöckerten Zwischenräumen, der 
3le Streif verbindet sich hinten mit dem 6ten. Alle Schenkel mit 
starkem Zahn. (Typus: 0. iurca.) 

206. 0. girafa Germ. 208. O. armaius Dej. 

v. ortialus Germ. v. romanus Schh. 

v. polilus Stierl. 209. 0. obesus Friv. 

207. 0. iurca Schh. 

13. * 0. adspersus Schh. 

22ste Rotte. Fühler schlank, das 2le Geiselglied bald län- 
ger, bald kürzer, stets langer als das Iste, Rüssel mehr oder weni- 
ger gefurcht, oft mit Kiel, Flügeldecken lang oder länglich-eiförmig, 
tief gestreift mit gehöckerten Zwischenräumen, kahl oder dünn be^ 
haart, der 3te Streif verbindet sich mit dem 8ten, alle Schenkel 
gezahnt. (Typus: 0. sulcatus.) 

210. 0. Tamieri Stierl. 219. 0. linearis Stierl. 

211. O. funicularis Schh. 220. 0. Schlaf Uni Stierl. 

212. 0. polycoccus Schh. 221. 0. auricomus Germ. 

213. 0. Kraalzii Slicrl. 222. 0. nigriia F. 

214. 0. graecus Stierl. 223. 0. monedula Stierl. 

215. 0. longipenms Stierl. 224 . 0. marmota Stierl. 

216. 0. inuncius Stierl. 225. 0. angusiior Rosh. 

217. 0. peregrinus Stierl. 226. 0. popufcfi Schh. 

218. 0. stdcaius F. v. roÄtwfws Stierl. 
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23ate Rotte. Körper langgestreckt und flach. (Typus: O. 
prolixus.) 

227. O. cypricola Reiche. 229. O. prolongalus Ksw. 

228. - prolixus Rosh. 230. - discreius Friv. 

24ste Rotte. Fühler schlank, 2lcs Gciselglied fast doppelt 
so lang als das lsle, Rüssel gefurcht, Flügeldecken fast kahl, glanz- 
los, dicht gekörnt, fast ohne Streifen, vSchcnkel stark gezähnt. 

231. O. infernidis Schh. 

25s te Rotte. Fühler schlank, das 2te Gcisclglied meist viel 
länger als das lsle, die Zwischenräume der Flügeldecken wenig 
oder gar nicht gewölbt, glatt, weitläufig gerunzelt, der Rüssel öf- 
ters gefurcht. (Typus: O. rugosus.) 

232. O. Kralieri Schh 237. O. simplicatus Par. 

233. - rugosus Hummel. 'tsidei/rons Schh. 

234. - corvus Schh. 238. - alpigradus Mill. 

235. - obsidianus Schh. 239. - granicollis Schh. 

236. - curvipes Stiert. 

14. * O. avhaeus Sticrl. . 

yr-- ..• - . - .v- . 

2Gste Rotte. Fühler ziemlich schlank, Flügeldecken mitun- 
ter grün beschuppt, Hinterschienen beim cf vor der Spitze tiefaus- 
gerandet. 

240. O. longivejilris Küst. 241. O. asphnüinus Germ. 

27s le Rotte. Fühler kurz und dick, das 2te Geiselglied 

meist wenig länger als das lsle, Flügeldecken kahl oder spärlich 

mit Borsten oder Schuppen besetzt, Schenkel stets ziemlich slark 
gezahnt. (Typus: O. lugens.) 

242. O. irojunns Stiert. 245. O. lugens Germ. 

"243. - petighwsus Germ. 246. - Kiesenwetteri Sticrl. 

244. - helvelius Schh. 

28s te Rotte. Die abwechselnden Zwischenräume der Flü- 
geldecken sind kiclförmig erhaben. (Typus: O. austriacus.) 

247. O. Kollari G crui. 252. O. ctoqUcus Hampe. 

v. Bielzii Küst. 253. - austriacus F. 

248. - Schaumii Stiei I. v. carinaius Sturm. 

249. - aerifer Germ. 254. - co Status Slierl. 

250. - subsigtiatus Schh. 255. - regulär is Stierl. 

251. - grandineus Germ. 
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29ste Rotte. Fühler mäfsig schlank, 2les Geiselglied langer 
als das lste. Körper ziemlich dicht behaart, die Zwischenräume der 
Flügeldecken gleichmäßig erhaben. (Typus: O. nubilus.) 
a) Halsschild nicht oder schwach 261. O. tener Stierl. 



gerinnt. 

256. O. auricapillus Germ. 

257. - monlivugus Rosh. 

258. - claihratus Germ. 

259. - nubilus Schh. 

v. partilialis Schh. 

260. - Bischoffii Slicrl. 



262. - gracitis Schh. 

263. - provincialis Dej. 

b) Halsschild mit tiefer Rinne. 

264. O. rugicollis Germ. 

265. - pachyscelis Germ. 

266. - tumidipes Germ. 



30ste Rotte. Fühler kurz und dick, 2tes Geiselglied weuig 
länger als das lste, Körper ziemlich grofs und plump, dicht grau 
beschuppt oder behaart, Flügeldecken schwach gestreift, dicht und 
fein gekörnt, Schenkel mit spitzem Zahn. (Typus: O. Uguslid.) 

267. O. liguslici L. 

v. collaris F. 

y. agnalhus Schh. 

268. - cupri/er Dahl. 

3 lste Rotte. Fühler ziemlich schlank, das 2te Geiselglied 
meist um die Hälfte länger als das lsle, Flügcldeckeu fein punktirt- 
^eslrcift, die Zwischenräume eben oder schwach gewölbt, mit haar- 
förmigen Schuppen mehr oder weniger dicht bedeckt. (Typus: O. 
ulpicola.) 

a) Hinterschenkel stärker gezähnt 271. O. Gaulardi Stierl. 

als die vordem. 272. - strigirostris Schh. 

269. O. alpicola Schh. (rooWo 

Redt.) ^) Vorderschenkel stark gezähnt 

270. - aterrhnus Schh. 273. O. crelicus Stierl. 

32stc Rotte. Fühler kurz und meistens dick, das 2te Gei- 
selglied nicht oder wenig länger als das lsle, Körper klein, schwarz, 
nicht oder sehr dünn und spärlich behaart, Schenkel oft sehr schwach 
gezähnl, die vordem mitunter mit gespaltenem Zahn. (Typus: Q. 
pinaslri.) 

a) Halsschild punktirt oder äus- 
serst fein gekörnt. 

274. O. moestns Schh. 

275. - pedemonlanns Stierl. 

15. * O. moestißcus Schh. 

276. - obsnlcatus Schh. 
277 (?) coriarius Stierl. 



b) Halsschild gekörnt, Fühler nach 
aufsen dicker werdend. 

278. O. rugifrons Gyll. 

v. scaber Steph. 

279. - ambiguu8 Schh. 

v. senex Chevr. 

280. - impoiieus Schh. 



ed by Google 



Ueber&icM der Arien. 



27 



281. 0. Gesthleri Ougsb. 

282. - picitarsis Rosh. 

c) Halsschild gekörnt, Fühler 
nach aufscn nicht dicker wer- 
dend. 

283. 0. pinastri Hrbst. 

284. - muUicoslatus Stier! . 

285. - eegnis Schb. 



286. 0. ovaius L. 

v. pabulinus Pz. 
v. vorticostu Sclih. 

287. - desertus Rosh. 

288. - glabellus Rosh. 

289. - pauxillus Rosh. 

290. - clemens Schh. 

16. * O.globulipennis Mnnh. 

17. * - laeviuscnlus Slicrl. 



Subgcnns III. Enxychirus. 

Schenkel ungezähnt, Flugeidecken mit 10 Streifen, Vorder- 
schienen ziemlich kurz und stets bei beiden Geschlechtern 
gerade, an der Spitze nach aufsen und innen erweitert 
und mit einem Kranze sehr kurzer Borsten besetzt, Körper stets 
beller oder dunkler braun, Kopf und Halsschild zusammen viel klei- 
ner als der übrige Leib, letzteres an die Wurzel der Flügeldecken 
anschliessend, Bauch glatt, glänzend, mit groben, entfernt 
stehenden Punkten bestreut; das Afterglied des <? ist bald 
gestreift, bald nicht. (Typus: 0. cribricollie.) 

291. 0. cribricollis Schb. 299. 0. iomentosus Dej. 

v. siriato-setosus Schh. v. juveneus Schb. 



v. reticollis Schh. 
18.*0. coneaviroslrisSchh. 

292. - sulciroslris Schh. 

293. - umbiliealua Schh. 

294. - comparabitis Schh. 

295. - netosnlus Seh Ii. 

296. - yiavimanus Sticrl. 
2.97. - elalior Stier). 
298. - humilis Germ. 



19. * 0. impextu Schh. 

20. * - innoeuus Schh. 

300. - neapolUanus Stierl. 

301. - pulchellus Slierl. 

302. - ovalulus Schh. 

303. - uncluostts Gebl. 

21. * 0. hebraeus Stierl. 

22. * - lubricus Schh. 



Subgenus IV. Tournieria. 

Kopf und Halsschild grofs und breit, zusammen nicht viel klei- 
ner als der übrige Leib; das Halsschild schliefst nicht an die Wur- 
zel der Flügeldecken an, so dafs bei gestreckter Lage des Körpers 
ein Theil des Mesothorax von oben sichtbar ist; die Vorderbeine 
sind stets dicker uud bei den gezähnten Arfen stärker gezähnt, als 
die hintern. (Typus: 0. anadolicus.) 

lste Rolle. Schenkel ungezähnt, Halsschild breilcr als lang. 
(Typus: 0. grnndicollis ) 
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304. O. grandicoliie Schh. 

305. - consl riet icollis Stierl. 

306. - amplicollis Stierl. 

307. - balcanieus Stierl. 
30S. - brunneus Schh. 

309. - pubifer Schh. 

310. - crispns Schh. 



311. O. pelliceus Schh. 

312. - velutinus Germ. 

23. * O. globilhorax Schh. 

313. - exilis Schh. 

24. *0. vilellus Schh. 

25. * - (omentifer Schh. 

26. * - juvenilis Schh. 



2te Rotte. Schenkel gezähnt, Körper dicht behaart, oder mit 
metallisch glänzenden Schuppen geziert, die Naht der Flügeldecken 
hinten kielförmig erhaben. (Typus: O. zebra.) 

314. O. crassicollis Stierl. 317. O. coaretaius Stierl. 

315. - chrysoplerus Friv. 318. - Jbrmicarius Stierl. 

316. - zebra F. 319. - albidus Stierl. 

3t e Rotte. Schenkel gezähnt, Körper dünn behaart, nicht be- 
schuppt, das Halsschild seitlich stark gerundet. (Typus: O.anadolicus.) 



328. O. ottomanns Stierl. 

329. - gibbicollis Sclim. 
Frivaldskyi Kosh. 
nitidus Reiche. 
tumidicollis Stierl. 
nudus Stierl. 

29. "O. altaicus Stierl. 
334. - semigranulatus Stierl. 



330. 
331. 
332. 
333. 



320. O. anadolicus Schh. 

321. - ovalipennis Schh. 

322. - transsylvanicus Stierl. 

323. - maxillosus Dej. 

324. - frater Stierl. 

325. - bisphaericus Reiche. 

326. - cornicinus Stierl. 

327. - asiaticus Stierl. 

27. * O. vitis Schh. 

28. * - saevus Schh. 

4tc Rotte. Schenkel nicht oder schwach gezähnt, Körper 
klein, schmal und gestreckt, das Halsschild länger als breit. (Typus: 
O. gyrosicollis.) Genus Slomodes Schh. 

335 Ö.fo/u/arm*Schh. 336. O. gyrosicollis Schh. 337. 0.rudis Schh. 

Anhang. 

Arten die ich nicht kenne und deren Stellung im System mir 
aus den vorhandenen Beschreibungen nicht ganz klar geworden ist. 



o) Mit ungezähnten Schenkeln. 

338. O. pilosus Schh. 

339. - pulvernlus Schh. 

340. - pusio Schh. 

341. - inclivis Schh. 

342. - hystrix Schh. 



b) Mit gezähnten Schenkeln. 

343. O. acut tum Schh. 

344. - induetns Par. 

345. - roiundatus Siebold. 
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Subgenus I. Dodecastichns Stiert. 

Jede Flügeldecke hat 12 bis 13 Streifen, von denen die mittleren 
öfter etwas verworren sind, die zwei ersten Geiselglieder der 
Fühler sind stets glcichlans;, die Schenkel ungezähnt. 

(Typus: O. pulcerulenlus.) 

1. O. pulveruleiitus Germ. Oblongns. niger, flaro- vel griseo- 
tomentosus , pedibus rufis , geniculis larsistjue nigris. (horace brevi. 
conferlini subtiliter granululo; elylris obsolet ins punctata - slriatis. 
interstitiis granulato-rugulosis, apice sublruncatis, tib'us posticis in- 
tus scabris, dcnticulatis. — Long. 31 — 5 lin. 
Sciih. II. p. 570. lNo. 35. 

cT G'vacilior, praeserlim in elytris angustior, sublus impressu.s % 
segment o anali foven magna , purum profunda, iibiis posticis for- 
iius denliculutis. — Lat. l y — 1* lin. 

Grrm. Ins. spec. I. p. 332. No. 485. - Küsh:r Küfer Eur. 
XXVIII. 7«. 
Pachyga*ter pubeteent Dej. 

$ Crassior, praeserlim elylris latioribus, segm. anali non foveo- 
lato, libiis posticis minus fort Her denticulalis. — Lat. 1| — 2 lin. 
O. inlentitialit Germ. Ins. spec. I. p. 353. No. 486. 

Var. ß- parcius griseo tomenlosus. 

O. periscelis Schli. II. p. 570. No. 35. 

Var. y- elylris flava- vel griseo-maculalis. 

V» . .■*.'(> 
ar. o. minor. 

Var. e. pedibus rufopieeis. 

O. adumbratut Dej. — O. egenu»''Llc%\. 
Var. f. $ elylris latioribus. 

Var. fj. elylris forlius rugoso - granulatis , pronoli granulis paulo 
majoribus. 

Eine sehr veränderliche Art, deren Grundform sehr leicht, de- 
ren mannigfaltige Varietäten oft sehr schwer von den verwandten 
Arten zu unterscheiden sind. 

Normal-Zustand: Schwarz, matt, mit äufserst feinen, grauen 
oder gelblich - grauen Härchen ziemlich dicht und gleichuiäfsig be- 
setzt, so dafs die Oberfläche fast gleichmäfsig grau oder gelblich- 
grau erscheint. — Kopf und Rüssel feiii und dicht punktirt, letz- 
terer länger als der Kopf, dick, oben eben, fein und sehr dicht 
runzlig-punktirt und fein gekielt. Fühler so lang als der halbe Leib, 
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schlank, die zwei ersten Geiselglieder gleich lang; die folgenden 
verlängt kegelförmig, stets ziemlich länger als breit, die Keule schmal 
• und lang, zugespitzt. Halsschild wenig breiter als lang, seitlich nicht 
stark gerundet erweitert, die größte ßreile fällt vor der Mitte, 
oben wenig gewölbt, fein, nicht sehr dicht gekörnt. Flügeldecken 
hinten niedergedruckt und zugespitzt, fast gerade abgestutzt, das 
letzte Dritlheil seitlich zusammengedruckt, so dafs die Seitenflächen 
mit der Oberseife einen Kiel bilden; oben punktirt - gestreift, die 
Zwischenräume etwas gewölbt und fein runzlig - gekörnt. Beine 
ziemlich lang, hell gelbroth mit schwarzen Knieen und Füfsen. 
Hinterschienen etwas einwärts gebogen. 

In allen Theilen schlanker und länger, selbst der Kussel 
durchschnittlich etwas länger als beim $. Flugeidecken verlängt- 
eiförmig, Unterseite eingedruckt, das Afterglied mit ziemlich gros- 
ser, kreisrunder, seichter Grube; II int erschienen an der Innenseite 
stark gekörnt und gezähnelt. 

$ plumper, die Flugeidecken etwas kürzer-oval, Unterseite eben, 
fein rnnzlig-punktirt, Hinterschienen weniger stark gekörnt und ge- 
zähnt. 

Die mannigfachen Abänderungen dieser Art betreffen die Gröfse, 
die Pubescenz, die Form der Flugeidecken, die Sculptur des Rüs- 
sels, Halsschildes, der Flügeldecken, die Farbe der Beine. 

1) Die Gröfse ist sehr veränderlich; die Normalform ist die 
gröfste; alle Varietäten sind kleiner; die kleinsten bis auf 3£ Linie 
Länge heruntergehend. 

2) Die Pubescenz; diese ist bald dichter, bald weniger dicht, 
bald mehr gelb, bald rein grau, bald ganz gleichmäfsig, bald (we- 
nigstens auf den Flügeldecken) mehr oder weniger deutliche Flek- 
ken bildend. 

3) Die Form der Flügeldecken ist beim 2 sehr veränderlich, 
bald breiter, bald schmaler, wodurch die Stucke eine wesentlich 
andere Form, ein anderes Aussehen bekommen. 

4) Die Sculptur: 

a. des Russeis; die erhöhte Mittellinie ist bald stärker, bald 
schwächer. 

b. des Halsschildes; die Körner stehen bald dichter, bald zer- 
streuter. 

c. der Flügeldecken; die Runzeln und Körner der Zwischen- 
räume sind bald etwas gröber, bald etwas feiner. 

5) Die Farbe der Beine ist oft dunkler, bis ins dunkel roth- 
braune. 
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Durch Combination dieser Abweichungen bilden sich nun ver- 
schiedene Hauptabweichungen, von denen einige als besondere Ar- 
ten aufgestellt worden sind. 

Var. ß. Schön her r's O. periscelis ist ein etwas kleinerer O. 
pulv. mit dünnerer (zum Theil abgeriebener) Pabcscenz, und etwas 
gröberer Sculptur der Zwischenräume anf den Flügeldecken. 

Var. y. Die dünne Behaarung drängt sich in mehr oder we- 
niger deutliche Flecken zusammen, so dafs solche Weibchen sich 
im Aussehen dem O. genicidalus nähern. 

Var. 8. umfafst kleine Stücke, bei denen meist die Pubesccnz 
etwas schwächer; sie bilden eine Art Uebergang zur folgenden Art. 

Var. e. Die Beine sind dunkelbraun; die Gestalt meist etwas 
kurzer und breiter; diese Art kömmt als O. adumbratus Dej. oder 
egenus Ziegl. in den Sammlungen vor. 

Var. f. umfafst die Var. mit kürzern und breitern Flügeldek- 
ken, welche sich im Aussehen mehr dem ©. dalmatinus und ver- 
wandten nähert. 

Var. 17. mit gröber gekörntem Halsschild und gröber runzlig- 
gekörnten Flugeidecken. 

In Krain, Kärnthen, Illyrien, Oestreich und Ungarn, die schöne 
Var. tj. findet sich in Südfrankreich (Reiche!). 

2. O. obsoletus Mill. Oblongus, niger, parce griseo - tomen- 
tosus, pedibtts rufo-pieeis* antennis brevioribus, geniculis tarsisque 
obscurioribus ; thorace brevi, conferiim evidenter granulalo, elytris 
iÄsoletius punctato-slriatis, interstitiis granulaio-rvgosis^ apice con- 
junetim subrotundalis, tibiis posticis incurvalis. — Long. 3£ — 4 lin. 

cT mulio anguslior, subtus impressus, segmenlo anali fovea 
magna parum profunda, tibiis posticis incurvalis, intus scabris. — 
Lat. 3£— 4 lin. 

9 latior, tibiis posticis minus ineurvatis, minus scabris. — Lat. 
l|_2f lin. 

Dem vorigen sehr nahe verwandt, doch, wie mir scheint, eine 
gute Art. Er ist konstant kleiner, mit dunklern Beinen, die Fühler 
weniger schlank, 3tes bis 7tes Geiselglied selbst beim cf fast kuge- 
lig, nicht länger als breit, die Hinterschienen sind stärker nach in- 
nen gebogen und weniger deutlich gezähnt. Auch ist das Hals- 
schild etwas breiter und etwas gröber gekörnt. 

Schwarz, fast glanzlos, mit sehr feiner und sparsamer, grauer 
Behaarung; Kopf dicht punktirt, mit Stirngrübchen; Rüssel wenig 
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schmaler, aber etwas langer, als der Kopf, oben eben, dicht runz- 
lig-punktirt mit deutlichem Kiel. 

Fühler kürzer als der halbe Leib, 2tes Geiselglied fast kürzer 
als das Iste, die folgenden fast kugelig, das 5te kürzer als breit, 
die Keule lang-eiförmig, slumpfspitzig. Halsschild breiter als lang, 
seitlich mäfsig erweitert, oben dicht gekörnt. Flügeldecken hinten 
kaum niedergedrückt, seillich nicht zusammengedrückt, im letzten 
Drill heil nicht gekielt; oben wie der vorige gestreift und gekörnt, 
Beine dunkclroth. Hintcrschicnen innen rauh, nach innen gebogen. 

cT schmaler, unten eingedrückt, Afterglied wie beim vorigen, 
Hinterschienen innen rauh und stark gebogen. 

2 breiter, Unterseile fein runzlig-punktirt, Hinterschienen innen 
wenig rauh und weniger gekrümmt. 

Nur in Krain; ich verdanke diese Art der Güte des Herrn F. 
Schmidt. 

3. Ö. conlr actus Hampe. Oblongns, niger, subnitidus, parce 
einer eo-tomentosus, elytris obsolete cinereo-mueulatis. Rostro capite 
paulo longiore, supra piano, carinalo; pronoto latitudine paulo lon- 
giore, sat dense granulato, medio obsolete canaliculato ; elylris ob- 
tongis, luteribus parum rotundato-ampliatis , poslice suhcompressis, 
lateribus subcarinatis , apice conjunetim sublruncatis; supra punc- 
tato-stdeatis, int erst itiis fort ins rugoso- granulatis. Pedibus rujis, 
geniculis tursisque nigris. 

c? abdomine impresso, segmenlo anali non impresso, tibiis po- 
sticis intus scabris. — Lat. l\ lin. 

9 paulo latior, antennis paulo brevioribus , pronoto paulo bre- 
viore, elytris latioribns, postice obsolete carinalis, subtus non im- 
presso, evidenter punctata, tibiis subscabris. — Lat. 1-f- lin. 

Dem O. obsoletus sehr nahe verwandt, durch schmalere Ge- 
stalt, längeres Halsschild, gröber gestreifte und gröber runzlig - ge- 
körnte, gefleckte Flügeldecken und heller gefärbte Beine verschieden. 

Langoval, schwarz, etwas glänzend, mit feinen, grauen Härchen 
sparsam, auf den Flügeldecken etwas fleckig besejzt. 

Kopf mäfsig gewölbt, dicht und fein punktirt mit Stirngrüb- 
chen; Rüssel wenig schmaler und wenig länger als der Kopf, dicht 
punktirt, ziemlich fein gekielt, mit sehr flachen, oft undeutlichen 
Furchen. Fühler ziemlich schlank, die zwei ersten Geiselglieder 
gleich lang, die folgenden kegelförmig, etwas länger als breit, die 
Keule langoval, zugespitzt. Halsschild ein klein wenig länger als 
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breit, seitlich mäfsig gerundet erweitert, oben nicht sehr dicht, 
mäfsig stark gekörnt und mit etwas nndeutlicher Mittelrinne, Flü- 
geldecken seitlich wenig erweitert, hinten seitlich etwas zusammen- 
gedrückt, so dafs sich mit der Oberseite beiderseits ein nicht sehr 
ausgesprochener Kiel bildet; oben mäfsig gewölbt, ziemlich tief ge- 
furcht, in den Furchen etwas undeutlich punktirt, die Zwischen- 
räume gewölbt, ziemlich grob runzlig -gekörnt; die grauen Härchen 
sind zu ziemlich sparsamen und nicht sehr deutlichen Flecken zu- 
sammengedrängt. Die Beine sind rolh mit schwarzen Knien und 
Füfscn. 

cT Unterseite eingedrückt, Aftersegment ohne Grube, Vorder- 
und Mittelschienen kaum, die hintern deutlich mit Rauhigkeiten 
besetzt. 

$ Breiter, besonders die Flügeldecken, Fühler und Halsschild 
etwas kürzer, Unterseite eben, die Hinterleibsringe ziemlich stark 
punktirt, die Rauhigkeiten der Schienen weniger stark. 

In Siebenbürgen, in Tannenwäldern (Fufs!) 

4. O. dalmatinus Schönh.: Oblongo - ovatus , parce einer eo- 
lomento8U8 f Ihorace evidenter tuberculato, elytris jnmetato- striaiis, 
inlerstitiis confertim tuber culato-rugosis. — Long. 4-^ — 5y lin. 

cT Angustior, elytris postice lateribus paulo compressis, subtns 
impressus. segmento anali lote, sed obsolete tongitudinaliter canali- 
culato. 

$ latior, praesertim in elytris, his postice non compressis, sub- 
tus rvguloso-punctulata. 

Schönh. II. pag. 559. 13. 
Var. ß. antennia pedibusque rufo-pieeis. 

Var. y. minor, praesertim angustior, densius albido-tomentosus. 

Den beiden vorigen nahe verwandt und von schwarzbeinigen 
Varietäten derselben oft schwer zu unterscheiden. Er ist gröfser 
als pulvcntlentusi Halsschild etwas länger als breit, gröber und dich- 
ter gekörnt, der Rüssel feiner und undeutlicher gekielt, die Flügel- 
decken hinten beim cT nicht gekielt. 

Schwarz, fein grau behaart, Kopf kurz, dicht punktirt, mit 
Slirngrübchen, Augen rundlich, wenig vorragend. Rüssel wenig 
schmaler, aber um die Hälfte länger als der Kopf, dick und eckig, 
oben fast eben, dicht runzlig 'punktirt mit feiner, öfter vorn und 
hinten abgekürzter Mittellinie. Fühler schlank, bis zur Mitte der 
Flügeldecken reichend, die 2 ersten Geifselglieder gleich lang, die 
folgenden gestreckt, die Keule schmal, zugespitzt. Halsschild fast 
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länger als breit, seillich schwach erweitert, vor der Mitte am brei- 
testen, dicht und mäfsig stark gekörnt. Flügeldecken länglich oval, 
hinten gemeinschaftlich scharf abgerundet, ziemlich tief gestreift, in 
den Streifen etwas undeutlich und entfernt punktirt, die Zwischen» 
räume schwach gewölbt und ziemlich dicht mit etwas flachen Kör- 
nern besetzt. Die Beine ziemlich stark, schwarz, die Schenkel vor 
der Spitze stark verdickt, alle Schienen vor der Spitze etwas ge- 
krümmt und innen mit zähnchen-artigen Rauhigkeiten besetzt. 

cT viel schmaler, besonders in den Flögeldecken, diese gegen 
die Spitze etwas zusammengedrückt, doch ohne dafs sich ein Kiel 
bildet. Unterseite 'stark eingedrückt, Aftersegment mit breitem und 
sehr schwachem Läugs-Eindruck. 

$ breiter, besonders die Flügeldecken stark bauchig erweitert, 
hinten nicht zusammengedrückt, unten runzlig punktirt. 

Er ändert ziemlich stark ab: In der Farbe der Beine, in Gröfse 
und Gestalt und in der Dichtheit der Behaarung. 

Var. ß. Die Beine sind mitunter rothbraun, meist dann auch 
die Fühler; (es sind dies wohl nur nicht völlig reife Stücke). 

Var. y. sieht der Stammform sehr unähnlich, dennoch kann 
ich sie nur für eine Var. von dalm. ansehn; sie ist kleiner und 
schmaler, viel dichter mit weifslichem Tomente bedeckt, die Flügel- 
decken feiner gestreift, im übrigen nicht abweichend. 

In Dalmatien und Illyrien, die Var. y. auch in Tyrol (?); fer- 
ner in Rumclicn (Chevrolat !); Var. y. stammt aus der Sammlung 
des Herrn Dr. Kraatz. 

5. O. consent aneus Schh. : Oblongo-ovatuS) niger, olivaceo- 
cinereoque nebulosus, anlennis pedibustpte ntfopieeis, rostro bicana~ 
liculato, medio carinoto, thorace sat crebre alutaceo, ehjfris forum 
profunde punetato-striatis, interstitiis subtiliter granulatis. lateribus 
pone medium subcompressis , apice nonnihil produetis, conjunethn 
acuminatis. — Long. 5 lin. 

cT angustior, sublus impressus. segmento anuli non impresso. 
— Lat. lf— lf lin - 

$ lalior, sublus non impresso, segmento anali obsolete elevato- 
marginato. — Lat. 2 lin. 

Schönh. VII. 278. N. 49.' 
Var. ß. 2 etytris lalioribus. 

Von allen verwandten, namentlich von den beiden vorigen und 
von O. geniculatus durch den breiten Kopf und den breiten, mit 
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2 deutlichen Furchen versebenen Rüssel verschieden, sowie durch 
die geschwärzten Flugeidecken. 

Schwarz, ziemlich dünn, auf den Flögeldecken fleckig grau 
behaart, Kopf kurz und breit, wenig gewölbt, dicht punktirt, mit 
Stirngrübchen 5 die Augen mäfsig vorragend, Rüssel sehr breit, fast 
breiter als lang und wenig länger als der Kopf, sich von den Augen 
an bis vor die Spitze verschmälernd, so dafs die schmälste Stelle 
kurz vor die Erweiterung der Seitenlappen fällt (während bei rfa/- 
malinus, pulverulentus und geniculatus der Rüssel bis vor die Spitze 
ziemlich gleichbreit ist). Der ziemlich starke Mittelkiel fängt vom 
Stirngrübchen an und ist auf dem Rüssel von 2 deutlichen Furchen 
begleitet. Fühler ziemlich schlank, die 2 ersten Geifselglieder gleich 
lang. Halsschild kaum kürzer als breit, seitlich mäfsig erweitert 
vor der Milte am breitesten, oben dicht gekörnt, zuweilen mit 
schwacher vertiefter Mittellinie. Flügeldecken verlängt-eiförmig, oben 
wenig gewölbt, mäfsig bauchig erweitert, hinten zusammengedrückt 
mit Seitenkiel, an der Spitze in eine kurze Verlängerung ausge- 
zogen; oben fein, etwas entfernt punktirt-gestreift , die Zwischen- 
räume fein gekörnt, mit grauem, in Flecken angehäuftem Tomente 
besetzt. Beine rothbraun, Vorderschienen vor der Spitze etwas ge- 
krümmt, alle Schienen inwendig ohne Zähnchen. 

d schmaler, besonders die Flügeldecken; diese sind auch hinten 
stärker seitlich zusammengedrückt und gekielt. Unterseite einge- 
drückt, Aftersegment ohne Eindrücke. 

$ breiter, die hintern Seitenkiele der Flügeldecken weniger 
deutlich, Aftersegment mit schwach erhabenem Hinterrand. 
In Dalmatien und Italien. 

6. <?2 O. lauri (Dahl): Oblongo-ovatus, parce cinereo-tomen- 
iosus, antennis pedibusque rufo-pieeis, roslro, capite thoraceque an<nis- 
lioribus, roslro capile dimidio longiore, carinalo obsoletere btsul- 
cato, antennis longissimis, gracilibus, thorace parva, latiludine paulo 
longiore, laleribus parum rotundato, con/erlim subtililer granulalo 
elylris magnis , amplis, laleribus valde rotundato -ampliatis, apice 
breviter conjunclim acuminatis, subtililer punctata- striatis inier- 
slitiis con/erlim granulatis , femoribus clavatis, libiis anlicis avice 
ineurvis. — Long. 5} lin. Lat. 2i— 2f li n . 

cT paulo minus convexus, vix angustior, sublus parum impres- 
«tw, segmento anali punetato. 
Var. ß. minor. 

Dem 9 von O. consenlaneus sehr ähnlich, doch sind Kopf, 

3* 



Digitized by Google 



36 



Subgen. I. Dodecastichus. 



Rüssel und Ilalscchild viel schmaler, die Flugeidecken bauchiger, 
und wie das Halsschild dichter gekörnt. Auch dem O. Ghilianii 
sehr ähnlich in Gröfse und Gestalt, aber die Flügeldecken haben 
12 Streifen, das 2tc Geifselglied der Fühler ist nicht länger aU das 
lste, und das Afterglied des ist nicht gestrichelt. Schwarz, fast 
matt, mit ziemlich dünner, grauer Behaarung, die auf den Flügel- 
decken bei reinen Stücken zahlreiche graue, kleine Flecken bildet. 
Kopf und Rüssel sehr fein und zerstreut punktirt; letzterer 1| mal 
so lang als der Kopf, gekielt mit 2 schwachen Seitenfurchen. Füh- 
ler sehr schlank. Halsschild klein, etwas länger als breit, vorn 
kaum schmaler als hinten, seitlich mäfsig erweitert, dicht und fein 
gekörnt. Flügeldecken gleich hinter der Wurzel stark bauchig er- 
weitert, hinten rasch verschmälert und gemeinschaftlich kurz zuge- 
spitzt; oben ziemlich stark gewölbt, hinten senkrecht abfallend, 
ziemlich fein punktirt-gestreift, die Zwischenräume fast eben, dicht 
und mehr oder weniger runzlig gekörnt. Bauch gerunzelt. Vorder- 
Schienen vor der Spitze gebogen. 

cT wenig schmaler und flacher, unten kaum eingedrückt, Aftcr- 
glied fein nadelrissig. 

Var. ß. ist viel kleiner, nur 4j lin. lang, sonst völlig überein- 
stimmend. 

In Italien. 

7. O. geniculatus Germ.: Ovattts^ niger. olivaceo-nebulosus, 
pedibus rujis, genicuiis nigris, rostro basi carinalo, apice evidenter 
rugo&o-punctato, thorace minus crebre alulaceo, elytris sub-ovalibus f 
subslriatis, evidenter granutatis, dorso plannt s cutis , lateribus pone 
medium subcompressis, apice singidatim breviter acuminatis. Long. 
3f- 4 Hn. 

nonnihil angttstior, tibiis omnibus intus evidenter denticulatis, 
abdomine basi impresso, segmento anali fovea lata parum profunda 
impresso. — Lat. 1£ lin. 

$ taiior, tibiis intus submuiicis, abdomine basi non impresso. — 
Lat. 1|— 2 lin. 

Germ. Her in Dalm. et Ragus. p. 240. No. 287. 
Schönherr II. pag. 569. No. 54. und VII. p. 277. No. 48. 
Redt. faun. austr. p. 743. — Bach, Käf.-Faun. p. 273. 5. 

Dem O. consent aneus nicht unähnlich, besonders Sculptur und 
Behaarung der Flügeldecken sehr ähnlich, aber viel kleiner, beson- 
ders kürzer, Kopf und Rössel schmaler, letzterer ohne Seitenfurchen, 
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Halsschild weniger dicht panktirt, Beine heller gefärbt, Schienen 
gezähnt. 

Schwarz, ziemlich dünn gelblich -grau, öfter etwas metallisch 
glänzend, anf den Flögeidecken fleckig behaart; Kopf mäfsig ge- 
wölbt, ziemlich schmal, dicht und fein punktirt, mit Stirngrübchen. 
Augen mäfsig vorragend; Rufsei fast um die Hälfte länger als der 
Kopf, ziemlich dick, oben eben oder selbst öfter etwas gewölbt, 
dicht punktirt, an der Spitze etwas gröber runzlig-punktirt, hinten 
fein gekielt. Fühler schlank, die 2 ersten Geifselglieder gleich lang. 
Halsschild etwas kürzer als breit, seitlich mäfsig gerundet erweitert, 
oben etwas gewölbt, nicht sehr dicht und ziemlich fein gekörnt. 
Schildchen sehr klein, dreieckig. Flügeldecken hinten zusammen- 
gedrückt mit Seitenkiel, am Ende zugespitzt, und manchmal un- 
deutlich einzeln zugespitzt, doch weniger deutlich geschwärzt, als 
beim vorigen, oben wenig gewölbt, hinten senkrecht abfallend, seicht 
gestreift, überall dicht gekörnt und mit Flecken des gelblich- oder 
grünlich-grauen, etwas metallischen Tomentes übersäet. Beine hell- 
roth mit schwarzen Knien und Füfsen. 

cT schmaler, die Flügeldecken verlängt-eiförmig, hinten stärker 
zusammengedrückt und stärker gekielt, die Schienen stark gezähnelt. 
' Unterseite eingedrückt, das Afterglied mit grofser, sehr flacher Grube. 

2 breiter. Flügeldecken eiförmig, hinten weniger stark zusam- 
mengedrückt und gekielt, die Unterseite nicht eingedrückt, After- 
glicd eben oder etwas gewölbt, Schienen weniger stark gezähnelt. 

Er varirt wenig; der Rüfsel ist mitunter etwas stärker gekielt, 
das Halsschild etwas dichter gekörnt, die Flügeldecken etwas tiefer , ^ 
gestreift und auch mitunter etwas breiter; die Farbe des Körpers , / 
ist mehr bräunlich schwarz. ; ' / 

In Oesterreich, Steiermark, Tyrol, Krain, IUyrien, Italien '/ 
(Reiche!), Frankreich (Reiche!) 

Diese Art findet sich oft in den Sammlungen unter dem Namen 
O. pustulosus Ulr. und ventricosus Dahl. 

^ 8. O. inflaius Schh.: Ovatus, niger, obscurus, tenuiter gri- 
seo-tomento&us, ihorace pulvinato, confertitn granulalo; elytris dorso 
depressis, dislinctius punetalo-striatis , interstitiis granulato-rugu- 
fosi«, posterius aitenuatis, apice conjunclim trnncatis, callosis. — 
Long. 3— 3£ lin. 

cf angustior, elytris postice magis compressis, subtus impressus, 
segmento anali obsolete foveolata, tibiis anticis ante apicem fortius 
inßexis. — Lat. 1| lin. 
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$ paulo major, ehjiris latioribus, ad suturam impressis, thorace 
plerumque obsolete canalicnlato. — Lat. I| — 1| lin. 

Schönh. II. p. 566. No. 27. — Bach, Kat-Faun. p. 274; 10. 
Var. ß. pedibus rußs vel rttfo-piceis. genictdis tarsisque nigris. 
Var. y. piceus, pedibus rußs, genictdis larsisque nigris {immaturus). 
O. salebrotut Sckh. VII. p. 299. No. 88. 

Dem vorigen sehr ähnlich, besonders in Form, Sculptur und 
Behaarung der Flugeidecken; die rothbeinigen Stücke dieser Art 
können leicht mit ihm verwechselt werden; die sehr bestimmten 
Unterschiede sind folgende: 

Er ist kleiner, besonders kürzer, der Rüssel ist stärker gekielt 
und zeigt mehr oder weniger deutliche Furchen, Halsschild etwas 
gröber und dichter punktirt, die Flügeldecken sind stärker punktirt- 
gestreift. Beim cT sind die Vorderschienen beinahe gar nicht ge- 
zähnelt, beim vorigen sehr stark; beim 9 sind die Flügeldecken 
mehr viereckig und die Naht ist an der Wurzel fast immer etwas 
eingedrückt. Abgeriebene Stücke der schwarzbeinigen Varietät 
könnten mit O. irr if ans verwechselt werden, aber er ist viel gröber 
gekörnt und punktirt als O. irr Hans, die Flügeldecken sind hinten 
zusammengedrückt mit Seitenkiel, bei O. irriians niemals, und das 
Afterglied beim <S ist ganz anders gebaut. 

Pechschwarz mit grauem oder graubräunlichem Tomente spär- 
lich, auf den Flügeldecken fleckig bekaart. Kopf kurz und breit, 
wenig gewölbt, fein punktirt mit Slirngrübchen. Rüssel etwas 
schmaler und ohngefähr um die Hälfte länger als der Kopf, deutlich 
gekielt, mit ziemlich deutlichen Furchen. Fühler wie beim vorigen, 
das 2te Geifselglied fast etwas länger als das erste. Halsschild 
kaum länger als breit, seitlich mäfsig erweitert, oben ziemlich dicht 
und stark gekörnt, manchmal mit feiner, vertiefter Mittellinie. Flü- 
geldecken bauchig, hinten seitlich stark zusammengedrückt, mit star- 
kem Seitenkiel, an der Spitze gemeinschaftlich abgestutzt. Oben 
eben, hinten senkrecht abfallend, punktirt -gestreift mit runzlig ge- 
körnten Zwischenräumen. Beine schwarz, die vordem Schienen 
innen fast glatt, die hintern* rauh, undeutlich gezähnelt. Vorder- 
schienen von der Spitze stark gebogen. 

schmaler, besonders die Flügeldecken, diese sind länglich 
eiförmig oder viereckig, da die Seitenränder fast parallel sind. 
Unterseite eingedrückt, Aftersegment mit undeutlicher, seichter 
Grube. 

$ die Flügeldecken breiter, fast viereckig, an der Wurzel die 
Naht meist eingedrückt, Unterseite eben. 
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Er ändert wenig ab; die Sculptur ist mitunter etwas feiner, 
auch in der Gröfse ist er nicht sehr veränderlich; bei 

Var. ß. sind die Beine heller oder dunkler rothbraun, mit 
dunklern Knien und Füfsen. 

In Illyrien und Krain, auch in Tyrol (Rosenbauer!) 

9. O. Heydenii mihi: Oblongo-oualus, niger, sat dense griseo- 
tomentosus i pedibus piceis, rostro excavato, tricarinalo , antennis 
gracMbuSi pronoto latitudine paulo longiore, dense subtilissime gra- 
nulaloi elytris supra planioribus, postice compres&is, subcarinatis, 
npice conjunctim acuminatis , supra sublililer punctato-striatis , in- 
t ei st Uiis subconvexis, remolius subtilissime granulatis. — Long. 
3£— 4 lin. 

cT paulo angustior, antennis gracilioribus , subtus impressus, 
segment o anali summo apice sitbimpresso. — Lat. lf lin. 

$ paulo latior, antennis paulo brevioribus, subtus non impresso. 
— Lat. 1| lin. 

Den folgenden Arten sehr ähnlich, besonders dem O. pruino- 
sus, durch hinten gekielte, oben flachere Flügeldecken, tiefere Punkt- 
streifen mit gewölbten und spärlicher gekörnten Zwischenräumen; 
verschieden vou O. dulcis durch viel schlankere Fühler. 

Schwarz, ziemlich dicht grau behaart, auf den Flügeldecken ist 
die Behaarung vermischt grau und braun scheckig. — Kopf ziem- 
lich breit, mäfsig gewölbt, fein punktirt, mit Stirngrübchen, Rüssel 
etwas länger als der Kopf, breit und eckig, vom eingedrückt, hin- 
ten stark 3-kielig, so dafs sich 2 ziemlich tiefe Furchen bilden. 
Halsschild etwas länger als breit, seitlich mäfsig erweitert, oben 
dicht und fein gekörnt. Flügeldecken länglich oval, hinten etwas 
zusammengedrückt , so dafs sich 2 Seitenkiele bilden, und gemein- 
schaftlich zugespitzt; oben ziemlich eben, deutlich gestreift und in 
den Streifen fein punktirt, die Zwischenräume schwach gewölbt und 
sehr fein, etwas zerstreut gekörnt. Unterseite ziemlich stark punk- 
tirt, die Beine pechschwarz, mäfsig lang, Schienen fast gerade, die 
hintern innen rauh. 

cT wenig schmaler, die Fortsätze der Rüsselspitze sind zuge- * 
spitzt. Fühler länger als der halbe Leib, die äufsern Geifselglieder 
lang -kegelförmig, die Keule schmal, zugespitzt; die gröfste Breite 
der Flügeldecken fällt in das vordere Dritt heil, hinten sind diese 
stark zusammengedrückt mit ziemlich starkem Seitenkiel; Unter- 
seile eingedrückt, Afterglied nur wenig vor der Spitze eingedrückt. 

2 wenig breiter, Fühler weniger schlank, die äufsern Geifsel- 
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glieder aber immer noch deutlich länger als breit, die Keule etwas 
kürzer, die grofste Breite der Flugeidecken fällt in die Mitte der- 
selben, Unterseite nicht eingedrückt, Afterglied etwas gewölbt. 

In Dalmatien. Aus den Sammlungen der Hrn. Kraatz, v. Heyden 
und Ghiliani. In Ungarn (Frivaldsky !) 

Diese Art kommt in den Sammlungen öfter als O. dulcis vor, 
von dem sie sich aber sogleich durch viel schlankere Fühler und 
hinten gekielte Flügeldecken unterscheidet. 

10. O. pruinosus Germ.: Oblongus, niger, griseo-lomentosus; 
antennis pedibusque piceis, fronte depressa, rostro latiori, medio 
impresso, basi tenuiler carinato, thorace conferlim obsolete alutaceo; 
elytris subtiliter punctato-slriatis , interstitiis confertim subtiliter 
granulato-rugosis, apice conjunctim acuminatis. — Long. 3£ — 5 lin. 

cT angustior, antennis gracilioribus, elytris postice magis at- 
tenuatis, subtus impressus, segmento anali obsolete foveolato. — 
Lat. I|— | lin. 

9 latior , antennis brevioribus, elylris latioribus, postice minus 
attenuatis, subtus plana, segmento anali sub-convexo. — Lat. 
H— 2| lin. 

Germ. lt. in Dalm. et Rag p. 137. 284. 
Schönh. IL p. 634. 148 und VII. 276. No. 45. 
Var. ß. eltjtris paulo fortius striatis et ruguloso-granulatis, pedibus 
nigris. 

O. turgidu* Germ. lt. in Dalm. et Ragus. p. 236. No. 283. 
O. turgidu» Schh. II. p. 569. ISo. 32. 

Var. y. minor, pedibus rufo-piceis. — LoDg. 3| — 3$ lin. 

O. tcabricollU Genn. It. in Dalm. et Rag. p. 239. 286. — 
Schönh. II. p. 569. 33. 

Vom vorigen durch die dort angegebenen Merkmale verschieden, 
schwarz, mit gleichmäfsiger, dünner, grauer Behaarung. — Kopf 
mäfsig gewölbt, Stirn etwas niedergedrückt, fein und dicht punk- 
tirt, mit Stirngrübchen. Rüssel etwas länger als der Kopf, oben 
schwach ausgehöhlt mit scharfem Kiel, die Seitenfurchen wenig 
•deutlich. Fühler so lang oder etwas länger als der halbe Leib, 
die 2 ersten Geifselglieder gleich lang, die folgenden kegelförmig, 
länger als breit. Halsschild etwas kürzer als breit, seitlich mäfsig 
erweitert, sehr fein gekörnt. Flügeldecken stark gewölbt, eiförmig, 
nach hinten allmiihlig verengt, seitlich kaum zusammengedrückt? 
ohne Seitenkiele, gemeinschaftlich zugespitzt. Oben äufserst fein 
punktirt-gest reift, die Zwischenräume eben und sehr fein gekörnt. 
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Unterseite ziemlich grob punktirt, Beine ziemlich stark, roth- oder 
schwarz-braun. Schienen etwas gebogen und gezähnelt. 

cT viel schmaler, Fühler schlanker, Flügeldecken hinten mehr 
verschmälert, Unterseite eingedruckt, Afterglied mit seichter Grube, 
manchmal mit seichter Längsrinne. Schienen stärker gebogen, die 
hintern stark gezähnelt . 

$ breiter, Fühler weniger schlank, Flügeldecken breiter, nach 
hinten bauchiger, Unterseite nicht eingedruckt, Schienen wenig ge- 
bogen, die hintern schwach gezähnelt. 

Er ändert ab in Gröfse, Sculptur der Flügeldecken und Farbe 
der Beine. 5 Linien ist die von Germar angegebene Gröfse; ich 
habe kein Stück vor mir, das diese Gröfse völlig erreichte; die 
meisten Stücke messen 4 — 4£ Linien. Die Sculptur der Flügel- 
decken ist mitunter etwas anders, d. h. die Punktstreifeu siud mit- 
unter ein klein wenig deutlicher, die Zwischenräume etwas stärker 
gekörnt; auch fliefsen die Körner manchmal etwas in die Quere 
zusammen, so dafs sich sehr feine Quer-Runzeln bildeu. 

Die Farbe der Beine wechselt von ganz gelbroth (etwas un- 
reife Stücke) bis ganz schwarz. Ganz kleine Stücke mit hellen 
Beinen bilden Var. y., Germar's O. scabricollis. Ganz schwarzbei- 
nige Stücke mit etwas gröberer Sculptur und etwas in die Quere 
zusammenfliefsenden Körnern bilden die Var. ß., Germar's O. (urgi- 
cfa«; ich kann diese Form nicht als gute Art ansehn, da in der 
Farbe der Beine sich alle Uebergänge und Schattirungen finden von 
roth bis schwarz, da eine etwas gröbere Sculptur bei einzelnen 
Stücken bei der ganzen Gattung Otiorbynchus eine sehr gewöhn- 
liche Abweichung ist, da sich Stücke vorfinden, welche genau die 
Mitte halten zwischen O. pruinosns und lurgidus, und da die grö. 
bere Sculptur durchaus nicht immer mit den dunklern Beinen zu- 
sammen getroffen wird. 

In Krain, Ulyricn und Dalmatien, auch in Sicilien (Chevrolat!). 

11. O. dulcis Germ.: Oblongo-ovalus, niger, griseo subpubes- 
cens; pedibus rufo Jerrugineis , fronte convexa, foveolata , roslro 
supra piano, confertim punetato, basi leviler carinalo, antennis bre- 
vioribus, articulis extemis funiculi latitudine brevioribus , thorace 
longiludine latiore, laleribus parum rotundaio, confertim subtililer 
granulato; elytris obsolete punetato-striatis , interstitiis subtililer 
crebre rugoso-granulatis, corpore subtus fortius punetalo. — Long. 
4— i\ lin. 



Digitized by Google 



• 



I 



42 Subgen. I. Dodecastichns. 

paulo angustior, aniennis pernio gracilioribus , subtus im- 
pressus, segmenlo anali subfoveolato. — Lat. 1| lin. 

V latior t praescrtim in elytris , subtus plana, segmenio anali 
subconvexo. 

Germ. It. in Dahn, et Hag. p. 238. 285. 
Schön Ii. II. p. 589. 59. und VII. pag. 310. 104. 

'\. ^ Ich iMir^meht-xöllig^übcrzeugt, dafs diese Form eine gule Art 
ist; sie ist dem vorigen äufserst nahe verwandt, in folgenden Punk- 
ten verschieden: sie ist hreitcr, besonders in den Flugeidecken und 
vor allem in der Fühlerbilduug abweichend, indem die äufsern Geis- 
selglieder deutlich breiter als lang sind, auch die 2 ersten Geifscl- 
gliedcr sind kürzer als bei gleich grofsen Stücken des vorigen; der 
Rüssel i£t feiner gekielt. Von O. Hendenii durch ebenen, schwächer 
gekielten Rüssel und kürzere Fühler verschieden. Schwarz, gleich- 
mäfsig fein grau behaart; Kopf inaTsig gewölbt, dicht punktirt, mit 
Stirngrübchen. Rüssel breit, wenig länger als der Kopf, eben, dicht 
punktirt, hinten mit sehr feinem Kiel; Fühler kaum von halber 
Körperlänge, die 2 ersten Geifselglieder gleich lang, die folgenden 
gerundet, breiter als lang, die Keule lang -oval, zugespitzt. Hals- 
schild kaum breiter als lang, seitlich wenig gerundet, oben sehr 
fein und dicht gekörnt. Flügeldecken eiförmig, stark bauchig er- 
weitert, hinten nicht zusammengedrückt, jäh zur Spitze verengt, 
gemeinschaftlich schwach zugespitzt, fein punktirt gestreift, die Zwi- 
schenräume eben, fein runzlig gekörnt. Unterseite dicht und stark 
punktirt. Beine rothbraun, Schienen etwas gekrümmt, deutlich 
gezähnt. 

cT Fühler ein klein wenig schlanker, die äufsern Geifselglieder 
jedoch immer noch wenigstens so breit als lang; Unterseite einge- 
drückt, Afterglied mit schwachem Eindrucke; Punktirung wie beim $. 

$ breiter, die Flügeldecken fast so breit als lang (bei Stücken 
von 2^ lin. Breite sind sie kaum mehr als 2£ lin. lang). Uuter- 
seite eben oder schwach gewölbt, ziemlich grob punktirt. Er än- 
dert sehr wenig ab, in Gröfse und hellerer Färbung. 

In Dalmatien. 

12. O. mastix Ol. Oblongo-avatus , tomenlo brevi, einer eo 
vestitus; aniennis longioribus, pieeis, pedibus rufo-ferrugineis, rostro 
obsolete bisulcalo, medio carinalo, thorace obsolete crebre älutaceo; 
elytris ptmctalo-subsulcatis, interstitiis confertissime granulato- 
rugulosis, apice conjunetim subacuminatis. — Long. t\ — 3| lin. 

cf multo angustior, aniennis paulo gracilioribus, elytris postice 
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vix compressis , sensim angustatis, abdomine impresso, segmento 
anali obsolete foveolato, tibiis posticis evidenter denticulatis. — Lat. 
l\— 1| lin. 

$ elytris multo lalioribus, subglobosis, siib(us non impresso, sub- 
tiliter granulala. — Lat. 1| lin. 

Oliv. Ent V a 83 p. 376. 447. pl. 25. fig. 351. (Curculio.) 
Schönh. II. p. 569. 31. und VII. p. 275. 44. 
Redt. faun. austr. p. 743. — Küster, Käf. Eur. XI. 57. 
Bach, Käf.-Faun. 272. 4. 

Dafs diese Form eine gute Art ist, bin ich nicht völlig über- 
zeugt, doch weicht sie in folgenden Punkten von O. pruinosus, dem 
sie am nächsten steht, ab: Sie ist viel kleiner; die gröfsten Stucke 
erreichen kaum an Gröfse die kleinsten der Var. scabricollis^ das 
Verbältnifs der beiden Geschlechter zu einander ist abweichend, der 
Unterschied derselben viel gröfser; die 2 haben Flugeidecken von 
der Form des O. dulcis, die cT sind noch schmaler als die von O. 
pruinosus und hinten weniger zusammengedrückt und weniger zu- 
gespitzt, das Halsschild ist verhält nifsmäfsig gröber gekörnt. Vom 
vorigen sind die 2 leicht durch viel schlankere Fühler zu unter- 
scheiden. Auf den Flügeldecken ist bei meinen Exemplaren die Be- 
haarung etwas dichter als bei beiden vorigen Arten, auch etwas 
fleckig und mehr ins Gelbliche gehend. 

Schwarz, mit grauen, auf den Flügeldecken mit grauen und 
gelblich-grauen Härchen etwas fleckig besetzt. — Kopf und Fühler 
wie bei O. pruinosus, Rüssel eher etwas länger; Halsschild kaum 
länger als breit, seitlich wenig erweitert, oben dicht und fein ge- 
körnt. Flügeldecken fein punktirt-gestreift mit feinen runzlig-punk- 
tirlen Zwischenräumen. Die Beine sind meist hcllroth, mit etwas 
dunklern Knien und Füfsen. 

cT Fühler schlank, länger als der halbe Leib, Flügeldecken 
lang-eiförmig, hinten nicht zusammengedrückt, so dafs die Seiten 
in ziemlich regelmäfsigem Bogen geschwungen sind; Unterseite ein- 
gedrückt, Aftersegment mit seichter Grube; Hinterschienen deutlich 
gezähnt. 

$ Fühler etwas kürzer, doch immer noch schlanker als beim 
cT des vorigen, Flügeldecken fast kugelig, ohngefähr wie beim vo- 
rigen gebaut; Unterseite eben, fein punktirt; Schienen undeutlich 
gezähnclt. 

Er bietet sehr wenige Veränderungen, die Beine sind hie und 
da etwas dunkler gefärbt; die Gröfse und Sculptur varirt wenig, 
letztere ist mitunter ein klein wenig feiner. 
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Subgen. IL Otiorhynchus. 



Abgeriebene oder unreife Stucke sind mitunter schwer von 
kleinen Stücken des O. scabricollis zu unterscheiden. 

Im ganzen östlichen Alpengebiet, in Tyrol, Steiermark, Kärn- 
then, Krain und Oesterreich. Auch im westlichen Frankreich (Giu- 
liani), als O. arenosus Sol. in den Sammlungen vorkommend. 

Subgenus II. Otiorhynchus. 

Erste Abtheilung. 

Schenkel stets ungezähnt. 

lste Kotte. Flügeldecken mit 10 Streifen, Vorderschienen 
bei beiden Geschlechtern gekrümmt, oder wenigstens nicht nach 
aufsen und innen erweitert, Aflersegment beim cf regelmäfsig der 
Länge nach gestreift. 

Subtribus I. Flügeldecken länglich-eiförmig, mehr oder we- 
niger plattgedrückt und breit, dicht gekörnt oder punktirt-gestreift, 
mit runzlig gekörnten Zwischenräumen. (Typus: O. rhacusensis.) 

13. O. rhacusensis Germ. Subovaius , squumulis rotundatis 
S cretaeeis dense adspersus, antennis nigris, rosfro carinato, thorace 
elytrisque supra deplanalis, disperse granulaiis< elytris apice singu- 
laiim sub-acuminaliSj femoribus incrassatis ferrugineis. 

cT lador, magis depressus, segmenlo anali medioeriter strialo. 
— Latit. 3£-4 lin. 

$ angusiior, convexior. — Latit. 2£— 3 lin. 
Long. 6—8 lin. 

Germar, iosect. spec. I. p. 346. — Küster, Käf. Eur. XI. 53. 
O. ragusemi* Schoiih err, II. p. 552. 

Var. ß. elytronim tuberculis subseriatim dispositis, seliferis, squa- 
mulis saepius lanceolatis. 

O. »iculut Dej. Cat. 

O. ragu»en»i$ var. ticulug Scköoh. e. c. 

Der gröfste dieser Gattung, nicht länger als eiu grofser O. goer- 
zensis, aber die Männchen merklich breiter und von diesem, mit 
dem er einzig verwechselt werden könnte, außerdem durch die 
sparsamem und gröfsern Körner der Oberseite verschieden. — Kopf, 
Halsschild und Flügeldecken, mit Ausnahme der glänzenden Körner 
dicht mit runden, weifsen Schüppchen bedeckt. Kopf kurz, fein 
runzlig-punktirt, Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, aber 
schmaler, fein runzlig-punktirt, ziemlich stark gekielt. Fühler 
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länger als Kopf und Halsschild, schlank, alle Glieder deutlich länger 
als breit, mit schmaler, länglicher Keule. Halsschild kaum länger 
als breit, seitlich gerundet erweitert, wie die Flugeidecken mit 
grofsen, glänzenden Körnern spärlich besäet. Die Flugeidecken beim 
cT sehr breit, seitlich stark bauchig erweitert und sehr flach, beim 
$ schmaler und gewölbter, mit schwachen Spuren von Streifen; an 
der Spitze einzeln schwach zugespitzt. 

Unterseite beim cT eingedrückt, Aftersegment regelmäfsig, mäfsig 
stark gestreift, beim 2 fein puuktirt. Beine ziemlich stark, die 
rolhbraunen Schenkel vor der Spitze verdickt. Schienen gezähnelt 
und vor der Spitze einwärts gebogen. 

Aendert ab in der Gröfse und die Körner der Oberseite sind 
etwas feiner und zahlreicher, mehr in Reihen gestellt und deutlicher 
Borsten tragend; letzteres ist bei den sizilischen Stücken der Fall; 
auch sind die Schüppchen meist ein klein wenig verlängerter; sie 
bilden die Var. Siculus 

In Dalmatien und Sicilien. 

14. O. goerzensis Herbst. Elliplicus, niger, squamulis sub- 
rotundaiis, cretaeeis parcius adspersus; antennis validioribus , bre- 
vioribus; thorace elytrisque sub-depressis, conferlissime granulatis, 
bis apice singulatim rotundatis; femoribu* rujis. 

paulo latior, ma'gis depressus, antennarttm articulis paulo 
longioribus, Segment o anali medioeriter striato. — Latit. 2|— 3£ lin. 

2 paulo angustior, convexior, antennurum articulis paulo bre- 
vioribus, latitudine paulo longioribus. — Latit. 2£ — 3 lin. 

Long 1 . 6j — 8 lin. 

Herbst, Col. VII. p. 52. No. 6I(L T. 98. f. 9. 
Küster, Käf. Eur. XI. 54. 
Schönberr, II. pag. 553 ct. VII. pag. 257. 2. 
Var. ß. paulo anguslior, subtilius granulatus. 
O. cattarventu Ziegl. 

Dem vorigen am nächsten, aufser den oben angegebenen Merk- 
malen auch durch stärkere, kürzere Fühler verschieden, deren 4 
letzte Glieder kürzer, oft fast gerundet sind; die Seitenkiele des 
Rüssels sind stets stärker entwickelt Oberseite dicht gekörnt, die 
Zwischenräume mit weifsen Schüppchen etwas sparsam, an den 
Seiten dichter bestreut, die Schüppchen oft rund, oft etwas verlängt. 
Fühler kräftig, etwas länger als Kopf und Halsschild, deren 4 äus- 
sere Glieder wenig länger als breit, öfter fast rundlich ($), die 
Keule lang-eiförmig. Rüssel wie beim vorigen, nur sind die Seiten- 
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kiele stärker entwickelt, so dafs 2 deutliche Forchen entstehen. 
Halsschild etwas länger als breit, seitlich mäfsig erweitert, Flügel- 
decken etwas plattgedruckt, ziemlich bauchig erweitert, hinten ein- 
zeln stumpf zugespitzt. Die Körner auf dem Halsschilde grofser 
und spärlicher als auf den Flugeidecken. Schenkel rothbraun. 

cT Fühler etwas länger und schlanker, Halsschild stärker seit- 
lich gerundet, Flügeldecken breiter und flacher, Bauch eingedrückt, 
Aftersegment mäfsig stark, regelmässig gestreift. 

2 Fühler stärker, deren Glieder kürzer, Halsschild seitlich we- 
niger erweitert, Flügeldecken etwas schmaler und gewölbter. Bauch 
fein punktirt. 

Aendert ab in der Gestalt; es kommen Stücke vor, die auf- 
fallend gestreckter, mehr gleichbreit sind, und daher auch etwas 
konvexer erscheinen, auch weichen hier die Körner des Halsschil- 
des in Zahl und Gröfse weniger von denen der Flügeldecken ab; 
es fällt dies besonders beim cf in die Augen; es linden sich alle 
Uebergänge zur Normalform. Solche langgestreckte Stücke kursiren 
unter dem Namen O. caltarvensis Ziegl. 

Dieses Insekt scheint über Dalmatien, Myrien, Kroatien bis 
nach Ungarn verbreitet und in jenen Ländern nicht selten zu sein. 

15. O. spalatrensis Scbönh. : Oblongus , convexior y niger, 
/ supra parcius, laieribus dense cretaeeo-squamulosus; articulis funi- 
culi antennarum brevioribus, rosiro tricarinato, medio bisulcato, 
thorace elyirisque conferlissitne granulatis, elytris apice singulatim 
sub-acuminatis, femoribxis incrassatis, rujts. — Long 6| lin. 

cT segmeni o anali mediocriler striato. 

Schön h. Vllfp. 257. 3. — Küster, Kaf. Eur. XI. 55. 

Die Species ist der Var. cattarvensis des vorigen sehr ähnlich, 
unterscheidet sich aber gut von ihr, wie von allen Gattungsver- 
wandten, durch die kurzen, dicken Fühler, deren Geifselglieder 4 
bis 7 kürzer als lang und selbst beim cT kürzer sind als bei jenem 
beim $. Aufserdem ist sie schmaler als die vorige, besonders die 
Flügeldecken seitlich weniger gerundet erweitert und konvexer; 
die Körner des Halsschildes stehen eben so dicht, nnd sind nicht; 
gröfscr, als die der Flügeldecken. Kopf und Rüssel wie beim vo- 
rigen, an den dicken Fühlern lstes und 2tes Geifselglicd gleich 
lang. Halsschild länger als breit, seitlich mäfsig erweitert, sehr 
dicht punktirt. Flügeldecken an der Basis kaum breiter als das 
Halsschild, bald hinter der Basis allmählig erweitert, doch stets we- 
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niger stark, als beim vorigen, hinten wieder verschmälert, schwach 
und stumpf einzeln zugespitzt. Schenkel roth. 

Die Beschuppung der Oberseite wie beim vorigen. 

Aftersegment beim cT fein nnd regelmäßig gestrichelt. 

In Dalmatien. — Scheint selten zu sein. 

16. O. auro - pupillalus. Oblongus* niger, auldepreaaua, 
supra aquamulia aetiformibua. ßavo-aureis, vel ßaveacentibua subae- 
qualiter adspersua. Antennia gracilioribus , ariiculis funiculi obeo- 
nicis, clava angusla, acuminoJa. Roalro tricarinato, capite päulo 
longiore. Pronoio elytriaoue tubercuiia major ibns aat dense obaitis\ 
elutris aubalriatia, tarnen in airiia pupillatia. Pronoio latitudine 
vix longiore, laleribua modice rotundalo-ampliato, rude granulaio; 
elytria oblongis, aubdepreaaia , lateribua modice rotundatia, posiiee 
aingulatim aub-acuminatis. Femoribus incrassalis, ruf o-ferrugineia. 

cT pattlo gracitior, eegmento anali medioeriter strialo. 

2 pattlo latior, ceterum a mare non differt. — Long. 5| lin. 

Einem sehr kleinen goerzensia ähnlich, aber schmaler, weniger 
konvex als der vorige, gröber gekörnt und durch die länglichen, 
borsten förmigen Schuppen sogleich von ihm und den übrigen zu 
unterscheiden. 

Schwarz, Oberseite mit gelblich-metallischem, bei abgeblichenen 
Stücken gelblich - grauem , etwas spärlichem und auf den Flügel- 
decken etwas unglcichmäfsig vertheillem Filze bestreut. 

Kopf ziemlich dicht punktirt mit länglicher Stirngrube, Augen 
mäfsig vorragend, Rüssel wenig langer als der Kopf, gekielt und 
mit 2 Furchen versehen. Fühler kürzer als der halbe Leib, Istes 
und 2tes Glied der Geifsel kaum an Länge verschieden, die folgen- 
den länglich kegelförmig, die Keule schmal, lang und zugespitzt. 
Halsschild kaum länger als breit, seitlich mäfsig gerundet erweitert, 
Oberfläche mit ziemlich groben Körnern dicht besetzt. Flügeldecken 
länglich eiförmig, an der Basis wenig breiter als das Halsschild, 
dann sich verbreiternd in regelmäfsigem Bogen geschwungen und 
sich zur Spitze vereinigend; die gröfstc Breite fallt bei beiden Ge- 
schlechtern in die Milte. An der Spitze sind die Flügeldecken ein- 
zeln kurz zugespitzt. Oberseite etwas flach gedrückt, undeutlich 
gestreift, in den Streifen aber mit einer Reihe von Körnchen be- 
setzt, deren jedes an der Spitze ein Schüppchen trägt. Die Ober- 
fläche ist mit ziemlich grofsen, etwas queren Körnern nicht sehr 
dicht, (viel weniger dicht, als auf dem Halsschilde) besetzt, die mit- 
unter der Quere nach zusammenfliefsen, an den Seiten punktirt ge- 
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streift, die Punkte pupillirt, die Zwischenräume etwas grob quer- 
gerunzelt. Unterseite punktirt und gerunzelt, stellenweise etwas 
gekörnt. Die Schenkel an der Spitze stark keulenförmig verdickt, 
rothbraun, Vorderschienen am Innenrande gezähnclt. 

Die Geschlechter weichen nur dadurch von einander ab, dafs 
das Männchen etwas schmalere Flögeldecken hat, eine eingedruckte 
Unterseite und ein gestreiftes Afierglied. Dieses ist etwas gröber 
gestreift als bei O. spatatrensis. 

Diese schöne Art verdauke ich der Gute des Hrn. Dr. Kraatz, 
der sie aus Italien erhalten hat. 

> 

17. O. c an da t us Rossi. Ellipticus, niger, disperse aureo- 
squamulosus. squamulis sub-roiundatis, thorace elytrisque conferiim 
inordinale granulatis; elytris posterius depressis f apice singulatim 
subamminatis, longius pilosis. 

cT abdomine impresso: segmento anali subt iiiler striata. 

9 paulo latior ei convexior, abdomine punclulato. 
Long. 6 — 6} lin. 

Schönh. II. pag. 554. No. 4. - Küst. Käf. Eur. XI. 56. 
Curcul. caudatus Rossi Faun. Etr. Want. I. pag. 40. No. 101. 
T. 2. Fig. E. 

Diese schöne Art ist wohl mit keiner andern zu verwechseln, 
durch die Gestalt der besonders nach hinten stark niedergedrückten 
und lang zugespitzten Flügeldecken und die constant rötblich • gol- 
dene Beschuppung ausgezeichnet. Die Schüppchen siud bald rund, 
bald länglich, auf den Flügeldecken zu Punkten oder kleinen Flecken 
zusammengehäuft. 

Fühler ziemlich schank, 2tes Geifselglied wenig länger als das 
lste, die folgenden länglich-kegelförmig, die Keule ziemlich schmal, 
zugespitzt. Rüssel reichlich 1£ mal so lang als der Kopf, gekielt 
und mit 2 Furchen; die Seitenkiele gewöhnlich nicht sehr scharf. 
Halsschild kaum länger als breit, dicht gekörnt. Flügeldecken an 
der Basis wenig breiter als die Basis des Halsschildes, sich hinter 
den Schultern rasch bauchig erweiternd und dann schief in die 
Spitze .auslaufend, daselbst einzeln zugespitzt, oben flachgedrückt, 
besonders auf der hintern Hälfte, nur mit Spuren von Streifen, 
gegen die Spitze mit langen, aufstehenden gelblich -grauen Haaren 
ziemlich dicht besetzt. Beine schwarz. 

cT etwas schlanker, mehr niedergedrückt, Fühler schlanker, 
Längen-Unterschied des Uten und 2ten Geifselglied es gröfser. Die 
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gröfste Breite der Flögeldecken föllt in das vordere Dritttheil, Un- 
terseite ziemlich stark eingedrückt, Aftersegroent fein gestrichelt. 

2 etwas breiter und gewölbter; die gröfstc Breite der Flügel- 
decken fällt kurz vor die Mitte. 

Diese Art ist in Tyrol und Oberitalien zu Hause und scheint 
besonders* in Südtyrol, in der Gegend des Garda-See's, häufig 
zu seiu. 

- 

^ 18. O. bisulcalus Fabr.: Niger, griseo-tomentosus, granulalo- 
rugosus, thorace convexo. oblongo, coleopteris elongato-subovalibus, 
poslice fastigiatis, apice acuminatis. 

cT minor, mullo anguslior, antennis gracilioribus , abdominis 
basi impresso, segmenlo anali subtiliter striato. — Latit. 2 — 2£ lin. 

$ major, mullo lalior et cras&ior, anlennis validioribus. — 
Latit. 2*— 3 lin. 

Loogit. 5 — 6£ liu. 

Fabr. syst, eleutb. II. p. 540 No. 203. 
O. carinthiacM Gern». Ins. spec. I. p. 349. No. 481. — Schh. 
II. p. 557. No. 9. — Redt. faun. auslr. 2te Aufl. p. 743. — 
Küster Käf. Eur. XX VIII. 74. 
O. bisulcalus Germ. Ins. spec. I. p. 346. No. 6. 
Cureul. cinifer Germ. It. in Dahn. p. 245. INo. 297. 
Var. ß. brevior, pedibus rufo-vel nigro-piceis. 

O. vochinentis Schmidt i. 1. 
Var. y. anlennis paulo gracilioribus, Ihorace breviore elylrisque 
parcius sublilinsque granulatis> femoribus rufis vel rufo-piceis. 
O. istriemis Germ. Ins. spec. 1. p. 350. No. 482. — Schh. VII. 
p. 261. No. 14. 

Var. 6\ anlennis, >pronoto elylrisque gracilioribus, longioribus, bis 
subtilius parciusque granulalis, pedibus nigris. 

O. longicollis Schh. II. p. 557. No. 10 — Redt. Fauna austr. 
2te Aufl. pu 743. — Küster, Kfif. Eur. XXVIII. 75. 
So unähnlich sich ein ächter O. carmthiacus und ein O. lon- 
gicollis auf den ersten Blick sind, so bin ich durch Vergleich ung 
einer grofsen Zahl von Stücken doch zu der Ueberzeugung gelangt, 
dafs dies nur Varietäten einer u/id derselben Art sind. Das längere 
Halsschild des 0. longicollis ist eben so wenig constant, als die fei- 
nen Körner und der graue, farblose Filz; denn es giebt Stucke, die 
an Gestalt dem O. longicollis ähnlich sind und die grobem und 
dichtem Körner des carinthiacus besitzen , wie es alle möglichen 
Uebergänge von dem langen Halsschild des ächten longicollis bis zu 
dem kurzen des vochinensis giebt, so dafs sich immer Stöcke finden, 

4 
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die den vollständigsten Uebergang von einer Form zur andern bil- 
den, welche man weder zur einen, noch zur andern unbedingt 
ziehen könnte. 

Erst will ich eine kurze Beschreibung der Stammform geben 
und dann die zahlreichen Varietäten etwas durchgehen. 
Stammform : 

Kopf punktirt mit Stirngrübchen , Rufsei etwas schmaler, aber 
fast doppelt so lang als der Kopf, mit ziemlich starkem Kiel und 
beiderseits desselben mit ziemlich seichter Furche. Die Seitenlap- 
pen stark entwickelt. Fühler mäfsig stark, bis zur Mitte der Flügel* 
decken reichend, 2tes Glied der Geifsel länger als das erste, die 
folgenden verlängt kegelförmig, die Keule ziemlich schmal, zuge- 
spitzt. Halsschild etwas länger als breit, vorn und hinten wenig 
verschmälert, daher seitlich wenig erweitert, mit feinen Körnern 
dicht besäet und mit grauem und braunem Filze bedeckt. Flöget- 
decken an der Basis wenig breiter als das Halsschild, in der Mitte 
bauchig erweitert, hinten einzeln zugespitzt. Streifen nur gegen 
die Spitze deutlich; Oberseite ähnlich dem Halsschild gekörnt nnd 
behaart. Beine schwarz, alle Schienen innen gekrömmt und ge- 
zähuelt. 

durchschnittlich etwas kurzer and viel schmaler, Fühler und 
Halsschild schlanker, die Flügeldecken viel schmaler und die grofste 
Breite fällt in das vordere Dritttheil. Unterseite eingedrückt, After- 
segment sehr fein gestrichelt. 

$ gröfser und plumper, mit stärkern Fühlern, besonders aber 
die Flügeldecken stark bauchig erweitert, ihre gröfste Breite fast in 
die Mitte fallend. Unterseite runzlig-gekörnt. 

Die mannigfachen Veränderungen, welche diese Art darbietet, 
betreffen : 

A. Die Farbe des Filzes: diese ist bald grau und glanzlos, 
bald mit schwachem Metallglanze, bräunlich, rötblich oder grünlich. 
Bei den feingekörnten Stücken gewöhnlich weniger glänzend. Oft 
ist sie über die ganze Oberseite gleich, oft aber fleckig, bald heller, 
bald dunkler; sehr schöne Stücke dieser Art aus Krain, bei denen 
die Flügeldecken fast gewürfelt (hellgrau und brau nl ich - roth ) er- 
scheinen, verdanke ich der Güte des Herrn F. Schmidt in Laibach. 
Grofse Stücke aus Oesterreich mit etwas fleckigem, röthiiehem Filze 
und schwarzen Beinen kommen in den Sammlungen oft unter dem 
Namen O. viennensis Dahl vor. 

B. Die Gestalt oder den Umrifs des Körpers: Hals- 
schild und Flügeldecken sind bald etwas länger und schlanker, bald 
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etwas kürzer und plumper als in der Stammform; es finden sich 
zwischen diesen Extremen alle Mittelstufen. Stets aber bleibt das 
Halsschild um ein wenig länger als breit. Bei schiankern Stucken 
sind auch stets die Fühler etwas schlanker, bei plumpern Stucken 
sind sie kurzer, bei sehr plumpen Weibchen ist das 4te— 7te Geifsel- 
glied oft fast kugelig. 

C. Die Sculptur des Russeis: In Gestalt und Länge bietet 
dieser keine Abweichungen, wohl aber sind die Seitenkiele desselben 
bald stärker, bald schwächer entwickelt, wodurch die Längsfurchen 
tiefer und deutlicher, oder weniger deutlich werden. 

D. Die Sculptur des Halsschildes und der Flügel- 
decken: Diese sind bald sehr fein, bald gröber, dichter oder we< 
niger dicht gekörnt; ich will nicht in Abrede stellen, dafs die Kör- 
ner mitunter etwas zahlreicher sind, glaube aber, dafs hierin die 
Abweichungen gröfser scheinen, als sie sind, indem die gröber ge- 
körnten Stücke dadurch, dafs die Körner näher an einander treten, 
dichter gekörnt erscheinen, wenn auch die Zahl der Körner nicht 
gröfser ist. 

Die langgestreckten Stücke sind meist feiner gekörnt, doch 
nicht immer, die kurzen bald gröber, bald feiner. 

E. Die Farbe der Beine: Diese sind in der Mehrzahl der 
Individuen schwarz, es kommen aber auch Stücke vor mit rothen 
Schenkeln und allen möglichen Zwischen -Nüancen. Hell gefärbte 
Schenkel sind bei kürzern Individuen häufiger, ganz langgestreckte 
mit rothen Schenkeln sind mir nicht vorgekommen. 

Stücke der Normalform, aber mit rothen Schenkeln, kommen 
in den Sammlungen unter dem Namen O. siyriacus vor. 

Kurze Stücke mit grobem Körnern und dunkel- rothbraunen 
Schenkeln bilden die var. O. vochinensis Schmidt. 

Kurze Stücke mit feinen Körnern, grauem Filze und rothen 
Schenkeln bilden die var. O. istriensis Germ. 

Lange, schmale Stücke mit feinen Körnern, grauem Filze und 
schwarzen Beinen bilden die var. O. longicollis Schh. 

Der Name O. carinthiacus Germ, mufste dem ältern Fabricius- 
schen Namen O. bisulcatus weichen. 

Diese Art gehört dem östlichen Alpengebiete an; in der Schweiz 
ist sie noch nicht gefunden worden, aber in Tyrol, Kärnthen, 
Steiermark, Illyrien, Kroatien, Krain, Ober-Oesterreich; stellenweise 
häufig, doch stets nur in Gebirgsgegenden. 

Die var. istriensis und vochinensis scheinen mehr den süd- 
lichem Gegenden (Krain, Illyrien, Ittrien) anzugehören, die Var. 
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longicollU in Inner- Krain (Schmidt!), Dalmatien (Stenz!), lllyrlett 
(Schönherr!), auch in Oesterreich auf Haseist räuchern (Redten- 
bacher!). — 

19. O. scaberrimus: Oblongo - ovatus , niger. rosiro tricari- 
na/o, anienni8 satis gracilibus. arliculo *2do funiculi primo paulo 
longiore 9 sequentibus longiusculis, clavu oblonga, acuminala. Thorace 
latiludine paulo longiore, laleribus parwn rolundato-amplialo, for- 
ty er densissime granulato, Sffuamulis albi*. oblongis parce obsito. 
Elytris oblongo-ovat iä, laleribus modice ampliatis, postice singulatim 
acuminnlis» densissime forliter granulatis, subslriatis^ sttiis postice 
vix profund ioribuSi souamulis obsitis uti thorax. Sublus granulato- 
rugostts, abdomine punclulalus, Jemoribus clavalis. rußs, libiis 
anlicis apice incurvis, denliculalis. 

cT Brevior, mullo anguslior, sublus impressus, segmenlo anali 
subti liier strialo. — Long. 5^ lin. — Lat. 2 lin. 

$ Major, latior, praesertim in elylris. — Long. 7 lin. — 
Lat. 3 lin. 

Ob diese Art nur eine Var. der vorigen ist, oder eine gute Art, 
bin ich nicht ganz im Reinen; sie hat die Umrisse des O. rorhi- 
nensis, auch die Bildung des Rössels, der Fühler, der Umrifs des 
Halsschildes und der Flügeldecken stimmt überein, selbst die grofsen 
und bauchigen Flugeidecken des Weibchens; in Folgendem aber 
weicht sie von O. vochinensis, wie von allen Var. des O. bisulca- 
tus ab: 

Halsschild und Flügeldecken sind gröber gekörnt, letztere deut- 
lich, wenn auch schwach gestreift, die Streifen sind durch eine fast 
regelmäfsige Reihe von Körnern bezeichnet und die spärlichen Schup- 
pen sind nicht haarähnlich wie bei O. bisulcatus, sondern breiter 
und kürzer, öfter fast rundlich; die Streifen der Flügeldecken sind 
deutlicher und hinten kaum tiefer, als auf der Scheibe. 

In allem Uebrigen stimmt diese Art so vollkommen mit O. «o- 
chinensis Schro. überein, dafs die weitere Beschreibung überflüssig ist. 

Ich führe diese Art einstweilen als eigene Art auf, bis durch 
eine gröfsere Zahl von Stücken entschieden werden kann, ob die 
Unterschiede constant sind. 

Die mir vorliegenden Stücke, 2 c? und 1 $, stammen aus 
der Sammlung des Herrn Dr. Kraatz und kommen aus Italien, ein 
Stück aus Griechenland wurde mir von Herrn v. Frivaldszky ein- 
gesendet. 
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20. O. truncatus Schmidt i. !.: Oblongo-avatus, niger, opa- 
cu«, parce cinereo-pnbescens; rostro longo, carinato, antenni* ore* 
vibus, articulis funiculi anterior ibus latitudine brevioribus^ thorace 
latitudine pauio longiore, confertim evidenter granulato, elytria 
oblongo-ovatis ) poslice lote evidenter truncatis, supra parum con- 
vexiSy evidenter confertim granulatis, obsolete slriatis, pedibus nigris, 
tibi is muticie. — Long. 6|— 6£ lin. 

<£ vix anguslior, roslri pierygiü vix acuminatis reflexieque, 
antennis vix gracilioribus. snbtus impressus, segmento anali in medio 
evidenter striato. — Lat. 2| lin. 

$ vix latior, aubtus subtilUer mguloso-grantdata. — Lat. 2 J lin. 

Diese schöne Art ist durch die kurzen, dicken Fühler und die 
eigenthümlich breit abgestutzten Flugeidecken vor allen andern der 
Gattung sogleich zu erkennen. 

Schwarz, sparsam, an den Seiten des Halsschildes und der 
Flügeldecken etwas dichter grau behaart. Kopf kurz, sehr fein und 
dicht runzlig punktirt mit länglichem Stirngrübeben. Rüssel dop- 
pelt so laug als der Kopf, und etwas schmaler, dicht runzlig punk- 
tirt, mit deutlichein, obwohl nicht stark hervortretendem Kiel, 
welcher von 2 schmalen und schwach angedeuteten Furchen be- 
gränzt ist. Fühler den Hinterrand des Halsschildes wenig über- 
ragend, grau behaart, die 2 ersten Geifselglieder kaum an Länge 
verschieden, die folgenden kurz kegelförmig, oder rundlich, breiter 
als lang, die Keule länglich- eiförmig, zugespitzt. Halsschild nur 
wenig länger als breit, seitlich mäfsig gerundet, oben dicht und stark 
gekörnt. Flügeldecken länglich eiförmig, 3 mal so lang als das 
Halsschild, seitlich in flachem Bogen geschwungen, hinten breit ab- 
gestutzt, die Naht vor der Spitze etwas eingedrückt, oben wenig 
gewölbt, dicht und stark gekörnt, sehr seicht, gegen die Spitze 
etwas deutlicher gestreift. Die Beine schwarz, mäfsig stark, die 
Schienen ohne Zähnchen. 

cf kaum schmaler als das überhaupt mit Ausnahme der 
Unterseite kaum verschieden, die Fühlerglieder etwas weniger quer, 
deutlicher kegelförmig, aber immer breiter als lang, die Keule nicht 
verschieden. Unterseite mäfsig eingedrückt, Afterglied nur in der 
Mitte, aber ziemlich grob gestreift. 

2 Fühlerglieder quer, gerundet, die Unterseite fein runzlig 
gekörnt. 

In Krain und Illyrien. 

Diesen schönen Käfer verdanke ich der Güte des Hrn. F. Schmidt 
in Laibacb. 
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21. Orient alis Scbh.*): Oblongo-ovatus. niger } opticus, 
olivaceo-tomentosus. antennis, tibiis tarsistfue ferrugineo-piceis, tho- 
race confertim fort ins alutaceo, elytris punciato-striutis, interstitiis 
rugoso-Utberculatis. 

Schön Ii. II. p. 556. 7. 

Von der Gröfse des O. ligustici; Kopf breit, andeutlich punk- 
tirt, mit olivenfarbigem Flaum bedeckt. Stirn eingedruckt; Rössel 
kaum länger als der Kopf, fein punktirt, 3-kielig, Fühler schlank, 
nach aufsen braun, Halsschild breiter als lang, seillich wenig er- 
weitert, oder wenig gewölbt, sehr dicht und ziemlich stark ge- 
höckert. Flugeidecken stark bauchig erweitert, hinten einzeln 
abgerundet, oben wenig gewölbt, ziemlich tief puektirt-gestreift, die 
Puncte gedrängt stehend, die Zwischenräume breit, etwas runzlig 
gehöckert, mit lebhaft olivenfarbigem, schuppenformigem Tomente 
ungleich übersäet. Unterseite vorn gekörnt, hinten dicht punctirt. 
Schenkel dick, Schienen gebogen, innen rauh und gezäbnelt, roth- 
braun; (die helle Färbung der Schienen und Fahler möchte viel- 
leicht einem geringen Reifegrad zuzuschreiben sein). 

Auf den Inseln des griechischen Archipels. 

22. O. sulphurifer F.: Ellipticus, niger, tenuiter sulphureo- 

thorace convexo, conjertim gr&nulaio; elytris obsolet is- 
sime pnnetato-striatis, interstitiis verrueoso-rugosis. apice singulatim 
acuminaiis. — Long. 5} — 7 lin. — Lat. 2|— 3 lin. 

cf mnlto anguslior, abdominis busi impresso, segmento anali 
subliliter striato. — Long. 5^—6 lin. — Lat. 2±— 2} lin. 

$ major, elytris multo latioribus, amplis. — Long. 6—7 lin. 
— Lat. 2i— 3 lin. 

Cure, sulphurifer Fabr. Syst. el. II. p. 522. ISo. 89. - Gerin. It. 

in Dalm. et Rag. p. 246. No. 297. 
Otiorh. tulphurifer Schönh. II. p. 556. 8. 

Eine gute und leicht kenntliche Art, in Gröfse und Gestalt dem 
O. bisulcattis nicht unähnlich, auch das grofsc, mit bauchigen Flü- 
geldecken versehene 9 erinnert an ihn; dieses hat auch Aehnlich- 
keit mit O. armadillo; von beiden durch das kleine, kurze und 
schmale, grob, aber weniger dicht gekörnte Halsschild verschieden, 
von O. bisulcatus aufserdem durch viel schlankere Fühler, gröbere 



*) Anmk. Ich kenne diese Art nicht und gebe dalier die Beschrei- 
bung Schönherrs. 
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Körner der Flügeldecken und andere Behaarung, von O. armadiUo 
durch feiner und undeutlicher gestreifte, mit großen Tuberkeln be- 
setzte, glanzlose Flügeldecken. 

Schwarz, mit feinem, schwefelgelbem, sehr kurzem Flaum spär- 
lich besetzt; Fühler sehr schlank, länger als der halbe Leib, die 2 
ersten Geifselglieder fast gleich lang. Rössel 1? mal so lang als 
der Kopf, gekielt, mit 2 seichten Furchen; Halsschild klein, kaum 
länger als breit, seitlich wenig erweitert, mit ziemlich groben Kör- 
nern nicht sehr dicht besetzt; Flugeidecken 4 mal so lang als das 
Halsschild, undeutlich, hinten tiefer gestreift, mit grofsen, hier und 
da in die Quere zusammenfliefsenden Körnern nicht dicht besetzt, 
hinten einzeln zugespitzt; Beine schwarz. 

cf Flügeldecken lang -eiförmig, 1} mal so breit als das Hals- 
schild, Unterseite eingedrückt, Afterglied fein gestrichelt. 

9 Flugeidecken eiförmig, stark bauchig erweitert, mehr als 
doppelt so breit als das Halsschild; Uoterseile lederartig gerunzelt 
und undeutlich gekörnt. 

In Krain, Dalmaticn, Italien, auch in Sicilien (Cbevrolat!). ' '< 

23. O. planatus F.: Ellipticus, niger, parce cinereo-tomen- 
tosus, femoribus clavatis, rufis; thorace convexo, confertissime gra- 
nulato-rugoso , elyiris punetato-striatis , int er st Ulis s er tat im tuber- 
adatis, posterius deplanalis, apice sub-truncatis, callosis. — Long. 
5±_ 6* lin. — Lat. 2|— 2J- lin. 

cT magis depressus, subtus impre&sus . segmento anali fort Her 
striato. 

$ convexior, subtus punetulata. 

Cure, planatus Fabr. Syst. el. II. p. 523. No. 86. 
O. planatus Schön h. II. p. 553. No. 3. — Redt. Faun, austr. 
p. 743. - Küster, Käf. Eur. XVIII. 86. 

Die cf sind durch ihre breite, flache Form vor allen andern 
Arten kenntlich, die gewölbteren 2 sind ebenfalls kaum mit einer 
andern Art zu verwechseln. 

Fühler schlank, die 2 ersten Geifselglieder kaum an Länge ver- 
schieden; Rüssel wenig länger als der Kopf, gekielt, mit 2 mehr 
oder weniger deutlichen Furchen. Halsschild dicht, aber etwas 
flach und unregelmäßig gekörnt, sowie die Flügeldecken an den 
Seiten dichter, oft etwas metallisch behaart. Flügeldecken seitlich 
ziemlich stark erweitert, tief punktirl-gest reift, die Zwischenräume 
grob runzlig gekörnt. Beine roth, Kniee und Tarsen, manchmal 
auch die Schienen schwarz. 
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d flacher, mit ziemlich grob gestreiftem Aftersegment. 

Durch das ganze östliche Alpeogebiet von Tyrol bis nach Un- 
garn, stellenweise häufig; sudlich noch in Krain, Illyrien und Ober- 
Italien. 

24. O. sabulosus (Findel): Oblongo-ovatuS) niger, griseo- 
tomenlosiiSj jemoribus rtifo-piceis, thorace latitudine hreviore, minus 
convexo , subtiliter confertim tuber culuto , elytris sulcato - punctatis, 
posterius depressis, interstitiis rugoso-tuberculatis, squamulis auri- 
chalceo-micantibus adspersis, apice singulatim sub-acummatis. 

c? elytris planioribus, subtus impressus, segmento anali fortiter 
striato. 

$ convexior, subtus rugoso-punctulata. 

Long. 4£— 5 lin. — Lat. 2— 2^ lin. 
Schi) oh. II. p. 555. 6. 
Var. ß. pedibus nigris. 

Dem vorigen ähnlich, aber kleiner, durch hinten mehr zuge- 
spitzte, weniger flache Flugeidecken, kürzeres, zerstreuter gekörntes 
Halsschild und die fleckenweise Beschuppung der Flügeldecken ver- 
schieden. 

Kopf dicht pnnktirt mit starker Stirngrube; Rüssel nicht länger 
als der Kopf, dick, dicht punktirt mit mäfsig erhabenem Kiel und 
2 seichten Furchen, wie der Kopf grau behaart. Fühler so lang 
als der halbe Leib, ziemlich schlank, 2tes Geifselglied £ länger als 
das Iste, schwarz oder rothbraun. Halsscbild kürzer als breit, seit- 
lich mäfsig gerundet erweitert, ziemlich dicht gekörnt. Flügeldecken 
oval, vorn zusammen ausgerandet, kaum breiter als der Grund des 
Halsschildes, aber kurz hinter den Schultern rasch gerundet erwei- 
tert, gegen die Spitze verengt, einzeln schwach zugespitzt, fast 4 
mal so lang als das Halsschild; oben flach gewölbt, auf der hintern 
Hälfte flacher, kurz vor der Spitze plötzlich steil abfallend, mehr 
oder weniger stark gefurcht, in den Furchen etwas entfernt punk- 
tirt, Zwischenräume ziemlich flach, zerstreut gekörnt, mit haarför- 
migen, erzfarbigen Schuppen ungleich bestreut. Unterseite fein 
gerunzelt und punktirt, fein behaart. Beine roth oder rothbraun, 
Kniec und Tarsen schwarz, oft auch die Schienen, selten die Beine 
ganz schwarz (var. ß.). 

cT Unterseite eingedrückt, Aftersegment ziemlich grob gestreift. 

In Ungarn (Schönherr, Schaum!), in Dalmatien und Krain 
(v. Heyden, Schaum, Schmidt!), in Sicilien (v. Heyden!). In den 
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Sammlungen erscheint diese Art oft unter dem Namen O. cupri- 
penn is Dahl oder als O. coJtarvensia Ziegl. (Stenz). 

25. O. aurifer Schh.: Oblongo-ovatua, minua convexus, niger, 
squamulis Jlavo-vel viridi-aureo-micanlibus inaequaliter variegatua; 
rostro medio carinato, ihorace crebre evidenter tuberculaio, elytris 
profunde punciato-strialia, inleratitüa evidenter remotiua iuberculato- 
rugoaia, apice conjuneiim acuminalis, aubiruncaiis. — Long. 4—5^ 
lin. — Lat. 2—2* lin. 

cT minor, magis depressus , subtus impressus, segmento analt 
modioeriter striato. 

$ major, paulo convexior, aubtus rugoao-tuberculata. 
Schönh. VII. p. 262.19. 
Var. 0. minor, elytris parCiua aubiiliusque squamulatis, aquamulia 

minus niiidis. 
^ O. morulu» Schh VH. p. 274. 41. 

Dem vorigen sehr nahe in Grüfte, Gestalt and Sculptur, durch 
längeren Rössel, dichter und stärker gekörntes Halsschild, feiner ge- 
streiftes Äflerglied des cf und schwarze Beine verschieden. 

Kopf kurz, wenig gewölbt, dicht punktirt, dünn grau behaart. 
Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, dicht runzlig punktirt, 
oben mit feinem Kiel. Fühler schlank, 2tes Geifselglied wenig 
länger als das erste, die äufseren länglich kegelförmig, die Keule 
länglich, zugespitzt. Halsschild * kaum länger als breit, sehr dicht 
und stark gekörnt und mit haarförmigen , goldglänzenden Schüpp- 
chen mehr oder weniger dicht, an den Seiten dichter besetzt. Flü- 
geldecken länglich eiförmig, vorn schwach ausgerandet, hinter der 
Wurzel rasch erweitert, hinter der Mitte gegen die Spitze verengt, 
gemeinschaftlich zugespitzt, fast abgestutzt, mehr als 3 mal so lang 
als das Halsschild, oben etwas flach gedrückt, seicht, etwas unor- 
dentlich gestreift, in den Streifen mit länglichen, etwas gedrängten 
Punkten besetzt, Zwischenräume wenig gewölbt, ziemlich grob zer- 
streut gekörnt; mit goldgläuzenden Schuppen Geckig besetzt. Beine 
schwarz oder braun. 

unten eingedrückt, Afterglied ziemlich fein gestreift, die 
Oberseite etwas flacher, die Schultern etwas mehr abgerundet. 

Diese Art ist ziemlich veränderlich, namentlich in Gröfse und 
Beschuppung; letztere ist öfter fast glanzlos und viel spärlicher 
(O. morulus Schh.), auch die Seiten furchen des Rüssels sind bald 
tiefer, bald weniger tief. Solche Stücke sehen freilich einem grofsen 
und schönen O. aurifer unähnlich, sind aber dennoch nicht von 



Digitized by Google 



58 



Subgen. IL Otiorhynchns. 



ihm zu trennen. Ich Labe einen Schön herrschen Typus aus Ger- 
mars Sammlung vor mir, auf den die Beschreibung Schönherr's 
genau pafst, aber dennoch bin ich überzeugt, dafs es dieselbe Art 
ist, wie O. aurifer und unter den vielen, mir vorliegenden Stucken 
beiluden sich viele solche Mittelstufen, von denen ich selber nicht 
wülste, ob ich sie zu der einen oder andern Art stellen sollte. 

In Italien; besonders in Sicilieo, aber auch auf Sardinien (Giu- 
liani !) in der Komagna (Pirazzolü), in Dalmatien und den jonischeu 
Inseln (Schönh., v. Heyden!) in der Türkei (Dr. Haag, Chcvrolat !). 
Die var. morulus kommt in den Sammlongen auch als O. affinis 
Dj. vor. 

26. O. Le/ebvrei Schh.: Oblongo-ovaius, niger, sub-niiidus, 
parce melallico-squamosus ; tarsis rufo-pieeis, roslro d ist inet e curi- 
nalo, elevalo-marginalo, tkorace confertim fordus tuberculato; ely- 
lris ob-ovalis, punctato-sub-sulcatis , int erst itiis tuberculato-rugosis. 
— Long. 4{— 4* lin. — Lat. 2 lin. 

<f magis depressus, subttta impressus, segmenlo anali evidenter 
striato. 

$ paulo convexior, humeris rotundatis. 
Schönh. VII. p. 263. 20. 

Selbst über das Artrecht dieser Form bin ich nicht völlig im 
Reinen; sie unterscheidet sich vom vorigen besonders in folgendem: 
die Schultern treten in dieser Art viel weniger hervor, selbst beim 
$ weniger als bei aurifer cf *), sind vielmehr ganz abgeflacht, so 
dafs der Seitenrand sich schief von der Wurzel gegen die Mitte 
erweitert, ferner sind die $ flacher als bei O. aurifer und morulus 
und die Streifen der Flügeldecken gerade und regclmäfsig, nicht 
wie bei O. aurifer unordentlich, mit nebenausstehendeu Funkten, 
auch die Zwischenräume sind regelmäßiger qner-runzlig-geliöckcrt, 
nicht so unordentlich, wie bei O. aurifer; die Beschuppung ist 
etwas spärlicher**). Weiter kann ich keinen Unterschied entdecken. 
Eine gröfsere Anzahl von Stücken wird lehren, ob diese Unter- 
schiede constant genug sind. 



*) Schönherr sagt bei O. aurifer sowohl als bei Ö. morulus: „elylris 
mox pone basin subito rotundaloaniplintis." während er bei O Lefe- 
bvrei sagt: „elylris pone basin oblique versus medium ampliatis *' 

**) Die Punkte erscheinen an den Seiten der Flügeldecken schwach 
pupillirt, was bei O. aurifer nicht der Fall ist. 
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Ich besitze ein Stuck aus Sicilien, ein zweites wurde mir von 
Hrn. Dr. Haag sjutigst eingesendet von ebendaher, auch einige von 
Hrn. v. Heyden Sus Sicilien. 

27. O. corticalis Lucas: Oblongo-ovatue, niger, antennis tar- 
sisque extrorsum pieeis, parce griseo - stib - setulosus , rostro capite 
paulo longiore, evidenter tricarinato, antennis gracilibus, funiculi 
articulis duobus primis aeque fere longis, extemis oblong is, thorace 
longitudine non tat i vre, con/ertim obtuse granulato, elyiris amplis, 
apice conjnnclim acute roiundatis, irregtdariter punetato-siriatis, 
ini erst Uns subplanis, obscure granulatis, femoribus muticis, tibiis 
arcuatis. — Long. 4| lin. — Lat. 2 lin. 

Var. rostro impressione transversa evidentiori a fronte separato. — 
O. tramoerte impreuui Chevr. 

Wiederum dem O. aurifer in Gröfse, Gestalt, Umrifs und Sculp- 
tur äufserst ähnlich und nahe verwandt; er unterscheidet sich nur 
in folgenden Punkten: die Schuppen fehlen gänzlich, dafür ist die 
Oberseite spärlich mit ziemlich kurzen, grauen, feinen Borstenhaaren 
besetzt, die Schultern der Flugeidecken treten noch stärker hervor, 
und an der Spitze sind die Flügeldecken weniger einzeln abge- 
rundet, sondern fast gemeinschaftlich abgerundet; die Punktstreifen 
der Flögeldecken sind noch unordentlicher, indem öfter Punkte 
aufser der Reihe stehen; die Zwischenräume sind flacher, mit sehr 
stumpfen und nicht sehr deutlichen Höckerchen versehen. 

In allem Uebrigen stimmt er völlig mit O. aurifer uberein. 

In Algier; von Hrn. Chevrolat, Reiche und Kiesen weiter gü- 
tigst eingesendet. 

■ 

28. O. civis: Oblongo - ovatus , niger , antennis tarsisque 
extrorsum pieeis, parce griseo -sub-setidosus, rostro capite puuto 
tongiore , evidenter tricarinato, antennis sat gracilibus, funiculi ar- 
ticulis duobus primis aeque fere longis, extemis lalitudhie longio- 
ribus, thorace lalitudine paulo longiore, laleribus paulo ante medium 
parum rotundato, confertim granulato, elytris amplis, apice sub- 
truncatis, regulariter profunde punetato-striatis, int erst iiiis sub- 
convexis, rugoso-granulatis, femoribus muticis, tibiis arcuatis. — 
Long. 4\ lin. — Lat. 2 lin. 

cT subtus impressus, segmento anali evidenter striato. 

Dem O. corticalis in Gröfse, Aussehn, Gestalt, Sculptur und 
Behaarung äufserst ähnlich nnd weicht nur in folgenden Punkten 
von ihm ab: der Kopf und Rüssel sind etwas schmaler und läng« 
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lieber, letzterer an der Basis mit kaum merkliebem Quereiodruck, 
die Fühler sied etwas kurzer und dicker, nameutlich das 4te, 5te 
und öle Geifselglied nur wenig länger als breit, tlas Halsschild ist 
schmaler und länglicher, seitlich weniger gerundet, die Flügeldecken 
etwas kürzer, mit ganz regelmä fsigen , liefen Punktstreifen. 
In Griechenland, von Hrn. Chevrolat eingesendet. 

29. O. Oleae Oliv. : Obbmgus, nigra-piceus, parce jtavo-setu- 
losus, capile rugoso-punetalo, rostro capite vix longiore, apiee pa- 
rtim dilatato* profunde sulcato, antennis breviusculis, funicuU 
antennarum articulo secundo primo duplo fere longiore, externis 
latiindine vix longioribus, thorace laiitudine paulo longiore, lateri- 
bus partim rotundato, confertim granulato, elytris ovalis, lateribus 
valde rotxindatis, apiee singulatim sul-rolundatis, stipra punetato- 
striatis, inlerstiliis plante, rugoso - granttlat is , femoribtis tntiticis, 
libiis anlicia ineurvis. — Long. 4 lin. — Lat. 1^ lin. 

Dem O. corlicalis wiederum sehr ähnlich, aber kleiner, durch 
den tief gefurchten und in der Furche nicht gekielten Kussel so- 
gleich zu unterscheiden. 

Schwarzbraun, mit gelblich -grauen, etwas aufstehenden, aber 
kurzen, gelblich -grauen, borstenähnlichen Härchen spärlich besetzt, 
der Kopf ist runzlig punktirt, der Rüssel kaum länger als der Kopf, 
die Sciteiilappen an der Spitze des Rüssels wenig vortretend, oben 
tief gefurcht, Halsschild etwas länger als breit, seitlich wenig er- 
weitert, dicht gekörnt, Flügeldecken wie bei 0. corlicalis gestaltet, 
hinten sehr kurz und undeutlich einzeln abgerundet, oben puuktirt- 
gestreift, die Zwischenräume eben, runzlig gekörnt. Schenkel mäfsig 
verdickt, die Vorderschienen gebogen. 

In Südfrankreich; von Hrn. Chevrolat eingesendet. 

Snbtribus II. Flügeldecken länglich eiförmig oder länglich, 
mehr oder weniger deutlich gestreift, mit gerunzelten Zwischen- 
räumen. (Typ. O. fuseipes.) 

30. O. fortis Rosh. : Ovalus, convexus, niger, subnitidus, 
lateribus dense, elyirorum disco disperse virescenli-cinereo-tomento- 
sus; rostro medio carinalo; prothorace crebre, obluse granulaio, 
elytris obsolete punctato-sirialis, interstitiis planis, obtuse rugoso- 
luberculatis, apiee singulatim rotundatis. — Long. 5J— 6| lin. — 
Lat. ^—^ ün. 



Digitized by Google 



30. fortis Roth. 61 

cT minor ) angustior,, abdominis basi late explanala, Segment o 
ultimo modice longiiudinaliler striato. 

$ laiior, ah domine non impresso, segmento ultimo punetulato. 

Rosenhaner, Beiträge zur Insekten-Fanna Europa's, 1. Bänd- 
chen, Beschreibung von 60 neuen Käfern elc pag. 43. 

Var. ß. mulio minor, elytris subtilius rugoso-granulalia. 

Eine der gröfsten Arten aus der Verwandtschaft des O. plu- 
mipes Germ. (Schh. I. 558), sagt Rosenhauer und vergleicht sie 
damit. Ich habe an der trefflichen Beschreibung nichts zu ändern 
und gebe sie darum unverändert: 

Der Kopf ist kurz, wenig gewölbt, hinten glatt, vorn dicht 
und fein punktirt, zwischen den Augen eine kleine, längliche Grube, 
die Augen rundlich, ziemlich vorragend, schwarzbraun. Der Rössel 
ist wenig schmächtiger und um die Hälfte länger als der Kopf, 
dick, vorn erweitert, an der Spitze ausgerandet, oben dicht, zart 
runzlig -punktirt, eben, in der Mitte mit einem starken, vorn ge- 
theiltem Kiel, der 2 Gruben zur Seite läfst, so dafs er eher drei- 
lcielig erscheint; greisbehaart, an der Spite einzelne lange, gelbliche 
Haare. Die Fühler sind wenig länger, als der halbe Körper, stark 
und lang, denen des O. caudalus ähnlich, schwarz, greisbehaart; 
Halsschild länglich, so lang als breit, vorn und hinten abgestutzt, 
an den Seiten wenig gerundet, oben gewölbt, mit ziemlich grofsen, 
in der Mitte flachen, nach aufsen erhabenen Tuberkeln ganz be- 
deckt, sehwarz, in der Mitte glatl, an den Seilen dicht grönlich- 
greis behaart. Die Flügeldecken sind länglich-eiförmig, an der Basis 
von der Breite des Halsschildes, gleich darauf erweitert, von der 
Mitte nach hinten verschmälert, an der Spitze einzeln zugerundet, 
oben gewölbt, die $ undeutlich, die deutlicher gestreift-punktirt, 
in den Streifen einzelne Punkte, die Zwischenräume eben, fein runzlig- 
gekörnclt; in der Mitte mehr oder weniger glatt und mit einzelnen, 
fleckenweis gestellten Büscheln greis- grünlicher Haare, die an den 
Seiten sehr dicht stehen, bedeckt. Der Körper unten fein runzlig- 
punktirt, schwarz. Basis des Hinterleibs beim c£ breit ausgeflacht, 
das letzte Glied der Länge nach gestrichelt; beim $ blofs runzlig 
punktirt; die Beine sind lang und stark, schwarz, greis-behaart, die 
Schenkel stark verdickt, ohne Dorn, die Schienen gerade, die vor- 
dem an der Spitze etwas einwärts gebogen und länger behaart, die 
Unterseite der Tarsen goldgelb befilzt. 

Auf dem Monte Baldo in Tyrol oberhalb Maria della Neve. 
ohngeßhr 3S00 F. ö. d. M. unter Steinen und auf Gras zu Ende Mai 
häufig gefunden. 
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Ein sehr kleines Weibchen dieser Art mit feiner runzlig- 
gekörnten Flögeldecken besitze ich ans dem Engadin. 

31. O. vehement/ Schb. : Oblongo-ovaius, subopacits^ rostro 
profunde bisulcato, thorace laiiiudine vix longiore^ conferlim gro- 
nulalo, elylris obovaiis, subdepressis, &ulcat is, in sulcis obsolete pitnc- 
tatis f int erst Ulis rugoso-granulatis, ihoracis lateribus , elytrorum 
basi lateribusque dense albo - sauamosis , pedibus nigris. — Long. 
6—8 lin. — Lat. 2£— 2$ lin. 

twtfior, paulo angiistior, magis depressus, abdomine impresso, 
segm ( Tito anali longiluditialiier striaio. 

$ lutior, convexior, abdomine punctulato. 
Schön h. VII. pag. 270. 34. 
V a r. ß. thorace elytrisque paulo evideniius tuberculatis. 

O. ticinensis Stierl., die Schweiz. Otiorh , Berliner Ent. Zeit- 
sehr. Bd. II. pag. 265. No. 8. 
Var. y. mullo minor. — Long. 4| lin. 

Dem vorigen sehr nahe verwandt, dennoch eine gute Art, von 
demselben durch viel geringere Wölbung des Körpers und besonders 
der Flugeidecken verschieden; zudem sind diese letzlern bei beiden 
Geschlechtern seitlich stärker gerundet und gewöhnlich gröber scul- 
pirt, besonders tiefer gefurcht. 

Die Beschreibung ist a. a. 0. ausführlich gegeben und ist 
derselben nur beizufügen, dafs bei reinen, frischen Stücken die 
ganze Basis und die Seiten der Flügeldecken dicht und stets weifs 
beschuppt sind, (nie grünlich oder rötblich wie bei O. foriis), dafs 
der übrige Theil derselben dünn, aber gleichmäßig weifs bestäubt 
ist, nie fleckweise wie bei O. fortis. 

Die gröfste Breite der Flügeldecken fällt beim cf in das vor. 
dere Dritttbeil, beim $ in die Mitte. 

Diese Art ist in Oberitalien zu Hause und zwar am häufigsten 
in den See- Alpen, sellener auf andern Piemontesischen Gebirgen. 
Am St. Gencroso in Tessin; nie kommt sie in Tyrol vor, eben 
so wenig O. fortis in Piemont. 

Die auffallend kleine var. y. stammt aus dem Engadin. 

Das typische Stück des O. vehemens Schb. von Chevrolat gü- 
tigst eingesendet, ist von der gewöhnlichen Form des in den See- 
alpen heimischen Käfers, des eigentlichen O. ticineusis Slierlin, etwas 
abweichend, indem die Körner des Ilalsschildes viel abgeflachter, 
fast verwischt erscheinen und die Runzeln und Körner der Flügel- 
decken cbeufalls verwischter sind, auch sind die Flügeldecken etwas 
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gewölbter, and ermangeln der weifsen Beschuppung an Wurzel und 
Seilen der Flügeldecken; dennoch ist O. iicinettsis gewifs nur Var. 
desselben. 

Dies typische Stück stammt aus Sicilieu. 

32. O. griseopunctatus (Dej.): Oblongo-ovatus, niger, srpia- 
tnutis griseis vel orichalceis sat dense obsilus; rostro carinato, tho- 
race subtiliter crebre granulaio; elytris sulcatis et in sulcis obsolete 
prmclatis , int erst iliis eonvexis, subtiliter rugoso-granulatis, apice 
non depre&sis, conjunctim sub -truncatis, femoribus rufo-piceis. — 
Long. 5—7 lin. 

cT anguslior, segmento anali subiilissime longiiudinuliter slriato. 

— Lat. 2 lin. 

9 latior, sublus punctulata. — Lat. 2£ lin. 

Schönh. VIII. p. 259. 8. - Stierlin, die Schweiz. Oliorh., 
Berl. ent. Zeitschr. II. p. 259. I. 

Var. ß. elytris minus profunde sulcatis, interstiliis subconvexis, 
tibiis rufo-piceis. 

O. ctavipe» (Peir.) Sehh. VII p. 297. 85. — Stierlin, 1. c. 
p. 259. No. 2. 

Durch Vergleichung einer grofsen Reibe von Stücken habe ich 
mich überzeugt, dafs O. clavipes Peir. nur Varietät von griseopunc- 
tatus ist, indem zwischen beiden Formen alle Mittelstufen vorhan- 
den sind. 

Der a. a. O. gegebenen Beschreibung habe ich nichts beizu- 
fügen, als dafs auch beim 9 die Vorderschienen an der Spitze stark 
einwärts gebogen sind, die mittlem und 'hintern wenig, letztere 
jedoch beim cf. 

Diese Art ist in der südlichen Walliser-Kette vom Monle liosa 
bis zum Mont Blanc zu Hause, häufiger auf der Süd- als auf der 
Nordseite, in den westlichen Alpen sehr vereinzelt (Ghilianü), 
ebenso in den See-Alpen. 

In den Sammlungen erscheint der Käfer bisweilen als O. Peiro- 
lern Chevrier. 

* 

33. O. hungaricus Germ.t Oblongo-ovaius , niger, inaequa- 
liier cinereo- lomenlosus ; rostro medio carinato, thorace subcylindrico^ 
oblongo, conjerthn alutacco: elytris crebre alutaceis, dorso obsolete 
itriatis, apice conjunctim acuminatis . subtruncai is , pedibus ni/is, 
renicniis infuscutis. — Long. 5j-— 6 liu. — Lat. lin. 



6i 



Subgen. II. Otiorhynchus. 



c? paulo angustior, segmento anali subtilissime striata, tHits 
anticis apice incurvis, posterior ibus reciis. 

9 paulo lalior, iibiis anticis vix incurvis. 
Germ. Ins. spec. I. p. 351. 484 — Schönh. VII. p. 260. No. 9 
Var. ß. elytris paulo evident ius striatis. 
Var. /. elytris rugoso-tuberculatis. 

Diese Art ist der vorigen in Gröfse, Zeichnung und Sculptur 
sehr nahe verwandt; Schönherr sagt von ihr „affinis certo Ol. gri~ 
seopunetati, vix longior, 6ed nonnihil angustior; thorace subtilius 
alutaceo, elytris dorso obsolete tantuui striatis ut et colore pedum 
alio ab illo faeiie dig,noscitur." Dies ist wohl richtig, so lauge 
man es von beiden Arten mit Normal-Slücken, mit der Stammform 
zu tbnn hat; es kommen aber Stücke vom O. hungaricus vor, bei 
denen die Flügeldecken so stark gestreift sind (meine var. ß), als 
bei der var. clavipes des vorigen; es ist bei diesen Stücken auch 
das Halsschild niebt feiner gekörnelt, als beim O. clavipes und die 
Schienen sind bei diesem ebenfalls roth gefärbt und was die Gröfse 
anbelangt, so ist auch diese sehr veränderlich; auch die Breite ist • 
bei O. griseopunetalus oft nicht bedeutender, als bei O. hungaricus; 
es sind also alle von Schönh. angegebenen Unterscheidungs -Merk- 
male nicht stichhaltig; dennoch halte ich O. hungarietts für eine 
gute Art und unterscheide ihn dadurch von O. griseopunetalus, 
dafs (wie auch Germar andeutet) bei O. hungaricus die Flügel- 
decken hinten stets und deutlich mehr verschmälert, und verlängert 
sind, während' sie hei jenem kürzer zugerundet sind; aufserdem 
sind die Geschlechter bei O. hungaricus weniger an Breite ver- 
schieden, die d nicht schmaler aber meist feiner gestreift, die Weib- 
chen schmaler als bei jenem, die Schienen weniger gekrümmt, na- 
mentlich die hintern stets gerade. 

Schwarz, mit grauen Härchen sparsam, auf den Flügeldecken 
flecken weise besetzt, so dafs sie grau punktirt erscheinen; die 
grauen Flecken sind bei reinen Stücken weniger zahlreich, aber 
deutlicher hervortretend, als beim vorigen. Hüssel etwa y länger 
als der Kopf, deutlich gekielt mit undeutlichen Scitenfurchen; Füh- 
ler ziemlich schlank, 2fcs Geifselglied wenig länger, als das erste, 
die folgenden länglich -kegelförmig. Halsschild kaum länger als 
breit, seitlich mäfsig erweitert, oben sehr fein nnd dicht gekörnt; 
die Flügeldecken sind an der Basis kaum breiter als das Halsschild, 
dann bis fast zur Mitte sich verbreiternd und von da sich schräg 
gegen die Spitze zu vereinigend, doch so, dafs die Spitze sich mehr 
als bei verwandten Arten verlängert und die Flügeldecken seitlich 
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verschmälert erscheinen ; Oberselte oft ganz undeutlich gestreift, oft 
aber auch starker, so dafs die Streifen an Deutlichkeit dem O. cla- 
vipes nicht nachstehen. Die .Zwischenräume lederartig gerunzelt. 
Es ist dies aber auch fast die einzige Abänderung, welche diese 
Art zeigt, denn an Gröfse, Breite, Farbe und Sculptur des übrigen 
Körpers ist sie ziemlich constant. 

Var. y. bei welcher die Runzeln der Flugeidecken mehr ein 
körnerartiges Ansehen gewinnen, verdanke ich der Güte des Herrn 
v. Frivaldsky. 

Die Beine sind beller oder dunkler rolh mit etwas dunklern 
Knieen und Tarsen, Vorder-Scbienen au der Spitze einwärts gebogen 
und am Innenrande gezähnelt. 

cT etwas schmaler als das $; mit eingedrückter Unterseile und 
äufserst fein gestricheltem Aftersegmente; meist sind die Flügel- 
decken deutlicher gestreift als beim $. 

$ etwas breiter, meist mit ganz undeutlich gestreiften Flügei- 
decken; Unterseite fein runzlig punktirt. 

Bis jetzt nur in Ungarn gefunden. 

34. O. elongaius (Dj.): Elongaius, niger, pedibus rttfo-pieeis, 
tenuiler griseo-tomentosus , capüe ermfertim punetulato, fronte fo- 
veola parva impresso, rosiro capite paulo longiore, evidenter cari- 
na/o. conferiim punctulato, antennis validiuscidis, funiculi artiexdo 
primo secundo dimidio fere breviore, ext ernte longiludine breviori- 
bus« ihorace latiludine fere longiore. lalcribus rotundato, conferiim 
punctulato, elylris oblongo-ovat is, apice sub-lruncatis, seriatim sub- 
regulariter punetatis , interstitiis planis, obsolete rvgulosis et parce 
subtilissime punetulaiis , tibiis anticis incurvis. — Long. 5^ lin. — 
Lat. 2| lin. 

Dem O. fuseipes var. Fagi ähnlich, aber gröfser und durch die 
längeren Flügeldecken verschieden. 

Schwarz, dünn und spärlich grau behaart, die Beine rothbraun. 
Rüssel etwas länger als der Kopf, wie dieser dicht punktirt, ziem- 
lich stark gekielt, mit 2 seichten Furchen; Augen ziemlich vorra- 
gend, Fühler raäfsig schlank, alle Geisfelglieder länger als breit, das 
2te um die Hälfte länger, als das lste; Halsschild fast länger als 
breit, seitlich mäfsig gerundet erweitert, die gröfste Breite fällt ein 
wenig hinter die Milte, oben dicht punktirt. Flügeldecken länglich, 
fast 3 mal so lang und fast doppelt so breit als das Halsschild, 
seitlich in ziemlich rcgelmäfsigem Bogen geschwungen und hinten 
fast abgestutzt, oben etwas unregelmäfsig gereiht punktirt, die 
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Zwischenräume eben, sehr undeutlich und schwach gerunzelt und 
mit feinen Punktchen spärlich bestreut. Beine rothbraun, Vorder- 
schienen ziemlich stark gekrümmt, irmen schwach gezähnt. 
Aus Frankreich von Hrn. Reiche eingesendet. 

/ 35. O. fuseipes Ol.: Elongatus, niger, fere glaber, pedibus 
obscure rti/fe, taraia nigria, thorace latitudine non longiore, con/er- 
tim aubtiliter granulato; elytris oblongis. crenato- striatis, inlersti- 
tiis obsolete rugosis. — Long. 5£ — 6 lin. 

cT Angnstior, segmento anali subtiliter striafo, tibiis antiria 
apice ineurvis, posterioribus rectis. 

$ latior* segmento anali puncto to. tibiis anticis paulo ineurvis. 
Oliv. Ent. ;V. 83. p. 372. No. 4» (Cnrcnl.) - Schönh. II. 
p. 562. No. 19. — Kfist. KaX Eur. XXVIII. 78 - Stier! 
Berl. Ent Ztschr. II. p. 261. 4. — Redt. Faun, austr p. 749. 
0 — Bach Käf.-Faona p. 272, 2. 

Pachygatter pedemontanut Dej. Cat. Cel. p. 90, 
Pach. haemalopu» Meg. 
Loborh. tenebrico$u$ Storni Ins. Cat. 1826. 
Otiorh. ater Step h 

Var. ß. elytris profundius atrial is, int er st Uns /ort ins rugulosis 
O. futeipes Stierl. var. ß. 1. c. p. 262. 

Var. y. elytris conferlim ruguloso-tuberculatis, vix striatis. 
O. Fagi (Chevrol.) Schönh. 11.563 No. 21. 

Var. 8. pronoti disco conferiim punetulato. 

O. fu*cipe* var. y. Stierl. I. c. p. 262. 
Var. e. pedibns sanguineis. 

Dem O. grueopunclatus * besonders abgeriebenen Stücken des* 
selben sehr ähnlich; reine Stücke von griseopunetatus unterscheiden 
sich sogleich durch die dichte Behaarung, welche dem O. fuseipes 
fast ganz fehlt, zudem ist er kleiner und schmaler: die Zwischen- 
räume der Flügeldecken sind etwas breiter und nieist viel stärker 
gerunzelt. Die Vorderschienen des cf sind schwächer gekrümmt 
als bei O. griseopunetatus, die hinteren gerade, ebenso beim $. 

Ich übergehe die Beschreibung der Normalform, indem ich auf 
die Berl. ent. Zeitschr. Bd. II. p. 262 verweise und erwähne nur die 
Varietäten des Käfers genauer: 

Er ändert ab in der Gröfse, der Sculptur der Flügeldecken und 
des Halsschildes, sowie in der Farbe der Beine. 

Die Flügeldecken sind oft viel stärker und liefer gestreift mit 
stark erhobenen, gröber gerunzelten Zwischenräumen (var. ß.). 
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Die Flügeldecken sind dicht und fein runzlig gekörnelt, die 
Streifen nur vor der Spitze deutlich (var. 7».); es ist dies Schön- 
hcrr's 0. Fagi; sie sind meist etwas kleiner and haben etwas heller 
gefärbte Beine. 

Diese Varietät findet sich vorzüglich in Frankreich. 

Das Halsschild ist beim cf oft auf der Scheibe fein punktirt, 
statt gekörnt (var. fl); es finden sich auch Stücke, bei denen man 
die Punkte noch deutlich erkennt, bei denen aber die Zwischen- 
räume der Punkte sich schon erheben und so den Uebergang bilden 
zur Körnerbildung. Diese VarietSt findet sich öfter bei fein scul- 
pirten Stücken, selten bei stark gestreiften und gerunzelten. 

Endlich findet sich eine Varietät mit lebhaft blutrothen Beinen 
(var. €); die Individuen sind meist etwas schlanker, das Halsschild 
_ fast länger als breit, die Flügeldecken bald gröber, bald feiner scul- 
pirt; sie sind so grofs wie die Normalform, haben dieselbe Fühler, 
bildung und wurden von den meisten Sammlern für 0. haemaiopus 
genommen und als solcher bestimmt; ich kann in ihnen nur eine 
Varietät von 0. fuseipes erblicken; denn der ächte 0. haemaiopus 
ist viel kleiner und hat ganz anders geformte Fühler. 

0. fuseipes scheint über das ganze mittlere Europa verbreitet, 
doch nur in Gebirgsgegenden, nnd zwar im Jura viel seltener, als 
im Urgcbirg; er ist im Jura durch 0. tenebricosus und substriatus 
verdrängt. 

In Schlesien (Zehe, v. Heyden!), am Harz (v. Heyden!), im 
Schwarz wald, im bairischen Hochgebirg, häufig. (Kriechbaumer! llo- 
senhauer!), in Kärnthen (Stenz!), in Tyrol (Gredler!), in Italien 
(v. Bruck!), in Frankreich besonders var. Fagi, durch das ganze 
schweizerische Alpengebiet, aber auch weiter östlich, in Macedonien 
und Rumelien (Stenz)!). Die var. c findet sich besonders in Bündten, 
Vorarlberg und dem bairischen Hochland, auch in Italien. 

36. 0. haemaiopus Schh.: Oblongus, ater, subniiidns, parce 
cinereo-pubescens ; pedibus rufis, tarsis geniculisque nigris, antennis 
brevioribus, rostro medio carinalo. thorace oblongo , conferiim pun- 
ctalo - granulalo; elytris subremofe, sat profunde punclalo-siriatis, 
punetis in fundo inierdum cinereo-pubescentibus, intersiUiis trans- 
v er s im rugulosis. apice conjunetim rolundalis. — Long. 4| lin. 

angtislior, segmenio anali subtiliier striaio, ariietdis 3 — 4 
funiculi aniennarum breviler obeonicis. 

2 latior, funicidi aniennarum urliculis 3 — 4 subrotundatis. 

Schönb. VII. p. 266. 26. — Stierl. Berl. entZtscbr. II. p.263 

6* 
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Von O. fuscipes, dem er sehr ähnlieb sieht, durch geringere 
Gröfse und die kurzen Glieder der Füblergeifsel ▼erschieden, die 
beim $ deutlich kürzer als breit sind. 

Was die Beschreibung anbelangt, so verweise ich auf die von 
mir in der Berk Zeitscbr. II. p. 263 gegebene, der ich nichts bei- 
zufügen habe. 

So ähnlich diese Art dem O.fuscipes ist, so kann ich sie nickt 
als Varietät desselben ansehen, da die Fühlerbildung in zu aulfallen- 
der Weise abweicht; es müfsten denn Uebergänge zum Vorschein 
kommen, die ich bis jetzt nicht kenne. 

In den Schweizer und Tyroler Alpen; selten. 

37. O. erythropus (Chevrol.): Oblongus , o/er, nitidus, fere 
glaber; pedibus rvfis. iarsis fuscis, rostro medio obsolete carinato, 
t hoi nee oblongo, confertim punclato - granulato, elylris crenato- 
siriatis, interstitüs angustis, obsolete punetulatis et iransversim 
strigosis, apice conjunetim subtntneatis. — Long. 5 — 6 lin. 

cT anguslior, ab dorn ine impresso, segmento anali strialo, slriis 
mediis plerumque gross iuseufis , apice (saepius obsolete) foveolato. 
— Lat. I! lin. 

2 laiiori abdomine obsolete punetulato-rugoso. — Lat. 2— 2} lin. 
Schönh. VII. p. 267. No. 27. 
Var. ß. pronoto punctata, elytris obsolete striatis, interstitüs «iiA- 

laevibus, punetatis. 
Var. y. pedibus nigris. 

In Gröfse, Gestalt und Aussehn dem O. fuseipes sehr ähnlich, 
Kopf ohne Stirngrube, der Kussel etwas kürzer; die Zwischenräume 
der Flügeldecken lassen zwischen den Runzeln deutlich Pünktchen 
erkennen und die Bildung des Aftersegmentes beim Männchen ist 
anders. — Schwarz, kaum behaart, Kopf ohne Stirngrube, deutlich 
punktirt; Augen fast rund, wenig vorragend; Rüssel wenig länger 
und schmaler als der Kopf, dick, zart gekielt mit sehr schwachen 
Seitenfurchen. Fühler mäfsig, zweites Geisclglied weuig länger als 
das erste, die folgeuden kegelförmig, länger als breit. Habschild 
kaum länger als breit, seitlich mäfsig erweitert, gewölbt, dicht und 
fein gekörnt und etwas zerstreut punktirt. Flügeldecken wie bei 
O.Juscipes gestaltet, nicht sehr tief gefurcht, die Furchen gekerbt 
punktirt, die Zwischenräume fein zerstreut punktirt und querrunz- 
lig. Unterseite fein lederartig gerunzelt und punktirt. Beine etwas 
lang, schön roth gefärbt; cf schmaler, gewöhnlich elwas stärker ge- 
streift; Basis des Unterleibs eingedrückt; Afterseguient gestreift, die 
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mit Heren Streifen meistens viel gröber und tiefer, als die an der 
Seite. Es ist bei dieser Art die Streifung in der Stärke weniger 
constant als bei verwandten Arten; in der Regel sind die Stücke 
gröber gestreift, welche in der Spitze eine deutlichere Grube zeigen. 
An der Spitze ist eine mehr oder weniger deutliche Vertiefung; 
$ mit viel breiteren Flügeldecken, die gewöhnlich undeutlicher 
puuktirt sind, Aftersegment fein runzlig punktirt. 

Er ändert ab in ähnlicher Art wie O. fuseipes in Sculptur von 
Halsschild und Flügeldecken. 

Das Halsschild zeigt oft statt der Körner eine einfache Pun« 
ktirung, die Flügeldecken sind oft viel feiner gestreift und glatter, 
mit fast verschwindenden Querrunzeln; die Punktirung tritt dann 
deutlicher hervor und unterscheidet diese Art von O. fuseipes var. 
Fagi. Es bildet diese Form die var. ß. — Von Hrn. Reiche wurde 
mir ein Stück zugeschickt mit ganz schwarzen Reinen (var. y.), aus 
den Pyrenäen stammend. 

Bis jetzt nur in Frankreich gefunden. In Dejean's Catalog ist 
diese Art als O. biturigensis aufgeführt. 

38. O. lugdunensis (Chevr.): Elongaio-ovatus, niger, subnili- 
dus, pule brevi, cinerea densius adspersus; pedibus rufo-pieeis, rosiro 
medio carinalo, thorace anguslo, convexiori, utrinque modice rotun- 
dalo, subtilissitne crebre coriaceo; ehjtris obsolete striatis, crebre 
coriaeeis, apice allenuaiis, fasciculis parvis, crebre e pube depressa, 
cinerea adspersis. — Long. 5£ — 6{ lin. 

anguslior, segmento anali apice profunde foveojalo, minus 
subtil Her striato. — Lat. 2 — 2j liu. 

$ latior, segmento anali punetulalo, non impresso. — Lat. 
2| — 2| lin. 

Schönh. VII. p. 268. No.^29. 
Var. ß. elutris aequaliter, non fasciculatim cinereo-pubescentibus. 
Ibid. var. ß. 

Etwas gröfscr als fuseipes, dem ö. tenebricosus am nächsten, 
von beiden durch dichtere graue Behaarung, fehlende Stirngrube 
und die Grube im Aftersegmente des Männchens verschieden; die 
Flügeldecken des 9 sind länglicher eiförmig als bei tenebricosus. Vom 
vorigen weicht er ab durch ansehnlichere Gröfse, stärkere Behaa- 
rung und stärkere Grube des Aftersegmeutes beim cT, so wie durch 
seichter und nicht gekerbt-gestreifte Flügeldecken mit feiner gerun- 
zelten, dichter punktirten Zwischenräumen. 

Schwarz, mit dichterer, äufserst kurzer, grauer Behaarung, die 
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sich auf tlen Flügeldecken fleckenweise verbreitet; Kopf ohne Grub- 
chen, Rüssel etwas länger und dünner als der Kopf, mit deutlichem 
Mittelkiel und ziemlich deutlichen Seiten furchen; Fühler wie beim 
vorigen; Ifalsschild kaum länger als breit, seitlich mäfsig erweitert, 
etwas convexer als bei 0. tenebricosus, fein runzlig gekörnt, ähnlich 
wie beim Vorigen, auch mit Spuren von Punkten; Flügeldecken 
wie beim vorigen gestaltet, schwach gestreift und fein lederartig 
gerunzelt; die Zwischenräume zeigen meist in den Runzeln deut- 
liche, ziemlich dichte Punktirung, und sind mit Flecken grauer 
Härchen übersät. Beine rothbraun. 

cT schmaler, Aftersegment ziemlich grob gestreift und an der 
Spitze mit einem ziemlich tiefen Grübchen versehen, das aber mit- 
unter auch etwas schwächer ist. 

$ etwas breiter, Afterglied pnoktirt. 

Die Flügeldecken sind mitunter gleichmäfsig behaart (var. ß). 
Im mittleren und nördlichen Frankreich. 

^ 39. O. i enebricosus übst.: Qblongo-ovatu* , sub-nitidus, ni~ 
ger f pedibus rufo-pieeis, rostro emarginato, medio carinato, thorace 
angusto, latitudine paulo longiore, ante medium modice rolundaio- 
ampliato, capiteque subtilissime coriaeeis; elylris obsolete striatis, 
crebre coriaeeis apice attenuatis, fasciculis parvis e pube cinerea 
adspersis. — Long. 5 — 5| lin. 

cT anguslior, segmento anali fort Her slriato. — Lat. \\ — \\ lin. 
$ fa/ior, segmento anali punetulato. — Lat. lf — 2 lin. 

Herbst, Käf. VI. 333. 307. Taf. 36. Fig. 5. t(Curcul.) — 
Schonb. VII. p. 268. 28. — Küst. Käf. Eur. XXVIII. 79. — 
Stierl. Berl. ent Zeitschr. II. p. 263. — Redt. Faun, austr. 
p. 749. — Bach Käf.-Faun p. 272. 3. 
Var. ß. pronoto dense punetulato. 

Stierl 1. c p. 264. var. (i. 
Var. y. elytris fort ins striatis, mterstiliis laevioribus. 
Stierl. I c. var. y. 
Vom Vorigen durch geringere Gröfse, schwächere Behaarung, 
Mangel der Grube auf dem Aftersegment des cT verschieden, von 
fuseipes durch' gröbere Streifung des Aftersegmentes, sowie durch 
schmaleres, weniger deutlich gekörneltes Halsschild; beim $ sind 
die Vorderschieneu etwas schwächer gebogen. 

Die Beschreibung der Stammform nnd der Abänderungen siehe 
Berl. ent. Zeitschr. a. a O. 

Fast durch gauz Deutschland und die Schweiz verbreitet, doch 
besonders auf Kalkboden; im Jora häufig; in Frankreich scheint 
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er durch deo vorigen vertreten zu sein, fehlt jedoch nicht ganz. In 
Oesterreich scheint er zu fehlen. 

40. O. subslriatus Schh.: Oblongo-ovatus, niger, subpubes- 
c«i«, pedibus concoloribus, Ihorace breviore, tateribus modice ampli- 
n/o, obsolete alutaceo, elytris obovatis, obsolete crenaio - strialis, 
transversim rugulosis, rostro basi subconstricto. — Long. 5 lin. 

g vix angusliorf segment o anali evidenter siriato. 
$ vix latior, segmento anali punctulato. 

Schönb. II. p. 563. 22. — Bach Käf.-Faun. p. 273.6. — 
Stierl. Berl. ent. Ztschr. II. p. 263. 7. 
Var. ß. pronoti disco punctulato. 
Stierl. 1. c. var. ß 
Der a. a. O. von mir gegebenen Beschreibung habe ich nichts 
beizufügen; obgleich dem O. tenebritosus sehr nahe, halte ich ihn 
dennoch für eine gute Art, besonders wegen des kürzeren und ge- 
wölbteren Halsschildcs und der in beiden Geschlechtern viel weni- 
ger abweichenden Gestalt, abgesehen von den constant ganz schwar- 
zen Beinen. 

Nach Schönnen* im Elsafs. Meine Exemplare stammen aus dem 
Neuenburger Jura. 

Anm. Es ist dies eine vielfach verkanute Art und die ver- 
schiedensten Arten sind mir unter diesem Namen eingesendet wor- 
den. Alle Elsasser Exemplare, die ich unter diesem Namen erhielt, 
gehörten zu O. fuseipes und erythropus\ Uerr Ott iu Strasburg 
scheint dieselben .überall hin als O. subslriatus zu versenden; sie 
haben übrigens alle rothe Beine. 

41. O. pubeUs (Chevr.): Elongato-ovatus, piceus, cinerea sub- 
pubescens; pedibus obscure ferrugiueis, antennis validiusculis, fronte 
convexa, non canaliculata, rostro angusto^ carinalo, thorace angu- 
stiore, confertim subtiliter granulato, lateribus purum ratundato; 
elytris sub-rugosis^ obsolete punclato-striatis, apice conjunetim sub- 
acuminutis. — Long. 4£ lin. — Lat. 1| lin. 

cf subtus paulo impressus, segmento anali subtiliter striato, ti- 
biis anticis sat fortiter, intermediis paulo, posticis non ineurvis. 
9 paulo latior, tibiis anticis puulo ineurvis. 
Schönh. VII. p. 312. 106. 
O. ttomachotu» Schön Ii. II. 586. 60. 
Var. ß. antennis paulo gracilioribus , pedibus obscurioribus elytris- 
aue paulo evidentius granulatis. 
O. nigrieept Schh. VII p.264. 22. 
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Var. y. pedibus dilutioribus, Ihorace paulo fort tu* puncto! o, elylro- 
rum interstitiis planioribus. 
O. Ariati Chcvr. 

Wiederum dem O. fuscipes ähnlich, aber kurzer und durch die 
plumpen Fühler von allen Arten dieser Gruppe leicht unterschieden. 

Schwarz mit dunkelrothcn Beinen und dünner grauer Behaa- 
rung. Stirn mit sehr undeutlichem Grübchen, Rüssel dicht punktirt, 
mit schmalem Kiel, Fühler ziemlich dick und kurz, 2tes Geifselglied 
um die Hälfte länger als das erste, die äufseren so breit als lang, die 
Keule länglich-oval. Halsschild wenig länger als breit, seitlich mäs- 
sig erweitert, oben dicht und fein gekörnclt und punktirt, ähnlich 
wie bei O. fuscipes; Flügeldecken länglich-eiförmig, hinten gemein- 
schaftlich abgestutzt, fein punktirt - gestreift, die Zwischenräume 
schwach gewölbt, sehr fein gerunzelt und sehr undeutlich flach ge- 
körnelt. 

Aftersegment des sehr fein gestrichelt. Vorderschienen ziem- 
lieh stark, die mittleren wenig gebogen, die hinteren gerade, die 
Schienen innen mit Borsten, aber ohne Zähnchen. 

In Südfrankreich (von Hrn. Chevrolat gütigst eingesendet); 
var. ß in der Lombardei (Chevrolat!) 

42. O. sanguinipes Schh.: Oblongo-*ovatus, ater, subnitidus, 
breviter parce cinereo-tomentosus, pedibus ntfis, rosfro medio carina 
parum elevata instruclo, ihorace oblongo, dorso sat crebre punetu- 
lato, laleribus modice rotundalo, ulutaceo, elylris subtiliter serialitn 
punetulatis, inlerslitiis planis. obsolete remote rügulosis, femoribus 
mulicis. — Long. 3i— 4 lin. - Lat. 1^ — lin. 

cT angustior, subtus impressus, segmento anali subtiliter strialo, 
tibiis anticis fortiler ineurvis. 

9 lalior, tibiis anlicis paulo ineurvis. 
Schönh VII. p. 296. 84. 

Wiederum dem O. fuscipes und tenebricosus sehr ähnlich, aber 
kleiner und feiner gebaut, von O. fuscipes und erythropus aufserdem 
durch kürzeres, feiner und etwas zerstreuter punktirtes Halsschild, 
weniger gestreckte, glattere Flügeldecken, von O. pubens durch 
spärlichere Behaarung, hellere Beine, weniger gestreckte Flügeldecken 
und schlankere Fühler verschieden. 

Das Halsschild ist kaum länger als breit, seitlich mäfsig gerun- 
det, sehr fein und ziemlich dicht punktirt, die Flügeldecken sind 
eiförmig, beim ohngefähr von der Gestalt wie .beim $ von O. 
fuscipes. fein punktirt gestreift, mit breitcu und ebenen, sehr schwach 
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gerunzelten Zwischenräumen. Beine blutroth; Afterglied beim cf 
sehr fein gestreift, an der Spitze mit undeutlichem Eindruck. 
In Italien; von Hrn. Chevrolat gütigst mitgetheit. 

43. O. oae sipe 8 Muh. : Oblongo-ovatus, leviter convexus, supra 
fere glaber, punctulalus, nitidus , niger, anlennis piceis, sub-elon- 
gatis. Fronte media puncto minuto impresso^ rostro longitudina- 
titer obsolete curinalo; prothorace oblongo, laferibus modice rolun- 
dato; elytris obsolet issime transversim alutaceis, subtilissime pun- 
clulalis. Pedibus brevibus, ciassia, fusco-ferrugineis, tibiis unticis 
intus apice incurvis, intermediis apice leviter, posticis prpfundius 
incisis, femoribus muticis, modice incrassatis. 

Long. 4 lin. (0 W ,009). — Lat..l| (ö ra ,004). 
Mal 8. Opuseales ent. 9me cahier p. 21. 1860. 

Länglich eiförmig, glänzend schwarz, fast kahl oder sehr fein 
und spärlich grau behaart, fein und undeutlich punktirt. 

Kopf breit, leicht gewölbt, fein punktirt, Stirn leicht gewölbt, 
mit feinem Punkt. Rössel fast eben, leicht punktirt, mit seichtem 
Kiel. Fühler schlank, das 3te Geifselglied länger als breit. Uals- 
schild etwas länger als breit, y schmaler als die Flügeldecken, seit- 
lich ziemlich stark gerundet, oben leicht gewölbt und oben ziem- 
lich dicht und fein punktirt, seitlich gekörnt. Schildchen sehr klein, 
glatt. Flügeldecken eiförmig, 2\ mal so lang als das Ualsschild, 
seitlich ziemlich stark gerundet, hinten stumpf abgerundet, oben mit 
feinen Qucrrunzeln und eingemischter, feiner Punktirung, die oben 
deutlicher, gegen die Seiten durch die Runzeln undeutlicher ist und 
mit diesen undeutliche Körner bildet, die Streifen der Flügeldecken 
sind sehr schwach, nur gegen die Spitze deutlich. Unterseite 
schwach pubescent, eingedrückt, Bauch punktirt, Afterglied mit 
dreieckigem Eindruck an der Spitze. Beine stark, rostbraun. Schen- 
kel ungezähnt, Vordcrschiencu inuen gezülinelt, vor der Spitze ein- 
wärts gebogen, die mittleren fast gerade, im obern Drillt heil etwas 
erweitert, vor der Spitze mit einem seichten Einschnitt, die hinteren 
sich von der Wurzel an verbreiternd und vor der Spitze mit star- 
kem Ausschnitt. Der Ausschnitt ist stärker behaart als der übrige 
Theil der Schienen. 
In der Provence. 

Dem O. sanguinipes nahe, aber beleibter, die Flügeldecken 
sind glatter und weniger gewölbt; durch die Schienenbildung ist 
diese Art von allen Verwandten ausgezeichnet. 
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44. O. gallicus Stier!.: Oblongus, plceus, griseo-tomentosus, 
aniennis pedibusque rnjis, rostro capite paulo longiore, conferiim 
punclulato, subiiliter carinato, aniennis subgracilibtts , funiculi or- 
ticulo secundo primo paulo longiore, exlemis lalitudine longioribus, 
thorace graciliore, lalitudine longiore, antice posticeque aequaliter 
anguslato, laleribus modice rotundato, rugoso-granulaio, elytris 
oblongis, subiiliter punctato- striatis , inierslitiis rugoso-granulatis, 
femoribus muticis. — Long. 3| Hu. — Lat. 1| lin. 

cT subtus impressus, segmento anali sublilissime strialo, non 
foveolato, tibiis anlicis paulo incurvis, posterioribus rectis. 

In der Gröfse dem O. sanguinipes, in der Behaarung und Scul- 
ptur der Flügeldecken dem O. pubens, in der schlanken Gestalt des 
Halsschild es dem O. fuseipes ähnlich. Von O. sanguinipes unter- 
scheidet er sich durch schlankere Gestalt , dichtere Behaarung und 
stärker runzlig-gekörnte Flügeldecken, von O. pubens durch schlan- 
keres, besonders nach hinten mehr verschmälertes Halsschild und 
schlankere Fühler, von O. fuseipes und er y ihr opus durch viel klei- 
nere Gestalt und stärkere Behaarung, auch sind die Flügeldecken 
runzlig-gekörn t. 

Kopf und Rüfsel sind von O. fuseipes nicht verschieden, die 
Fühler ein wenig kürzer, das 2te Geifselglied wenig länger als das 
lste, die äufseru wenig länger als breit; das Halsschild ist deutlich 
länger als breit, hinten und vorn gleich breit, und deutlich schlan- 
ker als bei O. pubens, oben runzlig gekörnt. Flügeldecken länglich, 
fein punktirt -gestreift, die Zwischenräume runzlig gekörnt. 

unten eingedrückt, Afterglied sehr fein gestreift wie bei 
O. fuseipes, ohne Grübchen, Vorderschienen gegen die Spitze etwas 
gebogen, die mittleren und hinteren gerade. 

Im französischen Hochgebirge (von Herrn Reiche gütigst ein- 
gesendet). 

45. O. nobilis Germ.: Oblongus, niger, squamulis viridi-ar- 
geiileis vel aureis inuequaliter obsilus; pedibus rufis, rostro basi 
sub-constricto , supra bisulcato, thorace angusto, laleribus parum 
ampliato. sat crebre granulato; elytris parum profunde punetato- 
striatis, rugoso-gramdatis, apice acuminatis, subtruncalis. — Long. 
3|— 3* lin. 

ungustior, elytris oblongis, segmento anali in medio rude, 
laleribus sublilius striato, tibiis posticis pinnatis. — Lat. 1 j lin. 

$ lalior, elytris oblongo-ovalibus , subtus punetulata. — Lat. 
H—H lin. 
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Germ. Ins. spec. I. p. 357. 493. — Schön h. II. p. 583. 55. 
und VII. p. 281. No. 56. - Küster, Käf. Eur. XI. 58. 

Schwarz, mit grünlichen oder gelben Schuppen fleckig besetzt; 
Rüssel gekielt, kaum länger als der Kopf, Puhler schlank, zweites 
Geifselglied fast am die Hälfte länger als das erste. Halsschild kaum 
kürzer als breit, ziemlich dicht gekörnt, Flügeldecken punktirt ge- 
streift, mit schwach gerunzelten Zwischenräumen, Beine rotb, Tar- 
sen und Kniee etwas dunkler. 

cT : Die Flügeldecken viel schmaler, Aftersegment eigenthümlich 
gestreift: in der Mitte des Segmentes verlaufen 2 bis 3 tiefe Furchen, 
von entsprechend groben Leisten cingefafst, an beiden Seiten aber 
ist die Streifung fein, die Unterseite ist ziemlich stark eingedruckt, 
Hinterscbienen zottig behaart. 

$: Die Flugeidecken viel breiter, Unterseite fein, zum Theil 
runzlig punktirt. 

Auf Alpen in Krain (Schmidt!), Karatnen* daselbst, wie es 
scheint, nicht selten. 

46. O. laevigatus F.: Ovalus, niger, glaber, thorace subti- 
liier punctulalo, lateribus modice ampliato, elytris ovatis, seriatim 
punetatis, int erst itiis rugttlosis. — Long. 2| — 3 iin. — Lat. 1} lin. 
elytris paulo longioribus, segmento anali subtilissime strialo. 

2 elytris brevioribus, convexioribus, segmento anali punetulato. 

Fabr. Syst. el. II. p. 531. No. 139. — Schonh. II. p. 572. 
38. — Küster, Käfer Eur. XIV. 96. — Reih. faun. austr. 
p. 743. - Stier lin, Berl. ent. Zeitschr. Bd. II. p. 269. - 
Bach, Käf.-Faun. p. 274. 11. 

. Var. ß. paulo major, aniennis crassioribus. 

O. cornicinut v. Heyden. 

Der am zuletzt angegebenen Orte gegebenen Beschreibung habe 
ich nichts beizufügen, als dafs es heifsen soll: 2tes Geifselglied der 
Fühler nicht länger als das erste (statt: als das 3te). 

Die interessante Var. comicinus v. Heyd. ist etwas gröfser, 
besonders das 9 in den Flügeldecken breiler, die Fühler plumper, 
3 — 7tes Geifselglied fast breiter als lang, die Keule dagegen von 
der Stammform nicht verschieden. Da aber O. laevig. überhaupt 
in diesen Punkten variirt, so kann ich diese Form nur als Varietät 
betrachten. 

Diese Art scheint durch ganz Deutschland und die Schweiz 
verbreitet, im Osten sich über Oesterreich und Ungarn ausdehnend, 
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selbst noch in Siebenbürgen (Fufs!). O. comicinus v. Heyden 
stammt aus Meiningen. 

47. O. concinnus Sc hli.: Ovaius, niger, glaber, rostro cari- 
nato, ihorace subtilissime alutaceo, ehjtris rude punctato-sirialis, 
interslitiis subtiliter rugulosis. — Long. 3 lin. — Lat. l£ lin. 

cT abdomine modice impresso, segmento ancUi subtilissime striaio. 
Schon Ii. II. p. 573. 39. 

Dem O. laevigatus sehr ähnlich, dennoch durch sehr gute Merk- 
male verschieden uud leicht zu unterscheiden. Er ist schmaler, die 
Flugeidecken viel stärker gestreift, der Rüssel deutlicher gekielt, 
das 2te Geifselglied der Fühler deutlich länger als das erste (beim 
vorigen sind sie gleich lang); das letzte Geifselglied ist um die Hälfte 
länger als das vorletzte (beim vorigen kaum länger). 

Kdpf fein punktirt, mit verlängertem Stirngrübchen. Rüssel kaum 
länger als der Kopf, dick und eckig, vorn stark erweitert, dicht 
punktirt, mit deutlichem Kiel. Fühler so lang als der halbe Leib, 
schwarz. 2tes Geifselglied deutlich länger als das erste, die folgen« 
den kegelförmig, etwas länger als breit, das letzte um die Hälfte 
länger als das vorletzte; die Keule lang oval, zugespitzt. Halsschild • 
fast länger als breit, seitlich vor der Mitte schwach gerundet er- 
weitert; oben etwas gewölbt und sehr fein und dicht gckörnelt; 
auf der Scheibe sind zwischen den Körnchen Punkte zu erkennen. 
Flügeldecken seitlich mäfsig erweitert, hinten zugespitzt und ge- 
meinschaftlich nbgerundet. Die Form der Flügeldecken erinnert 
deutlich an das cT von O. irr Hans, besonders was die Zuspitzung 
anbelangt. Die Naht ist oben in der Mitte tief gespalten; oben sind 
sie gewölbt, stark punktirt gestreift, die Zwischenräume sehr fein 
querrunzlig. Körper unten sehr fein runzlig punktirt, beim cT das • 
Aftcrglied äufserst fein längsstreifig. Die Beine mäfsig lang, schwarz, 
fein punktirt. 

In Sibirien (Schönherr, Schaum!), in Ungarn (Schönherr!). 

Subtribus III. Flügeldecken stark bauchig erweitert, meist 
gelblich bestäubt oder gefleckt, die Zwischenräume gerunzelt; Fühler 
sehr schlank und lang. (Typus: O. Armadillo.) 

48. O. Armadillo Rossi: Ovalus, niger, Ihorace oblongo, evi- 
denter granulato, elytris amplis, ovalo-subglobosis, punctuto-sulcalts, 
cinereo-tessellatis, apice depressis, singulalim acuminatis, iniersliiiis 
con/ertim tuber culato-rugosis. — Long. 3^—6^ lin. 
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latior, magis depressug, articulis funicnli antennarum lon- 
gioribti«, segtnenio anali subtiliter slriaio. 

$ paulo anguslior, convexior, artic. ant. funic. brevioribus, 
segmenlo anali punchdato. 

Rossi Faun. Etror. Manl. I. p. 43. No. 108. (Cnrcnl.) — 
Schönh. II. p. 565. 24 and VII. p. 271. 35. — Stierlin, 
Berl. ent. Zeitschr. II. p. 266. — Bach, Kiif.-Faun. p. 273. 7. 

Cure, orbiculatu* Ol. — Cure, »ulphurifer Hbst. 

Var. ß. minor. — Loog. 3| lin. — Lat. 2—2$ lin. 

Stierlin, 1. c. var. ß. 

^Var. y. major. — Long. 5f— G± lin Lat. 2f— S\ lin. 

O. Salicii Stenz. 

Stierlin, 1. c. var. y. 
Schwarz, in frischem Zustande mit schwefelgelbem Staube 
etwas ungleich bestreut. Kopf zerstreut pnnktirt mit tiefer Stirn- 
grübe; Rüssel reichlich 1£ mal so lang als der Kopf, breit und 
eckig, mit 2 flachen Furchen und ziemlich starkem Kiel; Fühler 
sehr schlank und dünn, länger als der halbe Leib. Halsschild so 
lang als breit, sehr schwach gerundet erweitert, sehr dicht und grob 
gekörnt. Flügeldecken breil, seitlich sehr stark hauchig erweitert, 
tief punktirt-gestreift, die Zwischenräume stark und dicht runzlig 
gehöckert, bei reinen Individuen etwas fleckig bestäubt. Beine 
schwarz. 

cf mit etwas schiankern Fühlern, flachern und etwas breitern 
Flügeldecken, und fein gestreiftem Aftersegment. 

$ mit etwas dickern Fühlern, etwas gewölbter und in den 
Flügeldecken schmaler, Aftersegment fein punklirt. Die 2 scheinen 
seltener zu sein als die cT- 

Der Käfer ändert besonders in der Gröfse ab. 

Kleinere Individuen von 3y lin. Länge bilden die Varietät 
gröfsere Indiv. bis 6£ lin. Länge die Var. j\, O. Salicis Stenz. 

Durch die ganze schweizerische Alpenkcllc vom Mont ßlanc 
bis Glarus irnd Unter - Engadin ; in Bündten stellenweise sehr 
häufig, besonders in warmen Thälern, dann in Bayern und Tyrol 
(Gredler!). 

Anm. Diese Art ist vielfach als O. sulplmrifer in den Samm- 
lungen; vermuthlich hat die schwefelgelbe Bestäubung zu diesem 
Irrthum veranlafst, während er sich doch vom ächten O. sulphu- 
rifer sehr leicht unterscheidet durch gröfscres, viel dichter gekörn- 
tes Malsschild, breitere, glänzendere, viel deutlicher gestreifte Flügel- 
decken. S. o. 

v> tl»'-y 
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49. O. amplipennia Fairm.: Ovatus, niger, thorace elytrisque 
indumento sulphureo adspersis, his cincreo-maculatis, rostro capite 
paulo longiore, carinaio et obsolete bisulcato^ thorace longiiudine 
paulo latiore , minus dense granulato, elytris amplis, fortiter pun- 
clalo-striatis, in striis griseo-maculatis, int erst iliis rude granulato- 
rugosis. apice singulatim subacuminatis; pedibus nigris, femoribus 
rufis. — Long. 5—5} lin. — Lat. 2— 2| lin. 

cT magis depressus, abdomine impresso, segmento anali rude 
striato. 

9 paulo convexior, abdomine punctulaio. 

Fairm. Annales de la soc. ent. 1859. 4 nie tr im p. CLXXXV. 

Dem ©. Armadillo nicht unähnlich, Flugeidecken weniger stark 
bauchig erweitert, durch viel kurzern Rüssel, kürzeres, weniger 
dicht punktirtes Halsschild, die grauen Würfel der Flügeldecken, 
rothe Beine und viel gröber gestreiftes Aflerscgment des ver- 
schieden, von O. scabripennis durch viel stärker punktirt-gesf reifte 
Flügeldecken, rothe Beine, von O. sabulosus durch viel tiefere Punkt- 
streifen der Flügeldecken, gröber gerunzelte Zwischenräume; die 
Flecken bestehen aus grauen Haaren (dort aus kleinen metallischen 
Schüppchen) und sitzen nur in den Punktstreifen, bei jenem vor- 
zugsweise auf den Zwischenräumen, endlich von O. obsitus, dem 
er 6ebr ähnlich ist, durch kürzeres, weniger dicht gekörntes Hals- 
schild, längere und überhaupt umfangreichere Flugeidecken, dunkle 
Schienen und viel gröber gcstreiltes Afterscgmcnt des cT. 

Länglich eiförmig, schwarz, mit blafs- oder gräulich schwefel- 
gelbem Staube ziemlich gleichmäfsig bedeckt. Kopf schwach ge- 
wölbt, wie der Rüssel dünn grau behaart, ziemlich quellt punktirt, 
mit starker Stirngrube. Augen wenig vorragend; Rüssel höchstens 
länger als der Kopf und nur wenig schmaler , dick und eckig, 
oben ziemlich stark gekielt mit deutlichen Seitenfurchen. Fühler 
reichlich so lang als der halbe Leib, schwarz, ziemlich schlank? 
2tes Geifeclglied £ länger als das erste, die folgenden verlängt ke- 
gelförmig, die Keule schmal, zugespitzt — Halsschild klein, ein 
wenig breiter als lang, vorn und hinten gerade abgestutzt, seitlich 
mäfsig gerundet erweitert, die gröfstc Breite fällt ein wenig vor 
die Milie, mit mittelstarken Körnern nicht 'sehr dicht besetzt. — 
Flügeldecken an der Basis kaum breiter als das Halsschild, dann 
aber sehr rasch sich bauchig erweiternd, die Seiten in mäfsigem 
Bogen geschwungen und erst vom hintern Drittheil sich rasch gegen 
die Spitze verschmälernd, diese klein, wenig ausgezogen, aber 
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dennoch jede Flu geldecke, wenn auch sehr schwach, einzeln zugespitzt; 
oben tief punktirt gestreift, in den Streifen mit einer Reihe von 
Flecken von grauem Filze. Die Zwischenräume grob gerunzelt und 
gegen die Seiten gekörnt. Beine mäfsig stark, die Schenkel mäfsig 
verdickt, rotb, die Schienen schwarz, rothbraun oder ganz rotb, die 
vordem an der Spitze einwärts gebogen und innen gezäbnelt. Tar- 
sen schwarz, unten mit 'grauem Filze. 

nicht sch maier aber etwas flacher als das $, Unterseite ein- 
gedruckt, Aftersegment ziemlich grob gestreift. 

$ etwas gewölbter, Unterseite fein punktirt. 

In Piemont, besonders an der Südseite des Monte Rosa, auch 
im Wallis. 

50. O. lal issimus: Ovalus, niger, sub-opacus, pedihus rufo- 
pieeis, tenuiter griseo-pubescens, thoracis taieribus maculisaue ntime- 
rosis elytrorum densius ßavo-tomentosis , capite rostroqtte subt iiiler 
punettdatis, hoc carinato obsoleleque bisulcato, antennis elongalis, 
thorace latitudine non longiore, ante medium dilalato, con/ertim 
subliliter granutalo, elytris latitudine parum longioribus, valde ro- 
tundato-amplialis , apice singulatim breviter acuminatis, punetato- 
striatis, interstitiis sub-planis, rugoso-granulat #*, pedibus rufo-pieeis, 
tibiis ineurvis. — Long. 4£ lin. — Lat. 2| lin. 

c? magia depressus, sed gibbus, subtus impressus, segmenl o 
anali subliliter striato. 

9 convexior. 

Dem O. amplipennis und obsittts am nächsten, von beiden durch 
breilcre und kürzere Flügeldecken verschieden, von amplipennis 
durch feiner gekörntes, von obsittts durch breiteres Halsschild. 

Schwarz, wenig glänzend, dünn grau behaart, die Seiten des 
Halsschildes und zahlreiche Flecken der Flügeldecken dichter gelb- 
filzig; reine Individuen sind gelb bestäubt. Kopf sehr fein punktirt, 
mit länglichem Stirngrübchen. Rüssel etwas länger als der Kopf, 
mit ziemlich schwachem Kiel und seichten Furchen. Fühler wie 
bei O. Armadillo; Ilalsschild so lang als breit, seitlich ziemlich ge- 
rundet, etwas vor der Mitte am breitesten, oben dicht und fein 
gekörnt, Flügeldecken sehr stark bauchig erweitert, nur wenig 
länger als breit, etwas bucklig, hinten sehr kurz einzeln zugespitzt, 
oben punktirt-gestreift, die Zwischenräume kaum gewölbt, flach 
runzlig -gekörnt. Beine schwarz oder dunkel rothbraun, Schienen 
gekrümmt. 
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d etwas flacher, Unterseite eingedrückt, Afterglied fein ge- 
strichelt 

In Ungarn (von Hr. v. Frivaldsky eingesendet). 

51. 0. laiipennis (Dej.): Ovatu*, niger, pube brevi cinerea 
obsitus, rostro- laliore. tnedio carinato, ihorace oblongo, sub-remote 
granulaio; elyfris amplis, ovalosub-globosis, minus profunde pun- 
ciato-slriaiis, interstitiis subtililer granulaiis, apice conjunclim acu- 
minatis, femoribus rufis. — Long. 4* lin. 

$ abdominis basi sub-impressa, venire remote subtilissime pun- 
ctulato, scgment o anali longitudinaliier aciculalo. — Lat. 3£ lin. 

Schon Ii. VIL p. 271. 37. 
Dcj. cat. ed. 2. p. 268. ed. 3. p. 291. 
O. indutu* Parreyss. 

In der Gestalt dem O. Armadillo, in der Sculptur der Flügel- 
decken dem O. sulphurifer am nächsten, die 2 ersten Geifsclglicder 
der Fühler fast gleich lang, das Halsschild weniger dicht gekörnt, 
als hei O. Armadillo; die Flügeldecken sind viel feiner gestreift, 
zerstreut gekörnt, in Sculptur und Beschuppung der Flügeldecken 
dem O. sabulosus äufserst ähnlich, oder die Flügeldecken sind brei- 
ter und hinten spitziger. Schwarz, matt, äufserst kurz grau pube- 
scent und die Flügeldecken mit gräulichen, doch etwas metallisch 
glänzenden, äufserst feinen, lanzettförmigen Schüppchen etwas un- 
gleich bestreut. Bei dem mir vorliegenden, als Schönherr'scher 
Typus bezeichneten Slücl'c aus Germars Sammlung sind die Schen- 
kel roth, Schönherr giebt die Beine als schwarz an. 

Kopf kurz, wenig gewölbt, dicht und fein punktirt, mit Stirn- 
grübchen, Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, dick, eben, 
von der "Wurzel bis über die Mitte gekielt, fein punktirt. Fühler 
sehr schlank^ die 2 ersten Geifselglieder fajt gleich lang, die äus- 
sern länglich, die Keule lang und schmal. Halsscbild kaum länger 
als breit, in der Mitte mäfsig erweitert, ziemlich fein und nicht 
sehr dicht gekörnt. Die Flügeldecken wie bei O. Armadillo bauchig 
erweitert, hinten verschmälert und gemeinschaftlich zugespitzt, oben 
mäfsig gewölbt, fein und seicht punktirt -gestreift, die Zwischen- 
räume eben, nicht sehr dicht mit mäfsig starken Körnern besetzt. 
Beine ziemlich stark, die Schenkel ungezähnt, die Schienen vor der 
Spitze etwas gebogen. 

In Ulyrien und Croatien (das vorliegende Stück aus Germars 
Sammlung wurde mir von Hrn. Prof. Schaum mitgetheilt). 
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52. O. Ghilianii Fairm.: Latus, robustus, parum convexus, 
fuscus, pube brevissima* fere pulverosa, griseoßavescenti mdutus; 
capite dense punctulaio, rostro carina media apice [bifida, mandi- 
bulis exsertis, antennis fuscis, püis griseis indutis, funiculi arti- 
cuto secundo primo dimidio longiore, prothorace iaiitudine vix Ion- 
giore, confertim granxdaio, antice paulo angusiato, laier ibus rolun- 
dato, elylris latis, apice breviter svb-caudatis , granulatis, tenuiter 
linealis, apice slriatis; pedibus rti/?s, genibus nigris, (arsis obscttris, 
femoribus clavalis. — Long. 5 — 5£ lin. — Lat. 2{ — 2| lin. 

cT paulo anguslior, subtus impressus; segmento anali subt iiiler 
tiriato. 

$ paulo latior, segmenlo anali obsolete punctulato. 

Fairiiiaire, Ano. de la soc. ent. Fr. 1856. p. 640. 

In der Gestalt dem O. latipennis sehr ähnlich, das 2te Geifsel- 
glied der Fühler ist um die Hälfte länger als das erste, Halsschild 
und Flugeidecken feiner gekörnt, letztere hinten einzeln zugespitzt. 

Schwarzbraun, fein und kurz und grau behaart, bei frischen 
Stücken dicht braun bestäubt, die Beine rothbraun, Kniee und Tar- 
sen dunkler. 

Breit und stark, aber etwas flach-gedrückt, Kopf dicht und fein 
punktirt, Rüssel 1£ mal so lang als der Kopf, deutlich gekielt, mit 
seichten Seitenfurchen. Fühler schlank, alle Geifselglieder länger 
als breit, das 2te um die Hälfte länger als das erste, Kinnladen vor- 
ragend. Halsschild fast so breit als laug, seitlich gerundet, vorn 
etwas schmaler als hinten, dicht und fein gekörnt, einige kleine 
Flecke sind dichter und länger behaart. Schildchen nicht sicht- 
bar. Flügeldecken sehr breit und bauchig, an den Schultern stark 
gerundet, hinten ziemlich schroff sich verschmälernd und einzeln 
zugespitzt, dicht und sehr fein gekörnt, sehr schwach, hinten etwas 
tiefer gestreift; sie zeigen ähnliche Flecke dichterer Behaarung wie 
das Halsschild. Beine rotb, Kniee und Tarsen dunkler, Schenkel 
stark keulenförmig verdickt,» Schienen an der Spitze gebogen. 

In Italien, woselbst er den Oelbäumeu schädlich ist (von Hrn. 
Ghiliani eingesendet). 

53. O. ob sit ue Schh.: Obloiigo-ovalus* saturatius niger, in- 
y aeoualiter griseo -tomentosus , pedibus maxima parte dilute rtifis, 

thorace parvo. confertim granulato^ elytris amplis, indistincie pun- 
clato-striatis, rude rugosie, obsolete griseo-maculatis. — Long. 3^ — A\ 
lin. — Lat. l*-2 lin. 

6 
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d* rosfri pterygiis re/le.ris, abdomine impresso, segmmto anali 
snttilissime striata. 

$ paulo convexior , rostri pterygiis non reßexis^ abdomine 
pttnctulalo. 

Schönh II. p. 567. Wo. 28. 
Var. ß. major, elytris fortius striatis. 

Dem O. amplipetmis nicht unähnlich, kleiner, mit kurzern 
Flügeldecken und langcrem Halsschild, welches letztere dicht ge- 
körnt ist, und feiner gestreiftem Aftersegment des cT, von O. fo- 
fjssimus durch geringere Gröfse *und viel längeres Halsschild ab- 
weichend. Schwarz, die Flugeidecken in den Streifen mit grauen 
Flecken. Kopf wenig gewölbt, dicht pnnktirt, mit starker Stirn- 
grube; Rössel etwas länger als der Kopf, gekielt, mit zwei mehr 
oder weniger deutlichen Furchen. Halsschild etwas länger als breit, 
vor der Spitze mitunter leicht eingeschnürt, seitlich mäfsig erwei- 
tert, dicht gekörnt. Flügeldecken breit, stark bauchig^ erweitert, 
hinten einzeln sehr kurz zugespitzt, mehr als 3 mal so lang als das 
Ualsschild, etwas flach gedrückt, unordentlich punktstreifig, mit 
graugelben Flecken in den Streifen und grob runzlig -gekörnten 
Zwischenräumen. Die Beine sind rolh, die Schenkelspilzen dunkler, 
Tarsen schwarz. 

■ 

cT Vorderspitzen des Rüssels zurückgebogen, zugespitzt, Unter- 
seite eingedrückt, Aftersegment sehr feiu gestrichelt. 

£ etwas kürzer und gewölbter, Rüsselspitzen gerade nach vorn 
laufend, Unterseite fein punktirt. 

Aendert ab in Gröfse, Farbe der Beine und Sculptur der Flü- 
geldecken. Die Beine sind bald ganz hcllroth, bald dunkclroth 
gefärbt, die Flügeldecken sind mitunter viel deutlicher, ja tief ge- 
streift, wodurch dann die Zwischenräume gewölbt erscheinen. — 
Gröfse Stücke mit tief gestreiften Flügeldecken bilden die Var. ß. 

In Illyricn, Krain (Schmidt!), auch in Südtyrol (Gredler!); nir- 
gends häufig. 

54. O. scabripennis Schh.: Ovatus, niger, thorace oblongo* 
subtilius granulato^ elytris ovatis, einer eo-t essulai is , vix sulcatis, 
conferlim subtiliter rugoso-granulaiis, apice subdepressis, singulaihn 
rolundalis. — Long 3£ — 5£ lin. — Lat. 2 — 2| lin. 

articulis 3—7 funiculi aniennamm paulo longioribus, rostri 
pierygiis reflexis, acuminatis, elytris dorso pauluium planior&us, 
segmenlo anali subtiliter strialo. 
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9 oW iculia antennarum patäo brevioribus, ebjtris paulo con- 
vexioribus, abdomine punctulato. 

Schonh. II. p. 565. 25. — Stierlin, Berl. ent. Zeitschr. 
II. p. 267. 

A. a. O. vou mir bereits cbaracterisirt ; in der Gestalt den vo- 
rigen sehr ähnlich, dem Armadillo am nächsten, die Flügeldecken 
sind jedoch gewölbter und weniger breit, der Rüssel nicht so stark 
gekielt, die Körner des Halsschildes kleiner, die Flügeldecken viel 
. weniger tief gestreift, die Flecken sind weniger regelmässig in Reihen 
gestellt. Von O. amplipennis durch viel feinere Streifen der Flügel- 
decken, feiner gestreiftes Aftersegment beim Männchen und schwarze 
Beine, von O. obsitus durch mehr gekörnte, als gerunzelte Flügel- 
decken und schwarze Beine verschieden. 

Der Käfer scheint über den gröfsten Theil von Europa ver- 
breitet und meist nicht selten zu sein; er gehört der Ebene und 
der montanen Gegend an, nicht aber den Alpen. Ich habe Stöcke 
vor mir aus der Schweiz, Deutschland, Tyrol (Gredler!), Krain 
(Schmidt!), Türkei (Dr. Haag!), Italien (v. Kiesenwetter, Giuliani!), 
Frankreich (v. Heyden!). 

Diese Art figurirt in den Sammlungen deutscher Entomologen 
meistens als O. multipunclatus , bisweilen als O. Armadillo, auch 
als O. helveticus. 

■ 

^- 55. O. multipunclatus Fabr.: Niger, griseo-tomentosus. 
mibiililvr alutaceus, rostro carinalo, elyiris cincreo-tessellalis, apice 
acuminatis, pedibus nigris. 

cT elytris oblongo-ovatis, apice sub-depressis, acuminatis, sttblus 
impressiiSi negmento anali subtiliter slriato. 

$ ehjlris ovalo-sultglobo&is. apice depressis, acuminads. 

Fabr. Syst. el. II. p. 529. INo. 128. (Curcu!.). — (icrm. Ins. 
spec. I p. 317. Na 18. — Sehl». II. p. 566. 26. — Stierlin, 
Berl ent. Zeitschr. II. p. 268. II. 
G'urculio silesiacux Meg. 
Var. ß. elytris paulo profundius puucialo-slriatis, interstitiis sub- 
tilissime rugoso-gi'anulatis, plerumaue paulo angustior. 

O. irr it ans Germ. Ins. spec. I. p. 347. 19. — Schönherr II. 
— p. 568. 30. — Redt. Faun. Austr. p. 743. — Stierlin, Berl. 
ent. Zeitschr. II. p. 269. Anm. 
O. multipunetatm Reilt. Faun. Auslr. p. 743. — Bach. Käf. Faun. 

p. 273. 8 u 9. 
Cure, multipunetatut Fabr. 
Ijobork. ad$per$ut Sturm. 

6* 
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Diese beiden Formen sind durchaus nicht zu trennen; gewöhn- 
lich wird das viel breitere und kürzere 9 als mvUipunctatua , das 
schmale cT als O. irritans bestimmt; aber die Unterschiede zwischen 
beiden typischen Formen, die mir aus Germar's Sammlung vorliegen, 
sind fast Null; ich kann di« 9 von multipunctatus nicht von 9 
von irritans unterscheiden ; beim sind allerdings die Flügel- 
decken feiner gestreift und die Zwischenräume weniger runzlig, 
mehr fein gleichmäfsig gekörnt; es liegen mir indefs alle Uebergäuge 
vor vom eigentlichen O. irritans bis zu dieser Form. 

Im Uebrigen verweise ich auf die a. a. O. von mir gegebene 
Beschreibung. 

Authentische Stücke von Redtenbacher's O. mulfipnnctaiw habe 
ich durch die Gute des Hrn. Dr. Hampe erhalten; sie sind 9 von 
O. irritans Germ. 

In Oesterreich, Ungarn und Schlesien. 

• 

Subtribus 4. Flügeldecken niäfsig erweitert, meist spärlich 
behaart und beschuppt, die Zwischenräume gekörnt, die Fühler viel 
weniger laug und schlank als bei den vorigen (Typus: O. pyre- 
naeus). 

y 56. O. pyrenaeus Selm.: ElongoJo-ovatus, niger, parte ci- 
' nereo-tomenlo&us, antennis pedibusyue obscure Jerrugineis, ihorace 
ob longo, confertim luberculato, elytris remote punetato -striatis, m- 
terstitiis rvgosis. — Long. 5 lin. 

cT angustior, magis depressus, rostri pterygiis porrectis, vix 
reßexis, abdomine impresso, sublilissime striato. — Lat. 2 lin. 

9 multo convexior, laiior, postice minus attenuata, sublus pun- 
ciulata. — Lat. 2| lin. 

Schönh. II. p. 554. No. 5. 
9 O.femoralu Schh. VII. p. 272. No. 39. 

Schwarz, kaum behaart, Kopf wenig gewölbt, zerstreut pun- 
ktirt, Stirn mit länglicher Grube, Rössel dick und eckig, fast um 
dic^Hälfte länger als der Kopf, eben, mit schwacher Mittellinie und 
ziemlich deutlichen, seichten Punkten. Fühler schlank, so lang als 
der halbe Leib, 2tes Glied der Geifsel etwa | länger als das erste, 
die folgenden länglich kegelförmig, Keule schmal, zugespitzt. Hals- 
schild länger als breit, seitlich vor der Mitte gerundet erweitert, 
dicht und mäfsig grob gekörnt. Flügeldecken vorn nicht breiter 
als das Halsschild, dann schief sich erweiternd bis zur Mitte (cf) 
oder etwas hinter die Mitte (9) und sich dann verschmnlernd, an 
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der Spitze einzeln abgerundet, obeu ziemlich flach ((/) oder mäfsig 
gewölbt ($), grob punktirt-gestreift, mit grolsen, deutlich getrenn- 
ten Punkten; Zwischenräume convex, runzlig gekörnt. Beine heller 
oder dunkler rostfarbig. 

c? flacher, Fortsatze der Rüsselspitze vorgestreckt, an der Spitze 
undeutlich zugespitzt und kaum zurückgebogen, Unterseite einge- 
drückt, Aftersegment sehr fein gestreift. 

$ gewölbter, Fortsätze der Rüsselspitze weder zugespitzt, noch 
zurückgebogen, Unterseite runzlig punktirt. 

In den Pyrenäen. Das £ ist von Schöuherr als O. femoralis 
beschriehen worden. 

57. O. amabilis: Elongaio-ovatus, niger, parce cinerea io- 
metitosus, pedibus ferrugineis, geniculis tarsisque obscuris; rosiro 
longiore, evidenter carinalo bistdcatoque ; thorace longitudine latiore, 
con/ertim evidenter granulato, elytris subdepressis, profunde sulcatis, 
in sulcis obsolete punclatis, int erst Uiis convexis, rude rugoso-tuber- 
culaiis. — Long. 4| — 5 lin. — Lat. 2} lin. 

cT rosiro pterygiis acuminalis, reßexis, abdomine impresso, seg- 
mento anali mediocriter striato. 

$ abdomine punclulato. 

Einem männlichen O. pyrenaeus in Gröfse und Gestalt sehr 
ähnlich, aber dennoch durch sehr bestimmte Merkmale verschieden. 

Der Rüssel ist deutlich länger, mit stärkerem Kiel und stär- 
keren Seitenfurcben, die Fühler gleich schlank, jedoch das 2tc Geis« 
selglied fast doppelt so lang als das lste, Halsschild kürzer als breit, 
Flügeldecken weit tiefer gefurcht, die Punkte durch weniger deut- 
liche Zwischenräume von einander getrennt, und das Afterglied beim 
c? viel gröber gestreift. cT und $ sind an Gestalt wenig verschieden. 

Schwarz, wenig glänzend, spärlich grau behaart. Kopf mäfsig 
gewölbt, dicht und fein punktirt, mit tiefer, länglicher Stirngrube. 
Augen rundlich, uiäfsig vorragend. Rüssel gut um die Hälfte länger 
als der Kopf, dicht punktirt, mit 3 Kielen. Fühler schwarz, so 
lang als der halbe Leib, ziemlich schlank; % 2tes Geifselglied um mehr 
als die Hälfte länger als das erste, die folgenden länglich kegelför- 
mig, die Keule ziemlich schmal, zugespitzt. Halsschild breiter als 
lang, vor der Mitte am breitesten, seitlich mäfsig stark erweitert, 
oben mit mäfsig starken Körnern dicht besetzt. 

Die Flügeldecken vorn wenig breiter als das Halsschild, sich 
dann verbreiternd bis zur Mitte, hinten kaum einzeln abgerundet; 
aber ziemlich flach, fast wie beim d des vorigen, tief gefurcht, in 
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den Forchen undeotlieh pnnktirt, die Zwischenräume stark gewölbt 
und stark runzlig gekörnt. Auf den Flügeldecken drängen sieb 
mitunter die grauen Härchen zu ganz kleinen (bei meinen Exem- 
plaren wenigstens) wenig in die Augen fallenden Flecken zusammen. 
Die Beine sind wie beim vorigen; die Schenkel roth, die Schienen 
etwas dunkler roth, oder schwärzlich, Kriiee und Tarsen schwarz. 
Vorderschienen an der Spitze nach innen gebogen und undeutlich 
gezähnelt. 1 ' 

cT kaum flacher als das $, die Fortsätze der Riisselspitze zu« 
gespitzt und zurückgebogen, Unterseite eingedrückt, das Aftersegment 
mäfsig stark gestreift. 

$ Unterseite fein runzlig punktirt. 

Die beiden Geschlechter weichen überhaupt sehr wenig von 
einander ab, ja viel weniger als bei den meisten Arten dieser Ab- 
theilung. 

In Piemont (von Hrn. Giuliani gütigst mitgetheilt). 

58. O. coecus Germ.: Niger, sulphnreo-pubescens, tkorace 
aluiaeeo. coleopteris subsulcatis, sulcis seriatim granulatis, pedibus 
rufia, genicidis nigris. 

Long. 5| lin. — Lat. 2| lin. 

Germ. los. spec. I. p. 351. No. 483. — Schh. II. p. 562. 
18. u. VII. p. 260. 10. - Küst. Käf. Eur. XXVIII. 73. 

Obgleich ich diese Art nur für eine Var. des 2 von O. niger 
halte, so führe ich sie dennoch einstweilen noch auf, da mir das 
d fehlt und die 6 Stücke, die ich vor mir habe, alle $ sind. 

Durch die Güte des Hrn. Prof. Schaum habe ich das typische 
Stück aus Germar's Sammlung vor Augen, auf welches dessen Be- 
schreibung auf das Genaueste pafst, ferner noch 4 Stücke aus Krain, 
die ebenfalls übereinstimmen. Form des. Körpers, Bildung des Rüs- 
sels, der Fühler, Form und Sculptur des Halsschildes stimmen genau 
mit einem etwas breiten $ von O. niger überein; eine Abweichung 
findet nur darin statt, dafs er etwas gröfser und stärker schwefel- 
gelb behaart ist und dafs die Punkte der Flügeldecken zwar ebenso 
grofs, aber weniger tief, statt durch eine deutliche Brücke, wie 
bei O. niger, nnr durch ein Körnchen getrennt sind. Die Zwischen- 
räume der Streifen sind runzlig-gekörnt wie bei O. niger. In den 
flachen Punkten der Streifen ist nur hier und da stärkere Behaa- 
rung sichtbar; die Bestäubung und Behaarung des Körpers ist an 
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dem typischen Stücke, wie es mir vorliegt, nicht stärker, als ich 
sie bei einzelnen einheimischen, ganz reinen Stücken finde. 

Schönnen' scheint über diese Art gänzlich im Irrthum gewesen 
zu sein; seine Diagnose im Bd. II. p. 562 ist die Germar'sche, die 
. in Bd. VII. ist von Schönherr selbst gegeben, stimmt aber nicht zu 
dem Germar'scben Typus. Dafs Schönherr eine andere Art vor 
sich halte, geht am deutlichsten aus der Stelle (Bd. VII, p. 260 
No. 9. Obs.) hervor, wo er O. coecus mit O. hungaricus vergleicht; 
und von diesem sagt, dafs er dem ^coecus stalura simillimus" sei. 

Daher mag es wohl kommen, dafs in den Sammlungen grofse 
Verwirrung herrscht und die verschiedenartigsten Stücke als O. coe- 
cus figuriren; vorzüglich O. fuseipe*, tenebricosus und lugdunensis. 

Bis jetzt nur in Kram. 

In Krain kommt noch eine Varietät des $ vor, die in der 
Sculptur von O. coecus nicht oder sehr wenig abweicht, bei der 
aber die Flügeldecken gewölbter und viel stärker bauchig erweitert, 
fast kugelig sind (3j lin. lang und 2| lin. breit), var. 0; es entfernt 
sich diese Form noch weiter von O. niger und sieht demselben gar 
nicht mehr ähnlich; so lange aber kein dieser Form entsprechendes 
cf gefunden wird, halte ich sie für keine gute Art. 

^ 59. O. niger F.: Niger, nitidus, purce einer eo-tomentosus, 
pedibus rufis, geniculis tarsisque nigris; thorace latit inline non bre- 
viore, confertim subtiliter grunulato, elytris remoie punetato-striatis, 
int erst i Iiis granulato-rugosis , apice singulatim acute rotundatis. — 
Long. 3| — 5£ lin. 

C? elytris elongato-ovalis, Segment o anali evidenter striato, rostri 
pterygiis subacuminatis, sub-re/Ie.vis. 

9 elytris latioribus, segmento anali punclulato. 

Schön Ii. 11 p. 560. 15. — Germ. Ins. spec. I. p. 348. 
ISo .28. - R'cdteiib. Faun. Austr. p. 742. - Küst. KäT. Eur. 
XXVIII. 77. 
CurcuL multipunetatui Ol. — Ot. ater Hb st. 
O. »crobiculatu* Schh. II. p. 561. 17. 
Var. ß. punetis elytrorum minus profundis, griseo-villosis . inter- 
slitiis fort ins granutatis. 




O. villosopunetatut (Ziegl.) Schönh. II. p. 560 16. — Redt. 
Faun. Austf p. 422. — Stierl. Berl. ent. Zeitschr. II. p. 260. 3. 



var. ß. Stierl. 1. c. var. y. 
Var. y. pronoto in disco conferjim punciato. 
Var. d. cf pronoto punciato, linea longitudinali laevi, eleveUa. 

4 
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Var. «. paulo minor, rostro evidenter remotius pnnctato, elytris 
minus profunde punctato-striaiis, interstitiis evidenter granulato- 
rugosis. 

O. rugipennii Schh. VII p. 265. No. 24. 

Var. r. mullo minor, praesertim angustior, rostro basi subconstricto. 
(var. alpina). 

O. anguitatu$ ffllrkel. 

Die Beschreibung der Normalform will ich nicht wiederholen; 
die Art ist aber sehr veränderlich, und zwar in Bezug auf Grofse, 
Umrifs, Sculptur des Russeis, des Halsschildes und der Flugeidecken: 

1. in der Grofse: diese wechselt von 3£ bis 5? lin. und zwar in 
beiden Geschlechtern; besonders die alpinen Stücke sind es, welche 
oft aufserordentlich klein sind; die Stücke der £bene sind im All- 
gemeinen in der Gröfse wenig abweichend. 

2. im Umrifs, d. h. in der Breite der* Flügeldecken, welche 
besonders beim cT oft viel schmaler sind. 

3. in der Sculptur: 

o) des Rüssels; derselbe ist zwar im Verhältnifs zum Kopf immer 
gleich lang, aber bei den alpinen Formen an der Basis etwas 
eingeschnürt; der Mittelkiel ist stels mäfsig entwickelt; die 
beiden ihn begleitenden Furchen aber sind sehr verschieden, 
oft ganz undeutlich, so dafs der Rüssel oben eben erscheint; 
in dieser Form ist dann auch die Punktirung deutlicher und 
stärker, mitunter aber sind neben dem Kiel deutliche Längs- 
gruben bemerkbar, wodurch sich natürlich mehr oder weniger 
deutliche Seitenkiele bilden; 

b) des Halsschildes; dieses ist beim <f oben mitunter deutlich, 
ziemlich grob punktirt, ohne Körner (var. y), oder selbst pun- 
ktirt mit glatter, vorn und hinten abgekürzter Mittellinie (var. d). 

c) der Flügeldecken; diese ist am auffallendsten und hat zu Auf- 
stellung mehrerer Arten veranlafst, je nachdem die Punkte der 
Flügeldecken tiefer oder flacher, die, Zwischenräume der Punkt- 
streifen mehr oder weniger stark gerunzelt oder runzlig» ge- 
körnt erscheinen. 

Im Allgemeinen haben die cf tiefere Punkte und glattere 
Zwischenräume, die 9 seichtere Punkte und stärker gerunzelte 
Zwischenräume; die $ sind es auch, welche die abweichend- 
sten Formen der Sculptur darbieten. Es giebt Stücke, welche 
fast ganz glatte Zwischenräume bei sehr tiefen Punkten. ha- 
ben und wieder Stücke mit sehr seichten Punkten und stark 
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ruozlig- gekörnten Zwischenräumen. Zwischen diesen beiden 
Formen finden sich alle Mittelstufen. 

Durch Oombination dieser Abweichungen bilden sich die ver- 
schiedenen Formen, deren Haupt -Typen die folgenden sind: 

Var. ß. O. villoso-punclalus (Ziegl.): bat seichtere Punkte, die bei 
reinen Individuen mit weifsem Filze ausgefüllt sind; die Zwi- 
schenrSume sind etwas stark gerunzelt; sie kommt mit der 
Stammform überall vor. 

Var. e. O. rugipennis Schh.: hat auch seichtere Punktstreifen, runz- 
lig-gekörnte Zwischenräume und einen zwar gekielten, aber sonst 
oben flachen und deutlich punktirten Rüssel. Sicilien. 

Var. die nur 3£ lin. lange und beim cf nur 1-J- lin. breite, zier« 
liehe, alpine Form zeigt eine leichte Einschnürung an der Wurzel 
des Rüssels, ziemlich tiefe Punkte der Flügeldecken mit fast 
glatten Zwischenräumen und lebhaft blutroth gefärbte Beine; sie 
findet sich in allen schweizerischen Alpen nicht selten. 

Durch ganz Mittel-Europa von Frankreich bis nach Serbien und 
dem Balkan verbreitet, und besonders auf Nadelholz lebend. In 
Deutschland an vielen Stellen häufig, ebenso häufig durch die ganze 
obere Schweiz und in den Alpen bis über 6000 F. ü. d. M. steigend. 

60. O. auropunetatus (Dej.): Oblongo-ovatus, niger, subpu- 
bescens, pedibus rufis, fusco-geniculatis , thorace alutaceo, elytris 
ovatis, rugoso-tuberctdalis, obsolete punctalo-slriatis, maetdis spar- 
st* virifii-aureo-squamosis. — Long. 4|— 5 lin. — Lat. 2— 2£ lin. 

cT roslri plerygiis tum reßexis, abdomine impresso, segmenlo 
anali subtililer striato. 

9 corpore subtus punclulato. 

Schh. IL p. 564. No. 23. 

Var. ß. elylris maetdis viridi-aureis nullit, rosiro suhl Hins carinalo. 
O. fo$sor Schh. VH. p. 28«. No. 54. 
Ö. Lafeftii Chevrolat. 

Var. y. elylris paulo profundius strialo -punclatis , maetdis viridi- 
aureis null is. 

O. rvfipet Schh. VII. p 269. 33. 
Var. d. multo minor, praeserlim angustior, ceterum var. y similis. 

Kopf dicht punktirt mit Stirngrübeben, Rüssel etwas länger als 
der Kopf, deutlich gekielt. Seitenfurcheu nur gegen die Spitze deut- 
lich, oben punktirt und dünn behaart. Fühler so lang als der halbe 
Leib, 2tes Glied der Fühler- Geifsel um die Hälfte länger, als das 
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erste, die folgenden kegelförmig, Keule schmal, zugespitzt, dicht 
behaart. Halsschild nicht länger als breit, seitlich mäfsig .gerundet 
erweitert, oben dicht runzlig-gekörnt und ziemlich stark kissenartig 
gewölbt. — Flügeldecken mäfsig erweitert, convex, an der Spitze 
undeutlich einzeln gerundet, oben dicht runzlig-gekörnt, mit wenig 
in die Augen fallenden, mitunter undeutlichen Reihen grösserer, et- 
was entfernt stehender Punkte; schwarz und mit mehr oder weniger 
zahlreichen, kleinen, aus goldglänzenden Schüppchen bestehenden 
Punkten oder Flecken bestreut; die Beine sind roth, mit dunklen 
Schienen und Füfscn, Vorderschienen einwärts gebogen und inwen- 
dig gezähnelt. 

cT kaum schmaler und flacher als das $, das Afterglied mSssig 
stark der Länge nach gestreift. 

Er ändert ab in der Anzahl der beschuppten Flecke und in 
der Stärke der Punktstreifen, sowie in der Gröfse. 

Die Flügeldecken sind mitunter mit zahlreichen, gold-beschupp- 
ten Flecken besetzt, mitunter nur mit wenigen Punkten oder mit 
gar keinen Flecken; letztere Form, mit der. gewohnlich geringere 
Gröfse und tiefer punktirt- gestreifte Flügeldecken zusammenfallen, 
wurde von Schönherr als O. rufipes beschrieben. 

Nur in den Pyrenäen. J J 

Anm. Die Varietäten sehen sich wiederum sehr unähnlich; 
eine Var. y würde niemand für blofse Var. von O. auro-punetatus 
halten, wenn die Zwischenstufen nicht vorbanden wären; aber es 
sind dennoch bei allen diesen Stücken nur die Gröfse, die Anzahl 
der Schuppenflecken und die gröbere oder feinere Sculptur der Flü- 
geldecken, welche Veränderungen darbieten. 

Von O.fossor habe ich ein von Chevrolat eingesendetes Stück 
verglichen und habe die Ueberzeugung gewonnen, dafs diese Form 
nicht von O. auro-punclatus getrennt werden darf. 

61. O. turne f actus: Oblong u-ovatus. niger, tenuiter griseo-ptt- 
bescens, femoribus rufis, rostro capiie paulo longiore, carinula tenui 
notaio front eque punclulatis , antennis gracilibus , ftirlis, funiculi 
articulo secundo prinw paulo longiare, externis oblongts, clava an- 
gusla, thorace longitudine paulo laliore, lateribus valde rotundato- 
amplialo, confertim subtiliter granulato, elytris breviler ovatis, am- 
pli8, apice subtruncatis, confertim granulatis, obsolete sulcalis, ti- 
biis anticis ineurvis. 

subtus impressus, segmento unali medioeriter strialo, apice 
imf>rcsso. 

Long. 4| lin. — Lat. 2 lin. 
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Einem grofseu O. auro ~ punctatus am ähnlichsten , auch mit 
undeutlichen, sehr kleinen und spärlichen Schuppenpunkten wie 
dieser heselzt, aber mit viel kürzerem und breiterem HaUschiid und 
Flügeldecken; letztere sind noch undeutlicher gestreift, stärker 
gekörnt. 

Schwarz, dünn grau behaart, die Flügeldecken mit Andeutun- 
gen von Schuppenpunkten, die Schenkel roth. Kopf mäfsig breit, 
hinten kaum, vorn deutlich und fein punktirt. Rüssel wenig länger 
als der Kopf, breit, eckig, vorn ziemlich stark erweitert, mit deut- 
lichem Kiel. »Augen mäfsig vorragend. Halsschild breiter als lang, 
seitlich -sehr stark gerundet erweitert, die gröfste Breite fast vor 
die Mitte fallend, oben ziemlich stark gewölbt, dicht und fein ge- 
körnt, die Körner nur hier und da zu undeutlichen Ruuzelu zusam- 
menfliefsend. Flügeldecken kurz eiförmig, hinter der Wurzel rasch 
erweitert, dann fast parallel bis hinter die Mitte, von da an rasch 
verengt, die Spitze fast abgestutzt; oben ziemlich dicht gekörnt, mit 
schwachen, hinten etwas tiefer werdenden Streifen; sie sind 2 mal 
so lang, fast doppelt so breit als das Halsschild und nur wenig läuger 
als breit. Unterseite runzlig-gekörnt; Schenkel ziemlich dick, roth, 
die Vorderschienen gegen die Spitze stark gebogen, innen schwach 
mit Rauhigkeiten besetzt, die mittleren und hinteren schwach ge- 
bogen. 

cT Unterseite eingedrückt, Afterglied fein gestreift, mit schwa- 
chem Eindruck vor der Spitze. 

In Südfrankreich (von Hrn. Chevrolat eingesendet). 

62. O. meridionalis (Dej.): Obiongo-ovatns, niger, parce ct- 
nereo-tomeniosus, aniennis extrorsum iarsisqne ferrugineo-pieeis, 
thorace ängusto, conferiim grunulaio: elylris obovalis, distincie 
puncialo-striaiis, int ei st t Iiis subrugosis. rostro tticarinato. — Loug. 
3£— 4 liu. — Lat. I lin. 

cT abdomine impresso, segmeuto anali subliliier slriato, rostri 
pterygiis non reflexis. 

* abdomine punetulato. 

Schh. II. p. 571. 37. - Küsl. Kif. Eur. XXVIII. bl>. 
Var. ß thorace rugoso-punciaio. 

Var. y. paulo major, aniennis pedibtisoue totis femtgineo-pieeis. 

•Sclih. ibid. var.,*?. — Küst. 1. c. var. a. 
Var. Ö. elytris profundhts striatis, interstiliis sub-convexis ihorace- 
que conferiim subtititer rugosogranuiatis. 

Den vorigen sehr ähnlich und in der Gröfsc ohagelähr gleich, 
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durch deutlich 3 kieligen, tief gefurchten Rüssel und etwas abwei- 
chende Sculptur der Flügeldecken leicht kenntlich. 

Kopf punklirt mit länglicher Slirngrube; Kussel kaum länger . 
als der Kopf, oben mit ziemlich starkem Mittelkiel und sehr starken 
Seitenkielen, so dafs zwei tiefe Längsgruben entstehen. Fühler halb 
so lang als der Körper, nicht sehr schmal, behaart; *2les Geifselglied 
kaum länger als das erste, die folgenden ziemlich kurz kegelförmig, 
sehr wenig länger als breit, Keule lang-oval, zugespitzt. Halsschild 
breiter als lang, seitlich mäfsig erweitert, ein wenig gewölbt, dicht 
gekörnt. Schildchen sehr klein; Flügeldecken länglich-eiförmig, vorn 
nicht breiter als die Basis des Halsschildes, gleich hinter der Wur- 
zel erweitert, dann in flachem Bogen erweitert und gegen die Spitze 
wieder ziemlich jäh verschmälert; an der Spitze schwach einzeln 
abgerundet, 4 mal so lang als das Halsschild, aber mäfsig gewölbt, 
ziemlich tief und stark puuktirt-gestrcift, mit etwas gewölbten, quer- 
gerunzeltcn Zwischenräumen, und mit weifslichen, etwas aufstehen- 
den Börstchen besetzt. Beine ziemlich stark, die Vorderschienen 
einwärts gebogen und innen rauh. 

Unterseite eingedrückt, Aftersegment ziemlich fein gestreift, 
in der Feinheit ohngefähr dem auro-punctattis ähnlich. 

2 fein runzlig-punktirt. 

Er ändert ab in Gröfse, Farbe, Sculptur von Halsschild und 
Deckschilden. 

Die Farbe geht oft ins Pechbraune mit etwas helleren Fühlern 
und Beinen. Var. y. 

Das Halsschild ist mitunter auf der Scheibe ohne Spur von 
Erhabenheiten, sondern dicht und ziemlich stark punktirt; mitunter 
treten die Zwischenräume der Punkte als flache Runzeln empor 
(var. /?); gewöhnlich sind dann auch auf den Zwischenräumen der 
Flügeldecken deutliche Punkte wahrnehmbar. Bei Var. 6* sind die 
Zwischenräume etwas gewölbt und runzlig-gekörnt; sie erscheint in 
den Sammlungen oft als O. Lefebvrei. 

In Södfrank reich, auch in Spanien (Rosenhauer, v. Kieseuwet- 
ter!), bei Nizza (Reichel). 

In den Sammlungen ist diese Art oft unter den Namen O. pro- 
vincialia Dj., biturgienais Dj. verbreitet. 

.... ■ * 

Hierher scheint eine steirische Art zu gehören, deren Typus 
ich nicht vergleichen konnte. 

1. O. monianus Schh.: Oblongo-ovafus. o/er, nitidus, subgla- 
&er, pedibus rufte, genieujis nigrit, tarsis pieeis, rostro utrinque le- 
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63. O. sulco-gemmatus Schh. : Oblonge -ovatus, ater, *u£- 
nitidus, glaber; rostro medio carinato. utrinque obsolete canalicu- 
lato. ihoraee oblongo, dorso crebre alutaceo, laleribus modice ro- 
tundato-ampliato, gramüaio; elylris mediocrUer sulcatis, sulcis in 
fundo seriatim granulatis, inierstitiis modice convexis, anterius ob- 
solete rugosis, posterius granulatis. — Long. 4 lin. — Lat. 1£ lin. 

cT rostri pterygiis non reflexis, abdomine impresso, Segment o 
anali subtilissime striata. 

$ abdomine ruguloso-punclutato. 
Schönb. VII. p. 339. 151. 
Var. ß. thorace in disco punetulaio, elytrorum interstitiis inter rw- 
ga8 punctnlatis. 

Dem vorigen sehr nahe verwandt, durch etwas länglichere Ge- 
stalt, schmaleres nnd längeres, feiner punktirtes oder gekörntes Hals- 
schild, feiner gestreifte Flügeldecken, viel kürzere Geifselglieder der 
Fühler und viel feiner gestreiftes Afterglied beim (f unterschieden. 

Kopf punktirt, mit Stirngrübchen. Rüssel kaum länger als der 
Kopf, mäfsig stark gekielt, mit flachen, nur vorne tieferen Furchen, 
dicht punktirt Fühler den Hinterrand des Halsscbildes überragend, 
behaart, 2tes Geifselglied wenig länger als das erste, die folgenden 
kugelig, breiter als lang, die Keule eiförmig, zugespitzt. Halsschild 
kaum länger als breit, seitlich mäfsig erweitert, oben mit flachen 
Körnern besetzt, seitlich deutlicher gekörnt. Flügeldecken länglich 
oval, an der Basis ziemlich rasch erweitert, dann aber in flachem 
Bogen nach hinten geschwungen, an der Spitze gemeinschaftlich 

vii er sulcalo, medio carinato, thorace confertim rugoso-grantdato, 
toter ibus modice rotundato; elytris sat rude punclato-striatis, ititer- 
stitiis anterius convexis, undique subtititer crebre rugoso-granulatis. 
Schönh. VII p. 306. 98. 
Von der Gröfse des O. meridionalis. Kopf dick, zwischen den 
Augen runzlig -punktirt, Rüssel etwas länger als der Kopf, dick, 
oben eben, dicht puuktirt, in der Mitte leicht gekielt, auf den Sei- 
ten schwach gefurcht; Fühler fast länger als der halbe Leib, das 
2te Geifselglied fast doppelt so lang als das lste, die folgenden ge- 
rundet. Ilalsschild fast länger als breit, seillich mäfsig gerundet, 
oben dicht runzlig -gekörnt, Flügeldecken bald hinter der Wurzel 
gerundet erweitert, hinten gemeinschaftlieh scharf gerundet, grob 
punktirt-gestreift, die Zwischenräume besonders vorn gewölbt, fein 
und dicht runzlig-gekörnt, schwarz, glänzend, unbehaart. Afterglied 
beim c? fein läng68l reifig. Beine roth, Kniee und Tarsen schwarz. 
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abgerundet, mehr alt 3 mal so lang als das Halsschild; oben etwas 
flachgedrückt, punktirt-gestreift, die Punkte der Streifen am Grunde 
durch Körnchen getrennt; Zwischenräume flach gewölbt, vorn auf 
dem Rucken seicht quer gerunzelt, seitlich und hinten gekörnt. 
Beine schwarz, m$fsig lang, Schienen gerade. 

Unterseite eingedrückt, Afterglied äufserst fein gestreift. 
Aendcrt ab in Farbe und Sculptur. 

Die Farbe ist mitunter mehr pechbraun, Fühler und Beine sind 
dann viel heller gefärbt. Das Halsschild ist oft in der Mitte glatt 
und dicht punktirt (var. ß) und auch auf den Zwischenräumen der 
Flügeldecken bemerkt man eingestreute Punkte. 

Iu Andalusien. (In den Sammluugen oft als O.frigidus Rosenh.) 

.64. O. truncalellus Graells*): Oblongo-ovalus, niger, gra- 
nulü.sus, scabrinsculus , albido - pilosultts , capile punclulaio, foveola 
front ali ob longa impresso* rostra capile dimidio longiore, carinula 
acuta antice .bifida instmclo. rvgoso- punctata* antennie elongafis, 
scapo longitudine funiculi, hujns articulo secundo primo paulo Ion- 
giore, externis latUudine longioribus, clava oblonga, thorace latitu- 
dine longiore, subeylindrico , laier ibus parum ampliato, confertim 
subt iiiler granulato* subcarinato, elylris oblongo-ovatis, apice acute 
conjunetim rotundalis, supra planitisculis, postice subveriicaUter de- 
Jlexis. punctato-tsulcatis, stria 3" et 8" postice conjunetis, interstiliis 
conrexiusculis, granuloso-asperatis, pilis e basi granulorum nascenii- 
bus; pectore et abdomine minule granulosis , femoribus muticis un- 
guibusque castaneo - obscuris* tibiis tarsisque nigro-pieeis, seiulosis, 
tibiis apice paulo inairvis. — Long. 4 lin. (10 Millim.) — Lat. 1| lin. 

cT sulttts impresso, segmento anali subtiliter striato. 

Graeils, Memoires etc. Anno 1855. part. zool. p. 83. 

Dem O. densalus ahnlich, aber durch viel längeres, feiner ge- 
körntes Halsschild und andere Sculptur der Unterseite sogleich zu 
unterscheiden. 

Schwarz, matt, die Schenkel dunkel rothbraun, dünn und spar- 
sam grau behaart; Kopf zerstreut punktirt, vorn etwas dichter, mit 
länglichem Stirngrübchen; Augen wenig vorragend; Rüssel um die 
Hälfte länger als der Kopf, fein runzlig -punktirt mit deutlichem 
Kiel, vorn ziemlich stark erweitert; Fühler ziemlich schlank, 2tes 
Geifselglied «twas länger als das lste, die äufseren wenig länger als 

*) Diese Diagnose ist in mehreren wesentlichen Punkten von mir 
ergänzt. 
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breit, die Keule schmal, Halsschild walzenförmig, länger als breit, 
seitlich sehr wenig erweitert, hinten breiter als vorn, sehr dicht 
und fein, etwas runzlig-gekörnt und schwach gekielt; Flögeldecken 
länglieh eiförmig, hinter der Wurzel ziemlich rasch erweitert, hinten 
scharf gerundet, oben ziemlich tief punktirt-gestreift, der 3te Streif 
verbindet sich mit dem Bten, die Zwischenräume sind schwach ge- 
wölbt, fein rnnzlig-gekörnt, ohne Borstenreihe; Unterseite sehr fein 
gekörnt, Schenkel ungezähnt, an der äufsersten Spitze einwärts ge- 
krümmt. 

g unten schwach eingedröckt, Afterglied fein längsstreifig. 
In Spanien (von Hrn. Dr. Kraatz und Chevrolat eingesendet). 

2te Rotte. Schenkel ungezähnt, Flügeldecken mit 9-10 Strei- 
fen, Vorderschienen beim £ gebogen, beim 9 gerade, an der Spitze 
stark erweitert, das 2tc Gcifselglied der Fühler fast kürzer als das 
Iste, das Afterglied beim hier und da gestreift. 

6*5. O. ahiiaceus Germ.: Ovaius, nigcr f opueus, subpubescens, 
SQuamulis snb - oricfmlceis ailspersus ; rotifro biitulcalo, (ricarhiato, 
thorace elytrisque confertim nlutnceis, bis vitiis tribns dense sub- 
oric/talreo-s<ptatnosi8 ornatis, tibiis anterioribus arntalis, iuitts den- 
ticulalis, tarsis ferrugineis. — Long. 3} — 6£ lin. 

rf multo gracilior, antennis gracilioribus, ehjtris ungustitjribtts, 
subtus impressus, Segment o anali subliliter longitudinaliter slrinfo. 
vel acicidaio, vel punclulato, tibiis anticis fortius arcuatis. — Lat. 
1±_2| lin. 

9 crassior, antennis brevioribus, arliculis extemis funiculi bre- 
vUer rotundatis, subtransversis, ehjtris multo latioribus, breviter-ova- 
tis, subtus sub-plana, tibiis anticis purum arcuatis. — Lat. lf — lin. 

O. vittatu* Germ. Faun. ins. Enr. XVIII. Fig. 18. - Schön h. 
VII. p. 294. ISo 78. 

Var. ß. elytris nigris. vittis deßeientibus. 

Cure alutaceus Germ. It. in Dahn, et Ragus. p. 235. No. 282. — 
O. alut. SchÖnh. II. p. 579. No. 49. — Küst Käf. Eur. XI 59. 

Var. y. elytris brevioribus y femoribus rufts. 

Curcul. al utaemi var. femor, tu fit Germ. It. in Dalin. et Kagus. 
p. 235. No. 282. 

O. punctatiuimux Schönh. II. p. 579. JNo. 50. — Küst. Käf. 

Eur. XI. 60. 
O. punetatittimut Ziegler. 
Var. d. elytris suosiriaiis. 
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. Die Normalform dieser sehr veränderlichen Art ist: 
Schwarz, wenig glänzend, mit grau -gelblichen, etwas metalli- 
schen Schüppchen spärlich besetzt, die auf den Flügeldecken jeder- 
seits 4 Längsfurchen bilden. Kopf wenig gewölbt, dicht runzlig- 
punkttrt, mit Stirngrübeben; Rüssel um die Hälfte länger als der 
Kopf, mit 3 Kielen und 2 Furchen. Fühler etwas kürzer als der 
halbe Leib, die 2 ersten Geifselglieder gleich lang, oder das erste 
ist etwas länger; die folgenden kurz kegelförmig oder rundlich, die 
Keule lang-oval, zugespitzt. Halsschild kaum breiter als lang, seit- 
lich raäfsig erweitert, oben gewölbt, sehr dicht und fein gekörnt 
Flügeldecken ca. 3mal so lang als das Halsschild, hinten verschmä- 
lert, an der Spitze gemeinschaftlich abgerundet, oben gewölbt, 
wie das Halsschild gekörnt, ohne vertiefte Streifen. Bauch dicht 
runzlig- punktirl, Schenkel stark verdickt, nicht gezähnt, aber wink- 
lig erweitert, Schienen alle vor der Mitte mit einer Erweiterung 
und von da bis zur Spitze gezähnelt, die Tarsen erweitert und un- 
ten mit gelblichem Filze besetzt. 

cf Fühler schlanker, die äufseren Glieder so lang als breit, die 
Flügeldecken eiförmig oder länglich eiförmig, ^egen die Spitze all- 
mälig verschmälert, Unterseite ziemlich stark eingedrückt, Afterglied 
fein punktirt und vor der Spitze fein, regelmäfsig längsgestrichelt, 
Vorderschienen ziemlich stark gekrümmt. 

$ Fühler kürzer, die äufseren Glieder gerundet, quer, kürzer 
als breit, Flügeldecken kurz eiförmig, stark bauchig erweitert, gegen 
die Spitze jäh verschmälert, die Vorderschienen schwach gekrümmt. 

1. Die Schuppen, welche bei der Normalform 4 deutliche, 
helle Längsbinden auf den Flügeldecken bilden, sind oft sehr un- 
deutlich, oder fehlen ganz, so dafs die Oberfläche einfarbig! schwarz 
erscheint. Solche Stücke sind meine var. ß., Germar's O. alutaceus. 
Ob nun bei diesen die Schuppen blofs abgerieben sind, oder von 
Anfang an fehlen, müssen die entscheiden, die Gelegenheit haben, 
diese Thierchen in der Natur zu beobachten. 

2. Die Sculptur der Oberseite ist bald feiner, bald grö- 
ber gekörnt. 

3. Die Fühler sind bald etwas schlanker, bald plumper, ab- 
gesehen vom Geschlechts- Unterschiede, und das lste Geifselglied 
bald gleich lang, bald ein wenig länger als das zweite. 

4. Die Form der Flügeldecken ist sehr veränderlich; ab- 
gesehen vom Unterschied beider Geschlechter sind sie mitunter viel 
länger, mitunter viel kürzer; in der Regel sind sie bei rothbeinigen 
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Individuen etwas kurzer, doch nicht Consta ot, und es kommen auch 
schwarzbeinige Individuen mit sehr kurzen Flögeldecken vor. 

5. Die Streifung der Flügeldecken ist bei der Normal- 
form nicht bemerkbar; es giebt aber Stucke, beschuppte und un- 
beschuppte, die schwach vertiefte Längslinicn zeigen; ein Stuck aus 
Hrn. v. Heyden'« Sammlung von Dalmatien zeigt 9 deutlich ver- 
tiefte Streifen mit etwas gewölbten Zwischenräumen; sie bilden 
var. 8. 

6. Die Farbe der Beine ist bei der Normalforrn schwarz; 
es giebt aber Stücke mit blutrothen Schenkeln und dunklern Knieen 
und alle Zwischen - Nuancen bis ganz schwarz; meistens sind die 
rothbeiuigen Stücke etwas kürzer; sie bilden meine var. y, Germar's 
O. punctaiissimus. 

7. Die Bildung des After Segmentes beim Männeben ist 
in der Normalform vor der Spitze sehr fein und regelmäfsig ge- 
streift, wie z. B. bei O. cribricollis; öfter aber sind nur wenige re- 
gelinäTsige Linien da, oder nur einige unregelmäfsige oder nur na 
delrissige Punkte, oder das Afterglied ist ganz einfach fein punktirt. 

In Dalmatien ; sehr kleine Stücke der var. ß finden sich in den 
Sammlungen als O. moerens Hampe aus Croatien. 

3te Rotte. Schenkel ungezähnt, aber mehr oder weniger vor 
der Spitze winklig erweitert, schwarz; Oberseite kaum oder gar 
nicht behaart und nicht beschuppt, 2les Fühlerglied nicht oder we- 
nig vom ersten verschieden; Altersegment des Männchens ohne re- 
gelmäßige Längsstreifen, punktirt oder runzlig punktirt, öfters mit 
flacher Grube. 

o) Brust und Innenseite der Schenkel dichter und länger be- 
haart, wenigstens beim Männchen. 

^ 66. O. uuicolor (Hbst): Ovo/im, niger, nitidus, glaber, thorace • 
laier ibus con/ertitn alutaceo, dorso toto remotius punciato vel ru- 
goso-punetato, elytris ovalis, obsolete punciato -striaiis, int erst itiis 
confertim rugoso- tuber culatis — Long. 5 — 6 lin. 

cT multo angustior, thorace dorso Semper punetulato, elytris 
mullo evident ius punciato- striaiis, int erst itiis laevioribus , pectore, 
femorum basi t tibiarumque apice Jlavescenl i-villosis , segmento anali 

foveola parum profunda, subiiliter punetulata. — Lat. If — 2 lin. 

$ laiior, thorace saepe rugoso -punciato, eltftris latioribus, ob- 
solet ius punetato- striaiis , pectore, femorum basi, tibiarumque apice 
pubescentibus. — Lat. 2 — 2% lin. 

7 
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98 Subg$n. Qt iorhytichtis • 

Schönh. IL p. 581. 52. - Redt. Faun, auatr. p. 744. — 
Back Käf.-Faun. p. 274. 12. - Stierlin Berl. ent Zeitschr. 
Bd. II. p. 272. 
f O. morio Schön h. II. p. 634. 151. 

Var. ß. thorace remotius, subtilius punctato, elytris angustioribus. 
pro/undius punctato-striatis , interstitiis dorsalibus obsolet issime 
rugosis. 

O. ebeninus Schön b. II. p. 589. 53. — Redt. Faun, austr. I.e. — 

Bach Käf.-Faun p. 274. 13. 
O. unicolor, var. ß, Stierl. 1. c. p. 273. 
Var. y. major, thorace confertim alutaceo, dorso antico solum pun- 
ctata, elytris ovatis, undique confertim rugoso- tubercutatis, vix 
striatis, feminae elytris valde rotundato-ampliatis. — $ lat. 2^ lin. 
O. memnoniut Schönh. II. p. 580 51. — Stierl. 1. c. p. 272. 16. 
Var. fi. elytrorum interstitiis convexis. 

Der am angeführten Orte von mir gegebenen Beschreibung 
habe ich nichts beizufügen, als dafs beim Männchen die Brost, . die 
Schenkel his gegen die Spitze und die äufsere Hälfte der Schienen 
mit langen, gelblichen Zottenhaaren dicht besetzt sind; beim Weib- 
chen ist diese Behaarung viel kürzer und spärlicher. 

Den O. memnonius, so sehr er durch Gröfse und breitere Ge- 
stalt der Flügeldecken von der Normalform des O. unicolor abweicht, 
halle ich nach Vergleiche ng einer grösseren Zahl von Stücken doch 
nur für eine interessante Varietät von unicolor. 

Var. 8 umfafst Stücke mit stark gewölbten Zwischenräumen; 
sie stammen alle aus den Pyrenäen und nähern sich dadurch etwas 
dem ohnehin sehr verwandten O. navaricus, gehören aber entschie- 
den zu O. unicolor. Ich verdanke dieselben der Güte des Herrn 
vom Bruck. 

Diese Art ist sehr verbreitet im mittleren Europa; scheint je- 
doch dem Süden Europa's zu fehlen, sowie dem höheren Norden; 
sie ist über ganz Deutschland verbreitet; in der Schweiz, beson- 
ders im Jura sehr häufig; in Frankreich, ja selbst im östlichen Spa- 
nien, den Pyrenäen; östlich in Tyrol (selten, Gredler!), in Oester- 
reich häufig, in Siebenbürgen (Fufs!), in Rumelien (v. Heyden!).-— 
©. memnonius gehört den Voralpen an. 

67. O. imus Schh.: EUipticus, convexus, ater, nitidus, fere 

glaber; rostro bisulcato, medio carinaio, thorace pulvinato, obtuse 

rugoso-alutaceo, lateribus rotundato; elytris tenuiter punctato-striatis^ 

interstitiis obsolete remote rugosis. 

Schh. VII. p 295. 83.— Stierl. Berl. ent ZUcbr. II. p. 274. 

' , / ■' " ■ > 
' -, • v . ••;-<'•>'. • • . . . 
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68. navarlcus Dej. 99 

Diese, nach Schönherr in der Schweiz vorkommende Art soll 
etwas gröfser sein, als O. malejtdus und durch den mit 2 Furchen 
versehenen Rüssel, deutlich, wenn auch fein punktirt- gestreifte 
Deckschilde, undeutlich gerunzelte Zwischenräume von ihm ver- 
schieden sein. 

Aller Mühe ungeachtet ist es mir nicht gelungen, irgendwie 
diese Art zu Gesichte zu bekommen; sie fehlt in allen Sammlungen, 
auch in den schweizerischen, und der Typus ist durch Verkauf weg- 
gekommen und nicht mehr aufzufinden; ich glaube aber nicht zu 
irren, wenn ich SchÖnherr's O. imus als eine Varietät des in der 
Schweiz so häufigen und so vielfach abändernden O. unicolor an- 
sehe. Scbönherr's Beschreibung widerspricht dieser Annahme in 
keinem Punkte. Auf ein kleines Männchen mit flach -runzlig- 
gekörntem Halsschild und feinen Punktstreifen, deren Punkte durch 
ein feines Körnchen getrennt*) sind, wie es bei den fein punktirt- 
gestreiften Stücken fast immer der Fall ist, pafst Schönberrs Be- 
chreibung ganz genau, und selbst die graue Behaarung der Unter 
seile stimmt überein. 

Ich führe also den Käfer nur vorläufig noch als eigene Art auf 
und bitte diejenigen, welche etwa im Falle sind, nähere Auskunft 
geben zu können, mir Mittheilungen zu machen. 

^ 68. O. na rar t cm« Dej.: Elongato-ovalus, fere glatter, rosiro 
sub-tricarinato , thorace subtilissime punctata, dorso laevi, laier ibus 
valde ampliato, elylris punctalo-slriatis. — Long. 5 — 5^ l' n - 

cT elyiris profunde, subremote punetato-striaiis, interstitiis an- 
gusiis, convexis, laevibus, sublus impressus, pectore, femoribus, libia- 
rumque apice flavido-pilosis, segmento anali foveola partim profunda 
insculpto. iibiis anlicis ante apicem ineurvis. — Lat. 1{ lin. / 

£ elytris minus profunde, sub-remote punetalo-striatis, inier- ; ' 
stiiiis latis, planis t subrugosis, peclore pedibusoue parcius pilosis, 
tibiis anticis vix ineurvis. — Lat. 2 lin. 

Schönli. 11. p. 600. INo. 85. 

Auch dieser Käfer kommt dem O. unicolor, besonders der Va- 
rietät ebentnus seur nahe, so dafs ich nicht gauz vom Artrecht 

■• > «'•; iViW^fti • ■ .*»t..»'-ii , t «t*. V"> :Wi "Vitt«*' ,*!..»>»•.•- • ••*«>*•» 

*) Stierlin, 1. c. p. 275 heifst es: „deren Punkte mit einem kleinen 
Körnchen geziert sind"; es ist dies tinrichtig und ein Versehen; die 
Textes-Worte : „punetis granulo parnm elevato distinetis" sind offenbar zu 
übersetzen: „die Punkte dnreh ein feines Kftrnchen unterschieden", d. h. 
getrennt. i:"iJn.4.'^ui ■Irif/fn uAo .\vjn* uvjh 

7* 
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100 Subgen. //. Otiorhynchus. 

desselben überzeug! bin. Folgendes sind die Punkte, worin er 

von O unicolor abweicht. Er ist bei gleicher Länge schmaler und 
(besonders das Weibchen) weniger stark gewölbt, die Fühler kür- 
zer, besonders die aufsein Geifselglicder und die Keule; Kopf und 
Halsschild sind spärlicher und viel feiner punktirt, die Flügeldecken 
tiefer punklirt-gestreift, mit schmaleren, gewölbten Zwischenräumen. 

Kopf wenig gewölbt, sehr fein und zerstreut punktirt, mit 
Stirngrübchen; Rüssel etwas länger als der Kopf, schwach dreimal 
gekielt, der mittlere Kiel stärker, Fühler kaum so lang als der halbe 
Leib, das 2te Geifselglied wenig länger als das erste, die äufsern 
Glieder kurz, quer, die Keule länglich oval. Halsschid so lang als 
breit, seitlich ziemlich stark erweitert, oder äufserst fein und sehr 
zerstreut punktirt. Flügeldecken lang- eiförmig, 4 mal so lang als 
das Halsschild, hinten verschmälert, an der Spitze scharf gemein« 
schaftlich abgerundet, oben wenig gewölbt, punktirt gestreift. Beine 
schwarz, Schenkel stark verdickt. 

cf : Flügeldecken tief punktirt-gestreift. mit schmalen, gewölb- 
ten, glatten Zwischenräumen, Unterseite eingedrückt, Brust, Schen- 
kel und Schienenspitze gelblich behaart, Aftcrglied mit seichter 
Grube; Vorderschienen kurz vor der Spitze einwärts gekrümmt. 

Flügeldecken breiter, feiner punktirt gestreift, mit fast ebe- 
nen, leicht quer gerunzelten Zwischenräumen; Brust und Beine 
dünner behaart. 

Der Käfer ändert nicht sehr stark ab; die Punkte des Hals- 
schildes sind mitunter etwas gröber, die Punktstreifen des Männ- 
chens etwas seichter mit flachern Zwischenräumen; auch giebt es 
Stücke, bei denen der Rüssel nur einen Kiel, keioe Furchen zeigt. 

In den Pyrenäen. 

(f C k j iv: , 'luv*, ( ivl f UoO- 

■ '5'i 6$. O. crinitarsis (Chevrol.): Oblongus, niger, nitidus, fere 

" glaber, rostro capite dimidio fere longiore, evidenter carinaio, fron- 
teque confertim subtil Her punclulatis, antennis validiusculis , fyni- 
culi articulo secundo primo parum longiore, extemis globosis, tho- 
race tongitudine latiore, lateribus valde rotundato-amptiato, subti- 
lissime, in disco subremote, lateribus confertim punclulato, elytris 
oblongo-ovalis, apice conjunetim rqtundatis, obsolete seriatim pun- 
ctulaiis, int erst itiis supra obsolete remote punetulaiis, lateribtis 
postice obsolete coriaeeis, femoribus crassis, rufo-pieeis, tibiis parum 
ineurvis. intus eiliatis. — Long. 5 Iin. — Lat. 1| lin. 

d* subtus impressus, segmento anali punetulato. 

In der Gestalt dem O. unicolor nicht unähnlich, durch die sehr 
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70. dentipes Graells. 101 

feine Punktirung der Oberseite und das seiflich stark gerundet-er- 
wetterte Halsschild von allen Arten dieser Gruppe verschieden. 

Schwarz, glänzend, fast kahl, die Schenkel rotlibraun, Kopf 
sehr fein punktirt mit Stirngrübchen, Kussel um die Hälfte länger 
als der Kopf, fein punktirt, ziemlich stark gekielt und mit 2 schwa- 
chen Seitenfurchen. Fühler ziemlich dick, 2tes Geifselglied wenig 
länger als das erste, die äufsern kugelig. Halsschild breiter als lang, 
seitlich stark gerundet erweitert, oben fein und zerstreut, an den 
Seiten dichter punktirt. Flügeldecken länglich-eiförmig, hinter den 
Schultern rasch erweitert, hinter der Mitte sich verschmälernd, 
hinten gemeinschaftlich abgerundet, oben sehr fein und undeutlich 
gereiht punktirt, die Zwischenräume eben, sehr schwach lederarlig 
gerunzelt, auf der Scheibe glatter, mit kaum sichtbaren Pünktchen; 
Unterseite dicht punktirt, Schenkel dick, ungezähnt, Schienen nur 
an der Spitze etwas gebogen, innen bewimpert; bei vollkommenen 
Stücken sind ohne Zweifel Brust und Innenseite der Schenkel eben- 
falls behaart. 

In Südfrankreich. Wfi f , 

70. O. dentipes Graells.: Niger, subnitidus, granuloso-pun- 
etat hs, supra glaber, subtus breviler villosus, rostro supra depresso, 
carinato, fronte Linea brevi sub-impressa , aniennis longitudine di- 
tnidii corporis, externe pubescentibus, articulis funiculi exterioribus 
brevibus, subtransversis, ctava ovata, acuminata; thorace longitudine 
non latiore, lateribus rotundato, supra punetato; scutello minutis- 
simo, iriangulari, aequilatero, Iranswerse depresso; elytris ovatis, 
lateribus rotundato-ampliatis, apice obtuse acuminatis, slriato-pun- 
ctatis. punetis striarum majusculis, int erst iliornm minnsculis, di- 
spersis, his latis, parum convexis: Stria l" et 2% 9' et 10" in apice 
conjunguntur , 3* cum 6" in exiremilate connatae inclwhmt 4"" et 
5*" etiam in apice mitlas; denique 1" et 8" aniequam ad extremi- 
tatem elytri proveniant adunantur. Pedibus intus hirsutis, extra 
glabris, femoribus valde clavalis, tibiis scabriusculis. — Long. 4£ lin. 

c? paulo angustior, aniennis paulo gracilioribus, elytris angu- 
stioribus, ovatis, subtus impressus, pectore pedibxisque pieeo-hirsutis, 
tibiis anticis fortiter incurvis t posticis dente valido armatis. — Lat. 
lf lin. 

$ antennarum articulis funictili extemis transversis, elytris 
breviter ovatis, tibiis omnibus fere rectis, muticis. — Lat. 2 lin. 

Gra£lls, Memor de la com. etc. Parte zool. p. 83. 
Eine sehr eigentümliche Art, dem malefidus ähulich, aber breiter 
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102 Subgen. iL Otiorkynchus. 

und durch die eigentümliche Bewaffnung der Hinterschienen des 
Männchens von allen andern Arten dieser Gattung ausgezeichnet. 

Schwarz, mäfsig glänzend, oben kahl, Brust, und Beine in- 
wendig ziemlich stark dunkelbraun behaart. — Kopf auf dem 
Scheitel spärlich, auf der Stirne dicht und mäfsig stark punktirt, 
mit mehr oder weniger verlangtem Stirngrubcheu und wenig vor- ■ 
stehenden Augen Kussel fast um die Hälfte länger als der Kopf, 
dicht runzlig-punktirt, eben, mit ziemlich feinem Kiel; Fühler von 
halber Körperlänge, 2tes Glied der Fühlergeifsel kaum länger als 
das erste, die äufsern Glieder kugelig, die Keule eiförmig, zugespitzt. 
Halsschild so lang als breit, seitlich mäfsig erweitert, hinten schwach 
erhaben gcrandet, oben mäfsig gewölbt, auf der Scheibedicht punk- 
tirt, an den Seiten sehr dicht gekörnt. Flögeldecken eiförmig, hin- 
ten stumpf zugespitzt, oben punktirt-gestreift, mit fein und zerstreut- 
punktirten, flachen Zwischenräumen. Unterseite fein und dicht 
runzlig punktirt. Beine stark, die Schenkel winklig erweitert, 
ungezähnt. 

d*: Fühler schlanker, Flügeldecken eiförmig. Unterseite einge- 
drückt, Brust und Beine stärker behaart. Vorderschienen stark ge- 
krümmt, die hinteren etwas aufserhalb der Mitte auf der Innenseite 
mit einem grofsen, etwas stumpfen Zahn. 

$: Fühlerglieder kürzer, Flügeldecken kurz eiförmig, Unterseite 
und Beine schwächer behaart, Vorderschienen fast ganz gerade, die 
hintern ungezähnt. 

In der montanen Region des Carpetanischen Gebirges in Spanien. 

71. O. atro-apterus Gyll.: Niger, subnitidus, griseo-pube- 
scens, pedibus rufopieeis, thorace latitudine patäo longiore, lateri- 
bus ampliato, confertim punclulalo, elytris ovalis, obsolet itsime Sul- 
fat is, granulatis, rostro carinato, subita subtilissime coriaceus, 
peclore femoribusque interne sub-villosis, pedibus rufo-pieeis. — 
Long. 3j— 4 lin. - Lat. lf- \\ lin. 

• 

elytris paulo anguslioribus} subhis impressus, segmenlo anali 
apiee sub-impretso. 

9 elytris paulo latioribus. 

Gyll. Ins. Spec. III. p. 290. No. 21. (Curcul.) — Schönh. 
n. p. 603. 90. - Bach, Käf-Faon. p. 288. 31. - Redt. Faun. 
Austr. p..749. 

Var. ß- Pedibus nigris, tarsis pieeis. 



Digitized by Google 



r 



72. malefidus Schh. 103 

Schönh 1 c. var. ß. 

Pachygaiter arenotu* Dej. Cat. Col. ed. L p. 90. 

Der kleinste dieser Abtheilung und leicht zu kenneu. 

Schwarz, etwas glänzend, Oberseite etwas spärlicher und kür- 
zer, Unterseite, Fühler und Beine dichter und länger grau behaart; 
bei vollkommenen Stücken ist auch hier Brust und Innenseite der 
Schenkel etwas länger als der übrige Körper, zottig behaart. 
Kopf ziemlich breit, hinten spärlich, vorn dichter punktirt; Rüssel 
fast um die Hälfte länger als der Kopf, dicht runzlig punktirt, mit 
deutlichem Kiel. Fühler kaum so lang als der halbe Leib, Istes 
Geifselglied etwas länger als das zweite, die äufseren rundlich, brei 
ter als lang, die Keule oval, zugespitzt. Halsschild etwas länger 
als breit, seitlich ziemlich stark erweitert, auf der Scheibe glatt und 
zerstreut, an den Seiten sehr dicht runzlig-punktirt , oder runzlig- 
gekörnt. Flügeldecken oval, hinten gemeinschaftlich scharf abge- 
rundet, oben ziemlich stark gewölbt, ziemlich dicht und fein ge- 
körnt, mit einigen sehr schwach angedeuteten Streifen. Unterseite 
fein lederartig gerunzelt, der Bauch runzlig punktirt, die Beine 
mäfsig stark, rothbraun, alle Schienen gerade. 

cT: Flügeldecken länglicheiförmig, Unterseite eingedrückt, Afler- 
elied mit schwachem Eindruck an der Spitze. 

9: Flügeldecken eiförmig. 

Aendert ab: in der Gröfsc wenig; der Rüssel zeigt mitunter 2 
schwache Längsfurchen; die Punkte des Halsschildes fliefsen ge- 
wöhnlich nur an den Seiten zusammen und bilden dann das runz- 
lige Aussehn; mitunter aber fliefsen die Punkte überall zusammen, . 
und es bleibt dann eine unregelmäfsige, glatte Mittellinie; solche 
Stücke mag Gyllenhal vor sich gehabt haben, da er sagt: thorace 
capiteque subtilissimc coriaceis; da dieselben viel seltener sind, 
konnte ich sie nicht als Normal -Form betrachten und habe daher 
diese Stelle in der Diagnose abgeändert. Es giebt Stücke mit hell- 
rothen Beinen (aus Frankreich und Dänemark) und solche mit ganz 
schwarzen (z. B. aus Holland) uud alle Mittel -Tinten; schwarz- 
beinige Stücke bilden die Var. ß. 

Diese Art gehört dem Norden Europa's an, von Nord -Frank- 
reich bis Pommern, in Schweden, England und Dänemark, nament- 
lich an den Küsten. ; , , 

der Schenkel nicht behaart. 



lieh au den Küsten. , 
b) Brust und Innenseite 



<r ^— 72. O. malefidus Schh.: Oblongus, aniiee altenuatus, niger, 
•at nitidus, capite punetaio, summo laevi, rostro leviter (ricarinato, 
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leribus antice rotundato , parum dense punctato; elytris oblongo- 
ovalibus, dorso planati*, apice obiuse acumina(is f tenuiter dense 
rngulosis, fere squamosis. tenuiter punclato-lineatis, femoribus da- 
vatis, subtus angulalis. — Long. 3f— 4$ lin. 

cT anguslior, nitidior, anlennis gracilioribus, subtus impressus, 
segmenio anali ante apicem profunde foveolaio, tibiis anlicis for~ 
tius incurvis. — Lat. 1£ — lf lin. 

9 latioTf prae8ertim elytris latioribus, minus nitida* rostri cu- 
rina media obsolet a, subtus non impresso, segmenio anali trt-foveo- 
lato. — Lat. lf— lf lin. 

O. malefidu» Schonh. II. p. 601. Wo. 86. 

O. planidortü Fairmai re, Annales de la soc. ent. de France. 
1856. p 541. 

Dem O. ebeninus nicht unähnlich, aber kleiner, schmaler, Hals- 
schild länger, dichter punktirt, Flögeldecken viel feiner gereiht punk- 
tirt, die Brust nicht zottig behaart. 

Langgestreckt, schwarz, glänzend, Kopf punktirt. mit Ausnahme 
des Scheitels; Rüssel wenig schmaler, aber fast um die Hälfte län- 
ger als der Kopf, eben, dicht punklirk mit 3 Kielen, von denen 
beim Qder mittlere verwischt ist; Fühler pechbraun, ziemlich schlank, 
2tes Geifselglied etwas länger als das erste, die äufsern Glieder kurz 
kegelförmig, beim Weibchen breiter als lang, Keule länglich, grau 
behaart. Halsschild kaum länger als breit, Vorderrand kaum schma- 
ler als der hintere, dieser etwas erhaben; die Seiten sind vor der 
Mitte gerundet erweitert; oben ist das Halsschild ziemlich dicht und 
stark punktirt. Flügeldecken oben etwas flachgedrückt, am Ende 
stumpf zugespitzt, Schultern flach abgerundet. Oben fein gerunzelt, 
fast schuppig und mit Linien kleiner Pünktchen besetzt. Brust fein 
quer-gerunzelt, Bauch fein gerunzelt. Schenkel stark winklig er- 
weitert, die Tarsen meist pechbraun. 

cT Fühler schlanker, Flügeldecken länglich-eiförmig, glänzender, 
Unterseite eingedrückt, Aftersegment mit ziemlich tiefem Grübchen 
vor der Spitze, Vorderschienen ziemlich stark gebogen. 

$ Fühler dicker, besonders die äufsern Geifselglied er kürzer, 
Flügeldecken eiförmig oder schwach verlängt eiformig, Aftersegment 
mit 3 Grübchen, eines vor der Spitze und eines jederseits an der 
Basis, Vorderschienen nur wenig vor der Spitze gebogen. 

In den Hoch-Pyrenäen. 




Digitized by Google 



73. orbicularis Fabr. 



4te Rotte. Flögeldecken mit 10 Streifen, ohne Borstenreiben 
auf den Zwischenräumen. Vorderschienen gerade, an der Spitze 
nicht erweitert, keine Schiene aosgerandet, Körper plump, Hals- 
schild quer, Fahler dick. (Typus: O. orbicularis.) 

^ — 73. O. orbicularis Fabr.: Breviter ovalus, niger, fere glaber, 
thorace brevi, laieribus valde ampliato, supra confertim tufterculato, 
obsolete canaticulalo, elylris amplis, remole punctalo-sub-sulcatis, 
interslitiis fere laevibus, femoribus muticis. 
Long. 4—5 lin. — Lat. l|— 2* ün. 

c? paulo angustior, sublus obsolete impressus, parce punclatus. 
$ paulo latior. 

Fabr. Syst. el. II. p. 523. No. 91. (Curcul.) — Schönb. 
II. p. 600. 84. - Redt. Faun, aastr. p. 745. - Küster, Ksf. 
Eur. XI. 69. — Bach, Ksf.-Faon. p. 278. 29. 
Schwarz, fast ganz unbehaart Rüssel wie der Kopf dicht 
punktirt, l£ ma ^ 80 ^ an 6 a ^ 9 dieser, gekielt, mit 2 deutlichen Seiten- 
furchen; Fühler ziemlich stark, das 2te Geilseiglied etwas länger 
als breit, die äufseren rundlich, breiter als lang; Halsschild fast dop- 
pelt so breit als lang, dicht gekörnt; die Flügeldecken breit, gewölbt, 
entfernt gestreift-punktirt, Zwischenräume fast eben, manchmal mit 
kaum sichtbaren Körnchen, Beine stark, Schenkel ungezähnt, Schie- 
nen gerade. 

Er ändert, wenig ab, die Punkte der Flügeldecken sind mit- 
unter etwas stärker, die Zwischenräume etwas gewölbter. 

Im gröfsten Theil von Mitlei-Europa, in Frankreich (Schönherr!), 
im östlichen Deutschland, Schlesien, Mähren, Oesterreich, Ungarn, 
Siebenbürgen. 

74. O. petrensis Sehl).: Sub-ovalus, niger, opueus, pube brevi, 
cinerea inaeaualiter adspersus ; rostro capite dimidio longiore, medio 
leviter impresso et tenuiter carinato; thorace brevi, lato, laterilms 
valde ampliato, supra confertissime granulato, canaliculato ; elytris 
crebre subtiliter punctaio-sub-sulcatis, int erst iliis partim convexis, 
snbtiliter coriaeeis et remote granulatis, femoribus muticis. — Long. 
4 lin. — Lat. \\ lin. 

Schön h. VII. p 338. 149. 

In der Gestalt dem vorigen nicht unähnlich, aber kleiner, durch 
die sehr fein und dicht gekörnten Zwischenräume der Flügeldecken 
und die Behaarung sogleich zu unterscheiden. 

Schwarz, matt, mit sehr kurzen Härchen ziemlich spärlich be- 
kleidet. 
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ROssel am die Hälfte länger als der Kopf, wie dieser dicht, and 
ziemlich grob punktirt, seicht eingedrückt, im Eindruck fein gekielt. 
Föhler ziemlich stark, 2tes Geifselglied etwas länger als das lste, 
die äufsern randlich; wenigstens so breit ab lang; Halsschild sehr 
breit, dicht, ziemlich fein gekörnt; Flugeidecken gefurcht, in den 
Furchen fein punktirt, die Punktstreifen werden gegen die Spitze 
seichter und undeutlicher; Zwischenräume regelmäfsig gewölbt, 
die abwechselnden ein klein wenig stärker, äufserst dicht und fein 
gekörnelt mit zerstreuten, gröbern Körnern. Beine stark, Schenkel 
ungezähnt, Schienen dick und kurz, etwas nach aufsen gekrümmt. 

In lllyrien. 

75. O. gyraticollis (Germ.): Sub-ovatus, niger, opticus, 
parce subtilissime griseo-pubescens, rostro capite plus duplo longiore, 
leviter impresso et tenuiler carincUo, thorace brevi, lato, lateribus 
valde ampliato. supra conferiissime granulato, elytris sub-remote 
puncto! o-siriatis^ interstitiis tubconvexis, subtiliter coriaceis, femo- 
ribus jnuticis. — Long. 4 lin. — Lat. 1| lin. 

Dem vorigen in Gröfse und Aussehn äufserst ähnlich, der Rüs- 
sel ist aber viel länger, das Halsschild noch feiner gekörnt, die 
Punkte in den Streifen der Flögeldecken sind stärker und werden 
nach hinten nicht undeutlicher, die Zwischenräume der Flügeldecken 
sind eben so fein und dicht gekörnelt, es fehlen aber die gröfsern 
Körner, welche beim vorigen eingestreut sind. 

Schwarz, matt, mit kurzer, feiner grauer Behaarung ziemlich 
spärlich besetzt. Kopf kurz, eben, dicht runzlig punktirt, die Augen 
ziemlich vorragend, der Rössel wenigstens doppelt so lang als der 
Kopf, eckig, an der Spitze wenig erweitert, oben kaum eingedruckt, 
mit sehr feinem Kiel und wie der Kopf punktirt. Föhler wie beim 
vorigen, das 2te Glied der Geifsel sehr wenig länger als das erste, 
die äufsern rundlich, etwas breiter als lang, Keule ziemlich dick, 
oval, zugespitzt. Halsschild fast doppelt so breit als laug, seitlich 
sehr stark gerundet erweitert, hinten kurz vor der Basis leicht ein- 
geschnürt, die Hinterecken rechtwinklig; Flugeidecken länglich- 
eiförmig, seitlich mäfsig gerundet erweitert, hinten gemeinschaftlich, 
stumpf abgerundet; oben gewölbt, punktirt gestreift, die Punkte 
etwas entfernt, rundlich, hinten noch ganz deutlich; die Zwischen- 
räume breit, schwach gewölbt, äufserst fein und dicht gekörnelt, 
ohne gröfsere Körner; Unterseite nicht dicht, ziemlich grob gekörnt. 
Beim Männchen die Unterseite eingedrückt. Beine stark, dicht 



Digitized by Google 



76. intrusicolhs Kosh. 107 

punktirt, die Schenkel dick, ungezähnt, die Schieten ziemlich kurz 
und dick, etwas nach aufsen gekrümmt, die vordem dentiicher als 
die mittlem und hinter*. 

In Dalmatieu. Waltl hat diese Art als O. transversalis Waltl 
versendet. , t - 



11 f 



76. O. intrusicollis Rosh.: Breviter-ovatus, nigro-piceus, 
subnitidus, parce Julvo-pubescens, antennis pedibusyue ruf o -ferru- 
gineis, fronte puncto impresso, rostro sparsim punctato, piano, an- 
tice lote impresso et inter antennas iransversim elevato; thorace 
convexo, sub-orbiculato, impressionibus magnis, semitunaribus intruso; 
elytris ovatis, punctato-sub-sulcatis , interstitiis latis, vix convexis, 
obtuse tubercutatis, serkäim fulvo-setosis ; femoribus muticis. 
Long, (rostr. excl.) S\ lin. — Lat. 1£ — 1\ lin. 

Rosenhauer, die Thiere Andalusiens, p. 262. 
Eine auffallende Art, in Gestalt dem O. orbicularis ähnlich, 
aber viel kleiner, die Flügeldecken stumpfer, das Halsschild noch 
breiter und durch seine eigentümlichen, grofsen, halbmondförmigen 
Eindrücke ausgezeichnet. Pechschwarz oder pechbraun; der Kopf 
ist kurz, breit, nicht punktirt, die Stirn fein, zerstreut punktirt. 
mit einem Gröbeben. Rüssel etwas länger als der Kopf, vorn stark 
erweitert, eben, zerstreut punktirt, zwischen den Fühlern mit einer 
etwas bogigen, ziemlich stark erhabenen Querleiste, von da bis zur 
Spitze flach vertieft und fein gekielt, glatt, glänzend. Die Fühler 
reichen kaum über die Basis des Halsscbildes, sind zart, rostrot h, 
sparsam fuchsroth behaart, das Iste Glied der Geifsel so lang als 
das 2te, die übrigen Glieder kurz, rund, die Keule länglich-eiförmig. 
Das Halsschild ist kaum kürzer, als in der Mitte breit, fast kreis- 
rund, seitlich stark gerundet, gewölbt, glänzend, dicht mit grofsen, 
halbmondförmigen Eindrücken versehen und sparsam fuchsroth be- 
haart. Die Flügeldecken sind 2£ mal so lang als das Halsscbild, 
breit, stumpf eiförmig, hinten gemeinschaftlich stumpf zugespitzt, 
gewölbt, vor der Spitze stark abschüssig, glänzend, schwach ge- 
furcht und in den Furchen tief punktirt, die Zwischenräume breil, 
ziemlich eben, mit einer Reihe stumpfer Höckerchen nnd fuchsrot her 
Börstchen besetzt. Die Unterseite ist glänzend, zerstreut punktirt 
und sparsam fuchsroth behaart, die Beine sind kurz, rostrotb, gläu- 
zend, sparsam fuchsroth behaart, die Schenkel mäfsig verdickt, un- 
gezähnt, die Schienen gerade. 
In Andalusien. 
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Hier rcihco sich 2 äufserst merkwürdige Formen aas Syrien 
an, die mir von Hrn. Dr. Kraatz und Chevrolat eingesendet wur- 
den; ich nenne die eiue der Achulichkeit der Körperform wegen: 

77. O. arachnoides: Oblongo-ovatus, niger, glaber, sub-opa- 
cu«, capile brevissimo, parce subtiliier punctulato, oculis valde pro- 
minulis, rostro capite dupfo longiore, a capile sulco profundo, 
relrorsum convexo separato, crasso, punchdato, apice modice dila- 
/a/o, obsolete carinalo, antennis validiuscutis , funiculi articulis 2 
primis aeque longis, exlernis brevissimis , thorace longiludine duplo 
latiore, lateribus rolundaio, conferlim evidenter punctato, elytris alte 
cvnvexis, sub-globosis , subtiliier subremote punctato-striatis , stria 
3 - postice cum 6" conjuncta, interstiliis latis, planis, laevibus, pe~ 
dibus gracilibus, femoribus muticis. tibiis apice paulo incurvatis. 

Long. 3£— 3f lin Lat. l£— lf lin. 

elytris paulo longioribus, segmento anali punctato. 
$ elytris paulo latioribus, convexioribus. 

Ein merkwürdiger Käfer, an keine europäische Art sich an- 
lehnend. 

Ganz schwarz, unbehaart. Kopf kurz, wie der Rössel zerstreut 
punktirt, die Augen stark vorragend, Rössel doppelt so lang als der 
Kopf, dick und eckig, an der Spitze mäfsig erweitert, schwach ge- 
kielt und vom Kopf durch eine schmale aber tiefe, einen, nach 
hinten schwach konvexen Bogen bildende Furche getrennt; Fühler 
sehr kurz, die 2 ersten Geifselglieder gleich lang, die a'ufsern viel 
breiter als lang. Halsschild doppelt so breit als lang, seitlich ziem- 
lich stark gerundet erweitert, ziemlich grob und dicht punktirt. Flü- 
geldecken hoch gewölbt, wie der Hinterleib einer Spinne, vorn und 
hinten senkrecht abfallend, an den Seiten stark eingebogen, hinten 
gemeinschaftlich kaum zugespitzt, fein punktirt gestreift, mit breiten, 
ebenen, glatten, aber nicht glanzenden Zwischenräumen, Beine 
schlank, Schenkel ungezähnt, Schienen etwas gebogen. Unterseite 
zerstreut punktirt. Der 3te Streifen der Flugeidecken verbindet 
sich hinten mit dem 6ten. 

cT wenig schmaler, Unterseite schwach eingedrückt. 

In Syrien; von Hrn. Dr. Kraatz eingesendet. 

78. O. Kurdistanus (Chevrol.): Obhmgus, niger, nitidus, 
glaber, capite parce subtiliier punetulalo, fronte foveolata, rostro 
impressione transversa a capite separato, capite paulo longiore, parce 
punctato, apice dilatato, profunde sulcaio, antennis validiuscutis, 
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brevibus, funiculi articulo secundo primo vix breviore, exiernis lou- 
gitudine latioribus , clava oblongo-ovata ; thorace longitudine angu- 
stiore, lateribus modice rotundato, remoie punctaio, elytris oblongo- 
ovatis, apice conjunctim rotundatis, supra modice convexiSj subtiliter 
slriatis, in stritt remoie punctulatis, Stria tertia cum octava postice 
sese conjungente, intersliiiis subconvexis, obsoletissime seriatim pun- 
ciulatis, pedibus gracilibus, fetnoribus muticis, tibiis fere reciis. — 
Long. 3j Iii». — Lat. 1^ lin. 

Dem O. arachnoides in Gröfse und Aussehn ähnlich , aber 
durch längere Gestalt ond besonders das längliche Halsschild ver- 
schieden. 

In Kurdistan; von Hrn. Chevrolat eingesendet 

5te Rotte. Schenkel ungezähnt, Vorderschienen gekrümmt, 
Afterglied des Männchens eingedrückt und die Mittelschienen 
vor derSpitze mit einem halbkreisförmigen Ausschnitt, 
die Schienen zottig. (Typus: O. plumipes.) 

^ 79. O. plumipes Germ.: Ovatus, convexus, niger, tlense ci- 
nereo-albido-squamulosus, thorace confertim subtiliter granulato; 
elytris obsolete punctato-striatis, interstitiis rugoso-granulatis , po- 
sterius attenuatis, apice singulatim acute rotundatis, tibiis intus 
ciliatis. — Long. 5j lin. — Lat. 2— 2j lin. 

cT abdomine impresso, segmento anali apice profunde trans- 
* versim impresso, tibiis inlermediis ante apicem profunde emargina- 
tis, posticis intus villosis. 

$ corpore subtus subtiliter rugoso-punctxdato. 

Germ. It. in Dalm. et Rag. p. 245. No. 296. T. VIII. f. 15. 
— (Curcul.) Schönh. II. p. 558. Wo. 11. 

Var. ß. soMamulis cupreis vel aerugineie. 

Diese, dem O. carinthiacus an Gröfse fast gleich kommende 
Art ist kaum mit einer andern zu verwechseln ; die Ausrandung der 
Mittel- und die Zotten der Hinterschienen unterscheiden das Männ- 
chen von allen Verwandten. 

Kopf und Rüssel dicht und fein punktirt, dieser ziemlich stark 
gekielt, fast um die Hälfte länger als der Kopf, Fühler schlank, das 
2te Geifselglied etwas länger als das lste. Halsschild etwas kürzer 
als breit, seitlich mäfsig erweitert, oben dicht und fein gekörnt und 
grau, an den Seiten dichter, behaart. Flögeldecken ^ mal so lang 
als das Halsschild, eiförmig, gewölbt, hinten zugespitzt und einzeln 
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scharf zugerundet, oben fein gekörnt und sehr fein pnnktirt ge- 
streift, die Punkte mitunter pupillirt, mit grauen, sehT kleinen, ver- 
engten Schuppchen dicht besetzt. Beine schwarz, die Schienen 
innen bewimpert. 

mit etwas schiankern Fühlern, Unterseite eingedrückt, das 
Aftersegment an der Spitze tief quer eingedrückt und der Hinter- 
rand nach unten umgebogen; die Mittelschienen haben von der 
Spitze am Innenrande eine tiefe, halbkreisförmige Ausrandung, die 
Hinterschienen sind inwendig lang, zottig behaart 

$ mit etwas kürzern Fühlern, Schienen alle einfach, ebenso 
das Aftersegment. 

Er ändert in der Farbe der Schuppen, welche oft mehr me- 
tallisch, rötblich oder grünlich erscheinen. 

In Kärnthen und Krain. 

, 80. O. cribrosus Germ.: Oblongo-ovatus , niger, pilia aureo- 
micantibus inaequaliter adspersus , pedibus rufi, thorace confertim 
granulato, sub-carinato ; elytris profundius punciato-slriatis , int er- 
st Mit convexis, granuiato - rugulosis , apice truncatis, incrassatis; 
tibiis intus cüiatis. — Long. 4f lin. — Lat. 2 lin. 

d abdomine impresso, segmento anali apice profunde impresso, 
margine postico refiexo, ciliato, iibiis intermediis ante apicem emar- 
ginatis, posticis pennatis. 

$ corpore subtus ruguloso-punctulato. 

Germ. It in Dalmat. et Rag. p 242. No. 290. (Curcul.) — 
Schönh. II. p. 558. No. 12. 
O. argutus Schönh. VII. p. 298. 86. 
Var. ß. pedibus nigris. 

Schönh. 1. c. var. ß. 

- 

Schwarz, mit feinen, haarförmigen, goldglänzenden Schüppchen 
ziemlich dicht und etwas fleckig besetzt. Kopf dicht punktirt, mit 
schwachem Stirngrübchen; Rüssel so lang als das Haisschild, dicht 
punktirt und undeutlich gekielt. Fühler wie beim vorigen. Hals- 
schild breiter als lang, seitlich mäfsig erweitert, oben gewölbt und 
schwach gekielt, dicht und fein gekörnt; Flügeldecken eiförmig ge- 
wölbt, tief punktirt gestreift, mit gewölbten, fein körnig-gerunzetten 
Zwischenräumen. An der Spitze schwach einzeln abgerundet. Beine 
rotb, Kniee und Tarsen dunkler, die Schienen bewimpert. 

o* etwas kleiner und schmaler mit schiankern Fühlern, Unter- 
seite eingedrückt, Afterglied an der Spitie der Quere nach einge- 
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drückt, der Hinterrand zurückgebogen and mit langen, gelben Haaren 
bewimpert, Mittelschienen vor der Spitze mit fast halbkreisförmiger 
Ausrandung, die Hinterschienen lang behaart. 

2 etwas breiter, Fühler kürzer, Unterseite runzlig punktirt, 
Schienen einfach. Aendert ab in der Farbe der Beine und der 
Sculptur des Halsschildes. Die Beine sind mitunter schwarz (var. ß). 

• Das Halsschild zeigt mitunter statt der Körner eine sehr dichte 
Punktirung. 

Illyrien, Krain. 

6te Rotte. Schenkel ungezähnt, Vorderschienen wenigstens 
beim Männchen etwas gekrümmt, keine Schiene ausgerandet, After- 
glied beim Männchen punktirt, oder etwas unregelmäßig nadelrissig, 
Flügeldecken mit haarförmigen Schuppen bekleidet, ohne Borsten- 
Reihen auf den Zwischenräumen. 

a) Schienen beim Männchen inwendig zottig behaart. (Typus 
O. lanuginosus.) 

81. O. cupreo-sparsus Fairm.: Oblongo-ovaius, niger, to 
mento einer eo, submetallico variegalus , rostro capite dimidio Ion- 
giore, evidenter carinato, antennis gracilibus, articulis duobus pri- 
mis funiculi aeque longis, thnrace pulvinato, latiiudine breviore, 
subtitisshne rugoso-tuberculato, elytris ovatis, apice acuminatis, con- 
jundim sub-iruncatis , subtilissime coriaceis , vix striaiis , femoribus 
cum coxis rufo-picei*. — Long. 5 — 6 lin. 

cT paulo angusiior, sttbtus impressus, segmertto anali subiiliter 
longitudinaliter aciculato, pedibus totis pilis longis dense villosis. 
— Lat. H-2| lin. 

$ paulo latior, abdomine subtiliter nigoso-pwictulato , pedibus 
lomeniosis. — Lat. 2-2} lin. 

Fairmaire, Aon. ent. Fr. 1859. Bulletin. CL. 
Var. ß. ihoraee dense subtiliter punctulato. 
Var. /. elytris substriatis. 

Eine schöne und sehr ausgezeichnete Art, fast von der Grüfte 
eines O. unicolor, durch die fleckigen Flügeldecken und die zottigen 
Beine der Männchen sehr auffallend. Schwarz, mit gelblich-grauen, 
etwas metallisch glänzenden, haarförmigen Schüppchen ziemlich 
dünn, aof den Flugeidecken fleckig besetzt. Kopf raäfsig gewölbt, 
dicht punktirt, mit verlangtem Stirngrübchen. Augen rund, mäfsig 
vorragend, Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, oben dicht 
punktirt mit ziemlich entwickeltem Kiel. Fühler ziemlich schlank, 
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so lang als der halbe Leib, die 2 ersten Geifselgüeder gleicblang, 
die folgenden kegelförmig, die Keule ziemlich schmal, zugespitzt 
Halsschild kurzer als breit, seitlich ziemlich stark erweitert; 
oben kissenartig gewölbt, sehr fein runzlig -gekörnt. Flugeidecken 
vorn nicht breiter als das Halsschild, dann rasch, bauchig erweitert 
und an der Spitze bald gerade abgestutzt, bald schwach einzeln 
abgerundet; oben sind sie mäfsig gewölbt, äufserst fein und undeut- 
lich punktirt gestreift; hinten sind die Streifen etwas deutlicher, 
die ganze Oberseite ist sehr fein lederartig gerunzelt und mit etwas 
reihenweise gestellten Flecken aus grauem, leicht metallisch glän- 
zenden, schuppenartigen Härchen besetzt. Die Beine sind mäfsig 
lang, ziemlich stark, schwarz, Schenkel nebst Hüften rolh oder roth- 
braun, Schienen gerade. 

(? kaum schmaler als das Weibchen, die gröfste Breite der 
Flügeldecken fällt in den vordem Drittheil, Unterseite eingedrückt, 
Aftersegment fein der Länge nach nadelrissig; die einzelnen Liuien 
nicht 60 gerade und regel mäfsig wie bei den Arten der lsten Rotte. 
Die Beine alle sind von oben bis unten mit langen, zottigen Haaren 
von gelblich-grauer Farbe besetzt, besonders auf der Innenseite; die 
Beine sind überhaupt stärker als beim Weibchen, die Hinterschie- 
nen stark gekrümmt. 

In den Seealpen in Piemont zu Hause, aber auch schon an 
andern Punkten Piemonts, selbst im Wallis (Tournier!) gefunden. 

» 

82. O. lanuginosus Schh.: Oblongus, niger, parum nitidus, 
cinereo-tomentosue; pedibus ru/opieeis, rostro medio evidenter cari- 
nato, thorace dorso sat crebre punetulato, lateribus granulato. mo- 
dice rotundalo, anterius angusliore; elytris subtiliter punctalo-stria- 
tis, interstiliis subplanis, crebre subtiliter coriaeeis, apice conjunetim 
sub-acuminatis. — Long. 4| — 5 lin. 

angustior, sublus impresso, segmenio anali subtiliter, minus 
regulariter aciculato, pedibus non viüosis. — Lat. 1$ lin. 
9 latior, subtus punetulata. 

Schönh VII. p. 301. No. 90. 
O. imubricu» (Coraolli). De Christ et Jao. Consp. Met Suppl. p. 91. 
Dej. Cat. Ed. III. p.293 - Stierl. Berl. ent. Zeitschr. II. 
p. 276. No. 20. 

Var. ß. angustior, pronoto sub-carinato, elytris paulo evidenlius 
atrial is. inlerslitiis convexioribus. 

O. neglectu» Stierl in 1. c. No. 21. 

Dem vorigen nahe verwandt, kleiner und schmaler, die Beine 
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des Männchens nicht zotlig behaart, die Behaarung dichter. Schwarz 
mit anliegender, gelblich-grauer, etwas metallisch glänzender Behaa- 
rung ziemlich dicht bedeckt. Kopf wenig gewölbt, undeutlich 
punkt)rt und mit schwachem Stirngrübchen. Augen rund, mäfsi R 
vorragend. Rüssel etwa * länger als der Kopf und etwas schmaler 
eckig, oben fast eben, dicht punktirt und deutlich gekielt. Fühler 
so lang als der halbe Leib, nicht sehr schlank, 2tes Geifselglied 
etwa | länger als das erste, die folgenden kurz kegelförmig, wenig 
länger als breit, die Keule lang-oval, stumpf zugespilzt. Halsschild 
wenig kürzer als breit, seitlich mäfsig gerundet erweitert, oben 
gewölbt, ziemlich dicht punklirt, an den Seiten gekörnt und stär- 
ker behaart als in der Mitte. Flugeidecken verlängt-eiförmig, seit- 
lich mäfsig erweitert, etwas mehr als 3 mal so lang als das Hals- 
scbild, oben mäfsig gewölbt, hinten zugespitzt, am Ende gemein- 
schaftlich scharf abgerundet; oben fein lederarlig gerunzelt, mit 
sehr feinen, oft ganz undeutlichen Punktstreifen und fast ebenen 
Zwischenräumen. Die Beine sind mäfsig lang und stark, Vorder- 
schienen vor der Spitze gekrümmt, die hintern schwach' gebogen 
rothbraun, mit etwas dunklern Knieen und Füfsen. 

d schmaler, besonders in den Flügeldecken, auch die Fühler 
etwas schlanker, Unterseite eingedrückt, Afterglied fein nadelrissi* 
die Streifung nicht ganz regelmäfsig. Alle Beine ohne Zotten. 
2 breiter, Unterleib fein runzlig punktirt. 
Var. ß. sieht der Normalform so unähnlich, dafs ich in meiner 
frühern Arbeit sie als eine verschiedene Art betrachten zu müssen 
glaubte, seither habe ich aber mit einer gröfsern Stückzahl auch 
Mittelstufen erhalten, so dafs ich sie jetzt als Varietät, aber freilich 
als sehr ausgezeichnete Varietät ansehe, der der Name O neelectus 
bleiben mag. Sie ist belrächtlich schlanker, besonders beim $ die 
Flügeldecken viel schmaler, das Halsschild ist stets schwach gekielt 
während die Normalform nur selten eine Spur von Kiel zeigt- die' 
Flügeldecken sind viel deutlicher gestreift und die Zwischenräume 
etwas gewölbt. 

Beide Formen stammen aus Oberitalien und den südlichen 
Scbweizer-Alpen; die Normalform gehört mehr der die Lombardei 
begränzenden Alpenkette an und dem Süden Piemonts, O nevleclus 
ist häufig in der Umgegend des Mont Rosa. 8 

83. O. chrysocomus (Meg): Ovaius, niger, virescenii-vel 
aureo-pdosus; pedibus rufis, rostro supra piano, rugoso; thorace 
subgloboso, sat crebre profunde punetalo, longiiudine paulo iaiiore, 

8 
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laieribus rotundalo; elytris obsolete striutis, conferlim coriaceis, Je- 
moribus subdentatis. — Long. Z\ lin. — Lat. lf — lf 1 in. 

abdomine non impresso, segmento anali apice leviter impresso. 
Germ. Ins. Spec. I. pag. 355. «190. — Schön Ii. VII. p 349. 
172. — Redt. Faun. Austr. p. 745. — Stierlin Berl. entom. 
Zeitschr.Bd. II. p. 287. 29. 
Var. ß. thorace parce lomenloso, subtiliter remole punctaio. 
O. laevigato-collu G red ler. 

Der a. a. O. von mir gegebenen Beschreibung habe ich nichts 
beizufügen. 

Im schweizerischen, tyrolischen Hochgebirge Krain, Oester- 
reich, Ungarn, Siebenburgen. 

/84. O. repletu* Schh.: Oblongo-ovntns , niger, sqnamulis vi- 
ridi-aureis inaetfualiter submaculatim obsiius. pedibus rw/r*, geniculis 
tarsisque piceiSy roslro media carinafo, thorace conferlim rugoso- 
granvhto, laieribus parum rotundaio, elytris minus profunde pun- 
ctato-strialis , interstitiis planis, transversim rugosis, apice sub- 
emarginatis. — Long. 3| lin. — Lat. 1^ lin. 

C*T elytris oblongo-ovalis, venire basi imf/resso. 
elytris latioribus, subovalis, venire basi convexo. 
Schönb. VII. p. 302. 92. 
Dem O. nobilis nicht unähnlich, Weibchen viel breiler, das 
Halsschild hat eine andere Gestalt, und der Kussel ist seitlich nicht 
gcfurelit. 

Schwarz, mit etwas verlangten, grünen Schüppchen ziemlich 
dicht fleckig besetzt, und sparsam grau behaart. Fühler schwarz, 
Beine roth, Kniee und Tarsen schwarz. 

Kopf ziemlich breit, punktirl, Russe! etwas länger als der Kopf, 
dick und eckig, runzlig punktirt, gekielt. Fühler ziemlich schlank, 
erstes Geifselglied kaum kürzer als das 2te, die äufseren rundlich 
oder kegelförmig, wenigstens so lang als breit, Keule schmal. Hals- 
scliild so lang als breit, seitlich wenig erweitert, nach vorn mehr 
als nach hinten verengt, runzlig gekörnt. Flügeldecken bauchig er- 
weitert, hinten einzeln sehr kurz abgerundet, oben undeutlich punk- 
tirt-gcstreifl, Zwischenräume eben, querrunzlig. Beine roth, Kniee 
und Fiifsc schwarz, Vorderschienen an der Spitze einwärts gebogen. 

In Polen und Galizien; von Hrn. Dr. Kraatz eingesendet. 

85 . O. guttula Fa i rm . : Oblongus , f mens, süb- opacus , f imt- 
culi articulis fere moniliformibus, arliculis duobus primis valde 
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longioribus, secundo primo paulo longiore. rostro apice oblique trun* 
cato, prothorace lateribus valde rolundato, granulato, granulis lae- 
vibus, uirinque pube aurea gut lato \ elytris avaiis, valde convexis, 
Jbveolalo-slrialis, pilis squamosus, sub-aureis inductis, femaribus 
valde clavaiis, inermibus. — Long. 7 Millim. (3 lin.) — Lat. 1{ lio. 

Fairmaire, Ann. de la soc. ent. de France 1859. p. 281. 

In der Form der Fühler und des Körpers dem O. montivagus 
ähnlich, die Schenkel sind aber ungezähnt, das Halsschild kugliger, 
die Flugeidecken ovaler, stärker gestreift. 

Schwarzbraun, fast matt, die Flögeldecken glänzender, mit 
kleineu, nicht zahlreichen Flecken übersäet, die aus röthlich -gold- 
farbenen, schuppenäbnlicheu Haaren bestehen. Rüssel fein und dicht 
gerunzelt, fein gekielt, an der Spitze schief abgestutzt; diese abge- 
stutzte Stelle ist glänzend, stark erhaben gerandet und zeigt 2 leichte 
Eindrücke. Fühler dunkelroth, die Gcil'sel schlank, das 2te Glied 
um ^ länger als das erste, die äufsercu fast rosenkranz-förniig. Die 
Seitenlappeu der Fühlerfurche stark hervortretend. Ualsschild ver- 
längt, vorn etwas mehr, als nach hinten verschmälert, seitlich fast 
winklig erweitert, mit etwas ilachen, glänzenden Kölnern besetzt; 
auf jeder Seite ein kleiner Fleck derselben Farbe, wie auf den 
Flügeldecken, diese stark gewölbt, oval, hinten stark abschüssig, 
Spitze stumpf abgestutzt; die Streifen sind durch grofsc, fast vier- 
eckige Gruben gebildet ; der 3te verbindet sich hinten mit dein Sten. 
Die Zwischenräume sind ziemlich gewölbt, mit ziemlich grofsen, 
zerstreuten etwas pupiilirten Punkten besetzt. Beine braunschwarz, 
mit rothgoldenen Haaren, Füfse rothbraun, Schenkel stark keulen- 
förmig verdickt, innen von der Spitze geschweift. 

Auf Corsica; von Hrn. Reiche gütigst eingesendet. 

86. O. affinis (Dcj.): Oblongo-ovatus, nigro-piceus, an- 
lennis tarsisque dilutioribus , parce griseo - pubescens et aureo- squa- 
mosus, capite parce punetulato, fronte profunde Jbveolata, rostro 
capite paulo longiore, apice impresso, supra rix puncto to, cor hin to 
et bisulcato, antennis sat gracilibus, arliculo funiculi secundo primo 
paulo longiore, extemis latitudine longioribus } thorace laiitudine 
paulo longiore t lateribus modice rolundaio, confertim evidenter gra- 
nulato, ntrinque squamulis atireis guilato f elytris oblonga - ova/is. 
lateribus rotundatis, apice conjunetim sub-truncatis. supra convexis, 
profunde punetato-striatis, interstiliis convexis, altemis convexiori- 
bus rugoso - granulaiis , maculis paucis minutis e squamulis atireis 

8* 
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notatis, femoribus muiicis, tibiis aniicis apice incurvis. — Long. 
3__4 lin. — Lat. 1|— lf lin. 

cT angustior, subtus impressus, segmento anali confertim pun~ 
ctulaio. 

Dem O. guttula sehr nahe, besonders dureb gleiche Zeichnung 
des Halsschildes und der Flugeidecken; aber er ist durchnittlich 
gröfser, der Rössel mit 2 Furchen, das Halsschild gröber gekörnt, 
die Flügeldecken breiter und liefer gefurcht. 

Pechschwarz, Fühler und Tarsen etwas heller, sehr sparsam 
grau behaart, 2 Flecken des Halsschildes und wenige kleine Flecken 
der Flügeldecken sind aus goldglänzenden Schüppchen gebildet, die 
Zwischenräume der Flugeidecken sind ohne Borsten. 

Kopf fein und sparsam punktirt, mit tiefer Stirngruhe. Angen 
mäfsig vorragend, Rüssel etwas länger als der Kopf, vorn mäfsig 
erweitert, kaum punktirt, gekielt mit 2 Scitenfurchen. Fühler 
mäfsig schlank, 2lcs GeifsclgÜed wenig länger als das lste, die 
äufsern wenig länger als breit, die Keule oval, zugespitzt. Hals- 
schild etwas länger als breit, seitlich mäfsig gerundet, dicht und 
ziemlich stark gekörnt, jederseits mit einem goldbeschuppten Fleck; 
Flügeldecken eiförmig, seitlich ziemlich stark gerundet, nach hinten 
stark verschmälert, an der Spitze gerade abgestutzt, oben mäfsig 
gewölbt, tief punktirt-gefurcht, die Punkte undeutlich pupillirt, die 
Zwischenräume gewölbt, runzlig gekörnt, der 3te, 5te und 7te 
etwas gewölbter; Unterseite fein punktirt, Schenkel ungezähnt, 
Schienen gegen die Spitze etwas gekrümmt. 

cT etwas schmaler, Unterseite eingedrückt, Afterglied punktirt. 
Italien; von Hrn. Ghiliani eingesendet. 



87. O. raueus F.: Niger, antennis pedibusrjiie pieeis, rostro 
rugoso-punclato, thorace longitudine ptiulo latiore, dense granulato, 
ei medio subtiliter carinalo, elytris pube grisea fuscaque nebtdosis, 
punetaio striatis. — Long. 3 lin. — Lat. 1| — 1| lin. 

paulo angustior, segmento anali ante apicem obsolete fo- 

veolato. 

Sc hon Ii. II. p. 614. 110. — Redt Faun. Anslr. p. 746. — 
Küster, Käf. Eur. XXIV 99. — Stierlin, Berl ent. Zcitschr. 
Bd. II. p. 292. 36. — Bach, Käf. Faun. p. 277. 27. 

Brachyrhinui trutU Latr. bist, nat XI. p. 171. 59. 
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Var. ß. Elylris griseis, immaculaiis. 

Schönli. I.e. var. ß. — Stierlin, I. c. var. ß. 
Cure, tristi» F. Sysl. el. IF. p. 529. No. 129. 

Var. y. Fulvus, capite basi pedibusque fuscis, rostro emarginaio. 

Cure, f uleu» F., Syst. el. II. p. 513. No. 37. 
Stierlin, 1. c. var. y. 

Der a. a. O. von mir gegebenen Beschreibung habe ich nicht* 
beizufügen. 

Im ganzen mittleren und nördlichen Europa und West-Sibirien. 

7te Rotte. Flugeidecken mit 10 Streifen, mit haarförmigen 
Schuppen bestreut, die Zwischenräume mit einer Borsten -Reihe. 
Körper langgestreckt, fast parallel, oben flach gedruckt, Schenkel 
ungezähnt. Der 3te Streif der Flugeidecken verbindet sich mit 
dem 6ten. 

, 88. O. perdix Germ. : Elongatus, niger, scaber, tomemo aureo 
s variegatus, ihorace eub-ovali, granulato, coleopteris elongato-ovalibus, 
seriatim granulatis, apice relusis, acuminatis , femoribus muiicis. 
— Long. i{ — 5 lin. — Lat. 1| lin. 

<$ antennarum funiculi articuto primo secundo paulo longiore. 

$ antennarum funiculi ariieulo primo aequali. 

Germ Ins. Spec. I. pag. 359. No. 496. — Schönh. II. pag. 
589. 66. — Redt. Faun. Austr. pag. 744. — Bach, Kaf. Faun, 
p. 275. 17. 

Var. ß. minor , " pedibus rußs, femoribus plerumque paulo obscurio- 
ribus. — Long. 3|— 4{ lin. — Lat. 1±— 1| Im. 

Schwarz, wenig glänzend, grau behaart und die Flögeldecken 
mit haarförmigen. mctallgläuzcnden Flecken scheckig besetzt. 

Rössel \\ mal so lang als der Kopf, runzlig punktirt mit 
schwachem Kiel und undeutlichen Furchen, die äufsern Glieder der 
Fühlergeifsel kugelig, Keule lang und schmal. Die Flugeidecken 
lang, schmal, hinten seitlich scharf gekielt, der 3te Streifen ver- 
bindet sich mit dem 6ten, oben mit haarlragenden Körnern reihen- 
weise besetzt. Schenkel ungezähnt, Schienen gegen die Spitze ge- 
krümmt und innen gezäbnelt. 

Var. ß ist viel kleiner, meist etwas spärlicher beschuppt; Füh- 
ler und Beine sind roth, die Schenkel öfter rothbraun. 
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Die Stammform findet sich in Tyrol, Kärnthen, Steiermark, 
Oesterreich, var. ß in Krain und Illyrien. 

8tc Rotte. Flügeldecken mit 10 Streifen, mit runden oder 
haarförraigen , metallisch glänzenden Schuppen fleckig besetzt, die 
Zwischenräume mit einer Borstenreihe; der 3te Streif verbindet 
sich hinten mit dem Sten, Halsschild gekörnt. (Typus: O.conspersus.) 

89. O. argenteus: Oblongo - ovaius , niger, sub-opacus, vix 
griseo - tomentosus . argenteo- squamosus, rostro capUe dimidio lon- 
giore, crasso, supra fere piano, vix impresso, non carinato, rugoso- 
punetato; antennis gracilibus, articulo funiculi secundo primo puulo 
longiore, thorace longitudine laliore, laieribus modice rolundato, 
conferlim rugoso ~ granulalo, elytris amplis, apice singulatim sub- 
acuminatis, supra convexis, conferlim subtiliter granulatis, obsolete 
sei tat im punetatis, pedibus nigris, femoribus muticis, tibiis unticis 
apice inßexis, intus scabris. — Long. 4| lin. — Lat. 2 lin. 

Gröfse, Aussebn, Gestalt vom Kopf bis hinten ist die eines 



Üierher scheint eine mir uubekannte Art aus Ungarn zu ge- 
hören: 

• ■ 

2. O. intercalaris Schh.: Oblongus, niger, einer eo- tomento- 
sus; rostro supra obsolete tricarinato, thorace brevi, utrinque modice 
rotundalo, undique conferiim granulato, linea media angusta, obso- 
leta, pallidiore nolato; elytris dorso modice convexis, profunde pun- 
ctato-slriatis, inlerstitiis convexis, subtiliter rugoso-gramdatis. 

Schönh. VII. p 313. 108. — Küster, Käf. Eur. XI. 61. 

Von der verlängten Gestalt und etwas von dem Aussehn des 
O. perdix, mit kürzern, gewölbtem Flügeldecken , auch anders ge- 
färbt. Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, fast rund, dicht 
runzlig punktirt, undeutlich 3kielig, wie der Kopf grau behaart. 
Fühler so laug als der halbe Leib. 2les Geifselglied wenig länger 
als das lste, die äufsern gerundet; Halsschild breiter als lang, seit- 
lich inäfsig gerundet, oben gewölbt, dicht gekörnt, mit kurzem 
Flaum dicht besetzt, die Mittellinie heller. Flügeldecken gestreckt, 
hinter der Wurzel plötzlich erweitert, hinten gemeinschaftlich 
schwach zugespitzt, oben wenig gewölbt, hinten plötzlich steil ab- 
fallend, tief punktirt- gestreift, mit gewölbten, fein und ziemlich 
dicht runzlig gekörnteu Zwischenräumen. Unterseite runzlig ge- 
körnt. Beine schwarz, die Schienen gerade. 
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Liuphtuens nuLilus, nur die Beschuppung heller, weifs, schwach ins 
gelblich - rül bliche spielend. 

Schwär/., kaum behaart, mit gelblich-weifsen Schuppen ziemlich 
dicht, auf den Flügeldecken fleckig besetzt ; die Schuppen sind läng, 
lieh -oval, auf dem Halsschild länglicher, als auf den Flügeldecken. 

Kopf ziemlieh breit, mäfsig gewölbt, mit undeutlicher Miltel- 
liirche, dicht runzlig-puuklirt; der Kussel ist l^inal so lang als der 
Kopf, wie dieser punktirl, dick, an der Spitze wenig erweitert, 
oben kaum eingedrückt, nicht gekielt, Fühler schlank. 2tes Geifscl- 
glicd \ länger als das Istc, die äufsern länger als breit, die Keule 
schmal lang-eiförmig. Halsschild breiler als lang, seitlich mäfsig er- 
weitert, oben mäfsig gewölbt, dicht, ziemlich fein, etwas runzlig- 
gekörnt. Flügeldecken 2 mal so breit und 3 mal so lang als das 
Halsschild, eiförmig, ziemlich stark bauchig erweitert, die gröfste 
Breite etwas vor die Mitte fallend, nach hinten aber verschmälert 
uud kurz einzeln zugespitzt, oben mäfsig gewölbt, hinten senkrecht 
abfallend, sehr undeutlich gestreift, mit feinen Punktreiben, die 
ganze Oberfläche ziemlich fein und dicht, etwas runzlig - gekörnt. 
Unterseite sehr fein runzlig-gekörnt; Beine schwarz, Schenkel mas- 
sig verdickt, Vordcrschicueu an der Spitze einwärts gebogen und 
innen mit Rauhigkeiten besetzt, die hinlern gerade. 

Im Banat; von Hrn. v. Frivaldsky eingesendet. 

90. ö. seit us Sc hb.: Ollongo-ovatus , niger, parce cinereo- 
tomenlosus, sauamis rotundutis, ßuvesventi- argenteis variegatus, 
rostro impresso, carinula ßexuosn notuto; thorace hrevi, confertim 
tufjert ululo , elijtris puuetuto- sab- sulcatis , interstitiis confertim tu- 
berculalo-rugosis. 

Schönh. VII. p. 303. 93. . /. J^ x n . » fri 

Diese Art habe ich nicht gesehen und gebe daher Schön- 

■ * n i *i 

herrs Beschreibung. 

Von Gröfse uud Gestalt des O. g'fojfa. mit ungezähnten, 
mitunter kaum gezähnten Schenkeln, dein O Tarnieri Stierl. 
jedenfalls sehr ähnlich, doch ist dieser kleiner und es fehlt ihm 
der gebogene Kiel des Rüssels; vom vorigen weicht er ab durch 
kaum puuktirten Kopf, gekielten uud stärker eingedrückten Rüssel, 
anders gestaltete uud hinten gemeinschaftlich abgerundete, deutlicher 
punktirt-gefurchtc Flügeldecken. 

Schwarz, mit gelblich-silberglänzenden, runden Schuppen unre- 
geluiälsig bestreut uud mit Börstchen besetzt. Stirn mit rundem 
(iiübchcn, Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, dick, vom 
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stark erweitert, oben eingedrückt und mit gebogenem, schwach er- 
habenem Kiel versehen; Fühler schwarz; Halsschild kurzer als breit, 
seitlich etwas erweitert, oben wenig gewölbt, mit runden genabel- 
ten und Haar -tragenden Höckerchen dicht bedeckt. Flügeldecken 
von der Basis schief gegen die Mitte erweitert, hinten verschmälert, 
der Vorderrücken fast ehen, hinten sleil abfallend; punktirt-gefurcht 
die Zwischenräume dicht gehöckert und gerunzelt. Unterseite dicht 
punktirt. Die Schenkel keulenförmig, oft mit sehr kleinen Zähn- 
chen versehen, die Schienen fnst gerade, innen rauh. 
In der Gegend von Constantinopel. 

Anm. Ob diese Art speei fisch von O. Tamieri verschieden 
ist, kann nur durch Vergleichung des typischen Stückes entschieden 
werden. 

91. O. vesliius Sehl).: Elongato-ovatus, niger, opacus« pedi- 
hua rujb-jferrugineis, thorace granulaio. subcarinalo, cinereo-tomen- 
fotfo, elytris profunde punctalo-striaiis, squamulis albido-sub-argen- 
teis variegatis, femoribus mulicis, iibiis anticis apice ineurvis, intus 
sub-dentatU. — Long. 4 lin. — Lat. 1 j lin. 

Schönh. II. pag. 584. 75. — Bach, Käf. Faun, von Nord^ 
deutschend p. 275. 16. 

In Gröfse und Gestalt dem O. lepidopterus ähnlich, aber das 
Halsschild schwach gekielt und die Schenkel ungezähnt. 

Schwarz, grau behaart und die Flügeldecken mit gelblich- weis- 
sen, silberglänzenden, runden Schüppchen fleckig besetzt. 

Kopf kurz und breit, runzlig -punktirt, mit feinem, vorn sich 
gabelig spaltendem Kiel; Rüssel etwas länger als der Kopf, an der 
Spitze stark erweitert, rnnzlig-punktirt, undeutlich gekielt; die Sei- 
tenräuder sind auch schwach gekielt und treten auf der Stirn ge- 
gen einander. Die Fühler sind so lang als der halbe Leib, das 2te 
Geifselglied wenig länger als das Iste, die äufsern kaum breiter als 
lang, die Keule lang und schmal, Halsschild sehr wenig länger als 
breit, seitlich wenig erweitert, oben gewölbt, mit schwachem, vorn 
und hinten abgekürztem Kiel, fein runzlig-gekörnt. Schildchen klein, 
dreieckig. Flügeldecken lang-eiförmig, vorn gemeinschaftlich etwas 
ausgerandet, hier nicht breiter als die Basis des HaJsschildes, seitlich 
vor der Mitte erweitert, hinten verschmälert und gemeinschaftlich 
abgerundet, mehr als dreimal so lang als das Halsschild, mäfsig ge- 
wölbt, ziemlich tief punktirt gestreift, die Punkte etwas eng stehend 
und winklig, manche pupillirt; die Zwischenräume gewölbt, runzlig- 
gekörnt. Unterseite fein gekörnt und punktirt; Beine ziemlich stark, 
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rostrolh, Schenkel ungezähnt, die Vorderschienen an der Spitze 
einwärts gekrümmt and gezähnelt. 

Von Hrn. Dr. Kraatz ein Stück eingesendet, angeblich aus 
Oesterreich stammend. 

92. O. banaticus: Oblongus, niger, griseo tomentosus stpia- 
mulisque argenteis variegatus* pedibus piceis, rostro capite parum 
longiore, crasso, apice modice amptialo, supra obsolete impresso, 
subtilissime carinato; antennis long i lud ine dimidii corporis^ articuto 
Juniculi primo secundo paulo breviore^ thorace latitudine puulo /cm- 
giore, iateribus modice rotundato, supra carinaio, conjertim sub- 
tititer granulato, elylris oblougo-ovalis , apice conjunctim sub-trun- 
catiSi supra parum convexis, punctaio- striatis , interstiliis planis, 
laiiS) evidenter transversim rugosis, femoribus muticis, tibiis anticis 
vix inßexis. — Long. 3^ lin. — Lat. 1* — lj lin. 

Dem O. vestitus jedenfalls sehr nahe, durch pechschwarze Beine, 
an der Spitze wenig erweiterten Rüssel, nicht gekielte Stirn, we- 
niger gewölbte Flügeldecken vorzüglich verschieden; indessen mufs 
eine gröfsere Zahl von Exemplaren entscheiden, ob diese Form nicht 
als Varietät zu O. vestitus zu ziehen ist. 

Schwarz, fein grau behaart und mit etwas länglichen, silber- 
glänzenden Schüppchen fleckig besetzt, Kopf breit, ziemlich eben, 
dicht runzlig-punktirt, Augen mäfsig vorragend, Rüssel etwas länger 
als der Kopf, breit, an der Spitze nicht stark erweitert, eben oder 
sehr seicht eingedrückt, mit feiner Mittelleiste; an einem der mir 
vorliegenden Stücke zeigen sich auch 2 deutliche, obwohl sehr feine 
Seitenleisten, die aber auf der Stirn sich nicht vereinigen, sondern 
parallel nach hinten laufen; Oberfläche wie der Kopf runzlig-punk- 
tirt. Fühler so lang als der halbe Leib, ziemlich schlank, 2tes 
Geifselglied etwas länger als das lste, die äufsern rundlich, wenig- 
stens so breit als lang, die Keule länglich -oval, stumpf zugespitzt. 
Halsschild etwas länger als breit, vorn so breit als hinten, seitlich 
mäfsig erweitert, oben ziemlich gewölbt, gekielt, fein runzlig -ge- 
körnt. Flügeldecken länglich-oval, an der Wurzel nicht breiter als 
die Wurzel des Halsschildes, dann rasch erweitert, so dafs stumpfe 
Schultern sich bilden, von der Mitte nach hinten verschmälert, an 
der Spitze gemeinschaftlich abgestutzt; oben vorn ziemlich flach, 
hinten schief gegen die Spitze abfallend, punktirt-gestreift, die Zwi- 
schenräume breiter als die Punkte, flach, etwas grob querrunzlig, 
der 3te Streif verbindet sich hinten mit dem 8ten. Bauch fein 
zerstreut-punktirt. Beine pechschwarz, die Tarsen rothbraun, Scheu- 
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kel mäfsig verdickt, ungezähnt. Schienen ziemlich schlank, die vor- 
dem" an der Spilzc etwas einwärts gebogen. 

Im Banat; von den Herren v. Heyden und v. Frivaldsky ein- 
gesendet. 

93. O. histrio Schh.: Elonguto-ovatus , niger, sauamis ro- 
tundatis, pallide uurichalceis, nitidis inaequaliter variegatus, cinerea- 
sub-setosus; capite depresso, antennis gracilibus, articulo funiculi 
secundo primo duplo longiore, thorace confertim tuberculalo. eltjtris 
irregulär Her punctato-strialis, inaequaliter tubercululis 9 femoribus 
muticis. — Long 3 — 3| lin. — Lat. Ij- — 1^ lin. 

Schön Ii. II. p. 568. 29. 

Dem O. conspersus in Aussehu, Sculptur, Beschuppung äusserst 
ähnlich^ gewöhnlich etwas kleiner, auch ein klein wenig länglicher, 
durch viel schlankere Fühler, deren 2tes Geifsclglied doppelt so 
lang ist als das erste, sogleich zu unterscheiden. 

Schwarz, mit röthlich-silberglunzenden, runden Schuppen ziem- 
lich dicht, fleckig besetzt; die Körner des Halsschildes und der 
Flügeldecken tragen Börstcheu. 

Kopf eingedrückt, Rüssel fast länger als der Kopf, ziemlich 
dick, eben. Fühler schlank, 2tes Geifselglied doppelt so lang als 
das lste, die folgenden kegelförmig, länger als breit; Halsschild 
kaum breiter als lang, vorn ein weuig schmäler als hinten, seitlich 
mäfsig gerundet, dicht gekörnt; von vertiefter Mittellinie ist meist 
keine Spur vorhanden. Flügeldecken fast doppelt so breit und 3mal 
so lang als das Halsschild, grob punktirt-gestreift, die Zwischenräume 
grob runzlig -gehöckert; bei manchen Stücken sind die Streifen et- 
was unordentlich. Beine pechschwarz, Schenkel ungezähnt, Schie- 
nen gerade. 

In der Krim (Reiche!), im Caucasus (Schönherr!); auch in der 
Türkei (Frivaldsky!). 

► 

94. O. Zeh ei: Oblongus, niger, squamulis pallide uurichalceis, 
nitidis inaequaliter variegatus, einer eo-sub-setosus, capUe rostroque 
lute obsolete sulcatis, uniennis sai gracilibus, articulo funiculi se- 
cundo primo plus duplo langiore, thorace longitudine latiore, con- 
fertim granulato, subtil Her canaliculato, elytris oblongo-ovatis, pun~ 
ctato-sulcatis, intet st Ulis tuberculalis, pedibtts nigro-pieeis, femoribus 
deniieulo minutissimo armatis. — Long. 3£ — 3j lin. — Lat. \j lin. 

Dem O. histrio und conspersus sehr ähnlich, besonders ersterem 
in der Farbe der Schuppen; von O. histrio durch etwas stärkere 
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Fühler mit noch kürzerem ersten Geifselglied, durch kürzeres, seit- 
lich etwas stärker gerundetes, gerinntes Halsschild und schwach 
gefurchten Rüssel, von O. conspersus durch viel schwächer gefurch- 
ten Kussel, feiner gekörntes Halsschild, von beiden durch längere 
Gestalt, längeren Rüssel und schwach gezähnte Schenkel verschie- 
den. Von O. cotispicab'dis Schh. unterscheidet er sich durch dunkle 
Beine, schlankere Fühler und kürzeres Halsschild, von O. validicor- 
nis Schh. durch viel schlankere Fühler. 

Schwarz, mit etwas rölhüch-si Iberglänzenden, rundlichen Schup- 
pen, ähnlich wie der vorige besetzt und die Körner auf Halsschild 
und Flügeldecken Borsten tragend. Kopf mäfsig breit, mit breitem, 
nicht sehr tiefem Längseindruck, Augen mäfsig vorragend, Rüssel 
wenigstens l|mal so lang als der Kopf, breit und flach gefurcht; 
Fühler ziemlich schlank, das 2te Geifselglied mehr als doppelt so 
lang als das lste, die folgenden kegelförmig, wenigstens so lang als 
breit, die Keule schmal. Halsschild kürzer als breit, vorn kaum 
schmaler als hinten, seitlich etwas mehr gerundet als beim vorigen; 
oben dicht, ziemlich fein gekörnt, mit etwas seichter Mittelfurche. 
Flügeldecken länglich-eiförmig, mehr als 3 mal so lang und um die 
Hälfte breiter als das Halsschild, von der Wurzel bis zur Mitte sich 
allmälig verbreiternd, von da zur Spitze sich allmälig verschmälernd; 
diese scharf abgerundet, oben mäfsig gewölbt, tief punktirt-geslreift, 
die Punkte hier und da pupilliH; der 3te Streif verbindet sich hin- 
ten mit dem 8ten, die Zwischenräume schmal, reihenweise gehök- 
kert. Unterseite dicht gekörnt, wie die Beine mit haarförmigen 
Schuppen bekleidet; an den Seiten werden diese nahe denen der 
Oberseite ähnlich. Schenkel mäfirig verdickt* mit einem kaum sicht- 
baren Zähnchen, Schienen gerade. 

Von Hrn. Zebe in Serbien gesammelt (von den Herren Dr. 
Kraatz und v. Kiesen wette r eingesendet); auch in der Türkei (Che- 
vrolat!). 

» 

£5. O. conspersus Germ.: Ovalus, niger, albido-squamosus, 
ihoruce brevi, tuberculato, lateribus ante medium ampliato, elylris 
brevibus, latis, punetato - sulcatis , interslHiis tuberculatis , maculis 
albido-squamosis variegatis, Jemoribus muticis. — Long. 3 — 3-J lin. 

— Lat 1{— H !«>• 

Ger in. Insect. spec. I. p. 346. No. 11. — Schönh. 11. p. 
612. 106. — Redl. Faun. Austr. p. 746. 

Durch kürzere Gestalt, stärkere Fühler, deren 2tes Geifselglied 
nur 1| mal so lang ist als das lste, kürzeres, gröber gekörntes 
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Halsschild und tief gefurchten Rüssel von der vorhergebenden ver- 
schieden. 

Schwarz, mit runden, weifslichen Schuppen fleckig besetzt, die 
Körner des Halsschildes und der Flugeidecken Borsten tragend. 
Rüssel nicht viel länger als der Kopf, wie dieser ziemlich tief ge- 
furcht, Fühler m als ig dick, das 2te Geifselglied um die Hälfte länger 
als das erste, die äufseren breiter als lang; Halsschild breiter als 
lang, ziemlich grob gekörnt, mit seichter Mittelfurche. Flügeldecken 
kurz eiförmig, punktirt- gefurcht, die Zwischenräume grob gekörnt. 
Der 3te Streif verbindet sich hinfen mit dem 8ten; Beine schwarz, 
Schenkel ungezähnt. 

Im östlichen Europa und in Sibirien; in Ungarn und Sieben- 
bürgen (Fufs!), in Oesterreich (Redtenb.); auch bei Sarepta (von 
Hrn. Becker eingesendet). 



Anm. Hier reihen sich 3 persische Arten an, die von Schön- 
herr beschrieben worden sind, welche ich aber nicht gesehn: 

3. O. conspi cabilis Shhh.: Elongaio-ovatus, niger, squamu- 
Iis albo-argeideis inaequaliter adspersus, pedibus rnfo-pieeis, rosiro 
piano, thorace ptdvinato, conferlissime tnbercxdalo, lateribus valde 
rotundalo-nmptiato-, elytris sulcato-punclalis, interslitiis anguslis, 
nodulosis. 

Faid. Faun. Ent. Transcansar III. p. 193. 
Schönh. VII p. 353. 184. 

Dem O. conspersus ähnlich, durch ebenen, nicht gefurchten 
Rüssel, gewölbteres, breiteres, dichter gekörntes, seitlich stark ge- 
rundet erweitertes Halsschiln, längere und anders gebaute Flügel- 
decken verschieden. 

Rüssel nicht länger als der Kopf, eben, an der Spitze mit 
dreieckigem Eindruck, Fühler stark, 2tes Geifselglied doppelt so lang 
als das lstc, die übrigen gerundet, Halsschild kaum länger als in 
der Mitte breit, seitlieh gleichmäßig stark gerundet, dicht gekörnt; 
Flügeldecken breit gefurcht, die Furchen mit etwas undeutlich pu- 
pillirtcn Punkten, die Zwischenräume schmal, mit Körnerreihen; die 
ganze Oberseite mit gelblich -silberglänzenden Schuppen ungleich- 
mäfsig bestreut, Beine stark, Schenkel ungezähnt, Schienen fast 
gerade, rauh. 

4. O. validicornis Schh.: Elougalo-ovalus, niger. squamulis 
tdbo-sub-argenieis parce adspersus, aniennis crassis, pedibus obscure 
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96. O. grunivenlris Mill. : Elongnlo-ovaius, niger, sub-opa- 
cus, antennis pedibusque n*/?«, parce pallide-setulosus ; capite rostro- 
(jue dense rugoso-punctatis^ ro&tro sttpra media longiiudinalHer im- 
presso , in Jundo carinulato; thorace partim convexo, lateribus 
modice rotundalo, latitudine media paulo brevio+e, minus dense 
tuberculaio; elyiris thorace fere tripio longioribus, oblongo-ovalibus f 
selulis erectis veslitis et squamulis piliformibus virescentibus macu- 
taiim variegatiSf punctato-strialis, interstitiis convexis, seriatim 
luberculatis, abdomine dense granulalo, femoribus mulicis. 



teslaceis. rostro piano, thorace pulvinalo, dense sed obsolete tuber- 
culato; elyiris sulcalopunctatis, interstitiis angustis, nodulosis. 

Falderm. Faun. ent. Transcaucas III. p. 194. 

Schünh. VII. p. 354 185. 
Dem vorigen in der Gröfse fast gleich und sehr ähnlich, doch 
scheint er durch stärkere Fühler und, nur undeutlich gekörntes 
Halsschild von ihm verschieden. Die Fühler sind stark, der Schaft 
nach aufsen verdickt, die Geifsel kurzer, dicker. Halsschild wenig 
länger als breit, seitlich, mäfsig gerundet, in der Mitte schwach ge- 
furcht, dicht aber undeutlicher gekörnt. Beine dunkelgelB. 

5. 0. crassicornis Schh.: Oblongo-ovatus , niger, cinereo- 
squumosus, antennis pedibusque obscure teslaceis, rostro lote et pro- 
fundo excavalo, thorace brevi, transverso, supra parum convexo. 
dense et distincle tubercutato, leviter canaliculato , elyiris lale sul- 
calo-punclatis, interstitiis angustis, seriatim nodulosis. 

Falderm. Faun. ent. Transcaucas. III. p. 194. 

Schönh. VII. p. 335. 186. 
Dem vorigen etwas ähnlich, aber halb so grofs, durch den 
breit ausgehöhlten Rüssel, das kürzere und deutlich gekörnte Hals- 
schild verschieden. Kopf runzlig- punktirt, der Rüssel länger als 
der Kopf, breit gefurcht, die Furche vorn zweitheilig, gerunzelt. 
Fühler kurz und dick. Halsschild quer, an den Seiten etwas scharf 
gerundet- erweilcrt, oben wenig gewölbt, ziemlich dicht mit deut- 
lichen, glänzenden Körnern besetzt, in der Milte undeutlich gerinnt. 
Flügeldecken hinter der Wurzel schief erweitert, binten scharf ge- 
meinschaftlich gerundet, breit gefurcht, in den Furchen etwas ent- 
fernt, ziemlich tief punktirt, die Zwischenräume schmal, erhaben, 
reihenweise höckerig. Die Oberseite in den Vertiefungen überall 
grau beschuppt. Beine stark, dunkel gelb-braun, mit keulenförmi- 
gen Schenkeln und geraden, rauhen Schienen. 
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angustior, abdomine basi impresso, dense granulato. 
9 fa/tor, abdomine piano, minus dense granulato. 

Miller, Wien. ent. Wonatschr. Bd. III. No. 12. p. 361. 

Etwas kleiner als O. chrysocomus Scbh. und ihm in der läng- 
lichen Gestalt nicht unähnlich. Kopf schwach gewölbt, mit Stirn- 
grubchen, Augen wenig vorragend. Fühler dunkelrot h, das 2te 
Geifselglied um ein Drittheil länger als das erste, das 3te und 4te 
etwas länger als breit, die 3 folgenden rundlich, die Keule kurz- 
eiförmig. 

Halsschild etwas kürzer als in der Mitte breit, am Rücken 
schwach gewölbt, an den Seiten mäfsig gerundet, an der Spitze 
etwas schmaler als an der Basis, fein gerunzelt, mit runden, an der 
Spitze glänzenden Höckerchen nicht dicht und mit aufrechtstchen- 
den gelblichen, haarförmigen Börstchen besetzt. Die Flügeldecken 
sind länglich-eiförmig, mit schwachen Flecken von grünlichen, lau? 
zeltlichen Schüppchen un\ mit feinen Härchen bedeckt, punktirt- 
gestreift, die Punkte ziemlich grofs, die Zwischenräume etwas er- 
haben; mit einer Reihe von weitläufig stehenden, feinen Tuberkeln. 
Beine roth, Schenkel ungezähnt. Der Hinterleib ist dicht granulirt. 

cT efcvas schmaler, unten eingedrückt, dicht granulirt. 

2 breiter, Hinterleib etwas gewölbt, weitläufiger granulirt; die 
Glieder der Fühlergeifsel sind kürzer, der Rüssel ist nur sehr schwach 
eingedrückt. 

Hochalpin, im Tatra-Gebirge in Ungarn von Hrn. Miller entdeckt. 

Anm. Ich habe diese Art nicht gesehen und Herr Miller sagt 
in seiner Beschreibung nicht, ob die Zwischenräume der Flügel- 
decken eine Borstenreihe tragen; da sie aber eine Reihe von Hök- 
kerchen zeigen, so zweifle ich nicht daran und habe den Käfer 
defshalb in diese Rotte gestellt. 

97. O. Heerii: Oblongo - ovatus , niger, parce griseo -pilosus, 
thoracis linea media elytrorumque maculis nonnullis squamulis /an- 
ceolafiS) aureo-micandbus ornalis. roslro sulcalo, ihorace longitudine 
latiore , dense subiiliier granulafo : ehjtris sat profunde punetato- 
sulcatis, punetis nonnullis obsolete pupillatis. interstiliis elevalis, 
regidariler serialim tubercidalis. pedibus nigro-pieeis , Jemoribus 
mulicis. tibiis rectis. — Long. 3£ lin. — Lat. 1| lin. 

Stierlin, Berl. ent. Zeüschr. H. p. 289. 32. 

Vom vorigen durch tief gefurchten Rüssel verschieden ; vergl. ' 
im Uebrigcn die Beschreibung a. a. O. 

Bündtner Alpen (Chur!), Italien (Frivaldsky!). 
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98. Ö. chalceus: Oblongo-ovatus, piceus, aniennis pedibusque 
paulo dilutioribus , parce breviterque griseo-pilosus squanmlisque 
orichalceis , brevissimis lanceolaiis parce variegains, capiie brevi f 
lato, roslro capiie dimidio longiore, articulo funictdi secundo 
primo paulo longiore, exlemis longiludine non latioribus; thorace 
longitudine paulo latiore, laleribus parum rotundato-ampliato, 
sub- cylindricOf subiilissime granulato, etytris ovaiis, mediocriler pun- 
dato-sirialis, punciis sub-pnpillaiis, int erst itiis sub~convexis, obso- 
lete Iransvers im rugosis f sutura poslice paulo prominente, femoribus 
muiicis, übiis reclis. — Long. 2£ — 3 lin. — Lat. I| — 1| lin. 

angustior, subtns paulo impressus, segmetilo anali obsolete 
foveolato. 

2 paulo latior. 

Dem O. maurus wiederum sehr ähnlich, durch viel feinere 
Sculplur des Rüssels und des Halsschilde?, sowie durch ganz ab- 
weichende ßeschuppung der Flugeidecken verschieden. 

Pechschwarz oder pechbraun, die Fühler und Beine etwas 
heller, mit kurzen, grauen Härchen nicht dicht beselzt, und die 
Flügeldecken mit sehr kleinen, lanzettförmigen, grünzlich-erzfarbigen 
Schüppchen ziemlich dünn übersäet. Kopf kurz und breit, ziemlich 
gewölbt, so wie der Rüssel äufserst fein längsrunzlig, mit kleinem 
Stirngrübchen. Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, breit, 
eben, an der Spitze mäfsig erweitert. Fühler schlanker als hei 
O. maurus, das 2te Geifsetglied etwas länger als das lste, die äus- 
seren wenigstens so lang als breit, die Keule oval, zugespitzt. Hals- 
schild cylindri8ch, etwas breiter als lang, seitlich wenig erweitert, 
oben sehr fein und dicht gekörnt, ohne M ittelfurche. Flügeldecken 
eiförmig, hinter der Wurzel rasch erweitert, dann in flachem Bogen 
geschwungen bis hinter die Mitte; von da zur Spitze rasch verengt, 
diese gemeinschaftlich nicht sehr scharf abgerundet; oben mäfsig 
gewölbt, punktirt-gestreift, die Punkte mitunter undeutlich pupillirt, 
die Zwischenräume schwach gewölbt, sehr verwischt querrunzlig. 
Beine schwarz, Schenkel ungezähut, Schienen gerade. Unterseite 
etwas undeutlich runzlig -punktii't. 

cT : Flügeldecken etwas schmaler und verlänglcr, Unterseite 
etwas eingedrückt, Afterglied mit sehr seichtem Grübchen. 

In Krain; von Hrn. F. Schmidt in Laibach mitgetbeilt 

99. O. subspihosus: Oblongo-ovalus, niger, squamulis luteis 
sat dense obsi/ns, capite rostroque profunde excavatis, aniennis cras- 
sis, funiculi articulis duobus primis aeque fere longis; thorace Ion- 
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gitudine tum taliore, tuber cutis acutis setiferis confertim obsito, 
elytris ovatis, stdcatis, in sulcis obsolete foveolatis, int erst itiis con- 
vexis, tubercxdis acutis subspinosis setiferis seriatim obsitis\ pedibus 
ferrugineis, femoribus muticis. — Long. 3| lin. — Lat. 1^- lin. 

Schwarz mit dunkclrothen Beineu; Oberseile mit gelblichen, 
etwas lanzett förmigen Schuppchen ziemlich dicht, auf den Flugei- 
decken etwas fleckig besetzt und aufscrdem alle Körner des Hals- 
schildes nnd der Zwischenräume der Flügeldecken Borsten-tragend. 
Rüssel nicht länger- als der Kopf und wie dieser tief ausgehöhlt, 
die Höhle dicht beschuppt; Augen sehr klein, kaum vorragend. 
Fühler dick, kürzer als der halbe Leib, die 2 ersten Geifselglieder 
kurz, das 2te wenig länger als das Iste, die folgenden quer, die 
Keule eiförmig, kaum breiter als die aufseien Glieder. Halsschild 
so lang als breit, seitlich mäfsig gerundet, oben ziemlich stark ge- 
wölbt, gefurcht, in den Furchen mit seichten Grübchen, Zwischen- 
räume schmal, gewölbt, mit einer Reihe spitzer, fast dornartiger 
Körner besetzt. Unterseile dicht gekörnt. Beine stark, dicht grau 
behaart, die Schenkel ungezähnt, Schienen gerade. 

cT Unterseite eingedrückt, Afterglied mit sehr undeutlichem 
Eindruck an der Spitze. 

Ein Exemplar aus Syra wurde von Hrn. v. Kiesenwetter ein- 
gesendet. 

100. O. Carcelli Chevr.: Elongalo-ovatus, cinereo squamulosus, 
anlennis pedtbusque fusco-pieeis, rostro impresso, rugnloso* thorace 
latiludine media vix breviore, supra modice convexo, obsolet ins 
tuberculato et ruguloso; elytris late sulcato-punctalis , interslitiis 
angustis, seriatim tuberculatis. 

Long. 3—4 lin. — Lat. Ii— 1* lin. 

cT elytris paulo angustioribus, abdomine impresso. 

$ elytris paulo laiioribus, 

Schöna. VII. p. 355 187. 
O. graniger Reiche Ann. de la soc. ent. de France 1857. p. 694. 

Dem vorigen nicht unähnlich, die Fühler sind schlanker, Hals- 
schild und Flügeldecken mit viel feineren Körnern, die Furchen der 
letzteren deutlicher punktirt. 

Schwarz, Oberseite ziemlich dicht grau beschuppt; die Körner 
des Halsschildes und der Flügeldecken tragen nur feine und ziem- 
lich kurze Borstenhaare. Die Beine rothbraun oder schwärzlich. 
Stirn und Rüssel eingedrückt und längsrunzlig, Rüssel etwas länger 
als der Kopf, Fühler ziemlich stark, 2tes Glied der Geifsel etwas 
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länger als das erste, die folgenden rundlich, breiter als lang, die 
Keule länglich-eiförmig, zugespitzt. Halsschild seitlich ziemlich stark 
gerundet und dadurch etwas breiter als lang, dicht gekörnt, mit 
feiner Mittelrinne, Flügeldecken länglich-eiförmig, mit ziemlich brei- 
ten Furchen und in diesen mit ziemlich grofsen Punkten; die je 
2 Punkte trennende Erhabenheit erhebt sich meist als Körnchen, 
die mitunter sehr deutlich hervortreten; sind dabei, wie es oft der 
. Fall ist, durch Erde oder sonstige Agglutinationen die vertieften 
Punkte ausgefüllt, so erscheinen die Furchen, statt mit einer Punkt- 
reihe, mit einer Reihe von etwas entfernten Körnchen besetzt. Die 
Zwischenräume sind schmal, fast rippenartig hervortretend und 
dichtreihig gekörnt. Unterseite gekörnt und punktirt. Beine stark, 
rothbraun oder schwärzlich, die Schenkel ungezähnt, die Schienen 
gerade. , . , t c ..... , ; _ 

etwas schmaler. Unterseile eingedrückt. 
In Kleinasien, von Hrn. Cbevrolat milgetheilt; auch in der 
Türkei (Frivaldsky!). 

■ 

dte Rotte. Körper verlängt, Flügeldecken mit 10 Streifen, 
der 3te hinten mit dem Sten verbunden, mit einem dichten Ueber- 
zug von runden Schuppen, die Zwischenräume mit einer schwachen 
Reihe von Körnern und Borsten, das Halsschild punktirt. 
(Typus: O. hirtieprnis.) 

101. O. chrysomus Schh.: Elongato-ovaius , niger^ opacus, 
squamulis sub-argenleis variegatus, antennis iarsisque ferrugineis, 
rostro obsolete carinato, thorace subtilHer confertim grantdato, ca- 
rinula brevi in dorso insinteto, lateribus parum roiundaio, eiyiris 
mtbliliter jnmctaio-striatis , inierstitiis angustis, plania, subtilUer 
coriaeeis, apice ipso conjunetim acuminaiis. 

Long. 3 lin. — Lat. 1 j lin. 

Schön h. VII p.304. 96. 

Noch schlanker als die schlanksten Stücke von O. duinensis, 
sonst diesem nicht unähnlich, durch gekieltes Halsschild, ganz un- 
deutlich pupillirte Punkte und schmalere, rauher gekörnte Zwischen- 
räume der Flügeldecken sehr leicht zu kennen, sowie durch ganz 
schwarze und ungezähnte Schenkel. 

. Schwarz, matt, ziemlich dicht und fein grau behaart und mit 
weifs-gclblichen, etwas metallischen, runden Schüppchen fleckig be- 
setzt. Kopf breit, Rüssel etwas länger als, der Kopf, breit, an der 
Spitze erweitert, eben, runzlig -punktirt, sehr undeutlich gekielt 

9 
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Fahler schlank, 2tes GeifsHglied wenig länger als das lste, die 
aufseren länger als breit. Halsschild länger als breit, seitlich wenig 
erweitert, oben gewölbt, fein und dicht runzlig-gekörnt, mit einem 
vorn und hinten abgekürzten Kiel, an den Seiten beschuppt. Flü- 
geldecken lang-eiförmig, schmal, mit feinen Punktreihen und ebenen, 
lederartig gerunzelten Zwischenräumen. Beine schwarz, Schenkel 
mä(sig verdickt, ungezähnt, Schienen etwas gebogen, die vorderen 
innen gczäbnelt, die Tarsen braun. 

cT Unterseite eingedruckt, Afterglied äufserst fein und dicht 
gekörnelt. 

In Ungarn. 

102. O. Astragali (Gene): Etongatus , piceus, srptamositate 
denfta brunnca et flavo-lutea vet cinerea variegatus , setulisyue bre- 
vibus dense obsitus, anlemiis sub-gracilibus, arliculis duobus primis 
folliculi elongatis, aeque tatigis. rostro subennnliculato , ihorace /«- 
titudiue breviore, confertim subtiliter punetulato, elytris oblongo- 
ovatis, punetato-striatis , inierstitiis subplanis, femoribus muücis, 
tibiis anticis apice paulo inatrvis. 

Long. 2|— 3 lin. — Lat. 1 lin. 
subtus impressus. 

2 subtus vix impresso. 

Einem grofsen O. hirticomis sehr ähnlich, aber eine gute Art, 
durch schlankere Fühler, deren zweites Glied (lstes Gcifselglied ) 
nicht keulenförmig verdickt ist, durch viel feiner und dichter pun- 
ktirtes Halsschild und viel dichteres und kürzeres Borstenkleid auf 
den ersten Blick kenntlich. 

Schwarz, mit bräunlichen oder grauen, helleren und dunkleren 
Schuppen dicht besetzt, Unterseite, Fühler und Beine ziemlich dicht, 
kurz behaart. 

Kopf ziemlich breit, mit Stirngrübchen, Augen sehr wenig vor- 
ragend, Rüssel kaum länger als der Kopf, breit, gegen die Spitze 
wenig erweitert, oben mit breiter, oft seichter Längsrinnc und in 
derselben meist mit schwacher Spur eines Kiels. Fühler mäfsig 
schlank, der Schaft dick, die zwei ersten Geifsclglieder gestreckt, 
gleich lang, die folgenden rundlich, kaum breiler als lang, Keule 
oval, zugespitzt. Halsschild breiter als lang, seitlich mäfsig erwei- 
tert, oben dicht und fein punktirt. Flügeldecken lang-eiförmig, ganz 
von der Gestalt des O. hirticomis. hinten steiler abfallend; oben 
punktirt-gest reift, Zwischenräume sehr schwach gewölbt, bisweilen 
die abwechselnden ein klein wenig erhabener; die Punkte sind mit- 
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unter undeutlich pupillirt. Beine roäfsig stark, alle Sehenkel unge- 
zahnt, die Vorderschienen gegen die Spitze sebarf gebogen. Das 
ist auf der Unterseite stärker eingedrückt als das $. 
In Sardinien (von Hru. Giuliani mitgetbeilt). 

103. O. aquilus Chevr. : Oblongus, niger, antennis pedibus- 
que piceis, squamtäis rotundatis brunneis et Intel» dense tectus et 
variegatus, rostro capite paulo longiore, apice paulo dilataio, fron- 
teque tenuiter sed sat profunde canaliculatis, antennis sub-gracilibus, 
funiculi articuto secundo primo paulo breviore, extemis longitudine 
paulo latioribus, data oblongo-ovata, thorace longitudine paulo 
latiore, lateribus fortiter rotundato, punctis parvis sed profundis 
sub-remote obsito, elytris oblongis. sub - puralleüis , evidenter pun- 
ctato-striatis, interstitiis sub-convexis, brevissime seriatim setulosis, { > 
femoribus muticis, tibiis fere reciis. 

Long. 2£ lin. — Lat. * lin. y/^> u 

* 

Var. major. — Long. 3 lin. — Lat. 1 lin. j 
Ch evrol. Rev. et Mag. Zoolog, p. 134. No. 3. (1860). 

Von der Gestalt des O. hirticornis und diesem nahe verwandt, 7 1 y 
dem O. Astragali in allen Theilen sehr ähnlich, durch folgende *' 
Punkte verschieden: Stirn und Rüssel sind gefurcht, das 2te Geis- 
selglied der Fühler etwas kürzer als das lste, das Halsschild ist 
seitlich stärker gerundet heraustretend, voru und hinten mehr verengt. 

In Algier (von Hrn. Cbevrolat eingesendet). 

104. O. furinus Chevr. : Oblongus, niger, antennis pedibusque 
piceis, squamulis fuscis, rotundatis dense tectus, tfioracis Unea me- 
diana et lateribus elytrorumque punctis numerosis pallidius squa- 
mosus, fronte canaliculaia, roslro piano, antice modice dilataio, < 
antennis subgracilibus , funiculi articulo 2' primo paulo breviore, 
thorace latitudine paulo longiore, lateribus modice rotundato, sub- 
remole punctulato, elytris oblongis, lateribus sub-parallellis, punclato- 
striatis, interstitiis convexis, brevissime seriatim setulosis, femoribus 
muticis, tibiis fere reciis. 

Long. 2 lin. — Lat. f lin. 

Ch evrol at, Rev. et Mag. Zoologie 1860. p. 135. JNo. 3. 

Wiederum dem O. hirticornis ähnlich und jiahe verwandt, dem 
O. aquilus am nächsten, doch ist zwar die Stirn, nicht aber der 
Rüssel gefurcht, und das üalsschild ist etwas länglicher; die Punkte 
desselben sind ähnlich wie beim vorigen, kleiner und zahlreicher als 

9* 
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bei O. hirticomi». Die Flügeldecken sind weniger parallel als bei 
vorigem, der ?te und 5te Zwischenraum ein klein wenig erhabener. 
In Algier (von Hrn. Chevrolat eingesendet). 

r 

105. ©. hirticornis Hbst.: Elongatus , subdepressus , fusco- 
brunneus, syuamulis fuscis et griseo-testaceis dense tectus et varie- 
gatus; antennis crassis, rostro piano , inierdum sub-canaliculato, 
thorace oblongo, remote punctato, elytris regulariler punctalo-striatis* 
mterst itiis planis. — Long. 2-£ — 3£ lin. 

Schönh. H. p. 618. 116. VII. p. 360.. 195. — Käster. 
KSf. Eur. XXIV. 98. — Stierl. Berl. ent. Zeitschr. II. p. 290. 
33. - Redt. Fauo. Austr. p. 746. - Ba ch , Kai-Faun, p. 277. 26. 
Cure, iimo Ol. — O. chrytoleucut Stenz. 

Var. ß. lolus rufo~testaceus, sauamulis etiam pallidioribus. 
S tierl in 1. c. var. ß. 

Var. y. interstitiis elytrorum altemis angustioribtts. 

Stierlin 1. c. var. y. 
Var. 6. minor, brunneo-sauumosus, thorace densius punetaio, punetis 
elytrorum magis remotis. 

O. variegatxt» Schönh. VII. p. 360. 196. 

Var. €. minor, antennis brevioribus, crassioribus, thorace subremote 
profundius punclato, elytris evidenter punctata -striatis, inter- 
st itiis subconvexis. 

O. depubes Scbb. VII. p. 361. 197. 
Obscbon mir von O. variegatus und depubes keine typischen 
Exemplare vorlieget!, so glaube ich sie dennoch, ohne zu irren, als 
Varietät von' hirticornis ansehen zu dürfen, da alle angegebenen 
Unterschiede Merkmale betreffen, die bei dieser Art mannichfaltig 
abwechseln. 

Ueber ganz Deutschland, die Schweiz, Ober-Italien und Schwe- 
den verbreitet; auch im mittleren und nördlichen Frankreich. 

In Sibirien kommt auch eine kleine Varietät dieser Art vor 
mit noch dickeren und kürzeren Fühlern, deren 2tes Geifsclglied 
nicht länger ist als das erste; das Halsschild ist etwas schlanker, 
Punktirung wie bei O. depubes, Flugeidecken und Beine wie bei 
O. hirticornis, die Färbung heller und dunkler braun. 

Länge 2| lin. 

Von Hrn. Dr. £raatz eingesendet. 

106. O. Cr emier i Chevr. : Elongatus, subdepressus , supra 
aureo-, lateribus et subtus argenleo- squamosus; rostro obsolete sulcato, 
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ihorace subcylindrico , *o< profunde punctalo, elytris svbtiliter sub- 
remote punctato-striatis, int erst Wie planis. 

Long. 2|— 2* lin.— Lat. |— f lin. 
Schönh. VII. p. 363. 199. 

Auf den ersten Blick einem kleineren O. hirticornis täuschend 
ähnlich, aber eine gute Art, durch die constante Färbung, (oben 
goldig-braun, an den Seilen und unten silberweifs beschuppt) durch 
seichtere Punktreiben der Flügeldecken, flachere Zwischenräume» 
aber vor allem durch viel spärlichere und kürzere, schwer sichtbare 
Borsten der Flugeidecken und längeres, nicht keulenförmig verdick« 
tes Istes Geifselgliod der Fühler sogleich zu erkennen. 

Schwarz, mit sehr kurzen und spärlichen, kaum sichtbaren 
Borsten besetzt; die sehr dichte Beschuppung ist oben braun; an den 
Seiten sind meist einige dunklere, hinten einige hellere Flecke, der 
breite Seiteurand des Halsschildes und der Flugeidecken, so wie die 
Unterseite sind silberweifs beschuppt. Fühler schlanker, die zwei 
ersten Geifselglieder von gleicher Länge und Gestalt. Halsschild 
von dem des O. hirticornis kaum verschieden, Flügeldecken feiner 
punktirt-gestreift, mit flachen Zwischenräumen. Beine mäfsig stark, 
weifslich beschnppt; Schenkel ungezähnt, Schienen gerade. 

In Italien (von den Herren Chevrolat und Giuliani eingesendet). 

' ; 107. O. exiguus: Elongaius, niger, dense luteo- squamosus, 
setisque brevibus sat frequenter, in elytris seriatim obsitus, antennis 
pedibusque ru/o-pieeis, capite lato, convexo, rostro lato, capite non 
longiore, basi non attenuaio, sulcato, sulco postice evanescenti, an- 
tennis fortibus, selosis, articulo funiculi primo secundo fere duplo 
longiore, extemis sub-transversis , thorace longitudine non latiore, 
sub-cylindrico, obsolete rtigoso-punetato, elyirls paraltellis, punetato- 
#ntcat is , interstitiis obsolete granuiat is , seriuiim setosis , Jemoribus 
sat crassis, muiicis. 

Long. !f lin. — Lat. \ lin. 
Var. ß. anguslior, thorace tatiludine puulo longiore. 

Eine sehr kleine Art, durch die parallele Gestalt und die Rüs- 
selbildung ausgezeichnet; dieser ist nämlich an der Wurzel so breit 
als an der Spitze, indem sich die lappenartigen Erweiterungen der 
Rüsselspitze nach hinten bis zu den .Augen in gleicher Breite fort- 
setzen. 

Pechschwarz, Fühler und Beine rothbraun, dicht gelb-grau be- 
schuppt und mit etwas kurzen Borsten ziemlich dicht, auf den Flü- 
geldecken reihenweise besetzt. 
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Kopf breit, gewölbt, Augen klein, mäfsig vorragend, Rüssel 
nicht länger dls der Kopf und kaum schmaler als dieser bei und 
mit den Augen, gleich breit, vorn eingedrückt, der Eindruck gegen 
die Wurzel allmählig verschwindend. Fühler ziemlich stark, mit 
Borsteu besetzt, lstes Geifselglied fast doppelt so lang das zweite, 
die äufseren rundlich, etwas quer, Keule eiförmig, zugespitzt. Hals- 
schild so lang als breit, walzenförmig, seitlich wenig erweitert, oben 
seicht runzlig-punktirt. Flügeldecken an der Wurzel rasch verbrei- 
tert, dann gleichbreit, hinten halbkreisförmig abgerundet, oben ziem- 
lich flach, hinten senkrecht abfallend, punktirt-gefureht, die Zwi- 
schenräume schmal, gewölbt, undeutlich gekörnt, reihenweise mit 
Borsten besetzt; Beine ziemlich stark, mit Borsten besetzt, Schen- 
kel ungezähnt, Schienen gerade. 

In Sicilien, var. ß auf der Insel Sardinien (GhilianÜ). 

108. O. min intus: Oblongo - ovatus, piceus, aniennis pedibus- 
que rufo-ieslaceis , squamositaie flavo- lutea dense tecius, duabus 
iineis thoracic, maculisque nonnullis in elylris paulo obscurioribus, 
sttulis brevissimis parce\obsitus, roslro capite vix longiore, basi pu- 
rum attenuato, sub-sulcato, aniennis crassis. funiculi articulo primo 
secundo paulo longiore, thoruce longUudine vix hüiore, lateribus 
modice rotundalo, supra obsolete remote punciato, elylris punctalo- 
sulcalis. inier slitiis latioribus, subconvexis , abseiet issime rugoso- 
granulatis, serialim setulosis, femoribus muticis. 

Long. 1* lin. — Lat. * lin. 

Dem vorigen ähnlich, bei gleicher Breite viel kürzer, 2tes Füh- 
lergeifselglied länger, die Borsten spärlicher und kürzer. 

Pechschwarz, Fühler und Beine röthlich; dicht gelblich be- 
schuppt, 2 Liuien über das Habschild und einige Flecke der Flügel- 
decken etwas dunkler, und ziemlich spärlich mit kurzen, etwas 
dicken Borsten besetzt, die nach hinten geneigt sind. 

Kopf wie beim vorigen, Rüssel ebenfalls, doch am Grunde ein 
klein wenig verschmälert, seichter eingedrückt, Fühler stärker, mit 
Borsten besetzt; das 2te Geifselglied etwas kürzer als das lste? die 
fiufseren viel kürzer als breit. Halsschild kaum breiter als lang, 
seitlich mäfsig erweitert, oben wenig gewölbt, mit ziemlich grofsen, 
etwas entfernt stehenden, seichten Punkten besetzt, so dafs es an 
O. hiriieomis erinnert, doch etwas weniger regelmäßig. Flügel* 
decken länglich-eiförmig, die Seiten auf kurze Strecke fast parallel, 
bei gleicher Breite wenig mehr als halb so lang als beim vorigen; 
oben schwach gewölbt, hinten senkrecht abfallend, punktirt gestreift, 
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die Zwischenräume ziemlich breit, schwach gewölbt, sehr undeut- 
lich runzlig -gekörnt und mit einer Reihe kurzer, dicker Börstcheu 
besetzt. Beine ziemlich stark, Sehen kel ungezähnt, Schienen gerade. 
Auf der Insel Sardinien (von Hrn. Giuliani eingesendet). 

109. O. interselosus (Chevr.): Oblengus, fuscus, antennis, 
tibiis' tarsisqne diluiioribus , parce cmereo-selulosus squamulisque 
tut eis sat detise tectus; roslro capile vix longiore, lato, apice non 
dilaluto, supra impresso, aniennis validinsculis , funiculi arliculo 
primo secundo paulo longiore; thorace latitudine non longiore, io- 
teribus sat fortiter rotundato, confertim subtilissime granulato, ely- 
tris oblongis, sub-parallelis , subtiliter strialo-punetatis, interstilii* 
sub-convexis, obsolete granulatis, femoribus crassis, mnlicis, tibiis 
rectis. — Long. 2 lin. — Lat. \ lin. 

Dem O. exiguus wiederum sehr ähnlich, durch das gekörnte 
Halsschild uud die längeren Fühler verschieden. 

Der Rössel ist kaum länger als der Kopf, an der Spitze nicht 
breiter als hinten, oben mit ziemlich seichter Furche, die hinten 
mit dem länglichen Stirngrübchen zusammenflickt Föhler lang und 
stark, alle Glieder länger als breit, das lste GeifselgUed etwas länger 
als das 2te; Halsschild so lang als breit, seitlich ziemlich stark ge- 
rundet, etwas hinter der Mitte am breitesten, oben sehr dicht und 
fein gekörn. Flügeldecken länglich, mit fast parallelen Seiten, hin- 
ten gemeinschaftlich gerundet, oben eben, fein punktirt-gestreift, die 
Punkte äufserst undeutlich pupillirt, die Zwischenräume sehr schwach, 
gewölbt, mit sehr undeutlicher Reihe von Körnchen und Borsten, 
die beide gegen die Spitze stärker werden. Schenkel dick, unge- 
zähnt, Schienen gerade. 

In Algier (von Hrn. Chevrolat mitgelheilt). 

lOte Rotte. Körper länglich -eiförmig, Flügeldecken mit 10 
Sl reifen, deren 3ter sich hinten mit dem 8ten vereinigt, ohne Schup- 
pen, grau oder braun behaart, die Zwischenräume der Flügeldecken 
mit deutlicher Borstenreihe (Typ. O. densatus.) 

» 

110. O. densatus Schh.: Oblongus, niger, opacus, dense ci- 
nereo-tontentosus, rostro obsolete carinato, thorace confertim granu- 
lato, lateribus parum rotundato , linea media angusta sub-impressa 
pallidius tomentosa decorato, elytris caesio-maculatis, mediocrUer 
pututato-slriatis, inierstitiis parum convexis, sub-remoie subtiliter 
granulatis, pedibus nigris, tarsis pieeis. — Long. 4 lin. 
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d mulio angustior, abdomine basi impresso, segmeniorum ab- 
dominis omnium margine longiiudinaliter sat profunde siriato, seg- 
mento anali punclato, paucis solum rngis longitudinatibus. 

2 laiior, elytris oblongo-ovatis, venire convexo, segmento seeundo 
rugie longitudinalibus obsolet is, segmento anali ante apicem cari- 
nii la transversa densius villosa notato. 

Schönb. VII. p. 300. 89. — Sti erlin Berl. ent Zeitschr. 
Bd. II. p. 275. 
O. grise$cens Hals. Opuscules ent. 9" cahier p. 28. 
Var. ß. multo angustior, parcius tomentosus. 

Der a. a. 0. von mir gegebenen Beschreibung habe ich nur 
beizufügen, dafs das Afterglied beim $ eine schwache Querleiste 
zeigt, welche dichter behaart ist. 

In den CenlraUAlpen vom Bernina bis zum Mt. Blanc. Häufig 
auf der Südseite des Mt. Rosa. In den Pyrenäen (Mulsant). 

Var./? fand ich in Menge auf dem Splögen-Pafs. 

111. O. ecabrosus Marsh.: Oblongo - ovatus , piceus, fusco- 
/ pubescens, antennis, tibüs tarsisque fusco ferrugineis, rostro sulcato, 

thorace longüudine latiore, conferlim tuberculato, elytris punctata- 
sulcal is, interstiiiis conferlissime rugoso-tuberculalis. 

Long. 3—3} lin. — Lat. lf— lf lin. 

c? abdomine basi impresso, segmento anali punctata. 

Marsh. Ent. Brit. p. 298. No. 174. (Corcul.) — Schönb. 
II. p. 570. 36. — Redt. Faun Anstr. p. 743. — Stier lin Berl. 
ent. Zeitschr. II. p. 269. 13. 

Oer a. a. O. von mir gegebenen Beschreibung habe ich nicht« 
beizufügen. 

Ueber gauz Mittel -Europa verbreitet, doch stellenweise sehr 
selten; auch in England, in Ober-Italien (Giuliani!), in Krain 
(Schmidt!), in der Türkei (v. Heyden!). — In den Sammlungen 
* erscheint er öfters als O. subroiundatus Dahl, als O. crispatus Dej. 

Hinterschenkel undeutlich gezähnt. 

112. O. rudis Chcvr.: Oblongus, piceus, griseo-setulosus, iar- 
sls dilutioribus , rostro capile non longiore fronteoue canaliculatis, 
obsolet issime punctulatis, antennis gracilibus, funiculi articulo primo 
seeundo longiore, externis oblongis, thorace latitudine fere longiore, 
lateribus modice rotundato, confertim granulato, elytris oblongo- 
ovatis, rude punctatO'SulcatiS) interstitiis angustis, convexis, seria- 
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Um granulatis, femoribus muticis, tibiis paulo incurvi*. *- Long. 
3| lin. — Lat. 1| lin. 

Dem ö. seabrosus und ligneus sehr ähnlich, von beiden durch 
längere Gestalt und dadurch verschieden, data das lste Geifselglied 
der Fühler deutlich länger ist als das 2t e. Von O. scabrosns weicht 
er aufserdem ab durch schmälern, seichter und schmaler gefurchten 
Rüssel, schmale, tiefe Stirnrinne, schmaleres Halsschild und schma- 
lere Flügeldecken; sonst stimmt er mit demselben völlig übereiu. 

In Oran (von Hrn. Chevrolat mitgetheiit). 

^ 113. O. ligneus Ol.: Oblongo-ovatus , niger, vel nigro-brnn- 
neus, parum nitidus, griseo-pubescens , antennis pedibusque ferru- 
gineis, roslro supra piano, thorace con/ertim tuberadalo , longitu- 
dine vix latiore, elytris sal profunde punclato-sulcalis, int erst itiis 
convexis, rugoso-tuberculatis, fettloribus posticis subdentatis. 
Long. If— 2* lin. — Lat. 1—1 £ lin. 

£ thorace longiiudine non latiore, elytris angustioribus, sublus 
paulo impressus. 

9 thorace longiiudine paulo latiore, elytris latioribus. 

Oliv. Ent V. 83. p. 378. No. 451. I. 31. f. 473. (Curcul.). 
- Schönh. II. p. 617. 114. VII. p. 364. 203. - Stierlin 
Berl. ent. Zeitschr, II. p. 270. 14. 

O. gallieanus Schönh. II. p. 616. 112. 
O. »cabridus Steph. Brit. Ent. IV. p. 119. 18. 
• Schonh. VII. p. 320. 120. 

Var. ß. Rufo'ferrugineus. 

Loborh. $eto$u$ Meg. 
Var. y. paulo major, praesertim in elytris latior, illorum int erst itiis 

latioribus, obsolet ins rugoso-granulatis. 
Var. y. ehßris profundius punctato-sulcatis , int erst itiis angustis* 
convexis, evident ius granulatis. 
O. hispidulus Dej. Dahl. 

Der a. a. O. von mir gegebenen Beschreibung habe ich folgen- 
des beizufügen: manche Varietäten dieser Art sehen dem O. pubifer 
und verwandten sehr ähnlich, unterscheiden sich aber von jener 
ganzen Gruppe durch die schmale Stirn und den an der Basis mehr 
verschmälerten Rüssel darin, dafs bei normaler Stellung der Meso- 
Ihorax zwischen Halsschild und Flügeldecken bedeckt, also nicht 
sichtbar ist und durch etwas mehr vortretende Schultern und hinten 
schärfer zugerundete Flügeldecken. 

Die Unterseite ist fein lederartig gerunzelt, der Bauch punktirt, 
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die Beiute sind ziemlich schlank, die Vorderschenkel fast dicker 
als die hinteren, diese aber vor der Spitze stumpf gezahnt. Die 
Körner des Halsschildes sind genabelt. 

Diese Art ändert ab iu Gröfse, Farbe und Sculptur der Flügel- 
decken, und auch des Halssöhildes. Die grofsen Stucke haben ge- 
wöhnlich breitere Zwischenräume der Streifen auf den Flügeldecken, 
mit verwischter Sculptur, oder wenigstens sind sie nur an den 
Seiten und hinten deutlich gekörnt (Var. 7.), die Körner des Hals- 
schildcs stumpfer. 

Bei Var. 8. sind die Zwischenräume schmal, stark erhaben, 
mit starker Körnerreihe, das Ualsschild stärker gekörnt, oft mit 
einer Spur von erhöhter Mittellinie; diese Form ist öfter hellbraun, 
oft dunkel gefärbt, von Dej. als O. hispidulus aufgeführt, ich kann 
sie nur als Varietät, des O. ligneu» ansehn, da sie im übrigen ganz 
übereinstimmt und sich Uebergänge finden. 

Im südwestlichen Europa, in Schweden, England, Frankreich, 
Spanien, Italien, der Schweiz, in Tyro) und Krain, auch in ver- 
schiedenen Gegenden Deutschlands. In den französischen Samm- 
lungen ist die Art gewöhnlich als O. mßpes Dj. aufgeführt. 



114. O. Frescati Schh.: Obtongo-ovatus, niger, sub-pubescens ; 
anlennis pedibnsoue rufo-pieeis , roslro supra sub- piano, rugoso- 
punclato, thorace oblongo. confertim tuberculato, dorso carinula 
hrevi insirueto, laleribus modice roiundato, elxjiris profunde punclalo- 
sub-sulcatis, iulerstUiis angiistis, convexis, seriatim grannlatis et 
selulosis, femoribtis obsolete dental is. 
Long. 2—2^ lin. — Lnt. |— | lin. 
Schönh VII. p 384. 242. 

Dem O. ligneus am ähnlichsten und in den meisten Sammlun- 
gen mit ihm verwechselt, aber kleiner, schmaler, das Halsschild 
etwas schmaler, gröber gekörnt, mit eiuer vorn und hinten abge- 
kürzten, erhabenen, glatten Mittellinie; die Flugeidecken haben viel 
tiefere und breitere Furchen, so dafs die Zwischenräume schmaler 
und stärker hervortretend erscheinen, auch sind sie stärker mit auf- 
recht stehenden Borsten besetzt. 

Von O. pmasiri, dem er in der Sculptur der Flögeldecken 
nahe kommt, weicht er ab durch schmalere Flügeldecken, ebenen 
Rüssel und gekieltes Halsschild. 

In Italien; von Hrn. Chevrolal wurde mir der Schönherr'sche 




Typus mitgetheilt. 
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115. O. arenosus (Bassi): Obhmgo-ovaius, niger, aniennis tar- 
• sisque piceis, parce griseo-pubescens, elylrorum mterstiiiis setiatim 
settäosis, capUe roslroaue punctulatis, hoc capite dimidio longiore, 
apice modice dilolato, tenuiier carinaio obsoleteque bisulcato, aniennis 
sat gracilibus articulo funiculi secundo primo dimidio longiore^ ex- 
temis latiludine vix longioribus, thorace latitudine non longiore, 
lateribus rotundato-ampliato, confertim subtil Her granutato et obso- 
lete canaliculato, elulris oblongo-ovatis, apice acute conjunctim ro- 
Unndatis, profunde punctato-siriatis, int erst itiis subconvexis, subti- 
liter sub-seriatim rugoso-granulatis ; subtus subtilisslme granulalus, 
femoribus muticis, tibiis apice paulo incurvis. — Long. 2^ — 3£ lin. 
— Lat. 1±— 1± lin. 

cT paulo angustior, subtus impressus, segmento anali punctalo. 

Dem O, truncateUus Graells nicht unähnlich, aber kleiner, durch 
das viel kürzere und breitere, mit vertiefter Mittellinie versehene 
Halsschild verschieden. 

Schwarz. Fühler, äufserste Spitze der Schienen und Füfse öfter 
pechbraun, sehr dünn und sparsam grau behaart, die Zwischenräume 
der Flugeidecken mit Borstenreihen. 

Kopf fein punktirt. ohne Stirngrübeben, Stirn ziemlich breit, 
in die Quere etwas gewölbt, Augen wenig vorragend; Rüssel um 
die Hälfte länger als der Kopf, vorn mäfsig verbreitert, oben fein 
punktirt und fein gekielt, öfter mit zwei seichten und schmalen 
Seitenfurchen. Fühler mäfsig schlank, 2tes Geifselglied um die 
Hälfte länger als das lste, die fiufsern kaum länger als breit, die 
Keule ziemlich schmal. Halsschild so breit als lang, seitlich ziemlich 
stark erweitert, sehr fein gekörnt, mit feiner Wittelfurche. Flögel- 
decken länglich -eiförmig, von der Wurzel schief gegen die Mitte 
erweitert, nach hinten stark verschmälert und scharf gemeinschaft- 
lich abgerundet, oben stark punktirt - gestreift, die Zwischenräume 
ziemlich schmal, etwas gewölbt, fein runzlig- gekörnt, die Körner 
etwas unregelmäfsig gereibt. Unterseite sehr fein gekörnt und punc- 
tirt. Schenkel ungezähnt, Schienen gegen die Spitze etwas ge- 
krümmt. 

o 7 * schmaler, Unterseite eingedrückt, Afterglied punktirt. 
In Italien. 

Diese Art erscheint iu den Sammlungen oft als O. Carma- 
gnolae Villa. . tl^^ \ . (k[ . <.^/ M tj y A> H * 

■ 

1 IG. O misellus: Oblongus* nigro-piceus, aniennis pedibnsaue 
rufo-pieeis. sub-pubescens . elytris s er tat im selutosis y fronte latiore, 

Je /<> ' /• f v< ; i_ t ■ 
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eonfertim subtilUer rugoso-punctata, rostro capiie fere dimtdto lon- 
giore, rugoso-punctalo, subtitUsime carinato, aniennis sub-gracitibus, 
Juniculi articulis duobus primis breviusculis , secundo primo partim 
longiore, externis orbictdatis, thorace latitudine non longiore^ eon- 
fertim gramdato, elylris oblongo-ovulis, apice acute conjunetim ro- 
iundaiis, punctato-sulcatis^ int erst itiis sub-convexis, obsolete rugoso- 
grantdatis, Jemoribus Omnibus mulici*. 

Long. 2| lin. — Lat. | lin. 
O. Lyxoti Chevrolat. ' 

Von O. ajfaber durch viel geringere Gröfse and 2 gleichlange 
erste Geifselglieder der Fühler, von O. ptebejxts. tagenioides und 
necessarius dnreh viel gröbere Borsten der Flügeldecken verschieden. 

Dem O. ligneue äufserst nahe verwandt und ähnlich, aber be- 
trachtlich schmaler, die Fühler kürzer, die Geifselglieder besondere 
weniger gestreckt, der Kopf etwas breiter, der Rüssel fein gekielt, 
die Hinterecheukel ungezähnt. 

Pechschwarz mit rothbraunen Fühlern und Beinen, sehr kurz 
und spärlich behaart . die Flügeldecken auf den Zwischenräumen 
mit einer Borstenreihe. Kopf fein runzlig- punktirt , zwischen den 
Augen etwas breiter als der vorige, der Kussel fast um die Hälfte 
länger als der Kopf, wie dieser punktiit, mit sehr feinem Kiel, an 
der Spitze ziemlich stark erweitert. Fühler kürzer als der halbe 
Leib, die beiden ersten Geifselglieder zusammen nicht länger als 
die Keule, das 2te wenig länger als das lste, die äufsern rund- 
lich, etwas breiter als lang. Halsschild so lang als breit, seitlich 
mäfsig erweitert, oben dicht mit genabelten Körnern besetzt. Flü- 
geldecken länglich- eiförmig, hinter der Wurzel ziemlich rasch er- 
weitert, dann fast gleich breit bis hinter die Mitte, von da zur 
Spitze verschmälert, diese scharf gemeinschaftlich abgerundet. Oben 
ziemlich tief punktirt-gestreift, die Zwischenräume etwas schmaler 
als die Streifen, gewölbt und schwach runzlig-gekörnt. Unterseite 
undeutlich zerstreut-punktirt, alle Schenkel ungezähnt, jedoch ziem- 
lich stark winklig erweitert, alle Schienen gerade. 

Südfrankreich (Ghilianü); von Hrn. Dr. Kraatz und Gbiliani 
eingesendet 

117. O. rubiginosus (Chevr.): Oblongus, rufo-ferrugineus, 
griseo-setulosus, capite riigoso-punclato, rostro capiie non longiore 
fronteaue profunde sulcatis, aniennis breviusculis, Juniculi articulis 
2 primis aeoue lotig is, externis longitudine latioribus, clava breviter 
ovata. acuminuta, thorace longitudine latiore, lateribus roiutuiato, 



Digitized by Google 



118. necessarius Stiert. ' 141 

punctis parum profundis, seiiferis sat dense obsito, elutris oblongo- 
ovatis, punctato-sulcatis, interstitiis convexis, rttgoso-granulatis, pe- 
dibus dilutius ru/fe, femoribtts muticis tibiis rectis. 
Long. 1| lin. — Lat. | lin. 

Einer der kleinsten , dem 0. pauxillus am ähnlichsten, aber 
noch kleiner und mit ungezähnten Schenkeln. 

Rothbraun, Fühler und Beine heller, mit grauen, kurzen Borsten 
mäfsig dicht besetzt; dieselben sehen bei schwacher Vergröfserung 
fast wie Schuppen aus; bei starker Vergröfserung konnte ich keine 
Schuppen, sondern nur Horsten wahrnehmen. Der Kussel ist fast 
kürzer als der Kopf, breit, an der Spitze wenig erweitert, tief ge- 
furcht, die Furche über die Stirn fortlaufend. Fühler kurz, die 2 
ersten Geifselgiicder gleich lang, die änfsern breiter als lang, die 
Keule kurz-eiförmig, rugespilzt. Halsschild breiter als lang, seitlich 
ziemlich stark gerundet, oben mit. ziemlich grofsen, aber sehr seich- 
ten Punkten besetzt, aus deren Mitte eine Borste entspringt. Flügel- 
decken länglich - eiförmig , hinter der Wurzel ziemlich rasch erwei- 
tert, dann fast parallel, hinler der Mitte sich verschmälernd, an der 
Spitze ziemlich scharf abgerundet. Oben ziemlich tief punktirt- 
gestreift, die Zwischenräume gewölbt, die abwechselnden kaum 
merklich gewölbter; undeutlich runzlig -gekörnt. Schenkel mäfsig 
verdickt, ungezähnt, Schienen dick und gerade. 

Bei Lyon; von Hrn. Chevrolat gütigst eingesendet. 

118. O. necessarius: Oblongus, niger, griseo-pubescens, ely- 
tris seriatim setosis, aniennis pedibusque rufo- pieeis, rostro brevi, 
crasso capiteque rugoso-punclatis, aniennis validiusculis , articulo 
funiculi secundo primo paulo longiore, extemis longiiudine latiori- 
bus, thorace longiiudine parum laliore, in disco longitudinaliter 
strigoso, laleribus rugoso-granulalo, elytris oblongo-ovaiis, subtil Her 
punctaio-slrialis, interstitiis subconvexis, transversim rttgosis, pedi- 
bus validi*, femoribtts muticis, tibiis apice paulo ineurvis. 

Long. 2 lin. — Lat. | lin. 

<? sublus paulo impressus, segmento anali punclato. 

Kleiner als O. tagenioides, ebenso gestreckt, dichter behaart, 
durch die Längsrunzeln des Halsschildes, feiner punktirt gestreifte, 
mit längern Borsten versehene Flügeldecken hinlänglich verschieden. 

Schwarz, dünn grau behaart, Flügeldecken mit Reihen ziemlich 
kurzer, aufstehender Borsten, Fühler und Beine braunroth. Kopf 
längsrunzlig punktirt, die Stirn ziemlich breit und der Quere nach 
gewölbt, Augen mäfsig vorragend. Rüssel dick, kaum länger als 
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der Kopf, an der Spitze mlfsig erweitert. Fühler dick, 2tes Geifsel- 
glied wenig länger als das lste, die äufsern qner, die Keule kurz« 
eiförmig, zugespitzt. Ualsschild sehr wenig breiter als lang, seit- 
lich mäfsig gerundet, auf der Scheibe langrunzlig, an den Seiten 
runzlig gekörnt. Flügeldecken länglich-eiförmig, der Seitenrand fast 
in regelmäfsigem Bogen geschwungen , an der Spitze scharf gerun- 
det, ziemlich fein punklirt-gestreift, die Zwischenräume wenigstens 
so breit wie die Streifen, schwach gewölbt, qnerrunzlig. Bauch 
punktirt, Beine stark, Schenkel dick, ungezähnt, Schienen gegen 
die Spitze etwas gebogen. 

In Ungarn; von Hrn. Frivaldsky eingesendet 

119. O. pl ehe jus: Oblongus, niger, sub-opacus, parce griseo- 
tomentosus, rostro brevi, crasso. angulato, apice sat /ort Her dila- 
tato, obsolete impresso fronteque rvgo-punclatis, anlennis gracilibus, 
funiculi articulis duobus primis aeque lorigis. extemis globosis, 
thorace latitudine non longiore, lateribus acute rotundaio, confer- 
tim obiuse granulato, elytris oblongo-ovai is, lateribus modice rotun- 
datis, apice conjunclim rolundatis, punctato-slriatis, interstitiis 
sub-convexis, rugoso-granulatis , seriatim pilosis, femoribus valde 
clavatis, muiicis, tibiis fere rectis. 

Long. 2£ lin. — Lat. \ lin. 

Dem O. necessarius äufserst ähnlich und nahe verwandt, in 
Gröfse, Färbung, Umrifs und Sculptftr , von ihm in folgenden 
Punkten abweichend: er ist grüfser, das Halsschild ist einfach dicht 
gekörnt und zeigt bisweilen eine sehr feine vertiefte Mittellinie, die 
Punkte in den Streifen der Flugeidecken stehen gedrängter, die 
Zwischenräume sind etwas stärker runzlig gekörnt; in allem Uebri- 
gen stimmt er uberein. 

In Croatien; von Hrn. Dr. Harape eingesendet. 

• 

120. O. lulosus (Chevrier): Elongatus, piceus, antennis dilti- 
tioribus pedibusque testaeeis, parce albido - setosus , rostro obsolete 
impresso, anlennis validiuscutis , funiculi arliculo secundo primo 
breviore, thorace latitudine media longiore, rtigoso-granulato, obso- 
lete canaliculalo; elytris profunde punetato-striatis, interstiliis se- 
riatim tuberculatis et setiferis, femoribus muticis, tibiis paulo m- 

curvis. — Long* Ij—H lin - — Lat - T lin 
Sticrlin, Berl ent. ZeiUchr. II. p. 297. 43. 

Noch kleiner, aber weniger schlank ab O. provincialis, dunkler 
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gefärbt, Rfissel schwach cingedröekt, 2tes Geifselglied o*er Fühler 
k&rzer als das erste, SchcnW ungezähnt. 

Der a. a. Orte gegebenen Beschreibung habe ich nur noch bei- 
zufügen, dafs das 2te Geifselglied der Fühler nicht gleich lang, 
sondern etwas kürzer ist als das erste; die Schenkel sind stark 
winklig erweitert, so dafs sie fast stumpf gezahnt erscheinen, die 
vordem etwas dicker als die hintern, die Vorderschienen etwas ge- 
bogen, die hintern ohne Anschwellung. 

Bei Genf, bei Dijon (Chevrolat!). 

^- 121. O. äff aber Schh.: Elongattis, nigro-piceus, cinereo-setu- 
losus, antennis pedibitst/ue ferrugineis, rostro medio leviter carinalo, 
thorace oblongo, supra parum convexo, obtuse crebre granulalo, ou- 
t er ins angusliore, lateribus rotundato - ampliato , elytris dorso sub- 
planis, profunde punctalo-sulcatis, interstitiis sub-costaHs, subtiliier 
seriatim granulatis et settäosis» femoribus muticis, tibiis paulo in-" 
curvis. — Long. 2$ — 3 lin. — Lat. 1 lin. 

cT antennarum funiculi articulo primo secundo paulo longiore. 

$ antennarum funiculi articulo primo secundo non longiore. 
Schönb. VII. p. 315. 111. 

Von der Gestalt der vorigen Arten, eben so gestreckt, durch 
viel bedeutendere Gröfse, kurzen Kopf, und gekielten Rössel ver- 
schieden. 

Pechschwarz mit braunen Fühlern und Beinen, kaum behaart, 
aber mit Borsten besetzt, die auf den Flugeidecken Reihen bilden, 
aber nirgends aufgerichtet sind. 

Rüssel kaum länger als der Kopf, wie die Stirn deutlich punk- 
tirt, dick, an der Spitze ziemlich stark erweitert, oben eben, schwach 
gekielt. Fühler schlank, 2tes Geifselglied gleich lang ($) oder kür- 
zer (c?) als das erste, die äufseru länger als breit. Halsscjnld län- 
ger als breit, hinten breiter als vorn, seitlich mäfsig erweitert, dicht 
gekörnt. Flügeldecken länglich, fast parallel, tief- gefurcht und in 
den Furchen undeutlich punktirt, Zwischenräume rippen förmig er- 
haben, schwach gekörnt, mit einer Reihe ziemlich anliegender Bor- 
sten. Bauch punktirt, Schenkel keulenförmig verdickt, aber nicht 
so stark winklig erweitert, wie bei den vorhergehenden Arten, 
Schienen gegen die Spitze etwas gekrümmt. 

In Spanien. Sizilien und Nord-Afrika. 

122. O. corsicus Fairm.: Oblongus, fusco-niger, griseo-pu- 
ftescens, rostro ruguloso apice emargtnato, funiculi arlictdis 2 pri- 
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mis aliis 'longioribus, secundo primo breviore , extemis brevtöus-, 
thorace dense sat foriiier punctato, mecfio sub-lineato, elutris avatis, 
punctato -striatis, interstitiis transversim rugatiß, pube sat hispida 
instructis, femoribus clavalis. 

Long. 3 lin. — Lat 1| Kn. 

cf paulo angusiior, subtus partim impressus, segmento anali 
pundato. 

Fairmaire Ann. de la soc. ent. de France. 1859. p. 280. 

Dem O. monlivagus am ähnlichsten, etwas kleiner, Schenkel 
ungezähnt, das 2te Geifselglied der Fühler kürzer als das erste. 

Verlängt, schwarzbraun, ziemlich dicht grau behaart, die Flugei- 
decken etwas dichter und die Zwischenräume mit einer schwachen 
Borstenreibe. Stirn ziemlich breit und in die Quere gewölbt, wie 
der Rössel dicht runzlig punktirt, dieser etwas länger als der Kopf, 
breit und eckig, eben mit feinem Kiel. Fühler ziemlich dick, 2tes 
Geifselglied etwas kürzer als das erste, -die äufsern kugelig, wenig- 
stens so breit als lang. Halsschild etwas länger als breit, seitlich 
mäfsig gerundet, oben dicht und ziemlich stark punktirt, undeutlich 
gekielt. Flügeldecken länglich-oval, punktirt-gestreift, die Zwischen- 
räume schwach gewölbt, fein querrunzlig, mit röthlich-grauer Be- 
haarung und undeutlichen Borstenreiben. Schenkel stark verdickt, 
etwas winklig, Schienen gegen die Spitze gebogen. 

unten schwach eingedrückt, Afterglied punktirt. 

Auf Corsica. 

Ute Rotte. Körper eiförmig, Flügeldecken fast kugelig, mehr 
oder weniger dicht mit glanzlosen, grauen oder bräunlichen Schup- 
pen bedeckt; die Zwischenräume der Punktstreifen mit einer Bor- 
stenreihe (Typus: O. granulosus). 

123. O. mandibular is Redt: Oblongo-ovatus, niger, op actus, 
sauamulis luteis parce, in elytris maculatim obsilus, gramdisaue 
omnibus setiferis; caput lalum, squamosum, oculis ftrominulis, semi- 
globosis, rostro capite longiore, crasso, rugoso-punclato et supra 
impresso, antennis sat forlibus, articulo secundo funiculi primo 
paulo' longiore , seauentibus rotundatis, thorace laiitudine breviore, 
con/ertim granulato, obsolete canaliculatq, elylris breviter ovatis, 
wbrolundatis. stdeatis, in sulcis punetatis, int er st i Iiis angusiis, 
elevatis, seriatim tuberculatis ; pedibus rufo-pieeis, femoribus muticis. 
Long. 2f lin. — La!. l£ lin. 

Redt Faun. Austr. p. 746. 
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Dem O. sub6pinoeti8 ähnlich, doch kleiner, der Rüssel seichter 
gefurcht, die Körner des Halsschildcs und der Flügeldecken feiner 
und die Fühler schlanker, von O. Carcelti durch kürzere Flügel- 
decken und andere Sculplur derselben verschieden. 

Schwarz, glanzlos, mit rothbiaunen Beinen, ungleich mit gelb- 
lich-bräunlichen Schuppen bedeckt und alle Körner mit ziemlich 
langen, gelblichen, aufziehenden Borsten besetzt. 

Kopf kurz und breit mit ziemlich stark vorragenden Augen; 
Rüssel etwas länger als der Kopf, breil. runzlig- punktirt und ein- 
gedrückt. Die Fühler wie bei O CarceltL mäfsig dick, 2tes Glied 
der Gcifscl etwas länger als das lstc, die folgenden rundlich, die 
Keule länglich- eiförmig; Halsschild etwas breiter als lang, seitlich 
ziemlich stark erweitert, oben gewölbt, dicht und ziemlich fein ge- 
körnt, mit sehr seichter Mittclfurclie, die sich öfter auf die Stirn 
fortsetzt. Flügeldecken kurz -eiförmig, seitlich stark gerundet er- 
weitert, hinten abgerundet, oben gewölbt, hinten senkrecht abfal- 
lend, gefurcht, in den Furchen undeutlich punktirt, die Zwischen- 
räume schmal, rippenartig erhaben mit einer Köi nerreihe, Unterseite 
runzlig-gekörnt. Beine mäfsig stark, die Schenkel ungezähnt, die 
Schienen gerade. 

Im Banat (v. Heyden!), in der Türkei ( Frivaldsky !); ein typi- 
sches Stück Redtcnbacher's wurde mir von Hrn. Dr. Hampc ein- 
gesendet*). 

124. O. granulosus (Genn.): Oblongo-ovaivs, niger, opticus, 
squamulis seUformibus luleis obsitus, granulis thoracis elytrorumque 
setiferis, fronte rostroque canuliculatis, oculis valde prominulis, an- 
tennis sai fortibus, urliculis Juniculi 2 primis fere aeoue longis, 
externis sub-transversis, thorace longi ludine paulo latiore, lateribus 
rotundato, confertim granulalo, elytris ovalis, sulcatis, in sulcis ob- 
solete granulatis , int erst Ulis angustis, seriatim granulatis, pedibus 
rufo-pieeis, sat gracilibus , femoribus muticis. — Long. 2£ lin. — 

Lat. lj lin - 

O. granulosut Schunh. VII. p. 367. 2fl8. 

♦ 

*) Dieses typische Stück, auf welches Redtenbachcr's Beschreibung 
begründet ist, ist nicht vollkommen reif, daher von brauner Farbe; übri- 
gens das reinste und vollkommenste. Exemplar, das ich von dieser Art 
zu Gesichte bekommen; dafs die vorragenden Oberkiefer keine Abnormität 
sind, sondern öfter bei kur?,rüssligen Curcnlionen vorkommen, bemerkt 
Redtenhacher 1. c.; sie finden sich nicht bei den übrigen mir vorliegenden 
Stücken, eine neue Art kann hierauf also nicht gegründet werden. 

10 
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Vielleicht nur eine blofse Varietät des vorigen; er ist kleiner, 
die Flügeldecken etwas länglicher; die, die einzelnen Punkte in den 
Furchen der Flügeidecken trennenden Zwischenräume treten etwas 
deutlicher als Kurner hervor, die Körner des Halsschildes sind ein 
kleiu wenig ferner, die Fühler etwas dicker, gedrungener, Kopf und 
Rüssel elwas weniger breit. In allem Anderen ist er übereinstim- 
mend und daher eine weitere Beschreibung überflüssig. Es wäre 
möglich , dafs vorliegende Art ein etwas abweichendes cT des vori- 
gen wäre, doch spricht dagegen, dafs die Fühler nicht schlanker, 
sondern eher plumper sind als bei jenem. 

Von Hrn. v. Frivaldsky als alpesiris Dahl überschickt und in 
Ungarn einheimisch; auch ein Gcrmar'sches Exemplar von Herrn 
Prof. Schaum eingesendet. 

12te Hotte. Eiförmig oder länglich-eiförmig, kaum oder gar 
nicht beschuppt und unbehaart; die Körner des Hnlsschildes und 
der Flügeldecken tragen sehr kurze Borsten. Rüssel meistens breit 
gefurcht, Flügeldecken mit 10 Streifen, deren 3ter sich hinten mit 
dein 8len verbindet. (Typus: O. foraminosus.) 

125. O. alpesiris (Knörl.): Ovatus, niger, opacus* parce albo- 
setosus, antemris pedibusque pieeis, rosiro supra lote profundeque 
sulcato, thoruce obtuse rugoso-tuberculato, elyiris costulatis^ seriatim 
iuberculatis , sulcis inferjacentibus seriatim Iuberculatis. — Long. 

2§ lin. — Lat. H 1»>- 

Knörl Catalog. p. 21. No. 1604. — Stierl. Bcrl. enton». 
Zeitsrhr. Bd. 11. p. 296. 40. 

Dem vorigen sehr ähnlich, ohne ßeschuppung und mit viel 
dickeren Schienen. Der a. a. O. von mir gegebenen Beschreibung 
habe ich nichts beizufügen. 

In den Schweizer -Alpen. 

126. O. foraminosus (Germ.): Oblongo-ovatus, niger, opacus, 
parce albo - setulosus , autennis pedibusque pieeis; rosiro supra lale 
sulcato, thorace obluse rttgoso- tuber culalo , lateriüus ante medium 
rotundalo; elyiris sulcatis, sulcis sub-remote puncialis, interstitiis 
cotwexis, nodulosis et seiiferis. — Long. 2£ lin. — Lat. 1 lin. 

cT puulo angustior, abdoruinis basi inierdum obsolete impresso, 
segmento anali unte apicetn obsolete foveolato. 

Schh. VII. p. 366. 206 - Redt. Faun. Austr. p. 746. - 
Stierl. Berl. ent. Zeilschr. II. p. 295. 39. 
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127 O. Müller i Rosenh. 147 

Var. ß. paulo minor, praesertim longior, thorace longiore, medio 
canaliculato. 

O. ituculptui Heer. 

Stierlin 1. c. var. ß. 

Der a. a. Orte von mir gegebenen Beschreibung Labe ich nichts 
beizufügen. 

Im schweizerischen Hochgebirge vom ßernina bis zum Mt. Rosa, 
auch in den Tyroler und Krainer Alpen. 

127. O. Müller i Rosenh.: Volon go-ovatus, ntger, opticus, parce 
albido setulosus , antennis pedibusque rufo-piceis, fronte impresso, 
foriiter rugoso-puncfala*, rostro piano, longUudinaliier rvgoso; pro- 
thorace sub-cylindrico, lateribus vix rotundalo, granulis poriferis 
dense tecto; elytris sulcatis, sulcis sub-remote prqfundius punctatis, 
intersiiiiis convexis, seriatim albido-seiulosis, Jemoribus muticis. — 
Long, (rostr. excl.) lf * in - — ^at. i * in - 

Rosenh. die Thiere Andalusiens, p. 265. Anm. 

Dem vorigen sehr nahe, kaum halb so grofs, die Stirn sehr 
stark runzlig-punklirt, der Rössel eben und längs-runzlig, das Hals- 
schild an den Seiten fast gerade, wodurch er leicht von demselben 
zu unterscheiden ist. 

■ • 

Kopf kurz, breit, wenig gewölbt, dicht und ziemlich stark 
punktirt, schwarz, mit kleinen Börstchen, Augen klein, wenig ge- 
wölbt, die Stirn zwischen den Augen eingedruckt. Rüssel um die 
Hälfte länger und schmaler als der Kopf, eben, dicht längs-runzlig. 
Fühler rothbraun, das lste Geifselglicd kaum kurzer als das 2te, die 
äufseren grofs, qucr-rundlig. Halsschild nicht breiter als lang, cy- 
lindrisch, seitlich kaum merklich erweitert, oben wenig gewölbt, 
dicht mit porentragenden Körnern bedeckt, sparsam mit greisen 
Börstchen besetzt. Schildchen kaum zu sehen. Flögeldecken läng- 
lich-eiförmig, 1\ mal so lang als das Halsschild, oben flach, hinten 
stark abschüssig, breit gefurcht, in den Furchen ziemlich tief und 
mäfsig dicht punktirt, die Zwischenräume schmal, etwas gewölbt 
und der Reibe nach greis-borstig. Unterseite fein, zerstreut punktirt, 
sehr sparsam mit greisen Börstchen besetzt. Beine rothpechbraun, 
sparsam greis behaart, Schenkel mäfsig verdickt, unbewehrt, Schie- 
nen gerade. 

Auf dem Mt. Baldo in Süd-Tyrol. 

128. O. distineticornis Rosenh.: Oblongo- ovalus, niger, 
opacus, parce griseo-setulosus , rostro supra sulcato, tenuiier cari- 

lü* 
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nato; prothorace conferiim rugoso-granulato< subliliter canaliculato^ 
laleribus modice rolundnio: elytris sulcatis , sulcis sttb-remole, pro- 
funde punclalis, interstitiis convexis, syuamulis argenieo-micantibus 
sparsim ieetis; antennis crassis. articulo secundo funiculi permagno, 
incrassalo* femoribus muticis. — Longit. 2 — 2£ lio. — Lalit. 

*— I* »in. 

cT elylris angustioribus. 

R 08 etil). Beitr. z. Ins. Faun. £ur. BJ. 1. p. 45. 

Dem O. foraminosus und pigrans sehr ähnlich, darch die me- 
tallisch glänzenden Schuppchen der Flugeidecken und durch die 
eigcnl humliche Bildung des 2ten Geifselgliedes der Fühler leicht 
kenntlich. 

Kopf grofs, Augen klein, wenig vorragend, Rüssel dick, breit 
gefurcht, mit feinem Kiel. Die Fühler schwarz, dick, das 2le Geis- 
selglicd mehr als doppelt so dick als das lste. Ilalsschild breiter 
als lang, dicht gekörnt mit feiner Mittelrinne. Flügeldecke^ eiför- 
mig, tief und breit punktirt-gestreift, die Zwischenräume gewölbt, 
körnig, kurz greis behaart, malisch warz, bei reinen Exemplaren mit 
silberglänzenden Schüppchen fleckig besetzt. Beine schwarz pech- 
braun, Schenkel ungezähnt, Schienen gerade. 

Auf dem Brenner in Tyrol, in der Lombardei (Venetz!), in 
Savoyeu (Chevrolal !). 

^ 129. O. pigrans (Germ ): Oblongo-ovntus, niger, opacus, gla- 
ber. capite, granulis thoracis elytrorumoue brevissime selulosis, an- 
tennis pedibusaue rufo-pieeis , fronte rostroaue subtiliter longitndi- 
nalifer rugosis, hoc capite dimidio longiore et longiludinaliler im- 
presso; thorace longiludine vix latiore, laleribus modice rotundalo. 
conferiim granulalo, elylris oblongo - ovalibus , profunde punclato- 
slriatis, inlerstiliis angustis, obsolete seriatim granulalis, femoribus 
modice clavatis, pieeis. — Long, lf — 2 lin. — Lat. y lin. 

Dem vorigen äuiserst ähnlich, aber noch kleiner, durch ebene, 
fein gestrichelte Stirn und gefurchten Rüssel verschieden, auch ist 
das Habschild etwas kürzer und seitlich ein klein wenig stärker 
gerundet, zugleich etwas gröber gekörnt. 

Schwarz, matt, unbeschuppt und unbehaart; der Kopf und die 
Körner des Halsschildes, so wie der Zwischenräume auf den Flügel- 
deckeu tragen sehr kurze, weifsliche Börstchen. Kopf ziemlich 
breit, Stirn eben und, wie der Rüssel, sehr fein iängsrunzlig-punktirt; 
dieser um die Hälfte länger und schmaler als der Kopf, oben mit 
breiter, nicht besonders tiefer Furche und in dieser oft mit sehr 
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feinem Längskicl, Augen mäfsig vorragend. Fühler ziemlich stark, 
kaum so lang als der Laibe Leib, rolb braun, das 21c Geifselglied 
wenig länger als das Iste, die folgenden rundlich, breiter als lang, 
die Keule oval, viel breiter als die äufsercn Geifselglieder. Hals- 
schild kaum breiter als lang, seitlich mäfsig erweitert, oben gewölbt, 
dicht und ziemlich grob gekörnt. Flügeldecken länglich -eiförmig, 
an den Schultern rasch verbreitert, seitlich in flachem Bogen ge- 
schwungen, hinten spitz zugerundet, oben vorn ziemlich flach, hinten 
senkrecht abschüssig, gestreift, in deu Streifen mit tiefen, vierecki- 
gen, ziemlich gedrängten Punkten, die Zwischenräume sehr schmal, 
vorn undeutlich, an den Seilen und hinten deutlicher gekörnt. Un- 
terseite sehr fein runzlig-gekörnt. Beine rothbraun, Schenkel mäfsig 
verdickt, ungezähnt. Schienen gerade. 

In Steiermark; aus Germar's Sammlung von Hrn. Prof. Schaum 
mitgetheilt. 

130. O. tagenioides Germ.: Oblongo-ovatus, niger, aniennis 
piceiSf 8etulis brevissimis parce adspersus, fronte plana roslroaue 
iongitudinaliter rugosis^ hoc capite dimidio longiore, supra obsolete 
impresso, aniennis medioeribus, Juniculi articulo secundo primo paulo 
longiore, extemis rotundatis, Ihorace subeylindrico, longitudhie paulo 
latiore, lateribus ante medium purum rotundato, confertim granu- 
/a/o, glyiris oblongo-ovatis, foveolato-striatis, interstitiis subconvexis, 
obsolete rugoso-granulatis, breviter seriatim setosis, femoribus valde 
clavatis, muticis. tibiis summa apice inflexis. — Long. 2| lin. — 
Lat. | lin. 

cT subtus impressus, segmento anali punetato. 

Dem O. pigrans äufserst nahe verwandt und ähnlich, doch 
etwas gestreckter; das Halsschild ist seitlich viel schwächer gerun- 
det und die Zwischenräume der Flügeldecken sind breiter und 
schwach gewölbt, nicht rippenartig hervortretend. 

Schwarz, die Fühler etwas heller, mit äufserst kurzen, weifs- 
lichen Börstchen sehr sparsam besetzt, Zwischenräume der Flügel- 
decken mit einer Reihe kurzer Börstchen. 

Kopf ziemlich breit, hinten punktirt, die Stirn wie der Kussel 
längsrunzlig-punktirt, dieser um die Hälfte länger als der Kopf, an 
der Spitze mäfsig erweitert, oben schwach eingedrückt. Augen 
ziemlich stark vorragend. Fühler ziemlich kurz, das *2te Geifselglied 
etwas länger als das lste, die äufseren rundlich, etwas breiter als 
lang, die Keule oval. Ualsschild cylindriscb, etwas breiter als lang, 
seitlich vor der Mitte sehr wenig erweitert, hinter der Mitte sehr 
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seh wach eingeschnürt, dicht gekörnt, die Körner undeutlich gena- 
belt. Flügeldecken länglich-eiförmig, in ziemlich regelmäfsigem Bo- 
gen von der Wurzel znr Spitze geschwungen, diese ziemlich stumpf 
gemeinschaftlich abgerundet, oben ziemlich grob punktirt- gestreift, 
die Zwischenräume etwas schmaler als die Punkist reifen, schwach 
gewölbt, etwas verwischt runzlig-gckfirnt. Schenkel stark keulen- 
förmig verdickt, Schienen gegen die Spitze etwas gebogen. Unter- 
seite etwas undeutlich gekörnt. 

In Ulyrien; von Hrn. Prof. Schaum eingesendet. 

131. O. compressus: Oblongus. nigro-piceus, Setulis brevissi- 
mis adspersus, fronte plana rostroque stibt iiiler longiludinaliler rugo- 
sis, hoc capite dimidio fere langiore obsolet eque impresso, anlennis m«- 
dioeribus, funiculi artieujo secundo primo paulo longiore, extemis 
globosis, thorace latitudine breviore, lateribus modice rotundato, con- 
fertim subtiliter granulato , elytris oblongo- ovatis, apice acute ro- 
lundatis, supra profunde punclalo-striatis, punetis sub-ocellatis, m- 
terstitiis subconvexis, obsolete rugosis, femoribus muticis, tibiis 
rectis. — Long. 2\ lin. — Lat. 1 lin. 

Dem O. lagenioides äufserst nahe, nur in folgenden Punkten 
von ihm abweichend: er ist etwas gröfser, dichter mit den kurzen 
Börslchen besetzt; die Punkte der Flügeldecken erscheinen etwas 
undeutlich pupillirf, das Halsschild ist in der Mitte gerundet erwei- 
tert, die Flügeldecken sind an der Spitze schärfer gerundet und die 
Schienen gerade. 

Schwarz, die Fühler etwas heller, mit sehr kurzen, schuppen- 
artigen Börstchen ziemlich gleichmäfsig übersäet; die Zwischenräume 
der Flügeldecken tragen ciue Reihe etwas längerer Borsten. Kopf 
und Rüssel wie bei O. iagenioides, Fühler kaum schlanker als bei 
diesem, Halsschild breiter als lang, seitlich mäfsig gerundet, in der 
Mitte am breitesten, dicht gekörnt. Flügeldecken länglich-eiförmig, 
hinter der Wurzel ziemlich rasch erweitert, hinter, der Mitte sich 
verschmälernd, vor der Spitze etwas zusammengedrückt und hinten 
scharf gerundet, oben stark punktirt-gestreift, die Punkte schwach 
pupiliirt, Zwischenräume fast so breit als die Punkte, sehr schwach 
gewölbt, schwach gerunzelt. Schenkel ungezähnt, Schienen gerade. 

Angeblich aus Oesterreich; von Herrn Dr. Kraatz eingesendet. 

132. O. planit horax Schh.: Oblongo-ovatus, niger, sub-opa- 
/r cus, fere glaber, anlennis pedibusque rufo-pieeis, rostro apice «/rio- 

lato, thorace lato, utriwfue valde rotundato, supra sub-plano, crebre 
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punctato, elylris partim profunde stdcatis, sulcis obsolete sub-remote 
pnnctatis, interstitüs partim convexis, seriatitn obsolete granulatis 
et breviter setulosis. — Long. 2|— 2| lin. — Lat. 1 — 1} lin. 
Schönh. VII. p 364. 204. 

In der Gestalt an O. orbicularis und inlrusicollis erinnernd, 
jedoch viel kleiner. 

Schwarz, Fülller und Beine roth, Flögeldecken mit Reihen 
kurzer Borsten, Kussel wenig länger als tier Kopf; die Fühler kurz, 
die 2 ersten Gcifselglieder gleich lang, oder das 2tc fast kurzer als 
das lste, die äufseren breiter als lang; das Halsschild sehr breit, 
dicht mit runden, seichten Punkten besetzt. Die Schenkel sind 
schwach verdickt, «ungezähnt, die Schienen gerade. 

In Algier. 

1 3t e Rotte. Die abwechselnden Zwischenräume rippenartig 
erhaben und reihig gekörnt, die Schenkel ungezähnt. 

a) Der 3tc Punktstreif jeder Flugeidecke verbindet sich mit 
dem 8ten, Flügeldecken spärlich beschuppt. 

133. Ö. bicosttttus Schh.: Oblongo - ovalus 1 niger, supra in- 
dumento griseo tectus; antennis brevibus, rostro medio sulcaio, apice 
utrinque impresso, carinato, thuruce luto f supra tMrum convexo, 
conjerlim obiuse gratiulalo, lateribus valde rotundato-ampUato, elij- 
tris medioeriter sub-remote punclato-striatis , interstitüs laleralibus 
convexis, seriatitn subliliter granulatis , Jemoribus muticis, tibiis 
reclis. — Long. 41—6 lin. — Lat. 2| — 2\ lin. 

elylris angustioribus, sub-parallelis , sutura int erst itiisque 
alternis dorsalibus elevatis, costatis, subtus impressus, segmentis ab- 
dominis poslice plerwnque longiludinaliter rugosis, ultimo confertim 
granulato. 

$ elytris latioribus, intet'slilüs omnibus subconvexis, alternis 
vix cotwexioribus,, segmentis abdominis obsolete tuberculatis. 

Schönh. VII. p. 337. 147. 
Var. ß. interstitüs 2, 4 et 6 subconvexis. 

Eine durch Gröfse, Gestalt und Skulptur sehr auffallende Art, 
etwas an Anisorhynchtis barbarus erinnernd. 

Schwarz, matt, Oberseite mit gelbbraunem Filze bedeckt; dieser 
ist auf den Flugeidecken meist theilweisc abgerieben. 

Der Rüssel doppelt so lang als der Kopf, tief gefurcht und in 
der Furche mit zartem, hinten meist undeutlichem Kiel; Fühler 
ziemlich kurz und stark, zweites Geifselglied reichlich um die Hälfte 
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länger als das lste*), die fulgeoden rundlich, breiter als lang, die 
Keule oval. Halsschild viel breiter als lang, quer, seitlich sehr stark 
gerundet erweitert, vor der Basis leicht eingeschnürt, die Hinter- 
- winkel dennoch stumpf, oben mäfsig gewölbt, dicht mit stumpfen 
Körnern besetzt, mit schwach vertiefter Mittellinie. Flügeldecken 
mit Reihen ziemlich grober Punkte, die Naht und die Zwischen- 
räume 3, 5 und 7 beim rippenartig erhaben und fein gekörnt, 
die äufseren schwach gewölbt. Beine schwarz, stark, Schenkel 
ziemlich stark keulenförmig verdickt, ungezähnt, die Schienen gerade. 

cT Flügeldecken schmaler, seitlich fast parallel, Unterseite stark 
eingedrückt, grob gekörnt, die Körner auf den Bauchgliedern grobe 
Längsrunzeln bildend, ähnlich wie bei O. densatus, das letzte Glied 
fein gekörnt. 

$ Flügeldecken breiter, die abwechselnden Zwischenräume kaum 
gewölbter als die anderen, Unterseite sehr schwach eingedrückt, 
undeutlich und zerstreut gekörnt. 

Die Gröfse des Käfers schwankt ziemlich, die Breite der Flü- 
geldecken ebenfalls, die Rüsselfurche ist bald deutlicher, bald un- 
deutlicher gekielt, die Zwischenräume 2, 4 und 6 auf den Flügel- 
decken sind oft etwas gewölbt. (Var. ß.) 

In der Türkei und in Griechenland. 

134. O. lasius Germ.: Ovalus, convextis, niger, opacus, gri- 
seo-squamulosus ; antennis, tibiis tarsisque obscure ferrugineis, roslro 
piano, ihorace crebrius obsoletius granulalo, profunde canaliculato, 
laier ibus modice rotundato, elylris rude sub-remote slriato-punclatis, 
sutura int erst Uiisque altemis elevalo-coslalis , serialim tuberculatis, 
femoribus muticis. — Long. 2^—3 lin. — Lat. lj lin. 

mullo angustior, cibdominis basi profunde impresso, seg- 
menlo ultimo pulvinato. 

9 mullo latior, abdominis basi convexu. 

Germ. It. dalm. 232.272. (Curcul.) - Schönh. VII. p. 305. 
97.; 387. 250. 

Einem O. porcatus täuschend ähnlich, aber mehr als doppell 
so grofs, mit schlankeren Fühlern, stumpfer gekörntem und stark 
gerinntem Halsschild, der Rüssel eben. 

Schwarz, matt, Fühler und Beine pechbraun, öfter die Schen- 

*) Es ist mir unbegreiflich, wie Schönherr sagen kann: „articulo 
primo funiculi secando y\x longiore"; ich habe den Germar'schen Typus 
vor mir, bei dem das 2te Gcifselglied ebenfalls um mehr als die Hälfte 
länger ist. 
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kel dunkler; die Körner des Ualsschildes und der Flügeldecken tra- 
gen kurze, grauliche Börstchen und aufserdem sind der Kopf, die 
Mittellinie des Halsschildes und einige spärliche Flecke auf den 
Flügeldecken mit sehr kleinen, ziemlich runden, öfler etwas gold- 
glänzenden Schüppchen besetzt. Kopf und Hüssel fast ohne Spur 
von Punkten, dieser um die Hälfte länger als der Kopf und mit 
äufserst undeutlicher und verwischter Spur von Mittellcistc. Fühler 
schlank, 2tes Geifselglied wenig länger als das lste, die äufseren 
länger als breit, die Keule länglich-oval. Halsschild so lang als breit, 
seitlich wenig erweitert, seicht und nicht sehr dicht gekörnt, mit 
tiefer Mittellinie. Flügeldecken puoktiit-gestreift, die Naht uud die 
Zwischenräume 3. 5, 6 und 7 rippenartig erhaben und grob gekörnt, 
die Zwischenräume 2 und 4 ganz flach, die äufseren glatt, sehr 
schwach gerunzelt; Beine mälsig stark, Schenkel ungezähnt, Schie- 
nen gerade ^ i *t ') ; ; 

Flügeldecken länglich-eiförmig, seitlich mäfsig gerundet, Un- 
terseite stark eingedrückt. 

9 Flügeldecken kurz- eiförmig, seitlich stark gerundet, Unter- 
seite sehr seicht eingedrückt. 

In Krain und Illyricn; Hr. Prof. Schaum hatte die Güte, mil- 
den Germar'schcn Typus einzusenden. ■ 

^ 135. O. porcat us Herbst: Ovatus, convexus, niger, opacus, 
dense griseo-squamttlosus, pedibus ferrngineiSi thorace canaliculato, 
confertim granulato, elytrorum sutitra interslitiisque attemis elevato- 
costatis, seriatim tuberculatis. — Long. 2| lin. — Lat. 1 lin. 

cf paulo anguslior, abdominis basi vix impresso, segmenlo 
anali apice vix impresso. 

Herbst Col. VI. p. 358. No. 333. t. 88. f. 4. (Curcul.) - 
Schöna. II. p 616. 113. — Redt. Faun. Austr. 747. — Küst. 
Käf. Eur. XI. 72. - Bach Käf. Faun. p. 278. 24. — Slierl. 
Berl. ent. Zeitschr. II. p. 294. 38. 
Durch ganz Deutschland, die obere Schweiz, Oesterreich, Ty« 
rol, Krain; auch im mittleren und nördlichen Frankreich (vergl. die 
Beschreibung a. a. O.). 

Flügeldecken mit schwach erhabenen abwechselnden Zwischen- 
räumen. 

- 1 36. O. septentrionis Herbst : Ovatus , fusco 'ferrugineus. 

squamulis cinereo - atbidis varieguius , antennis pedibusque dilutiori- 
iw«; rostro sub-terete, non carinato, thorace snb-orbiculato. subliliter 
sat crebre granulato, elytris medioerifer seriatim ocellato-punctatis, 
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sutura int erst itüsque alternis carinatis, seiiato-setiferis , femoribus 
muticis. — Long. 2-£ lin. — Lat. 1— 1| lin. 

cT paulo angustior, abdominis basi plerumque paulo impressa. 
segment o anali ante apicem obsolete Joveolato. 

Schön». II. p. 615. 111. — id. VII. p. 363. 200. — Redt. 
Faun. Austr. p. 747. — Ktist. Käf. Eur. XI. 71. — Bach Käf- 
Faun. p. 278. 23. — Stierl. Berl. ent. Zeitschr. II. p. 293. 37. 
Var. ß. multo minor, rostro breviore, costis elytrorum purum ele- 
vatis. — Long. \\ lin. — Lat. \ lin. 
Vergl. die Beschreibung a. a. O. Bei der Zwergform var. ß 
vom Bernina (v. Heyden!) ist der Rüssel nicht länger als der Kopf; 
der ganze Käfer ist verhällnifsmäfsig breiter als die Stammform, 
weniger rund und die Rippen auf den Flugeidecken sind nur wenig 
verschieden. • 

Durch ganz Mittel- und Nord-Europa, aber auch noch in Tyrol, 
Krain, Oesterreich. 

137. O. obtusus (Germ.) Schh. : Oblongo - ovttius , niger, ci- 
nereo-pubescens et squamosus; antennis pedibusque f usco-f errufaineis, 
rostro supra sulcato, thorace parvo, angusto, confertim granulalo y 
anterius angustiore, lateribjus vix rotundato, etytris sulcaio-puncla- 
tis. int erst Müs cojwejcis, confertim coriaeeis, alternis paulo eleva- 
tioribus*)) femoribus muticis. — Long. 3} lin. — Lat. lj lin. 
Schönh. VII. p. 356. 188 

Einem O. Bielzii nicht unähnlich, die abwechselnden Zwischen- 
räume sind aber weniger stark erhaben, die dazwischen liegenden 
nicht vollkommen eben, die Schuppchen sind verlängerter und nicht 
konstant grün, sondern gelblich und bräunlich, die Flügeldecken 
sind länglich-eiförmig, doch so, dafs das spitzere Ende des Eies ge- 
gen das Halsschild, das stumpfere nach hinten gerichtet ist, und 
die gröfste Breite der Flügeldecken hiuter die Mitte fällt. 

Schwarz, mit braunen und gelblichen oder grünen Schüppchen 
und grauen Härchen nicht sehr dicht besetzt, die Rippen der Flügel- 
decken tragen eine Borstenreihe. Der Rüssel etwas länger als der 
Kopf, mit ziemlich breiter, aber seichter Furche, an der Spitze nicht 
stark erweitert. Fühler schlank, 2tcs Geifselglied um die Hälfte 

•) Es ist auflallend, dafs Schönherr kein Wort davon sagt, dafs die 
abwechselnden Zwischenräume erhabener sind, während ich dasselbe Stück 
vor mir habe, nach welchem Schönherr seine Beschreibung gemacht; das- 
selbe ist in einem, von Hrn. v. Frivaldsky eingesendeten Stücke noch 
etwas deutlicher. 
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länger als das lste, die änfsern randlich, so lang als breit, oder 
länger; Halss^hild kaum kürzer als breit, seitlich wenig erweitert, 
ziemlich dicht gekörnt, fein behaart. Die Flügeldecken länglich- 
eiförmig, mit sehr flach abgerundeten Schultern, hinten stumpf ab» 
gerundet, punktirt- gestreift, die Naht, der 3te, 5te und 7te Zwi- 
schenraum gewölbt und mit einer Körner-Reihe versehen, der 2te 
und 4te Zwischenraum fast ganz flach, der 6te und der äufsere # 
schwach gewölbt. 

Beine ziemlich lang, braunrotb, die Schenkel ungezähnt, Schie- 
nen gerade. 

In lllyrien. 

b) Der 3te Streif jeder Flügeldecke verbindet sich mit dem 
6ten, der 7te mit dem 8ten, die Flügeldecken sind mehr oder 
weniger dicht beschuppt, mit Augenpunkten. 

138. O. costipennis Rosenh.: Oblongo-ovatus, niger, squa- 
mulis aurichalceo-micantibus variegatus, antennis validis pedibusque 
pieeis, rostro media carinato, bisulcato; thorace sub-cylindrico , ta- 
teribus modice rotundato, apice posticeque constrtelo, dense subtiliter 
granulato, elytris obtongo-ovatis, sub-convexis, striato-punclatis, «u- 
iura int erst itiisque alternis elevato-carinatis, et apicem versus bre- 
viter setulosis, femoribus muticis. 

Long, (roslr. non excl.) 3— 3£ lin. — Lat. 1} — \\ lin. 

cT Oblongior, elytris paulo angustioribus, subtus impressus, rude 
luberculatus. 

$ Laiior, elytris paulo latioribus, subtus non impresso, parce 
punctata vel obsolete granulata. 

Rosenh. die Thicre Andal. p. 264. Anm. 
Var. interstitiis omnibus convexis et granulatis. 

Dem O. Bielzii und Kollari am nächsten, durch ungezähnte 
Schenkel sogleich zu unterscheiden. 

Schwarz, wenig glänzend, mit runden, etwas metallglänzenden 
Schüppchen mehr oder weniger dicht bedeckt und die Mittellinie 
und die Seilen des Halsschildes, sowie verschiedene Flecke der 
Flügeldecken heller beschuppt. 

Der Rüssel ist fast um die Hälfte länger, als der Kopf, mit 
mit deutlichem Kiel und zwei deutlichen Seitenfurchen. Die Fühler 
sind stark, pechbrauu, das lste Glied der Geifsel etwas kürzer als 
das zweite, dieses deutlich länger als breit, die folgenden rundlich, 
kürzer als breit, das letzte Geifselglied kaum breiter als das erste, 
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die Keule länglich -eiförmig, deutlich breiter als das letzte Geifsel- 
glied. Halsscliild etwas länger als breit, seitlich wenig gerundet, 
wenig gewölbt, dicht und fein gekörnt, mit schwacher Mittelrinne; 
Flügeldecken flach gewölbt, hinten stark abschussig, ziemlich tief 
punktirt- gestreift, die Naht und die Zwischenräume abwechselnd 
erhaben, rippig und etwas undeutlich gekörnt. Beine ziemlich lang, 
, pccbbraun oder pechschwarz, die Schenkel ungezähnt, die Schienen 
gerade. 

Flögeldecken länglich-eiförmig, schmaler, in der Mitte gleicb- 
breit, hinten scharf zugerundet, unten tief eingedrückt, grob gekörnt. 

$ Flügeldecken eiförmig, seitlich etwas stärker gerundet, doch 
immer noch eine Strecke weit fast gleich breit, hinten ein klein 
wenig stumpfer zugerundet; Unterseite verwischt und undeutlich 
gerunzelt mit vereinzelten tiefen Punkten. Wie bei O. Bielxii giebt 
es beim costipennis Stücke mit wenigen oder fast gar keinen Schup- 
pen; in den sonst flachen 2teu und 4ten Zwischenräumen tritt eine 
Körnerreihe auf, die in manchen Stücken nur vorn deutlich ist, in 
andern sich bis gegen die Spitze fortsetzt und so dem Thier das 
Aussehn giebt, als seien alle Zwischenräume fast gleichmäfsig er- 
haben und gekörnt. 

In Siebenbürgen; nach Dr. Rosenhauer auch bei Berchtesgaden. 

1 39. O. antennatus: Oblongo-ovutus, niger, subnitidus y squa- 
mulis aurichalceo-micantibus variegatus, antennis validissimis pedi- 
busque pieeis. rostro sulcalo, in sulco obsolete carinato; thorace 
subeylihdrico, laier ibus modice rolundato, antice posticeque sub-con- 
stricto, dense subt iiiler granxdato, medio canalictdato ; elylris ob- 
longo-ovalibus, sutura interstitiisque alternis elevato-carhudis, seria- 
tim granulatis, femoribus muticis, tibiis reclis. 

Long. 3— 3± lin. — Lat. H-H üo- 

paulo angustior, sttbtus impressus, obsolete tuberetdatus. 

2 paulo latior, subius non impresso, obsolete rugoso - tuber ~ 
culata. 

Var. ß. parcius squamosus. 

Var. y. inteisUtiis 2 et 4 usque ultra medium costatis et gi-a- 
nulatis. 

Dem Vorigen in Gröfse, Gestalt und Beschuppung äufserst 
ähnlich; auch zeigt er ganz ähnliche Varietätenreihen. Die Fühler 
sind noch viel kürzer und dicker, das Iste Geiselglied etwas kürzer 
als das 2te, dieses wenigstens so breit als lang, schon das 3te voll- 
kommen quer, die folgenden nach aufsen an Breite, nicht aber an 
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Länge zunehmend, so dafs das äufserslc mehr als doppelt so breit 
als lang ist, die Keule kurz -eiförmig, wenig breiter als das letzte 
Geifselglied ; der Rössel ist deutlicher eingedruckt und in dem Ein- 
druck feiner gekielt, das Halsschild ist etwas breiter als lang, mit 
etwas stärkerer Mittelfurche und die Unterseite beim cT weniger 
stark gekörnt. 

Die Rüsselfurche ist bisweilen schwächer, der Kiel verschwin- 
dend; die Fühler sind manchmal ein klein wenig schlanker, aber 
immer noch viel dicker als beim vorigen, die Beschuppung oft spär- 
licher (Var. ß), und endlich ist oft der 2le und 4te Zwischenraum 
ebenfalls gewölbt und mit Körner- Reihen versehn bis hinter die 
Mitte. 

In Siebenburgen. 

» 

14t c Rotte. Halsschild klein, Flügeldecken breit und (lach, 
dicht beschuppt, mit Augenpunkten, die Zwischenräume mit Borsten- 
Reihen. Scheukel ungezähnt. Gröfserc Arien aus den südlichsten 
Punkten Europa's und aus Algier. (Typus: O. squamifer.) 

140. O. squamif er Schh.: ElongatO'Ovatus, picetis^ squamulis 
ochraeeis dense vesiitus, setulis brevissimis, pallidis adspersus; fronte 
profunde canaliculato . rostro non carinaio, thorace parvo« subglo- 
boso, minus creltre granulaio; elyiris elongatis, dorso snb-planis, 
puitcialo-sulcalis, interstitiis subcostatis. seriafim granuiatis. 

Long. 4 lin. — Lal. 1^- lin. 

Schönh. VII. p. 314. 110. 

Durch das auffaltend kleine Halsschild vor Allen kenntlich; die 
Flügeldecken sind mehr als doppelt so breit und fast 5 mal so lang 
als dieses. Schwarz, die Körner des Halsschildes und der Flügel- 
decken borstentragend, Kopf, Halsschild und Flügeldecken mit gelben 
Schuppen fleckig besetzt. 

Kopf schmal, fein punktirt, mit tiefem, verlangtem Stirngrüb- 
chen; Rüssel 1£ mal so lang als der Kopf, ziemlich rund, uicht 
gekielt. Fühler schlank, 2tes Geifselglied nicht länger als das erste, 
die a'ufsern länger als breit. Halsschild etwas breiter als lang, seit- 
lich ziemlich stark gerundet, oben gewölbt, stark gekörnt; Flügel- 
decken an der Basis rasch verbreitert, dann bis gegen die Spitze 
fast gleich breit, hinten gemeinschaftlich abgerundet. Oben flach, 
gefurcht, in den Furchen mit Augenpunkten, die Zwischenräume 
rippenartig erhaben, mit Körnern reihenweise besetzt, Bauch ziem- 



Digitized by Google 



158 



Sufjgen. 11. Otiorhynchus. 



lieh grob punktirt, zerstreut mit Borsten besetzt. Beine ziemlich 
dünn, Schenkel ungezähnt. 

In Griechenland; von Hrn. Chevrolat eingesendet. 

141. O. thracicus: Oblongo-ovatus, niger, squamulis albidis 
parce, in elytris maculatim adspersus, granulis thoracis elytrorum- 
que setiferis, setulis brevibus rostro capite dimidio fere longiore, 
apice dilatato, supra piano, squamulato, anlennis crassis, articulo 
secundo primo paulo longiore, exlernis subglobosis, thorace longitn- 
dine laliore, laleribus modice rolundato, conferlim tuberetdaio, ely- 
tris sub-quadratis, apice conjunclim brevissime sub-acuminaiis, supra 
profunde foveolato-punctatis, foveolis sttb-pupillatis, interstiiiis an- 
gustis, convexis , evidenter seriaiim granulatis, femoribus muticis, 
tibiis anlicis fere reclis. — Long. 3 lin. — Lat. lf lin. 

In der Form dem O. subquadratus am ähnlichsten, etwas 
gröfser; die Sculptur der Flugeidecken komm! der des O. squamifer 
und parvicoltis am nächsten. 

Schwarz, matt, mit weifslichen Schuppchen auf dem Kopf 
ziemlich dicht, auf Halsschild und Flügeldecken spärlich, auf letz- 
tem fleckig besetzt; die Körner des Halsschildes und der Flügel- 
decken tragen kurze, gelblich-rothe, fast anliegende Börstchen. Kopf 
und Rössel eben, letzterer um die Hallte länger als der Kopf, an 
der Wurzel verschmälert, vorn ziemlich breit. Fühler kurz, das 
2te Geifselglied wenig länger als das lste, die äufsern kugelig, «die 
Keule länglich-eiförmig. Halsschild breiter als lang, seitlich mäfsig 
gerundet, mit ziemlich groben Körnern besetzt, die Flügeldecken 
fast viereckig, wenig länger als breit, hinten sehr kurz und breit 
gemeinschaftlich zugespitzt. Oben mit breiten Streifen und in diesen 
mit grofsen, runden Grübchen, in deren Mitte sich ein Schüppchen 
befindet, so dafs sie undeutlich püpillirt erscheinen; die Zwischen- 
räume schmal, gewölbt, stark reihenweise gekörnt. Beine mäfsig 
stark, die Schenkel ungezähnt, Vorderschienen fast gerade. 

In der Türkei; von Hrn. Chevrolat mitgetheilt. 

142. O. parvicollis Schb.: Elonguto-ovalus, niger, dense ei- 
ner eo- squamosus, thorace parvo* subgloboso, cottferlim rugoso-tuber- 
cidulo; elytris elongalis, dorso sttb-planis, punclato-sulcatis, punetis 
umbilicalis, interstiiiis sub-conslalis, seriaiim granulalis. 

Long. 4 — 4| lin. — Lat. lf lin. 

Schön Ii. II. p. 576. 43. 
O. peridiotut Chevrolat. 
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Dem O. perdix etwas ähnlich, gröfser, mit viel breitern Flügel- 
decken, Halsschild grob gekörnt, mit grauer Besch nppung, Rüssel 
runzlig punktirt, sonst wie bei squamifer, ebenso der Kopf; Fühler 
etwas schlanker, das 2te Geifsclglied etwas länger als das erste. 
Flügeldecken ähnlich gebaut wie bei squamifer, 6 mal so lang als 
das Halsschild, grau und weifs beschuppt, Schenkel ungezähnt, 
Schienen kaum gebogen. • r> 

In Algier; von Hrn. Chevrolat eingesendet. * * • ' t * 

143. O. sordidus (Dej.): Oblongo-ovalus, piceus, antennis, li- 
biis larsisque dilutioribus, squamulis.minutis, lanceolaiis , ßavescen- 
iilus parce inaequaliter obsitus, thorace elylrorumque inier st Ulis 
breviier setnlosis; cupile angusto, rostro capite fere dimidio lon- 
giore* basi ailenualo, tereii, apice valde dilatato* non carinalo; an- 
iennis elongatis, dimidio corpore longioribus f gracilibus, funiculi 
articulis 2 primis aeque longis, exlemis lalitudine multo longiori- 
bus, clava elongata; thorace parvo, longiludine vix laliore, laier ibus 
valde rotundato, convexo, confertim granulato; elytris oblongo-ova- 
iis, thorace plus triplo longioribus et duplo lalioribus , pone basin 
valde ampliatis, pone medium allenualis, apice conjunclim rotunda- 
/*«, supra planis, punctata- slriatis, punclis sub-pupillatis , int erst i- 
iiis sat angustis, sub-convexis , obsolete transversim rugosis; femo- 
ribus clavatis, muH eis, libiis unticis apice parum ineurvis, inius 
subscabris. — Long. 2f — 3} lin. — Lat. 1| lin. 

cT subtus paulo impressus, segmento anali obsolete foveolaio. 

In der Gestalt, besonders durch die langen, schlanken Fühler, 
das kleine Halsschild, die breiten, flachet! Flügeldecken dem O. squa- 
mifer sehr ähnlich, aber viel kleiner, die Beschuppung und Sculptur 
der Flügeldecken anders. 

Schwarz, mit rothbraunen Fühlern und Beinen, öfter die Schen- 
kel dunkler, mit sehr kleinen, lanzettförmigen, gelblichen, schwach 
metallisch glänzenden Schüppchen spärlich, auf den Flügeldecken 
etwas fleckig besetzt und aufserdem das Halsscbild und die Zwi- 
schenräume der Flügeldecken mit Borsten versehen. 

Kopf schmal, mit Stirngrübchen, Augen mafsig vorragend, 
Rüssel etwas länger als der Kopf, an der Wurzel sehr schmal und 
rund, vorn stark erweitert, ohne Kiel, dicht beschuppt, an der 
Spitze mit einem dreieckigen Eindruck. Fühler sehr dünn und 
lang, die 2 ersten Geifseiglieder gleich läng, die äufseren viel langer 
als breit, die Keule schmal. Halsschild klein, kaum breiter als 
lang, seitlich stark gerundet erweitert, hinten so breit als vorn, 
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oben ziemlich stark gewölbt, dicht gekörnt. Flügeldecken länglich- 
eiförmig, 3£mal so lang und doppelt so breit als das Halsschild, 
hinter der Wurzel rasch erweitert und schon vor der Mitte sich 
allmälig, hinten rascher verschmälernd, so dafs die gröfste Breite 
in das vordere Dritt heil ßllt, an der Spitze gemeinschaftlich abge- 
rundet; oben flach, punktirt -gestreift, die Punkte ziemlich grofs, 
rund, schwach pupillirt, die Zwischenräume schwach gewölbt, un- 
deutlich querrunzlig. Beine mäfsig stark, die Schenkel stark ver- 
dickt, etwas winklig, Vorderschienen an der Spitze schwach ge- 
krümmt. Unterseite gekörnt. 

cT Unterseite schwach eingedruckt, Aftcrglied kaum eingedrückt. 

In Spanien; von den Herren v. Heyden und Ghiliani eingesendet. 

144. ö. fraternus: Oblongxcs, fxtsco-piceus, antennis pedibus- 
(juc dihitioribxts . syuamulis minutis, rotundalis, giiseis sat dense 
tectxis, fronte obsolete canalicxdata, rostro capite dimidio fere ton- 
giore, tereli, obsolete canaliculato , antennis gracilibus , funiexdi ar- 
tiexdis duobus primis aeque longis, externis lalitudine non longiori- 
bxis, thorace latiludine paulo longiore, lateribus modice rotundato, 
sublilissime rngosogranulato, elytris oblongis, sub-parallelis, ocellato- 
pxtnctato-slrialis, interstitiis planiuscuUs, femoribns mxtticis, tibiis 
dpice parum ineurvis. — Long. 2| — 3£ lin. — Lat. 1} lin. 

cT sublus partim impressus. 

In der Beschuppung und Farbe dem O. sordidus ähnlich, aber 
von ganz anderer Form, besonders das Halsschild ganz anders und 
die Flügeldecken schmaler; pechbraun, mit helleren Fühlern und 
Beinen, mit runden, gelblich -grauen Schüppchen überall ziemlich 
dickt bedeckt, Halsschild und Zwischenräume der Flügeldecken mit 
sehr kurzen Borsten. 

Kopf fein punktirt, Stirn ziemlich schmal, Augen kaum vorra- 
gend. Rüssel fast um die Hälfte länger als der Kopf, rund, an der 
Wurzel ziemlich verschmälert, an der Spitze ziemlich stark erwei- 
tert, mit sehr undeutlicher Miltelfurche. Fühler mäfeig schlank, 2tes 
Geifsclglied wenig länger als das lste, die äufseren etwa so lang 
als breit, die Keule länglich-oval. Halsschild etwas länger als breit, 
seitlich mäfsig erweitert, sehr fein runzlig- gekörnt. Flügeldecken 
länglich, hinter der Wurzel rasch erweitert, dann bis hinter die 
Milte fast parallel, an der Spitze scharf gemeinschaftlich abgerundet. 
Oben weni^ gewölbt, punktirt -gestreift, die Punkte fein pupillirt, 
die Zwischenräume vorn eben, hinten gewölbt, mit Körnerreihen. 
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Unterseite sehr fein punktirt. Schenkel ungezähnt, Vorderschienen 
vor der Spitze schwach einwärts gebogen. 

cT Unterseite schwach eingedrückt, Afterglied fein punktirt. 

In Spanien; von Hrn. Giuliani eingesendet. 

15te Rotte. Halsschild proportionirt, Flügeldecken gewölbt, 
eiförmig oder kurz eiförmig; dicht mit glanzlosen, runden Schuppen 
bedeckt, ausserdem mit Augenpunkten und mit Reihen längerer 
oder kürzerer Borsten. Kleinere Arten aus dem mittlem und östli- 
chen Europa. (Typus: O. uncinaius.) 

145. O. hypocrita Rosenh.: Oblongo-ovalus, nigro-piceus, 
fu8cosquamosu8, antennis pedibusque rufo-piceis, rostro supra piano; 
prothorace latitudine media patdo brepiore, granulato, lateribus 
modice rotundato ; elytris punctaio-strialis , inlerstitiis subconvexis, 
setulis brevibus fuscis seu nigris serialim iectis; femoribus muticis. 
— Long. %\ lin. — Lat. 1 lin. 

Rosenh. Beitr. z. Ins.-Fattn. Eur. I. p 46. 
Var. ß. souamosüaie laeliore. iniersiiliia elytroinm frequentius %e~ 
tulosis. 

Dem uncinaius ähnlich; länger, aber nicht breiter als die gros- 
seu Exemplare desselben, durch breiteres Halsschild, dichtere, dunk- 
lere Bescbuppnng und kurze, an der Spitze nicht verdickte schwarze 
oder braune Börstchen von ihm verschieden. — Durch die Beschup- 
pung der Flügeldecken, deren Punkte undeutlich pupillirt sind, dem 
O. picipes verwandt, aber viel kleiner und schmaler, gleichsam 
das Mittelglied zwischen O. picipes nnd uncinaius bildend. 

Kopf dick, oben flach, zwischen den Augen mit einem läng- 
lichen Grübchen, dicht punktirt, gelbbräunlich beschuppt. Augen 
nur wenig vorragend, schwarz-braun, Rüssel eben, dicht punktirt, 
vorn etwas erweitert. Fühler kaum von halber Körperlänge, rotb, 
bräunlich behaart, Istes Geifselglied etwas kürzer uud dicker als 
das 2te, Keule länglich-eiförmig. Halsschild etwas breiter als lang, 
seitlich wenig erweitert, dreht körnig, wie der Kopf beschuppt und 
mit aufrechtstehenden Börstchen bedeckt. Flügeldecken länglich- 
eiförmig, mehr als 3 mal so lang als das Halsschild, tief punktirt- 
gestreift, die Punkte zartäugig, die Zwischenräume etwas gewölbt, 
dicht braun beschuppt und auf der Hinterseite manchmal mit hel- 
lem Schuppen fleckenartig bedeckt; Zwischenräume reihenweise 
mit kurzen, feinen, schwarzen, sehr selten mit braunen Börstchen 
besetzt. Beine rostroth, Schenkel ungezähnt, Schienen gerade. 

11 
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Auf der Franzens-Höhc in Tyrol bei 8000 Fufs ö. d. M. (Ro- 
senhauer!); von Hrn. v. Heyden eingesendet. 

V a r. ß. ist der Hnuptform ganz gleich , nur heller beschuppt 
und die Borsten auf den Zwischenräumen etwas zahlreicher. 

In den Seealpen; von Hrn. Giuliani eingesendet. 

,..tc//// O. echinatus (Hochbuth): Oblongus, piceus, dense lu- 

>tä2 >v J^^°" 8atiamosns «etisque longis erectis obsitus, roslro capite non lon- 
f giore, crasso, sub-sulcato, anlennis brunneis, articulo funiculi se- 

' ^ cundo primo fere breviore, thorace longitudine non latiore, lateribus 
partim ampliato, supra parnm convexo, obsolete canaliculalo; elytris 
ovatis, obsolete striatis, striis vix punetatis, interstitiis parum con~ 
vexis, seriatim setosis, pedibus brunneo-testaeeis, setosis, femoribus 
muticis. — Long. 1 j lin. — Lat. | lin. 

In Gröfse und Gestalt dem O. hypoerita sehr ähnlich, durch 
gefurchten Rüssel, nicht gekörntes Haitischild und viel längere Borsten 
verschieden; von O. uncinatus durch verlängtere Gestalt, gefurchten 
Rüssel und an der Spitze nicht verdickte Borsten. 

Pechbraun, mit gelbbräunlichen, runden Schuppen dicht über- 
zogen und mit langen, aufsen nicht verdickten, aufstehenden Bor- 
sten besetzt. Rüssel so lang als der Kopf, schwach gefurcht, in 
der Furche mit sehr undeutlichem Kiel, Augen mäfsig vorragend. 
Fühler mäfsig stark, braun, lstes Gcifselglied fast länger als das 
2te, die äufsern rundlich, so lang als breit, Keule viel dicker als 
die äufsern Glieder, eiförmig. Halsschild so lang als breit, seitlich 
mäfsig gerundet, oben wenig gewölbt, mit seichter Langsfurche. 
Flügeldecken eiförmig, hinten ziemlich scharf gerundet, oben mäs- . 
sig gewölbt, sehr fein gestreift, in den Streifen mit sehr zarten und 
undeutlichen Augenpunkten. Die Zwischenräume schwach hervor- 
tretend, mit einer Reihe langer Borsten besetzt. Unterseite mit 
Börstchen besetzt, ziemlich dicht, runzlig punktirt ; die Beine röth- 
lich- braun, ganz mit Börstchen besetzt, die Schenkel mäfsig ver- 
dickt, ungezähnt, die Vorderschienen gegen die Spitze ein klein we- 
nig einwärts gebogen. 

Im Kaukasus; von Hrn. v. Kiesen wetter eingesendet. 

147. ©. uncinatus Germ.: Sttb-ovatus, niger, dense griseo- 
sauamosus, anlennis pedibusque rufo-pieeis, rostro supra piano, tho- 
race lat Und ine medio non breviore f conferlim granulalo, laier ibus 
modice rotxmdato; elytris punclaio-sidcatis. interstitiis sub-convexis, 
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setulis craaaia, erectis, clavatia seriatim obsüia. — Long. 1J — H 1» D - 

— Lat 4- lin. 

cT segmento 'anali obsolete foveolato. 

Germ. los. spec. I. p. 366. 508. — Schönb. II. p. 633. 146. 
— id. VII. p. 368. 209. — Redt Faun. Austr. p. 746. — Bach 
Käf.-Fauo. p. 277. 2a — Stierl. Berl. ent Zeitechr. II. p. 296. 
Der a. a. O. von mir gegebenen Beschreibung ist nichts bei- 
zufügen. 

In Deutschland und der Schweiz. 

148. O. seti/er Schh.: Sub-ovaius. piceus, griseo-stjuamostts, 
antennis pedibusque diluiioribus, rostro supra piano, Ihorace latiiu- 
dine media nonnihil breviore, con/erlim granulaio, lat er Uns modice 
rotundato; elytris profunde punctato-striatis, interslitiis sub convexis, 
laevibus, selulis crassis, erectis, clavatis seriatim obsitis. 

Long. 1£ lin. — Lot. £ lin. 

Schönh VII. p. 368. 210. — Stierl Berl. vnt. Zeitscbr. 
II. p. 296 42. 
Vergl. die Beschreibung a a. O. 
Im Jura. 

149. O. proximus: Ovatus, nigro-piceus, antennis pedibusque 
rufo-pieeis, griseo-squamosus , rostro supra piano, ihorace longitu- 
dine vix latiore, lateribus rotundato, rude rugoso-punetato, eltjtris 
ovatis, punetato-striatis, interstiiiis convexis, crebre seriatim setu- 
losis, setutis non clavatis; femoribus muiicis, tibiis rectis. 

Long. H— lf lin. — Lat. | lin. 

cf paulo angustiar, segmento anali rugoso-punetalo. 

Dem O. setifer äufserst ähnlich und nahe verwandt weicht er 
nur in folgenden Punkten von ihm ab: das Halsschild ist statt ge- 
körnt grob runzlig- punktirt, doch werden die Punkte durch die 
ßeschuppung etwas undeutlich; die Flügeldecken haben ein klein 
wenig stärker abgerundete Schultern und die Borsten der Zwischen- 
räume sind zahlreicher, aber viel feiner und aufsen nicht verdickt; 
in allem Uebrigen stimmt er vollkommen mit O. setifer übercin, 
wefshalb eine weitere Beschreibung überflüssig. 

In Galizicn; von Hrn. v. Frivaldsky eingesendet, in Sieben- 
bürgen (Dr. Hampe!). 

150. O. hispidusi Oblongo-ovalus, piceus, pedibus dilutioribus, 
squamulis rotundatis luteis et umbrinis dense teclua, setisque erectis, 
clavatia porce vesiitus, rostro capite non kmgiore, crasso, apice 

IV 
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partim amplialo, siib-sulcato, aniennis crxutis, brevibus^ articuh fu- 
uiculi primo secundo duplo longiore, hoc tertio aequali, thorace lon- 
giludine non* laiiore, lateribus modice rotundato\ pundis maeptis 

sed partim profundis sub-remofe obsito. elytris oblongo-ovatis , pro- 
funde puncta/is , intcr.sf ii its convcxis. subseriaihn selosis. femorlbus 
muticis. tibiis purum inrurvis. — Long;. \~ Iii). — Lit. lin. 

Durch die langen, keulenförmigen Borsten mit den vorigen 
Arten verwandt, durch die kurzen dicken Kühler und die kleine, 
längliche Gestalt dem O, minimus sich nähernd; von letzteim ist er 
durch kürzeres 2tes (Jeifselglied der Fühler und viel gröfsere 
Punkte der Flügeldecken verschieden, sowie durch dunklere Bc- 
schuppung; der Rüssel ist an der Spitze breiter als in der IMittc. 

Pechschwarz, mit etwas helleren Beinen, mit runden, gelblich- 
grauen und dunkelbraunen Schuppen dicht besetzt, die dunklere 
Färbung auf der Scheibe des Halsschildes und auf der hinteren 
Hälfte der Flügeldeckeu vorherrschend. Halsschild und Flügeldecken 
tragen ziemlich spärliche, aufgerichtete, keulenförmige Borsten. 
Kopf und Rüssel beschuppt. Augen ziemlich vorragend, Rüssel nicht 
länger als der Kopf, dick, an der Spitze etwas breiter als in der 
Mitte und am Grunde, mit ziemlich seichter Furche. Fühler dick, 
der Schaft dick und gebogen, die Geifsel ebenfalls stark, das erste 
Glied fast doppelt so lang als das 2le, dieses, wie die folgenden, viel 
brciler als lang und von diesen an Länge nicht verschieden, die 
Kenlc eiförmig, zugespitzt. Halsschild so lang als breit, seitlich 
mäfsig erweitert, oben mäfsig gewölbt, mit groben, aber sehr seich- 
ten, runden Punkten zerstreut, an den Seiten etwas dichter besetzt ; 
- die Punkte sind öfter etwas undeutlich pupillirl. Flügeldecken 
länglich-eiförmig, von der Wurzel gegen die Mitte bogig erweitert, 
hinten ziemlich rasch verengt, an der Spitze gemeinschaftlich abge- 
rundet, oben mäfsig gewölbt, hinten senkrecht abfallend, tief punk- 
tirt gestreift, die Punkte rund und ziemlich grois, an den Seiten 
undeutlich pupillirt, die Zwischenräume etwas gewölbt, der 3te, 
5te und 7tc etwas stärker vortretend. Die Borsten stehen reihen- 
weise, nach hinten zahlreicher als nach vorn. Beine ziemlich stark, 
die Schenkel ungezähnt, die Schienen schwach gebogen, etwas 
beller als die Schenkel gefärbt. Unterseite fein zerstreut punktirt. 

In der Türkei; von Hrn. T)r. Haag in Frankfurt eingesendet. 
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16te Rotte. Der Kopf ist kürzer als zwischen den Augen 
breit, die Augen sind mehr nach den Seiten des Kopfes gerückt, 
daher die Stirne breit und stark in die Quere gewölbt. Flügel- 
decken mit anliegenden Haaren oder haarförmigen Schuppen nicht 
dicht bedeckt. (Typus O. maurus.) 

151. O. maurus Gyll. : Ovatus, niger, parce cinereo-pubescens ; 
antennis pedibusque rufo-pieeis, rostro medio carinato, thorace brevi, 
ulrinque rotundato-ampliato, confertissime granulato; elytris ovatis, 
purum profunde punctato-strialis, int erst itiis obsolete rugutosis. 

Long. 3— 3f lin. — Lat. 1|— 2 lin. <■/ ^ 

c? abdominis basi non impresso, segmento ultimo paulo an- 
gustiore, acutius rolundato. 

$ segmento anali latiori, apice sub-emarginato. 
Schh. II. p. 601. 87. VII. p. 340. 152. 
O. adscitus Germ. Ins. spec. I. p 358. 495. — Redt. Faun. Austr. 
p. 745. — Stierl. Berl. ent. Zeitschr. II. p. 284. 28. - Bach 
Käf -Faun, p. 278. 30. 

* ped ibus n igro - pieeis. 

Var. ß. duplo minor. 

Schönh. II. p. 602. var. ß. 

* pedibus nigro-pieeis. 

Var. y. elytris subtilUer punetato - striatis , maculis e pube einer eo - 
vbrescenti adspersis. 

O. comosellus Schh. VII p. 340. 153. 

O. demotus Schh. Redt. Faun. Austr. p. 745. — Stierl. 1. c. var. 0. 

* pedibus rufo- pieeis. 

O. aurosus Muls. Opusc. 9 m " cahier. p. 26*). 

Var. d. elytris sub-remote, sat profunde punetato-striatis, int er st i- 
tiis parum convexis, obsolet ius rugulosis, pronoto lateribus paulo 
amplius rotundato, subtil ius granulato, pedibus rufo-ferrugineis . 
O. demotus Schh. VII. p. 347. 167. 

O. Bructeri 111. Germ. Ins. spec. I. p. 360. 497. — Stierl. v. y. 

* pedibus nigro- pieeis. 
O. Wiesurii Dahl. 

multo minor, pedibus rufo- aut nigro- pieeis. 
minor, squamulis virescentibus variegatus. — Long. 2|— 2f lin. 
— Lat. lj— 1± lin. 

- - - % 

*) Ich habe kein typisches Exemplar gesehen, die Beschreibung pafot 
aber aufs Genaueste auf diese Varietät vom maurus; auch der Umstand, 
dafs er aus der Schweiz stammt, bestärkt mich in meiner Ansicht. 



Digitized by Google 



166 Subgen. iL Otiorhynchus. 

Var. e. thorace paulo angustiore, obluse minus fortiter et crebre 
granulalo, elyiris lalioribus. 

O. pauper Schönh. VII. p. 341. 154. 

Die entferntesten Formen dieser Art sehen sich wirklich sehr 
unähnlich und die Verschiedenheiten der einzelnen Theile kombi- 
niren sich auf das Mannigfaltigste (vergl. Berl. Zeitschr. Bd. II. 
p. 265). 

Von O. comoseltus liegen mir stark beschuppte Stücke von 
bedeutender Gröfse vor aus Kam theo und Steiermark, auch aus 
Krain; sie haben alle schwarze Beine, während die schweizerischen 
stark beschuppten Stücke öfter helle Beine zeigen; die Sculptur der 
Flugeidecken ist auch bei diesen Stücken bald gröber, bald feiner, 
der Rüssel zeigt mitunter undeutliche Furchen. Solche Stücke mit 
etwas fleckiger Beschuppung versendete Megerle als O. capreae. 

Var. d. ist so veränderlich wie die Stammform; gewöhnlich 
ist sie etwas kleiner und schwarzbeinig, bald dichter, bald spär- 
licher beschuppt. Es liegen mir sehr kleine und schmale, tief punk- 
tirte Stücke vor aus Kärnthen und Steiermark; ein ebenfalls kleines, 
ungewöhnlich tief punktirtes Stück aus Galizien wurde mir von 
Hrn. Dr. Kraatz eingesendet. 

O. pauper Schönherr kann ich von O. maurus nicht trennen; 
ich habe ein von Chevrolat selbst eingesendetes Stück vor mir, 
welches sehr wenig von O. maurus abweicht durch schmaleres 
Halsschild, mit etwas stumpfern und spärlichem Höckern und ziem- 
lich breiten Flügeldecken. 

Anm. In den Sammlungen der deutschen Entomologen, Ger- 
mar an der Spitze, findet sich eine ganz andere Art als O. pauper 
aufgeführt, die zwar der Schönherr'schen Beschreibung im Uebrigen 
entspricht, nur sind die Zwischenräume der Flügeldecken nicht quer- 
runzlig, sondern dicht gekörnt; es gehört aber diese Art in die 
Gruppe des O. pulverulentus, da jede Flugeidecke 12 Streifen hat. 

Die Stücke des Nordens weichen vor denen unserer schweize- 
rischen Alpen wenig ab und zeigen ganz die nämlichen Varietäten- 
Reihen, nur sind die beschuppten Stücke seltener. 

Die Art gehört eigentlich dem Norden Europa'* und dem Hoch- 
gebirge au, findet sich aber auch an andern Orten, fast über ganz 
Europa verbreitet mit Ausnahme der wärmsten Gegenden; sie ist 
häufig in allen Alpen der Schweiz, Piemonts, Tyrols, Kärnthens, 
Krains. Steiermarks, Oesterreichs, dann in Schweden, Lappland, 
Island. 
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152. O.Schmidiii (Chevr.): Oblon^vatus, uiger, parce dre- 
vitertjue cttteteo totnenlosus , totwmlo tulerdutn metailicO'tinca^nie, co — 
pi7c Ärevi**»no, fa/o, com>e*o, rw/ro /o(o, ca/wte pfcw dimidio /on- 
giore, *upra j>/a«o, longiludinaUter rugoso-punctato, poslice subca- 
rinato, aniice foveola angusla iriangulttri impresso, antennis brevibus, 
articulis funiculi 2 primis aeque longis, thorace longitudine latiori, 
iateribus rohindato - ampliato , con/erdtn granulato, elytris suleatis, 
in sulcis partim profunde punctatis, intersiitiis sub-convexis, rugoso- 
granulalte, pedibns nigris. tibiis rectis. 

Long. 3-&l lin. — Lat. Iin. 

cf angustior, sublus impresso*. 

9 latior, praeserlim in elytris. 

Dem O. maurus jedenfalls sehr h wohl nicht Varietät 

desselben, da die Sculptur des Rüssels eine konstant verschiedene 
ist und auf den Flügeldecken statt der Querrunzeln entschieden 
Körner auftreten; auch ist die Behaarung viel kürzer. 

Schwarz, matt, mit ganz schwarzen Beinen und ziemlich spär- 
licher und kurzer Behaarung, die bald grau, bald graulich metall- 
glänzend ist, ohne Borstenreihen. Kopf kurz und sehr breit, mit 
fast halbkugelig vorstehenden Augen, ziemlich dicht punktirt, die 
Punkte, wie auf dem Rüssel, zu Längsrunzelu mehr oder weniger 
zusammenfliefsend und mit Stirngrübchen versehn. Rüssel sehr breit, 
mehr als um die Hälfte länger als der Kopf, oben eben, auf der 
hintern Hälfte mit feinem Kiel, auf der vordem mit schmaler, nach 
hinten zugespitzter Furche. Das Halsschild ist etwas breiter als 
lang, seitlich mafsig geruudet erweitert, oben dicht gekörnt, die 
Körner etwas feiner als bei O. maurus; die Mittelfurche fehlt meist. 
Flügeldecken länglich-eiförmig (o 7 ) oder kurz-eiförmig (£), von der 
Gestalt wie bei O maurus, ziemlich tief gestreift, in den Streifen 
mehr oder weniger deutlich punktirt, die Zwischenräume gewölbt, 
runzlig gekörnt. Unterseite dicht gekörnt und punktirt, die Beine 
mäfsig stark, die Schenkel ungezähnt, die Schienen gerade. 

cT Unterseite ziemlich stark eingedrückt. 

In Krain 
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17 te Rotte*). Kopfbildung wie in der vorigen Rotte, der Kör- 
per ist aber ganz kahl oder nur sehr dünn und spärlich behaart, 
die Schienen sind bald gebogen, bald gerade, öfter vor der Spitze 
ansgerandet. (Typus: O. monticola.) 

1. Körper behaart, 
o) Vorderschienen stark erweitert. 

153. O. picimanus: Oblongo-ovatus, niger, parce cinereo-pu- 
bescens, tibiarum apice tarsisque piceis, capile lato convexoque, po- 
stice parce subtiliter, fronte roslroque confertim rugoso-punctatis. 
hoc piano vel obsolete impresso, capite fere dimidio longiore, anten- 
nis sub-gracilibus, funiciäi articulo 2' primo paulo longiore, exter- 
nis rotundatis, longitudine latioribus, thorace latitudine non lon- 
giore, lateribus valde rotundato-ampliato, confertim evidenter pun- 
ctato; elytris oblongo-ovulis , evidenter sub-remote punctato-striaiis, 
interstitiis sub - convexis , subtilissime transversim rttgosis subseria- 
timque pnnctulatis, fernoribus clavatis, muticis , tibiis rectis, apice 
d Hat atis. — Long. 3— 3£ lin. — Lat. 1|-1± lin. 
angustior, subtus impressns. 

Einem O. strigirostris sehr ähnlich durch ungezähnte Schenkel 
und an der Spitze erweiterte Schienen verschieden. 

Schwarz, sehr spärlich grau behaart, die äufserste Spitze der 
Schienen und die Tarsen pechbraun; Slirn zwischen den Augen 
ziemlich breit, in die Quere gewölbt, wie der Rüssel dicht und 
ziemlich stark runzlig punktirt; Rüssel fast um die Hälfte langer 
als der Kopf, an der Spitze schwach erweitert, oben eben oder 
schwach eingedrückt, ohne deutlich erhabene Mittelleiste. Fühler 
ziemlich schlank, den Hinterrand des Halsschildes kaum überragend, 
2tes Geifselglied etvyas länger als das lste, die äufsern rundlich, 
breiter als lang, die Keule länglich-oval, zugespitzt. Halsschild so 
lang als breit, seitlich stark gerundet, oben ziemlich dicht punktirt, 
unten runzlig gekörnt; Flügeldecken länglich-oval, hinter der Wur- 
zel ziemlich rasch erweitert, von der Mitte an nach hinten ver- 
schmälert, um die Hälfte breiter und 2| mal so lang als das Hals- 
schild, hinten gemeinschaftlich abgerundet, oben mäfsig gewölbt, 
punktirt -gestreift, die Zwischenräume schwach gewölbt, sehr fein 
lederartig quergerunzelt und mit Pünktchen besäet, die hie und da 
Reihen bilden. Bauch zerstreut-, das Afterglied dicht- punktirt. 
Schenkel stark keulenförmig verdickt, ungezähnt, die Schienen ge- 
rade, an der Spitze nach aufsen und nach innen erweitert, mit sehr 
kurzen Borsten; auf der Innenseite ohne Rauhigkeiten. 

*) Vgl die Uebersicht der Arten am Schlafs der Rotte hinter No. 171. 
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Die Flügeldecken sind etwas schmaler, die Unterseite mäfsig 
stark eingedrückt. Die Zwischenräume der Flögeldecken sind bald 
mehr, bald weniger gewölbt, bald deutlicher, bald undeutlicher 
punktirt, auch stehen die Punkte auf dem Halsschild bald ganz dicht, 
bald auf der Scheibe etwas zerstreuter. 

In Griechenland, auf der Insel Cephalonia (Kraatz!). • 

b) Schienen nicht erweitert, Flügeldecken reihenweise mit fei- 
nen, aber ziemlich langen Haaren besetzt. 

154. O. trichographus^Germ.): Elongato-ovatus, ater, sub- 
opacus , tarsis piceis, parce griseo-, in elytris seriatim pilosus; ca~ 
piie rostrooue confertim evidenter rugoso-punciatis, hoc capite»di- 
midio longiore, supra piano, non carinato, anlennis validiusculis, 
Juniculi articulo 2' primo vix longiore, externis globosis, ctava ovala; 
thorace latitudine purum breviore, lateribus modice rotundato-am- 
pliato, confertim evidenter punctato; elytris oblongo - ovat is ^ supra 
modice convexis, sutura postice sub - prominente , obsolete punctalo~ 
striatis, seriatim pilosis, interstitiis dorsalibus planis, lateralibus 
obsolete seriatim granulatis, femoribus clavatis, muticis, tibiis apice 
paulo incurvis. — Long. 4 lin. — Lat. 1£ lin. 

Von der Gröfse und Gestalt des O. alpicola, doch etwas schma- 
ler, gewölbter. Schwarz, fast matt, dünn gelblich grau behaart; 
die Fühlergeifsel und die Schienen sind dichter, die Flügeldeckeu 
reihenweise mit dünnen, borstenähnlichen Haaren besetzt, doch ist 
die Reihe auf lelztern spärlich. 

Kopf breit, der Quere nach gewölbt, dicht punktirt, Rüssel um 
die Hälfte länger als der Kopf, oben eben, dicht längsrunzlig punk- 
tirt, mit äufserst zarter und undeutlicher Mittelleiste, an der Spitze 
mäfsig erweitert. Augen mäfsig vorragend. Fühler ziemlich stark, 
fast so lang als der halbe Leib, das 2le Geifselglied vom ersten 
kaum an Länge verschieden, die äufsern Glieder kugelig, die Keule 
kurz, eiförmig; Halsschild kaum breiter als lang, seitlich mäfsig er- 
weitert, oben sehr dicht punktirt; die Flügeldecken länglich - eiför- 
mig, nach der Basis kaum rascher als nach der Spitze verschmälert, 
diese gemeinschaftlich abgerundet, obeo mäfsig gewölbt, sehr schwach 
punktirt* gestreift, die Punkte etwas entfernt stehend und durch ein 
eben so schwach angedeutetes, flaches Körnchen getrennt, die Zwi- 
schenräume eben, die mittlem verwischt lederartig gerunzelt und 
mit einer Reibe undeutlicher Punkte, die seitlichen mit einer Reibe 
sehr kleiner Körnchen besetzt; Beine schwarz, die Tarsen pech- 
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braun, Schenkel stark verdickt, ungezähnt, Schienen ohne Rauhig- 
keiten, die vordem an der äußersten Spitze etwas gekrümmt. 
Unterseite beim cf eingedrückt, Bauch geköruelt. 
Dalmatien; ans der Germar'schen Sammlung. 

2. Körper unbehaart. 

a) Halsschild gekörnt. 

155. O. obeoecatus Schh.: Niger, siibnil irfus . fere glaber, 
rostro rugoso, vix carincUo, thorac& longiore, conf ertissime granu- 
/a/o, elytris ovatis, distincle punetato-striatis, int erst iliis obsolete 
disperse punetulatis, femoribus muticis, tibiis rectis. 

* Long. 3£ lin. — Lat. 1| lin- 
Schönh. II. p. 602. 89. 

In Gröfse und Gestalt einem kleinen Exemplar des O. alpi- 
gradus Mill. am ähnlichsten, durch breitern Kopf und Rüssel, an* 
dere Sculptur der Flügeldecken sogleich von ihm zu unterscheiden. 

Schwarz, unbehaart, Rüssel etwas länger als der Kopf, breit, 
eben, dicht, etwas längsrunzlig punktirt, mit kaum erhabener Mit- 
telleiste; Augen wenig vorragend. Fühler mitlclmäfsig, grau be- 
haart, das 2te Geifselglied etwas länger als das erste, die fiufsero 
kugelig, die Keule länglich-eiförmig, zugespitzt. Halsschild so lang 
als breit, seitlich mäfsig erweitert, oben gewölbt, dicht gekörnt; 
Schildchen sehr klein, dreieckig; Flügeldecken länglich -eiförmig, 
ziemlich tief gereiht -punktirt, die Zwischenräume eben, sehr fein 
und zerstreut punktirt. Unterseite dicht gekörnt und punktirt. 
Schenkel ziemlich stark verdickt; die vordem zeigen eiue schwache 
Andeutung eines Zähnchens; Schienen gerade 

Im Kaukasus; von Hrn. Dr. Kraatz mitgethetlt. 

b) Halsschild wenigstens auf der Scheibe punktirl. 

a. Vorderschienen gekrümmt, wenigstens beim cf. 

156. O. puneticornis Schh.: Oblongo - ovatus, niger, glaber. 
antennis crassis, rufo-pieeis t scapo punetato, thorace oblongo, re- 
mote, sub-striato-punetatis, interstitiis planis, seriatim puncttdcUis f 
femoribus clavatis, muticis, tibiis anticis ineurvis. 

Long. 2$ lin. — Lat. 1 lin. 

subtus impressus, tibiis posticis ante apicem emar- 
ginatis. 

Schönh. II. p. 605. 94. 
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Dem O. fulvipes in Gröfse und Gestalt ähnlich, mit schwarzen 

Beinen, durch die grobe, entfernte Punktirung des Halsschildes und 
die Schicnenbildung an den Hinterbeinen des cf von allen ver- 
wandten Arten ausgezeichnet. Schwarz, glänzend, unbehaart. Kopf 
breit, der Quere nach gewölbt, fein zerstreut punktirt, mit Stirn- 
grübchen; Rüssel kaum länger als der Kopf, an der Spitze einge- 
drückt, im Eindruck längs-runzlig, die Augen fast gar nicht vor- 
ragend; Fühler mäfsig schlank, der Schaft dicht punktirt, das 2te 
Geifselglicd kaum länger als daß erste, die äufsern kugelig, die Keule 
länglich, schmal, zugespitzt. Halsschild länger als breit, seillich 
mäfsig erweitert, zerstreut, in der Mitte feiner, an den Seiten gröber 
punktirt, Flügeldecken lang-eiförmig, hinten ziemlich scharf gerun- 
det, um die Hälfte breiter und 2£ mal so lang als das Halsschild, 
gereiht punktirt, die Zwischenräume mit einer nicht ganz regel- 
mäfsigen Punktreihe. Unterleib punktirt, Schenkel stark verdickt, 
uugezähnt; die Vorderschienen ziemlich stark gekrümmt, die mitt- 
lem und hintern gerade, die hintern ziemlich dick und beim cT mit 
einer Ausrandung vor der Spitze, ähnlich wie bei O. longivenlris, 
nur etwas weniger tief und ohne Quer-Sporn. 

Am Kaukasus (Germar!), in der Krirnni (v. Heyden!). 

^ 157. O. fulvipes (Dej.): Oblongo - ovatus , niger, parum pu- 
bescens, aniennis pedibusque rufo-fernigineis, rostro carinaio, tho- 
race longiore, confertim punetato, elytris distinete punetato-siriatis, 
inier stHiis planis, subtiliter disperse punetulatis , tibiis anticis Jor- 
tiler ineurvatis. — Long. 2£— 2£ lin. — Lat. 1 — l\ lin. 

cf elytris angustioribus, subtus depre&sus, segmenio anali obso- 
lete foveolato. 

Schönh. II. p. 611. 103. 

In der Gestalt dem vorigen ähnlich, aber durch rothe Beine 
und dicht punktirtes Halsschild sogleich kenntlich. 

Pechschwarz, mit rothen Fühlern und Beinen, und mit äufserst 
kurzem Flaum spärlich bekleidet. Kopf kurz und breit, dicht punk- 
tirt, Rüssel etwas länger als der Kopf, dicht punktirt, breit, eben 
mit deutlichem Kiel; Fühler mittelmäfsig, das 2te Geifselglied kaum 
länger als das erste, die äufsern kugelig, die Keule länglieb -oval, 
zugespitzt; Halsschild etwas länger als breit, seitlich wenig erwei- 
tert, sehr dicht, auf der Scheibe etwas zerstreuter punktirt. Flügel- 
decken länglich-eiförmig, gereiht punktirt, die Zwischenräume eben, 
ziemlich dicht punktirt. 
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Beine roth, die Schenkel ungezähnt*), die vordem etwas dicker, 
Vorderschienen an der Spitze einwärts gebogen. 

c? Flügeldecken schmaler, Unterseite eingedrückt, Afterglied mit 
seich I er Grube. 

In Südfrankreich. 

158. O. monticola Germ.: Oblongo-ovaius, ater, nitidus, g la- 
ber, antennis pedibusque pieeis, thorace latUudine breviore, lateribus 
acute rotundato, confertim punetaio, elyiris ovalibus, confertim pun- 
ctulatis, strialo-punctalis,femoribus muticis tibiisque interne eiliatis. 

Long. 2£ — 3| lin. — Lat. L| — 1£ lin. 

c? angustior, elytris oblongo-ovatis, antennis gracilioribus, fu- 
niculi articulo secundo primo paulo longiore, subtus evidenter im- 
pressus , segmento anali longitudinaliter lote impresso, confertim 
punctata, tibiis anticis fortiier, posterioribus modice ineurvis, posti- 
cis intus scabris, intra basin intus paulo dilatatis. 

$ latior, elytris ovalibus, antennis crassiusculis, brevioribus, 
funiculi articulis 2 primis aeque longis, abdominis basi sub-impressa, 
segmento anali punetulato, apice obsolete foveolato, tibiis anticis 
apice parum ineurvis, posterioribus reclis, posticis intus vix scabris, 
intra basin non dilatatis. 

Germ. Ins. spec. I. p. 361. 499. — Schönh. II. p. 603. 91. 
— Küst. Käf. Eur. XXIV. 97. 
O. pubipe» Chevrolat. 

* pedibus rußs. 

Var. ß. elytris punetulatis, striis ordinariis vix discemendis. 

* minor. 

Schönh. 1. c. var. ß. 
** pedibus rußs. 

Var. y. elytris profundius punetato-striatis, interstitiis rugulosis. 

* pedibus rufis. 

Var. 8, rostro obsolete impresso, longitudinaliter sub-rugoso. 
Var. s. thorace in disco bifoveolato, lateribus acutius rotundato. 

Eine sehr veränderliche Art und darum oft nicht leicht zu er- 
kennen, dem O. laevigatus sehr ähnlich, durch andere Bildung der 
Fühler und des Aftergliedes beim c? verschieden. 

Schwarz, glänzend, unbehaart, Fühler und Beine pechschwarz; 
Kopf und Rüssel dicht punktirt, letzterer etwas länger als der Kopf, 

*) Das von Schönherr erwähnte andeutliche Zähnchen kann ich bei 
keinem mir vorliegendem Exemplare entdecken. 
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15B. O. monticola Germ. 173 

mit deallichem Kiel. Die Augeo ziemlich grofs and mfifsig vorra- 
gend. Fühler mittelmäfsig, das 2te Geifselglied gleich lang ($), oder 
ein klein wenig länger (cf) als das erste, die folgenden rundlich, 
breiter als lang. Halsschild breiter als lang, seitlich ziemlich stark 
erweitert, kurz vor der Wurzel schwach eingeschnürt, oben ziem- 
lich dicht punktirt, unten dicht gekörnt. Flügeldecken eiförmig 
oder länglich-eiförmig, ziemlich fein gereiht -punktirt, mit zerstreut- 
punktirten, ebenen Zwischenräumen. Unterseite vorn runzlig- ge- 
körnt, der Bauch punktirt. Schenkel mäfsig verdickt, ungezähnt; 
diese und die Schienen sind auf der Innenseite mit gelblichen Zot- 
tenhaaren besetzt, die aber oft abgerieben sind. 

cT die Flügeldecken länglicher, die Fühler etwas schlanker, das 
2te Geifselglied etwas länger als das lste, Unterseite ziemlich atark 
eingedrückt, Afterglicd dicht punktirt, mit breiter, seichter Längs- 
furche; die Voidcrschienen sind stark gekrümmt, innen etwas mit 
Rauhigkeiten besetzt, die hintereu Schienen schwach gekrümmt, 
gleich hinter der Wurzel inwendig mit einer Anschwellung und 
auch mit Rauhigkeiten besetzt. 

9 Flügeldecken etwas kürzer, die Fühler und besonders deren 
Geifselglieder kürzer, die 2 ersten gleich lang, Bauch auch ein klein 
wenig eingedrückt, Afterglicd punktirt mit seichtem Grübchen, Vor- 
derschienen sehr wenig, die hintern gar nicht gekrümmt, alle mit 
schwächeren Rauhigkeiten versehen, die hintern ohne Anschwel- 
lung in der Nähe der Wurzel. 

Kleine Stücke dieser Art finden sich besonders in den Pyre- 
näen. 

Das Halsschild zeigt mitunter gröfsere Breite, ist seitlich stärker 
gerundet, manchmal aber auch schmaler; am breitesten sind die 
Stflcke, welche zu beiden Seiten der Mittellinie Grübchen zeigen. 
Die Flögeldecken sind bald breiter, bald länglicher und zwar bei 
Stücken von derselben Lokalität (Pyrenäen). 

Der Rüssel ist mitunter an der Spitze eingedrückt und mit 
Längsrunzeln versehen. (Var. 6\) 

Das Halsschild ist bald dichter, bald zerstreuter punktirt und 
zeigt mitunter auf der Scheibe zu jeder Seite der Mittellinie eine 
grofse Vertiefung; es liegt mir aber auch ein Stück vor, bei wel- 
chem diese Grube nebst der, dieselbe begleitenden stärkeren Rundung 
des Halsschildes nur auf einer Seite sich findet. (Var. e ) 

Die Flügeldecken sind bald stärker, bald schwächer in den 
Streifen punktirt. Die Stücke aus dem Norden, namentlich aus 
Island und Schweden, deren ich eine ziemliche Anzahl vor mir - 
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Labe, sind fest alle sehr fem punktirt-gestreift, so dafs die Streifen 
undeutlich werden (Var. 0.); ob wohl Stücke dieser Art dem 0. 
blaiidus Schh. zu Grunde liegen? Auch kleioere Stücke aus den 
Pyrenäen zeigen oft diese Sculptur. Die Zwischenräume sind bald 
ganz zerstreut-punktirt, bald stark lederartig querrunzlig, dazwischen 
finden sich alle Mittelstufen. (Var. y.) 

Die Beine sind gewöhnlich pechschwarz, die Spitze der* Schie- 
nen und die Tarsen meist etwas heller; mitunter sind sie auch ganz 
rolh. 

Hauptsächlich in den Pyrenäen, aber auch in Ungarn (Fri- 
valdsky!), in Island, Schweden und Lappland. 

159. O. blan dus Schh.: Ovatus, niger, nitidus, glaber, anien- 
nis pedibusque pieeis, elytris subtiliter vage punetulatis, vix slriaiis. 

Schönh. II. p. 603. 92. 
O. monticola Schh. var.? 
Diese Art soll sich (nach Schönherr) dadurch von O. monticola 
unterscheiden, dafs sie etwas gröfser ist und die Streifen der Flugei- 
decken kaum erkennbar sind, der Rüssel runzlig -punktirt ist, die 
Flügeldecken vorn und oben zerstreut, an den Seiten und hinten 
sehr dicht punktirt sind. # 
In Lappland. 

160. O. glabricollis Schh.: Oblongo-ovalus, aier, sub -nitidus, 
glaber, rostro medio evidenter carinato, thorace confertim rugoso- 
punciulato, lateribus parum ampliato, elytris evidenter punetaio- 
striatis, inlerstitiis subtilissime crebre transversim rugulosis. 

Schönh. VII. p. 282. 59. 

Ob diese eine gute Art, oder eine blofse Varietät von O, mon- 
licola ist, läfst sich nach dem einzigen mir vorliegenden, von Man- 
nerheim stammenden und von Hrn. Dr. Kraatz eingesendeten weib- 
lichen Stücke nicht entscheiden; dasselbe ist S\ lin. lang und l£ Ha- 
breit, einem O. monticola sehr ähnlich, aber die Fühler schlanker; 
das Halsschild ist etwas länger als breit, seitlich wenig erweitert, 
ziemlich dicht und fein, etwas runzlig -punktirt; die Flügeldecken 
sind eiförmig, hinten etwas schärfer gerundet als bei O. monticola, 
oben mäfsig stark, etwas entfernt gereiht- punktirt, die Zwischen- 
räume eben, fein und etwas in die Quere lederartig gerunzelt. Beine 
ganz schwarz , . nicht bewimpert, die Schienen inwendig schwach 
stachelig, die vordem gegen die Spitze schwach gekrümmt. Der 
Bauch ist ziemlich dicht und fein, etwas runzlig-punktirt. 

Kirgisen -Steppe. 
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161. O. jugicola (Morsum) Slierl. 175 

161. O. jugieola (Marsura): Oblongo-ovalus, ater, sub-nitidtts, 
glaber, antennis brevibus. crassis, roslro lato, confertim punctato, 
apice mpdice dilataio. obsolete carknato, thorace latitudine paulo 
longiove, lateribus modice rotundato , sub-reinote punciato, elytris 
oblongo-ovatis , subtiliter striatis, in striis obsolete punctatis, int er- j 
st Ulis planis, coriaceis, femoribus muticis, tibiis apice paulo mct#r- /, 
vu, non etnarginatis. — Long. 3{- lin. — Lat. 1£ lin. ' 

Dem O. brevicomis äufserst ähnlich, aber dos HalsschiM ist / J 
länger als breit, zerstreuter punktirt, die Zwischenräume der Flügel- 
decken ziemlich stark lederartig gerunzelt, die Schienen nicht aus- 
gerandet, Augen gröfser aber weniger vorragend; auch dem O. 
moniicola sehr nahe verwandt, Halsschild und Flügeldecken sind 
aber länger, etwas zerstreuter punktirt, der Rössel breiler und kür- 
zer; die Schienen sind etwas kürzer und dicker, die vordem wenig 
gekrümmt. 

Von O. puneticornis und patruelis unterscheidet sich diese Art 
durch betrachtlichere Gröfse, ganz schwarze, etwas kürzere Beine, 
kürzere Fühler. 

Schwarz, schwach glänzend, Kopf und Rüssel breit, erstcrer 
hinten zerstreut, vorn dicht und etwas runzlig punktirt, die Augen 
ziemlich grofs, mäfsig vorragend, Rüssel breit, kaum länger als der 
Kopf, vorn mäfsig erweitert, oben eben, dicht runzlig punktirt, mit 
schwachem Kiel. Fühler ganz wie bei O. brevicomis, Halsschild 
etwas länger als breit, seitlich ziemlich stark erweitert, oben ziem- 
lich fein und zerstreut punktirt. Flügeldecken eiförmig, von den 
Umrissen des O. brevicornis, hinten gemeinschaftlich abgerundet, 
oben ziemlich fein gestreift, in den Streifen etwas undeutlich punk- 
tirt, die Zwischenräume eben, ziemlich stark lederartig gerunzelt 
und mit etwas undeutlichen eingestreuten Pünktchen. Unterseite 
fein runzlig punktirt, die Beine innen etwas bewimpert, die Schie- 
nen gerade, innen etwas stachlig. 

Anm. Da ich nur ein weibliches Stück vor mir habe, so 
kann ich nicht entscheiden, ob die Vorderschienen beim cf nicht 
ebenfalls gekrümmt sind, wodurch diese Art sich dem O. moniicola 
noch mehr nähern würde; auch ist es wohl möglich , dafs Stücke 
vorkommen, bei welchen die Zwischenräume der Flügeldecken nicht 
gerunzelt, sondern wie bei O moniicola zerstreut punktirt sind. 

In Spanien; von Hrn. v. Frivaldsky eingesendet. 

162. O. patruelis: Oblongus, niger, nitidus, glaber, antennis 
pedibusque rttfo-pieeis, capite lato, sub-remote subtiliter punetulato. 
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oculis parvis, semiglobosis, rosiro capUe vix longiore, parum an- 
gustiore, conferiim rugoso-punctaio, piano, obsolete carinalo; an- 
tennis mediocribus , funiculi articulo secundo primo via lyigiore, 
extemis longitudine latioribus, thorace latitudine longiore, lateribus 
parum roiundato, remote subtilissime punctulato, elylris oblongo- 
ovatiSf punctato-striatis, inlerstitüs planis, traneversim rugosis pun- 
clulatisque, pedibus intus ciliaiis, femoribus muticis, tibiis anticis 
valde, posterior ibus modice incurvis, intus subscabris. 

Long. 2f — 3 lin. — Lat. l\ lin. 

abdominis basi fortiter impresso, segmento anali conferiim 
punctulato, obsolete Jbveolalo. 

Den schmaleren Stücken des monlicola sehr ähnlich aber schma- 
ler, das Halsschild deutlich länger als breit, seitlich sehr wenig er- 
weitert und viel feiner und spärlicher punktirt; die Vorderschienen 
siod noch stärker gebogen, auch sind die Augen kleiner, aber stär- 
ker vorragend; dem O, puneticornis äufserst ähnlich, das Halsschild 
ist feiner punktirt und es fehlt die Ausrandung vor der Spitze der 
Hinterschienen des 

Schwarz, glänzend, unbehaart, Fühler und Beine rothbraun. Der 
Kopf ist breit, in die Quere stark gewölbt, überall sehr fein und 
zerstreut punktirt, mit Stirngrübchen; die Augen sind klein, aber 
stark vorragend. Der Rüssel ist kaum länger und wenig schmaler 
als der Kopf, dichter und stärker als dieser, meist etwas längsrunz- 
lig punktirt, breit, oben eben, mit schwach erhabenem, etwas un- 
deutlichem Kiel. Die Fühler sind wie bei O. monticola, das 2tc 
Geifselglied kaum länger als das Iste, die äufseren rundlich, breiter 
als lang, die Keule länglich-eiförmig. Das Halsschild ist länger als 
breit, seitlich weuig erweitert, spiegelglatt, äufserst fein und sehr 
zerstreut punktirt. Die Flügeldecken sind länglich-eiförmig, hinter 
der Wurzel nicht sehr rasch erweitert, von der Mitte gegen die 
Spitze verschmälert, diese gemeinschaftlich abgerundet, oben mäfsig 
gewölbt, mit ziemlich starken Punktreihen und ebenen, bald stärker, 
bald verwischter querrunzligen und fein zerstreut punktirten Zwi- 
schenräumen. Unterseite vorn gerunzelt, der Bauch zerstreut-, das 
Afterglied dicht punktirt; Schenkel ungezähnt und, wie die Schienen, 
auf der Innenseite etwas bewimpert. 

cf Unterseite stark eingedrückt, Afterglied dicht puuktirt mit 
einem Grübchen vor der Spitze, Vorderschienen sehr stark, die 
hintern mäfsig gekrümmt, alle ohne Ausrandung vor der Spitze, jedoch 
die hintern mit einer kleinen Anschwellung innen hinter der Wurzel. 

In Algier (v. Heyden!), in Ungarn (v. Frivaldsky!). 
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163. O. Kindermanni: Ohlonsrus. niger. wibnitidus. trluber. 
capite rostrooue capite partim longiore lalis, longitudinalifer ru- 
goso-punctatis, apice vix dilufato, oculis parvis, semtglol>o.sis, 
antennis validiusculis , articulo funicxdi secundo pritno paulo lon- 
giore, extemis transversis, thorace longitudine paulo latiore, lateri- 
bus modice rotundato 1 conferiim punctato, elytris oblongo-ovatis, 
subiUUer strialo-punctalis , interstiiiis seriatim punctaiis, abdomine 
conferiim punctato, femoribus muticis. — Long. 3 lin. — Lat. 1 { lin. 

subtus impressus, segmenio anali conferiim punctato, iibiis 
anticis paulo incurvis, omnibus ante apicem leviier emarginatis. 

Einem mänolichen O. moniicola nicht unähnlich, am nächsten 

aber dem O. brevicornis stehend ; er unterscheidet sich von ihm nur 

durch (wenigstens beim cf) etwas gekrümmte Vorderschienen und 

die mit einer regelniäfsigen Punktreihe versehenen Zwischenräume 

der Flügeldecken*). 

Schwarz, etwas glänzend, kaum behaart, Kopf sehr breit mit 

kleinen, stark vortretenden Augen, Rüssel breit, wenig länger als 
der Kopf und wie dieser dicht und etwas längsrunzlig punktirt, 
eben, ohne deutlichen Kiel, an der Spitze fast gar nicht erweitert. 
Fühler wenig stärker als bei O. monticola, das 2le Geifselglied we- 
nig länger als das lste, die äufseren rundlich, breiter als lang, die 
Keule länglich-eiförmig. Halsschild etwas breiter als lang, seitlich 
mäfsig erweitert, oben dicht punktirt, unten dicht gekörnt. Flügel- 
decken länglich-eiförmig, gaoz von dem Umrifs derer des O. brevicornis, 
oben dicht gereiht punktirt, die Zwischenräume eben, mit einer re- 
gelmäfsigen Punktreihe, die fast so stark ist als die gewöhnlichen 
Punktstreifen ; Hinterleib punktirt, die Schenkel ungezähnt. 

cT unten mäfsig eingedrückt, die Vorderschienen gegen die 
Spitze etwas gebogen, alle vor der Spitze an der Innenseite leicht 
ausgerandet. 

Von Hrn. Dr. Kraatz eingesendet ohne weitere Angabe, als 
dafs er von Hrn. Kindermann gesammelt worden sei, veruiuthlich 
also aus Klein-Asien. 

ß. Alle Schienen gerade. 

^ 164. O. brevicornis Schh.: Ovatus, ater, subnMdus, glaber 
antennis brevibus, crassis, rostro /o/o, rugoso-punetato, medio ob- 

*) Ich bin nicht überzeugt, dafs diese Art nicht als Var. zu O. Ire- 
vicorni* gezogen werden mufs; nach dem einzigen männlichen Exemplare, 
das mir vorliegt, ist dies nicht zu entscheiden. 

12 
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soiete carinoto, ihorace brevi, dorso minus crebre punctalo, laier ibus 
valde rotundato-ampliato, couferlim granulato, elytris subiiliter re- 
mote striato-punctatis, inl erst Müs planis, subtilissime coriaceis et 
vage remote punctulaiis , tibiis omnibus reciis, ante apicem intus 
Uviler emarginaiis. - Long. 2|— 3| lin. — Lat. 1±^-1| lin. 

patäo angustior, subtus impressus , segmento anali confer- 
tissime punciato, tibiis Omnibus rectis. 

2 paulo latior, abdomine toto disperse punciato. 
Schönh. VII. p.342. 155. 
Var. ß. interstitiis nonnullis subseriatim punctulaiis. 

• Vom O. monticola durch breiteren, runzlig -punktirten Kussel, 
kürzere und stärkere Fühler, dichter punktirtes Halsschild, gerade 
und vor der Spitze ausgerandete Schienen verschieden. 

Schwarz, etwas glänzend, unbehaart. Kopf und Rüssel sehr 
breit, dicht längsrunzligpunktirt, letzterer wenig länger und wenig 
schmaler als der Kopf, an der Spitze kaum erweitert, oben eben, 
oder schwach eingedruckt, mit undeutlichem Kiel. Augen klein, 
ziemlich vorragend. Fühler den Hinterraiid des Halsschildes nicht 
überragend, etwas stark, das 2te Geifselglied kaum länger als das 
Iste, die äufseren viel breiter als lang, die Keule kurz-eiförmig, zu- 
gespitzt. Halsscbild breiter als lang, seitlich stark erweitert, auf 
der Scheibe dicht punktirt, an den Seiten und unten dicht gekörnt. 
Flugeidecken länglich -ei förmig, hinter der Wurzel rasch erweitert, 
an der Spitze gemeinschaftlich sehr schwach zugespitzt, fein, etwas 
entfernt punktirt -gestreift, die Zwischenräume eben, äufserst fein 
lederartig gerunzelt und fein zerstreut -punktirt. Alle Schienen ge- 
rade, innen stachlig und vor der Spitze bei beiden Geschlechtern 
leicht ausgerandet. Schenkel ungezähnt. 

cT Flügeldecken länglich-eiförmig, Unterseite mäfsig eingedrückt, 
Wurzel des Hinterleibes dicht gekörnt, die hintere Hälfte dicht 
punktirt, das Afterglied ohne Grube, Hinterschienen ohne Anschwel- 
lung innerhalb der Wurzel. 

$ eiförmig, Bauch zerstreut, mäfsig stark punktirt. 

Bei manchen Stücken bilden die Pünktchen auf einigen Zwi- 
schenräumen der Flügeldecken (etwas unregelmäfsige) Reiben (var. ß). 

In der Türkei. 

165. O. cribripennis (Hocbh.): Qblongo-ovatus, niger, sub- 
nitiduSf glaber, capite roslroque latis, brevibus, longitudinaliter pun- 
cfato-rugosis ; rostro capite longiore, supra piano, obsolete carinato, 
antennis brevibus, articulis funiculi duobtis prinris aeque longis, 
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166. O. denigralor Schh. 179 

eXternis transversis, thorace longitudine mulio latiore, confertim 
puncialo. elylris oblongo-ovatis, seriaiim rude foveolaiis, interstitiis 
parce subtitissime punctulaiis, femoribus rnuticis, tibiis rectis. 
Long. 3| — 5 Hn. — Lat. l| — 2 lin. 

c? elytris angusiioribus , subtus impresso* , venire granulato, 
segmento anali confertim punctaio, tibiis ante apicem emarginatis. 

$ elytris latioribus, subtus obsoUtius impresso, venire confertim 
puncialo. 

Dem vorigen nicht unähnlich, aber durch die tiefen und gros« 
sen Graben der Flögeldecken sogleich kenntlich. 

Schwarz, wenig glänzend, unbehaart, Kopf äufserst kurz und 
breit, mit ziemlich kleinen und stark vorragenden Augen; Rössel 
etwas länger als der Kopf, breit, vorn mäfsig erweitert, oben eben, 
wie der Kopf dicht runzlig-punktirt, die Runzeln bald mehr, bald 
weniger in die Länge gezogen, sehr undeutlich gekielt. Fahler 
ganz wie bei O. brevicornis; Halsschild ebenfalls; Flugeidecken läng- 
lich-eiförmig, mit Reihen von grofsen, breiten und tiefen Gruben, 
die Zwischenräume sind schwach gewölbt, sehr fein, zerstreut, oft 
undeutlich punktirt. Beine kurz und stark, die Schienen gerade, 
innen etwas rauh und beborstet. 

c? schmaler, Unterseite mäfsig eingedrückt, Aftcrsegnient dicht 
punktirt, alle Schienen vor der Spitze mit ziemlich tiefem Ausschnitt 
und einem Sporn nach innen. 

$ breiter, der ganze Bauch punktirt. 

Im Kaukasus (Kraatz, v. Kiesenwetter!), in der Türkei (Fri- 
valdsky !). 

166. O. denisrat or Schh. : Subovaius, ater, nitidus, f er e gla- 
ber; rostro rugoso-punetato, leviter impresso et medio carinato, tho- 
race sub-oblongo, dorso remote punctata, lateribus ante medium pa- 
rtim rotundato-ampliato < confertim granulato, elytris reguUtriter, 
subtiliter punetato-striatis, interstitiis plante, obsolete disperse pun- 
ctulatis, femoribus anguiatim dilatatis, muticis, tibiis rectis. 

Long. 2|— 3 lin. - Lat. l£ — 1* lin. 

cT angustior, subtus impressus, segmento anali punctata, apice 
impresso et hirsuio. 

Schönh. VII. p.343. 160. 
Var. ß. elytrorum interstitiis svlconvexis. 
Var. y. paulo minor. 

O. Oikayi Stenz. 
Dem O. monticola ähnlich, durch gerade Schienen, längeres und 
schmaleres, spärlicher punktirtes Halsschild verschieden. 
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Schwarz, glänzend, unbehaart. Kopf breit, zerstreut punktirt, 
Augen grofs und sehr wenig vorragend, Rüssel uro die Hälfte länger 
als der Kopf, längsrunzlig-punktirt« mit deutlichem Kiel und 2 Sei- 
tenfurchen, Fühler ziemlich kurz, die 2 ersten Geifselglieder gleich 
laug, die folgenden quer. Halsschild länger als breit, seitlich weuig 
erweitert, ziemlich stark, aber nicht dicht punktirt; Flügeldecken 
eiförmig, ziemlich stark bauchig erweitert, punktirt »gestreift, mit 
ebenen, fein zerstreut punktirten Zwischenräumen. Unterseite ge- 
runzelt, der Bauch punktirt, die Beine schwarz, Schenkel ungezähnt, 
aber winklig erweitert, so dafs sie mitunter schwaeh gezähnt er- 
scheinen, Schienen gerade. 

£ schmaler, unten eingedrückt, Afterglied punktirt, an der 
Spitze mit einem gelblichen Haarbüschel und einem seichten Eindruck. 

Im Banat kommen Abänderungen dieser Art vor mit gewölbten 
Zwischenräumen der Flügeldecken; sonst völlig übereinstimmende 
Stücke dieser Art wurden mir von Hrn. v. Frivaldsky eingesendet; 
sie bilden die Var. ß. 

Eine etwas kleinere Varietät mit etwas geringerem Glänze und 
ein klein wenig feinerer Punktirung wurde von Stenz als O. Oskayi 
versendet (Var. y.). 

Von Dahl wurde diese Art als O. glabratus verschickt. 

In Dalmatien (v. Heyden!), in Krain und Illyrien (Schmidt!), 
in Croatien (Schönberr!), in Ungarn (Germar!), in Siebenbürgen 
(Fufs!). Ein Typus Schönherr's wurde mir von Hrn. Prof. Schaum 
übersendet. 

166 o. O. angusticollis Sehl).: Ovalus, ater, sub -nitidus, 
glaber, rostro confertim punetato, carinato, tharace oblongo, an- 
guslOf sub-cylindrico, dorso obsolete punetulalo, lateribus crebre sub- 
til it er granulalo; elytris regulariter, medioeriter punetato - slriatis, 
interstitiis planis, subiiliter coriaeeis. 

Schönh. VII. p 344. 161. 

Diese Art, von der mir kein typisches Stück vorliegt, soll 
sich durch fast ebenen Rüssel mit schwachem Kiel, durch seitlich 
fast gar nicht erweitertes, ziemlich dicht und fein punktirtes Hals- 
schild von der vorigen unterscheiden, ist aber wohl nur Varietät von 
O. denigrator. — Aus der Bucharei. 

167. O. lithanthracius Schh.: - Sub - ovaitts , aier, nitidus, 
glaber; rostro rugoso-punetaio, medio carinalo, utrinque obsolete ca- 
naliculato , thorace lato, transverso. sub-remoie punetato, lateribus 
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rotundato. elytris evidenter punctatostriatis, int erst itiis partim cou- 
vexis, subtiliter vage punctulati», femoribus subdenlaiis, tibiis redte. 
Long. 2£ Hn. — Lat. l£ lin. 

cT subtus paulo impressus, segmento anali apice foveolato. 
Schönh. VII. p. 346. 165. 

Darob breiteres Halsschild und nicht punktirten Fühlerschaft 
von den vorigen verschieden. 

Schwarz, unbehaart, Hüssel nicht länger als der Kopf, breit, 
runzlig-punktirt, mit 1 Kiel und 2 seichten Furchen, Fühler ziemlieh 
kurz, das 2te Geifselglied wenig länger als das lste, die äufseren 
breiter als lang, die Keule ziemlich schmal, lang-eiförmig. Halsschild 
breiter als laug, seitlich mäfsig erweitert, nach vorn mehr als nach 
hinten verengt, ziemlich grob, zerstreut punktirt mit einzelnen, viel 
kleineren, dazwischen gestreuten Punkten. Flugeidecken eiförmig, 
gereiht punktirt, mit glatten, ebenen, fein zerstreut punktirten Zwi- 
schenräumen. Die Schenkel sind stark keulenförmig verdickt mit 
einem äufserst kleinen Zähnchen, die Schienen alle gerade, kurz 
und dick. 

Das hat eine schwach eingedrückte Unterseite und ein seich, 
tcs, mit Filz bewachsenes Grubeben vor der Spitze. 

Angeblich in Oesterreich (der Scbönherr'sche Typus wurde mir 
von Hrn. Chevrolat eingesendet). 

168. O. poricoliis Schb.: iV/g^r, sub-nitidus, parce cinereo- 
(omentosus, antennis pedibusque rufo-ferrugineis , thorace punetis 
magnisy profundis confertim inlruso, elytris antice svh-seriatim puw 
clatis, posterius granulalis, femoribus muticis, tibiis rectis, intus 
subscabris. — Long. 2 lin. — Lat. 1} — 1-fr lin. 

cT paulo angustior, subtus impressus, segmento anali punetato. 
Schönh. II. p. 604. 93. 

Viel kleiner als die vorhergebenden, durch die Sculptur von 
Halsschild und Flugeidecken hinlänglich verschieden. 

Hierher gehören noch folgende sibirische Arten, von denen 
mir keine authentischen Stücke vorliegen: 

6. O. politus Schh. II. p. 606. 95. 
Barnaul in West-Sibirien. 

7. O. pulius Schh. II. p. 606 96. 

In West- Sibirien. # x J 

8. O. obscurus Schh. II. p. 607. 97. y V 

9. O. perplexus Schb. II. p. 608. 98. ' ' 

10. O. bardus Schh. VII. p. 348. 171. , f 
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^uii Won ^ ziciulidi ^l&ßzend ^ kfluio belid&i t ^ Fülltet* uod ^^eioc 
Isolier oder dunkler rothbrsuu Kopf breit zerstreut* puokiirt An. 
gen wenig vorragend, Rüssel nicht länger als der Kopf, eben oder 
etwas eingedrückt, runzlig. punktirt, hier und da gekielt. Fühler 
ziemlich kurz, die 2 ersten Gcifselglieder gleich lang, die äufseren 
breiter als lang. Halsschild etwas breiter als lang, seil lieh stark 
gerundet erweitert, dicht und stark punktirt, on den Seiten und 
unten gekörnt, Flügeldecken eiförmig, punktirt-gestreift, die Streifen 
hinten fast verschwindend, die Zwischenräume vorn mit einer Punkt- 
reihe, hinten deutlich gekörnt. Bauch ziemlich stark, sehr zerstreut* 
punktirt; Beine stark, Schienen gerade. 

etwas schmaler, Unterseite eingedrückt, Afterglied punktirt. 

Im Kaukasus und in Transkaukasien. 

169. O. cribrosicollis Schh.: Ovatus, niger, sub -nitidus, 
parce breviter cinereo - iomentosus ; anlennis pedibustjue rnfo-femi- 
gineis, rostro medio carinato, thorace angustiore, punetis magnis, 
profundus confertim intruso, lateribus modice rotundato, elytris evi- 
denter subseriatim punetatis, interstitiis laevibus, posterius vix gra- 
nulatis;femoribxis muticis, tibiis rectis. — Long. 2| lin. — Lat. 1 lin. 

cT subtus impressus, segmento anali punetato. 
Schönh. VII p 345. 163. 

Dem O, poticollis sehr ähnlich, das Halsschild ist schmaler, 
viel gröber punktirt, die Flügeldecken sind ziemlich stark punktirt- 
gestreift, die Fühler und Beine heller. 

Schwarz, glänzend, kaum behaart, Fühler und Beine roth; Stirn 
und Rüssel dicht und ziemlich stark längsrunzlig -punktirt, dieser 
nicht länger als der Kopf, eben oder schwach eingedrückt und mit 
deutlichem, schmalem Kiel, Fühler schlanker als beim vorigen, 2tes 
Glied der Geifsel fast kürzer als das erste, die folgenden rundlich, 
kaum breiter als lang. Halsschild nicht breiter als lang, seitlich 
mäfeig erweitert, oben dicht mit grofsen, runden Punkten besetzt, 
an den Seiten und unten gekörnt. Flügeldecken mittelmäfsig punk- 
tirt-gestreift, die Zwischenräume vorn mit fast eben so starker 
Punktreihe, wie die Streifen, hinten glatt oder schwach gehöckert. 
Die Schienen sind gerade. 

9 In Sibirien; ein Stück von Hrn. Dr. Kraatz eingesendet. 

' v //;J170. O. f oveicollis (Hochh.): Obtongo-ovatus, niger. giaber, 
antennis pedibusque rufo -pieeis , capUe rostroque evidenter sub - re- 
-•x I mote punetatis, hoc in medio obsolete carinato, fere laevi, capite 
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fere breviore; antermis sat brevibus, articulis funiculi 2 primis sub- 
aerjuaiibus; thorace longitudine dimidio latiore, lateribus valde ro- 
tnndato-ampliato, sub-remote evidenter punctato; elytris ovatis, opt» 
eis, subtilissime sub-remote seriatim puuctulalis, interstitiis planis, 
parce subtilissime subseriatim punetatis, femoribus muticis , tibiis 
reeiis. — Long. 2 lin. — Lat. 1^- — 1- lin. 

Dem Ö. poricollis ähnlich, durch das breite Halsschild und die 
äufserst fein punktirten Flügeldecken leicht kenntlich. 

Schwarz, fast gauz unbehaart, Kopf und Halsschild mäfsig 
glänzend, Flügeldecken fast ganz tnatt, Fühler und Beine rothbraun. 

Kopf breit, gewölbt, in der Mitte mit Stirngrübchen, sonst fast 
ganz glatt, an den Seiten ziemlich stark, zerstreut punktirt, Augen 
wenig vorragend, Rüssel fast, kürzer als der Kopf, breit und eckig, 
an der Spitze mäfsig erweitert, oben eben, mit glatter, meist schwach 
erhabener Mittellinie, an den Seiten etwas dichter, als auf dem 
Kopfe punktirt, die Fühler ziemlich kurz, die 2 ersten Geifsclglieder 
gleich lang, die äufsereu kürzer als breit, die Keule länglich -eiför- 
mig. Halsschild um die Hälfte breiter als lang, seitlich stark ge- 
rundet erweitert, oben ziemlich gewölbt, mit starken Punkten nicht 
sehr dicht besetzt, an den Seiten und unten gekörnt. Flügeldecken 
eiförmig, seitlich ziemlich stark bauchig erweitert, hinten gemein- 
schaftlicu abgerundet, obeu mäfsig gewölbt, mit äufserst feinen, et- 
was entfernt stehenden Punktreihen und ebenen, sehr zerstreut und 
noch etwas feiner punktirten Zwischenräumen, deren Punkte hier 
und da Keinen bilden; bei schwacher Vergröfserung erscheinen die 
Flügeldecken ganz glatt. Beine ziemlich stark, Schenkel ungezähnt, 
Schienen gerade; Unterseite sehr zerstreut punktirt. 

unten schwach eingedrückt, Aftcrglied punktirt. 

Von Hochhut h am Kaukasus gesammelt. 

171. O. glabratus: Oblongo - ovatus , niger, nitidus, glaber, 
-capile satls lato, parce subtiliter punetato, oculis magfiis, paulo 
prominulis, roslro capile non longiore, parce punetato, sub-impresso, 
linea mediana sub-laevi, purum elevata, anlennis longitudine dimidii 
corporis, articulo funiculi secundo primo paulo longiore, exlemis 
transversis, thorace latitudine longiore, lateribus paulo rotundalo, 
l unditjue remoto puncttUalo, elytris ovatis, punetato -subslriatis , in- 

terstitiis planis, subtilissime disperse punetulatis, femoribus muticis, 
tibiis rectis. — Long. 2 lin. — Lat. -£ — 1 lin. 
angustior, segmento anali punetato. 
$ latior. 
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Der kleinste dieser Gruppe; dadurch, dafs das Halsschild seit- 
lich und unten uicht gekörnt , sondern wie oben zerstreut punktirt 
ist, von allen verwandten verschieden.«^.,^ -r-rt.'i- -% »Vmr> 

Schwarz, stark glänzend, unbehaart. Kopf mäfsig breit, fein 
zerstreut punktirt mit Stirngrübchen; Rüssel nicht länger als der 
Kopf, ziemlich breit, an der Spitze mäfsig erweitert, oben ebeu 
oder schwach eingedrückt, mit schwach erhabener, glatter Mittel- 
linie, seitlich fein zerstreut punktirt. Fühler ziemlich stark, 2tes 
Geifsclglicd etwas länger, als das erste, die äufsern breiter als lang, 
die Keule länglich-oval. Halsschild länger als breit, seitlich schwach 
erweitert, überall gleichmäfsig zerstreut punktirt. Flügeldecken 
eiförmig (rf) oder kurz eiförmig (9), die Seiten in regelmäfsigem 
Bogen von der Wurzel bis zur Spitze geschwungen, diese gemein- 
schaftlich abgerundet; oben mäfsig gewölbt, ziemlich fein punktirt- 
gestreift, die Zwischenräume eben, fein zerstreut-punktirt. Unter- 
seite mit wenigen, zerstreuten Punkten, Beine ganz schwarz, Schen- 
kel ungezähnt, Schienen gerade, an der Spitze wenig erweitert. 

cf schmaler, Bauch sehr wenig eingedrückt, Afterglied punktirt. 
Von Hrn. Zehe in Serbien gesammelt, aber auch in Sieben- 
bürgen vorkommend; bei Archangel (Kraat/J). 

Uebersicht der Arten dieser Rotte. 

I. Vorderschienen nach aufsen nnd innen 

ziemlich stark erweitert O.picimanus (Griechenl.). 

II. Vorderscbienen nur nach innen erweitert 

1. Flügeldecken reihenweise mit auf- 
recht stehenden Haaren besetzt . . O. trichographus (Da\m.). 

2. Flügeldecken kaum oder gar nicht 
behaart. 

A. Halsschild überall gekörnt . . O. obeoecatus (Kaukasus). 

B. Halsschild auf der Scheibe punktirt, 

seitlich und unten gekörnt, 
a. Vorderschienen wenigstens beim 

cT deutlich gekrümmt. 
a. Schienen vor der Spitze ausge- 

randet 0. puncticoniis (Krimm). 

0. Schienen vor der Spitze nicht 
ausgerandet. 
* Zwischenräume auf den Flügel- 
decken dicht punktirt . . . O. fulvipes (Südfrankr.). 
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** Zwischenräume auf den Flügel- 
decken zerstreut punktirt. 
f Halsschild ziemlich dicht und 
fein runzlig punktirt, Beine 

nicht bewimpert O. glabricollis (Kirgis.). 

ff Halsschild ziemlich dicht und 
fein punktirt, Beine immer 
bewimpert 

a) Flugeidecken deutlich punk- 
tirt- gestreift O.monticola. 

b) Flügeldecken undeutlich 

punktirt-gestreift . . . . O. blandus (Lappland), 
fff Halsschild etwas zerstreuter 
punktirt, Beine innen nicht 

bewimpert O.jugicola (Spanien). 

ffff Halsschild entfernt punktirt 0. patruelis( Algier, Ung.). 
*** Zwischenräume auf den Flugei- 
decken mit einer Punktreihe O. Kinder manni(K[e\na$.) 
b. Vorderschienen bei beiden Ge- 
schlechtern gerade. 
«. Schienen vor der Spitze ausgc- 
randet. 

* Flügeldecken mit Streifen von 

Punkten 0. brevicomis (Türkei). 

• ** Flügeldecken mit Streifen von 

großen Grübchen 0. cribripennis (Kaukas.). 

ß. Schienen vor der Spitze nicht 
ausgerandet 
* Beine ganz schwarz. 

f Halsschild länger als breit 

a) Halsschald deutlich und 

etwas entfernt punktirt 0. denigraior (Ungarn). 

b) Halsschild ziemlich dicht 

und fein punktirt . . . O. angusticollis (Buchar.). 
ff Halsschild breiter als lang 0. lithanthracius (Oestr.). 
** Beine hellroth, Halsschild sehr 

grob punktirt 0. cribrasicolUs (Sibir.). 

*** Beine rothbraun. 

f Halssch. wenig breit, als lang 0. poricollis (Kaukasus), 
ff Halsschild viel breiter als lang 0. foveicoUis (Kaukasus). 
C. llalsschild überall zerstreut punktirt 0. glabraius (Serbien). 
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Zweite Abtheilung. 

Alle Schenkel, oder wenigstens die der hintern oder der vordem 

Beine gezähnt. 

ISte Rotte. Körper mehr oder weniger dicht mit runden 
oder lanzettförmigen Schoppen bedeckt, die Flügeldecken mit Augen- 
punkten. 

1) Alle Schenkel mehr oder weniger deutlich gezähnt 

172. O. lavandus Germ.: Oblongo-ovatus, niger, opacus, squa- 
mulis griseis tectusj roslro supra piano, striolato-rugoso t thorace 
conjertim granulato^ laleribus purum rolundato; elytris obsolete 
punctato - Silicat i 8 , int erst itiis angustis, sub-cotwexis , seriatim gra- 
nulatis; femoribus anticis obsolete, poslerioribus breviter dentatis. 

Long. 3|— 4 lin. — Lat. 1|— lf lin - 

c? elylris paulo angustioribus, abdominis basi impresso. 

2 elytris paulo latiorlbus. 

Germar. Ins. Spec. 354. 488. — Schttnh. II. p. 577. 45. 
und VII. p. 290. 69. — Redt Faun. Austr. p. 744. 

Schwarz, mit gelblich-grauen, runden, sehr kleinen Schüppchen 
dicht bedeckt. Kopf fein und dicht runzlig punktirt. Rössel et- 
was länger als der Kopf, runzlig punktirt, mit feinem Kiel, und 
jederseits desselben mit einer mehr oder weniger ausgesprochenen 
Furche. Fühler sehr dünn und lang, 2tes Geifselglied um mehr als 
die Hälfte länger als das erste, die äufsern lang-kegelförmig. Hals- 
schild wenig breiter als lang, seitlich wenig erweitert, dicht ge- 
körnt. Flugeidecken eiförmig, seillich ziemlich stark gerundet, mit 
flachen Furchen und in denselben mit einer Reihe feiner, undeut- 
lich pupillirter Punkte, deren Scheidewand auf den mittlem Zwi- 
schenräumen bisweilen als feines Körnchen hervortritt. Beine 
schwarz oder dunkel -pechbraun, die Schienen meist etwas heller, 
die Vorderschenkel mit kleinem, die hiutern mit etwas stärkerem 
Zahn. Schienen kaum gebogen, ohne Dornen. 

Flugeidecken schmaler, mit etwas mehr abgerundeten Schul- 
tern; Unterseite eingedruckt. 

2 Flügeldecken breiter, mit etwas mehr vortretenden Schultern. 

In Oesterreich und Ungarn. 

173. O. respersus (Dahl.): Oblongo - ovatus , niger, griseo- 
pubescens, squamulis sub-rotundatis, ßavo-aureis supra dense vesii- 
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ttu, pedibus obscure rufis, fronte angusta, canaliculata, rosiro capile 
dimidio longiore, basi angustato, apice ampliato, tricarinato, cari~ 
nulis lateratibus postice convergenlibus , thorace longitudine paulo 
hition . lateribus rotundato-ampliato. confertim subtiliter rugoso- 
granulato, elytris oblongo-ovatis , lateribus modice rotundutis , pun- 
clato-slriatis. punciis ocellutis, interstitüs sub - convexis , subtiliter 
rugoso-granulat is, femoribus valde clavatis, brevitei* dentatis, tibiis 
rectis. — Long. 3^ lin. — Lat. l£ lin. 

Dem O. lavandus in Gröfse, Form, Beschuppung und Sculptur 
der Flügeldecken äufserst ähnlich, durch den an der Wurzel viel 
dünnem Rüssel und das viel feiner gekörnte, und seitlich stärker 
gerundete Halsschild verschieden. 

Schwarz, mit dunkelrothen Beinen, ziemlich spärlich grau be- 
haart und mit rundlichen, goldglänzenden Schuppen auf der Ober- 
seite und an den Seiten der Brust dicht besetzt. 

Kopf sehr fein punktirt, die Stirn schmal und oben mit läng- 
lichem Grübchen; Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, an 
der Wurzel sehr verschmälert, an der Spitze ziemlich stark erwei- 
tert, gekielt und mit 2 etwas schwächern, nach hinten konvergi- 
renden Seitenkielen versehn. Fühler mäfsig schlank, 2tes Geifsel- 
glied um £ länger als das lste, die äufsern kegelförmig, wenig 
länger ab breit, die Keule länglich oval. Halsschild etwas breiter 
als lang, seitlich ziemlich stark gerundet, oben dicht runzlig-gekörnt. 
Flügeldecken länglich -eiförmig, hinter der Wurzel ziemlich rasch 
erweitert, von der Mitte an sich verschmälernd, hinten gemeinschaft- 
lich abgestutzt, punktirt-gestreift, die Puukte pupillirt, die Zwischeu- 
räume etwas gewölbt und nicht ganz regelmäßig, stellenweise 
etwas ruuzlig, reihenweise gekörnt. Bauch dicht punktirt, die 
Schenkel stark keulenförmig verdickt, kurz gezähnt. 

cT unten eingedrückt, Afterglied fein und dicht punktirt. 
In Dalmatien; von Hrn. v. Frivaldsky eingesendet. 

174. O. V arreys s i i: Oblongo-ovatus, niger, sub-pubescens. 
pronoti lateribus elytrisque squamulis lanceolatis, flavo-albidis^ sub- 
metallicis sat dense veatitus, capite evidenter punetato, oculis semi- 
giobosis , rostro capite dimidio longiore, apice modice dilatato, sat 
profunde sulcalo, sulco in frontem continuato, antennis sub-graci- 
libus, funiculi artietdo secundo primo duplo longiore, externis glo- 
bosis. thorace latiiudine longiore, lateribus purum rotundato, con- 
fertim granulato, elytris oblongo-ovatis , lateribus rotundutis , obso- 
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Ute punctato-striatis, int erst Uii» sub-plmiis, seriatim granulatis, 

femoribus breviler deniatU, tibiis rectie. 

Long. 3£ — 3f lin. — Latit. | — \\ lin. 

Dem O. lavandus und aurosparsus nicht unähnlich, in der Gröfse 
gleich, durch längern, tiefgefurchten Rüssel, länglichere Schuppen 
und abweichende Sculptur der Flügeldecken verschieden. 

Schwarz, sparsam und zart grau behaart, Seiten des Ualsschil- 
dcs und Flügeldecken mit blafsgelblichen, etwas metallisch glänzen- 
den , lanzettförmigen Schüppchen ziemlich dicht und gleichmälsig 
bedeckt. Kopf ziemlich grob und nicht dicht punktirt, mit stark 
vorragenden Augen; Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, 
dichter und feiner als derselbe punktirt, mit tiefer, auf die Stirn 
verlängerter Furche; Fühler mäfsig schlank, 2tes Geifselglied dop- 
pelt so lang als das lste, die äufsern kugelig. Halsschild etwas 
länger als breit, seitlich wenig erweitert, dicht und ziemlich fein 
gekörnt. Flügeldecken von schön eiförmiger Gestalt, mit regelmäßig 
gerundeten Seiten, fast 3 mal so lang als das Halsschild, hinten sehr 
kurz gemeinschaftlich zugespitzt, oben mäfsig gewölbt, sehr schwach 
punktirt-gestreift, die Zwischenräume fast eben und mit einer Kör- 
ner- Reihe. Unterseite punktirt; alle Schenkel mit einem kurzen, 
spitzen Zähnchen, die Schienen gerade. 

In der Türkei; von Hrn. Dr. Hampe und Reiche eingesendet. 

Der auf p. 27 noch angewendete Name O. ceps Parr. i. 1. ist 
hier mit Parreyssii vertauscht. 

175. O. aurosparsus Genn.: Elongato-ovalus , Niger, dense. 
aurichalcco ■ squamosus , rostro vix earinato, Ihorace brevi, alutaceo f 
elytris obsolete punctato-striatis, rugoso-tuberculaiis, femoribus sub- 
deniatis. — Long. «4 lin. — Lat. 1£ lin. 

Germ. Ins. spec. I. p. 358. 494. 
Schönh. II. p 635. 154. 
O. roscidus Schönh. II. p. 578. 47. 

Schwarz, mit ziemlich kurzen, anliegenden, aus deu Körnern 
entspringenden Borsten*Härchen und überdies dicht mit kupferglän- 
zenden, runden Schüppchen bedeckt. Augen mäfsig vortretend, 
Rüssel fast um die Hälfte länger als der Kopf, eben, mit feinem 
Kiel. Fühler so lang als der halbe Leib, leider defekt bei dem 
vorliegenden Stücke. 

Halsschild breiter als lang, seitlich mäfsig gerundet, dicht ge- 
körnt, Flügeldecken länglich-eiförmig, mit abgerundeten Schultern, 
nach hinten etwas verschmälert und in eine gemeinschaftliche, sehr 
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kurze Spitze ausgezogen. Oben ziemlieh stark gewölbt, sehr fein 
und etwas undeutlich punktirt-gestreift, die Punkle nicht pupillirt, 
die Zwischenräume eben und mit sehr flachen Körnern dicht be- 
setzt; die Sculptur des Halsschildes und der Flugeidecken wird 
durch das Schuppenkleid, welches dieselben bedeckt, undeutlich 
gemacht. 

Beine schwarz, Schenkel mäfeig verdickt, die hintern stärker, 
alle mit sehr kleinem, stumpfen Zahn, der an den I Unterschenkeln 
etwas deutlicher ist; die Schienen gerade, ohne Dornen. 

Im Kaukasus. Das typische Stück ans Germars Sammlung 
wurde mir von ürn. Prof. Schaum eingesendet. • 

176. O. squameus Schh.*): Elongato-ovatus, n/ger, squamtäis 
cinereo- albidis obsitus^ rostro evidenter carinato, thorace longiore 
alutaceo, utrinque modice rotundatoj ely.tr is mediocriter punctato- 
striatis, int erst itiis sub-convexis , evidenter rugoso-iuberculatis , pe- 
dibus obscure rußs, acute dental is. 

Schönh. VII. p. 291. 72. 

Dem O. auro8parsus in Gröfse, Gestalt und in allen Theilen 
sehr ähnlich, die Farbe der Beschuppung und der Beine ist ver- 
schieden, der Rüssel ist deutlich gekielt, das Halsschild länger, die 
Flugeidecken tiefer punktirt -gestreift , die Zwischenräume schwach 
gewölbt, deutlicher runzlig gehöckert, alle Schenkel stark gezähut. 
Der Rüssel ist etwas länger als der Kopf, die Fühler so lang als 
der halbe Leib, das 2te Geifselglied fast 3 mal so lang als das lste, 
die äufsern kurz kegelförmig, die Keule länglich-eiförmig, zugespitzt. 
Halsschild kaum kürzer als breit, seitlich gleichmäfsig gerundet, oben 
gewölbt, dicht punktirt. Flügeldecken von der Mitte erweitert und 
von da verschmälert, gewölbt, mittelmäfsig punktirt -gestreift, mit 
schwach gewölbten, deutlich runzlig gekörnten Zwischenräumen. 
Beine dunkelroth, mit dunkleren Knieen, Schenkel mit starkem, 
spitzen Zahn, Schienen gerade. 

In Ungarn. 

Ich habe diese Art nicht zu Gesichte bekommen und gebe 
daher einen Auszug aus Schönherr's Beschreibung. 

*) An diese Art reihen sich die beiden mir unbekannten: 
IL O. psegmaticus Scbh. VII. p. 292. 73. j r 'Vi " 

In Persien. ; ; . ( f ,.•.,» V , 

12. O. brachialis Schh. VII. p. 293. 74. Vi 
Im Kaukasus. 
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190 Subgen, IL Otiorhynchus. 

S 177. O. pieipes F.: Oblongo -ovatus , nigro-fuscus , opacus, 
squamositate densa fusca et cinerea variegatus, pedibus obscure 
testaceis, thorace latitudine media vix longiore, supra minus con- 
vexo , confertim obsolet tue tuberculato t lateribus acutius rolundalo, 
elytrorum sulcis oceUato-punctatis, femoribus obsolete obtuse dentatis. 
Long. 3—4 Hn. - Lat. Ii — lf lin. 
e? abdominis basi plerumtjue leviter impresso. 
9 segmento anali ante apicem puncto impresso. 

Fabr. syst II. 540. 201. - Gyll. Ins. III. 317. 42. (Cure.) — 
Schönh. II. p. 613. 107. VII. p. 357. 189. — Redt. Faun. 
Austr. p. # 747. — Bach, Käf. Fann. p. 277. 25. — Küster, 
K8f. Eur. XI. 70. - Stier! in, Berl. ent. Zeitschr. II p. 287. 30. 
Cure, notahit Bonsd. — C. granulatu* Hb st. — C. singularis 
Schrk. — C. asper Msh. — C. squamiger Msh. 
Var. ß. Major, praesertim latior, elytris minus profunde striatis, 
int erst iliis planioribus. 

Cure, singularis Linne Syst. nat. I. II. add. pag. 1066. id. Ol. 
Otiork. singularis Schönh. II. p. 614. 109. VII. 360. 194. 
O. pieipea, var. ß. Stierlin, 1. c. 

Var. y. Major, rostro crassiori, antennarum articulo primo, thorace 
elytrisque longioribus, thorace distinetius remoliusque tuberculalo. 

O. Marquarti Faid., Extrait du Bull, scient. de l'Acad. imp. des 

sciences de St. Petersbourg. Janv. 1837. 
Cure, notatus Steph. — Cure, vastator Msh. 

Vergl. die Beschreibung a. a. O.; Ot. Marquarti ist sicherlich 
nur Varietät von pieipes, denn ähnliche Stucke kommen auch in 
Deutschland vor. 

Diese Art ist über den gröfsten Theil von Europa verbreitet 
und fehlt nur in den südlichsten Theilen. 

178. Cnevrolati Schönn. : Oblongo-ovatus, niger, opacus, 
dense cinereO'Squamulosus j pedibus obscure ferrugineis, thorace lon- 
giiudine media paulo longiore, supra partim convexo, confertim tu- 
berculato, elylrorum sulcis obsolet ius ocellato-punctatis, interstitiis 
seriatim tuberculatia ; femoribus obsolete, obtuse dentatis. 

Long. 3± lin. — Lat. 1£ lin. 

Schönh. VII. p. 358. 191. - Redt. Fann. Austr. p. 747. 

Dem O. pieipes ganz ähnlich und, wie ich anzunehmen geneigt 
bin, blofs Varielät desselben, obgleich der Unterschied ziemlich 
auffallend ist (es liegt mir ein typisches Stück Chevrolafs vor). 

Er ist gleich grofs, die Farbe der Schuppeu ist einfärbig grau 
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oder schwach gelblich grao, die Augenpunkte der Flugeidecken sind 
undeutlicher, besonders dadurch, dafs die in dem Punkte befindliche 
Schuppe den Punkt fast ganz ausfüllt, während bei O. pieipes die- 
selbe rings durch einen deutlichen Zwischenraum getrennt ist; end- 
lich sind die Zwischenräume stärker gekörnt. 

In Belgien, England, am Rhein, auf dem Schwarzwald (v. Hey- 
den!), in Oesterreich (Redtenbacher!); auch besitze ich ein Stück 
aus Krain.- 

179. O. impressiventris Fairm.: Oblongo-ovatus, fuscus, 
opacus. sqvamosiiate densa, fusca et cinerea variegaius, pedibus 
obscure testaeeis, proihorace longitudine media paulo longiore, <ti- 
st melius tuberculalo, laieribus minus rolundatis , elytrorum sulcis 
distinetius oceUato-punctatis, femoribus obsolete, obtuse dentatis. 
Long. 6-6* Millm. (2|— 3 lin.) — Lat. 3 Millm. (lj Hn.) 

Fairmaire, Ann. de la soc, ent. de France 1859. p. 60. 
Dem O. pieipes äufserst nahe in Form und Färbung, doch 
'kleiner und länglicher, Halsschild länger, schmaler, seitlich weniger 
stark gerundet, die Körner deutlicher, die Flügeldecken schmaler, 
deutlicher gestreift, die Punkte augeniormig, Föblergeifsel weniger 
dick, die Keule verlangter und endlich durch folgende Geschlechts- 
Merkmale verschieden- 
er schmaler und kleiner als das $, metastemum und Ister Hin- 
terleibsring weit ausgehöhlt. 

$ ohne Grubchen auf dem 5ten Hinterleibs-Segment. 

Bei O. pieipes ist das cT so grofs als das 9, die Unterseite des 
Körpers zeigt nur einen undeutlichen Eindruck, wie bei unserer 
Art beim $; das $ zeigt am Ende des 5ten Hinterleibsringes ein 
Grubeben, dessen Vorderrand abgestutzt und vorspringend ist. End- 
lich sind bei O. pieipes die Tuberkeln des Halsschildes nur beim 
cT genabelt, bei unserem in beiden Geschlechtern. 

Von O. Carmagnotae Stierlin weicht er ab durch heller ge- 
färbte Beine, gröber gekörntes Halsschild, längere aber nicht breitere 
Flügeldecken, weniger dichte Beschuppung und spärlichere Borsten 
auf den Zwischenräumen der Flügeldecken. 

Beim O. pupillatus sind die Flügeldecken schlanker, die Schen- 
kel gezähnt, die Körner des Halsschildes sind nicht genabelt, die 
Punkte der Flügeldecken undeutlicher pupillirt. 

Hoch -Pyrenäen. (Diese Art kommt in den Sammlungen oft 
als O. dentatus Marsura vor.) ; [ 



• 
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180. O. Carmagnolae Stierl.: Oblongo-ovottis, niger, dense 
fusco - cinereoque squamosus, rostro supra piano, thorace laiitudine 
vix longiore, conferiim subtilUer granulato ; elytris fusco-cinereo- 
oue variegatis, punctato-striatis , punctis ocellaiis, inlerstitiis sub- 
convexis, seriatim setosis . pedibus nigris , tibiis iarsisque obscure 
ferrugineis, femoribus valde clavatis, übluse subdentatis. 

Long. 2£ lin. — Lat. 1 lio. 

cT abdominis basi impresso. 

StierliiL, Berl. ent. Zeitschr. II. p. 288 3L. 

Der a. a. O. gegebenen Beschreibung ist nichts beizufügen. 
Aus den Bündln er- Alpen. 

s 181. O. pupillatus Schh. : Oblongo-ovalus, fusco picetis, squa- 
mulis pallidis sive aureo • m ican Obus inaequaliter adsperstis. antennis 
pedibusque piceo - J er rn gineis , femoribus obscurioribus, denliculatis ; 
ihorace longitudine non latiore, lateribus modice ampliaio, tuber- 
culato, ehjtris sat profunde punctato-siriaiis. punctis pupillatis, in- 
terstiiiis obsolete rugoso-tuberculatis. — Long. 3— 3| lin. 

cT abdomine non impresso, segmento anali ante apicem subti- 
liler foveolato, foveola saepe obsolet a. 
Schönh. II. p. 597. 79. 
O. subdentatus Bach, Käf. Fauo. p. 279. 38. 

Stierlin, Berl. ent Zeitschr. II. p. 282. 26. 

Var. ß. paulo minor. 

O. centropunctatu» Ziegl. 

Dem O. picipes ähnlich, durch viel schlankere Fühler sogleich 
kenntlich. Der a. a. O. von mir gegebenen Beschreibung habe ich 
nur Weniges beizufügen: der Rüssel ist etwas länger als der Kopf, 
vor den Augen verschmälert, drehrund, vorn stark erweitert, der 
Kiel sehr fein und hier und da von 2 seichten, hinten convergiren- 
den Furchen eingefafst. Die Körner des Halsschildes sind oft flach 
und verwischt, die Flügeldecken sind an der Spitze kurz einzeln 
abgerundet, die Vorderschenkel etwas dicker und auch etwas stär- 
ker gezähnt, als die hintern. Die Zwischenräume der Flügeldecken 
tragen eine, öfter schwer zu erkennende Borstenreihe. 

Diese Art scheint vorzugsweise der nördlichen Schweiz und 
Süd-Deutschland anzugehören; am häufigsten ist sie im Schweizer- 
Jura, auch in den Carpathen (Chevrolat!), besonders Var. ß. 

181a. O, Rhododendri (Rosh.): Oblongo-ovatns,fuscus, squa- 
mulis minulie. aureo-micani ibus parce variegatus, antennis pedibus- 
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que dilut ioribus, J'emoribus muiicis, thorace longitudine non latiore, 
lateribus modice ampliaio, subtiliter granulalo, elytris sat profunde 
pundato-striatis, punctis obsolet issime pupiüatis, interslitiis sub- 
convexis, obsolete rugoso-granulatis. 
Long. 3| lin . — Lat. l£ lin. 

Dem O. pupillatus äufserst nahe verwandt und in Gröfse, wie 
vSculpiur, kurz in allen Tbeilen vollkommen gleich, mit Ausnahme 
der folgenden: . ^.>,vv 

Die Farbe ist heller braun, alle Tbeile etwas zarler gebaut; 
der Rüssel ist ein klein wenig schmaler, die Fühler dünner, die 
äufsern Glieder der Fühlergeifsel rundlich, kaum länger als breit, 
das Halsschild ist feiner gekörnt, die Flügeldecken sind spärlicher, 
fleckig beschuppt, die Schüppchen selbst sind kleiner, die Punkte 
der Flügeldecken sind sehr undeutlich pupillirt, die Zwischenräume 
etwas deutlicher gekörnt. Die Beine sind dünner, die Schenkel 
nicht gezähnt, aber stark winklig erweitert, so dafs sie beinahe 
stumpf gezähnt erscheinen. 

Bei Steinach in Tyrol; von Hin. v. Heyden eingesendet, der 
hin von Hrn. Dr. Hosenhauer unter diesem Namen erhielt. 

182. O. subdent atus : Oblongo - ovatus , Jusco-vel nigro - pi- 
ceus, sifuamulis auromicantibus parcius adspersus, roslro paulo 
laiiore, vix canaliculaio, thorace latUudine paulo longiore, lateribus 
modice rotundato, confertim subtilüer granulaio, elytrie oblongo- 
ovatis, punctato-sulcatis , punctis sub-pupillatis , interstitiis latis, 
obsolete rugoso-tuberculalis, femoribus Omnibus subdentaiis. 

Long. 2|— 3 lin. — Lat. 1— 1| lin. 
Bach, Kat Faun. p. 279. 38. 
O. pupill. var. $ubdentatu$ Stierlin, Berl. ent. Zeitscbr. II. p. 282. 
O. frigidug Muls. Opuscules ent. 1860. 9"" cah. p. 24. 

Dem O. pupillatus sehr ähnlich, aber dennoch, wie mir scheint, 
eine gute Art; er ist kleiner, besonders schmaler als dieser und 
dunkler gefärbt, die Flügeldecken spärlicher beschuppt, die Punkte 
undeutlicher pupillirt; das Halsschild ist etwas länger als breit, die 
Schenkel undeutlich gezähnt, die Zwischenräume der Flügeldecken 
tragen keine regelmäfsige Borstenreihe, sondern sind mit zerstreuten 
Haaren besetzt. 

Dunkelbraun oder schwarzbraun, mit grauen, etwas borsten- 
artigen Härchen zerstreut besetzt; auf Halsschild und Flügeldecken 
entspringen diese ans den Körnern, bilden aber auf letzteren keine 
regelmäfsigen Reiben, als höchstens gegen die Spitze hin; aufserdem 
ist die Oberseite mit bald rundlichen, bald verlängten, goldglänzen- 
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den Schuppen besetzt, die an den Seiten des Halsschildes und auf 
den Flögeldecken fleckenweise dichter angehäuft sind. 

Kopf sehr undeutlich punktirt, mit Stirngrübchen, dicht be- 
schuppt, der Rüssel kaum länger als der Kopf, vor den Augen ver- 
schmälert und rund, vorn stark verbreitert, oben nicht ganz ohne 
Kiel, selten mit einer kleinen Andeutung desselben so wie der Sei- 
tenfurchen, an der Spitze seicht eingedrückt Augen wenig vor- 
ragend, Fühler schlank, 2tes Gcifselglied fast doppelt so lang als 
das erste, beide zusammen fast so lang, als die folgenden Geifsel- 
glieder zusammen; alle Geifselglieder länger als breit, die Keule 
länglich oval, zugespitzt; Halsschild etwas länger als breit, seitlich 
mäfsig gerundet, ziemlich dicht und fein gekörnt, Flügeldecken läng- 
lich eiförmig, die Seiten in sehr flachem Bogen geschwungen, hin- 
ten nicht zusammengedruckt, an der Spitze abgestutzt, oben mäfsig 
gewölbt, gefurcht, in den Furchen mit öfter etwas undeutlich pu- 
pillirten Punkten. Unterseite fein gerunzelt. Das Afterglied mit 
schwachem, oft fehlendem Grübchen vor der Spitze. Beine roth- 
braun, V orderschenkel kaum dicker als die hintern, wie diese nur 
stumpf gezähnt; Schienen wie beim vorigen. 

cT nur durch etwas schmalere Flügeldecken vom $ unter- 
schieden. 

Diese Art gehört dem schweizerischen und piemontesischen 
Hochgebirge an, vom Bernina bis zu den See -Alpen; in Mähren 
(Chevrolat!). In den Sammlungen findet sie sich bisweilen als 
O. centro-punetaius Ziegl.; sie wird meist mit O. pupUtaius zu- 
sammengeworfen. 

183. O. cancellalus Schh.: Oblongus , nigro-piceus , griseo- 
setosus, squamulisaue subroiundatis . aureo-micantibus variegatus^ 
rostro capite paulo longiore, basi coaretalo, tereti, apice valde am- 
pliato, interdum subcarinato, antennis gracilibus, funiculi articuto 
secundo primo partim longiore, externis subroiundatis ; Ihorace la- 
titudine vix longiore, laier ibus modice rotundato, supra confertim 
granulato, medio canaliculatOj elytris oblongo-ovaiis. profunde pun- 
ciato-sulcatis, pnnetis sub-pupillatis t pedibus obscure ru/ts, femori- 
bus omnibus medioeriter dentatis, tibiis aniieis intus subscabris. 

Long. 2|— 3* lin. — Lat 1— 1* lin. 

cT vix anguslior, rosiri pterygiis acuminatis, interdum sub~ 
reßexis, abdominis basi evidenter impresso, segmento anali subim- 
presso, tibiis anticis apice paulo ineurvis. 
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2 vix latior, rostri pterygüs non acwnmaiis, tibüs andcis fere 
reift«, segmento anali piano. 

Schönh VI!, p. 374. 222. 

Var. ß. thorace evident ins canaliculaio , femoribus pauto fortius 
deniaiis. 

Dem Vorigen nahe verwandt, durch das gefurchte Halsscbild, 
das 2te Geifselglied der Fühler, welches kaum länger ist als das 
erste, die stärker gezähnten Schenkel, etwas gebogene und mit 
Rauhigkeiten besetzte Vord erschienen etc. abweichend. 

Von O. pup Malus durch gerinntes Halsschild, längere, viel tiefer 
gefurchte Flügeldecken, von O. eremicola durch anders gebaute 
Fühler und Halsschild, durch die rundlichen, glänzenden Schuppen 
der Flügeldecken und schwächer gezähnte Schenkel, von O. 
quadratus durch viel schlankere Flügeldecken und die Beschuppung 
derselben verschieden. 

Pechschwarz, mit rothen Beinen, grau behaart, die Flugeidecken 
mit ziemlich regelmäfsigen Borstenreiben, Kopf, Seiten des Hals- 
Schildes und Flügeldecken fleckig mit meist rundlichen, goldglän- 
zenden Schüppchen besetzt. 

Stirn schmal, sehr fein punktirt, mit länglichem Stirngrübchen, 
Rüssel fast um die Hälfte länger als der Kopf, an der Wurzel schmal, 
rund, gegen die Spitze stark erweitert, vorn eingedrückt, nur in 
diesem Eindrucke deutlich gekielt, die Fortsätze der Rüsselspitze 
beim zugespitzt und etwas zuruckgebogen. Augen sehr flach, 
Fühler mäfsig schlank, 2tes Geifselglied nur wenig länger als das 
erste, die äufsern rundlich, wenigstens so lang als breit, die Keule 
länglich oval, zugespitzt; Halsschild kaum länger als breit, seitlich 
mäfsig erweitert, oben gewölbt, dicht gekörnt, mit ziemlich stark 
vertiefter Mittellinie. Flügeldecken länglich -eiförmig, hinten nicht 
zusammengedrückt, an der Spitze schwach einzeln abgerundet, oben 
vorn flach, tief punktirt* gefurcht , die Punkte meist deutlich pupil- 
lirt. Die Zwischenräume ziemlich schmal, sehr flach runzlig ge- 
körnt. Unterseite runzlig-gekörnt, Beine roth oder rotbbraun, die 
Vorderschenkel nicht dicker als die hintern, alle ziemlich stark 
gezähnt, Schienen immer mit Rauhigkeiten. 

cf Unterseite eingedrückt, alle Schienen gegen die Spitze etwas 
einwärts gebogen, Aftersegmenfe mit seichtem Eindruck. 

9 Schienen fast gerade. 

Diese ausgezeichnete Art verdanke ich der Güte des Hrn. Giu- 
liani: sie stammt aus den See-Alpen. Von Hrn. Chevrolat wurde 
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mir der Scbönherr'sche Typus eingesendet, der etwas hell gefärbt, 
offenbar etwas unreif und abgerieben ist; auch sind die Schenkel 
etwas weniger stark gezähnt, als bei der Mehrzahl der Stucke. 

184. O. pus illus: Oblongo-ovaltts, nifo-piceus, capite thorace- 
que obscurioribus, parce griseo-setosus, syuamuli&f/ue aureis, lanceo- 
lalis parce variegatus ; rostro capite parum longiore^ apice valde 
ampliato, tenuiter carinato; antennis sat gracilibus. funiculi articulo 
secundo primo dimidio fere longiore, extemis subrolundatis, thorace 
laiitudine non longiore , lateribus modice roiundaio, supra convexo, 
confertim granulato, obsolete canaliculato , elytris ovo/t«, lateribus 
rotundatis, apice eingulatim sub-rolundatis, supra modice convexis, 
profunde punctalo-sulcatis, punctis obsolete ocellatis, interstiliis an- 
gMtiS) tuberculatis. pedibus rufis, Jemoribus omnibus valde clavatis 
et valide denlatis. — Long. If — 2 lin. — Lat. f — f lin. 

d* elytris paulo anguslioribus , roslri pterygiis sub-acuminalte : 
subtus impressus. 

$ elytris paulo latioribus. 

Dem Vorigen in Vielem ähnlich, aber dreimal kleiner, heller 
gefärbt, mit kürzern, breitern Flugeidecken, deutlich gekieltem Rös- 
sel, schwächer gefurchtem Halsschild, schmaleren, deutlicher gekörn- 
ten Zwischenräumen auf den Flügeldecken, und stärker gezähnten 
Schenkeln; von O. subdentatus durch viel kleinere Gestalt, stärker 
gezähnte Schenkel und schmale, mit einer regclmäfsigen Borsten- 
reihe versebene Zwischenräume auf den Flügeldecken verschieden; 
von O. svbquadratus besonders durch die Kleinheit-, die helle Fär- 
bung, hinten verengtes Halsschild. 

Rothbraun, Kopf und Halsschild etwas dunkler, Beine etwas 
beller, mit grauen Börstchen sparsam, die Zwischenräume der Flügel- 
decken reihenweise besetzt, aufserdem mit verlängten, goldglänzen- 
den Schüppchen ziemlich spärlich gefleckt. 

Kopf äufserst fein und undeutlich punktirt, beschuppt, mit 
Stirngrübchen. Augen sehr wenig vorragend, Rüssel sehr wenig 
länger als der Kopf, am Grunde mäfstg verschmälert, fein, aber 
deutlich gekielt. Fühler mäfetg schlank, 'ites Geifselglied fast um 
die Hälfte länger, als das Iste, die ünfsern rundlich, die Keule läng- 
lich-eiförmig, zugespitzt. Halsscbild so lang als breit, seitlich ge- 
rundet erweitert, in der Mitte am breitesten, hinten kaum breiter 
als vorn, oben gewölbt, dicht gekörnt, mit seichter Mittelfurche. 
Flügeldecken eiförmig, bald hinter der Wurzel stark verbreitert und 
hinten jäh verengt, so dafs die Form, besonders beim $, an O. snb- 
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tjuadratus erinnert, hinten abgestutzt, oder sehr kurz einzeln abge- 
rundet, oben mäfsig gewölbt, mit breiten, ziemlich tiefen Furchen 
und in denselben mit undeutlich pupillirten Pnnkten, die Zwischen- 
räume schmal, erhaben, mit einer Körner- und einer Börstchen- 
Reihe. Beine röthlich, alle Schenkel vor der Spitze ziemlich stark 
verdickt und stark gezähnt, alle Schienen gerade, beim cf an der 
Spitze kaum gebogen. 

cf im Uebrigen schmaler und die Unterseite eingedruckt. 

In den See-Alpen; von Hrn. Ghiliani eingesendet. 

Anm. O. pauxillus Rosh., der dieser Art sehr ähnlich ist, 
habe icb, des zweispaltigen Zahnes der Vorderschenkel wegen, in 
die Rotte des O. ovatus gesetzt. 

■ 

/. 185. O. varius Schh.: Oblongus, ferrugineus vel niger, squa- 
mulis brunneis et ßavescentibtis variegatus; articulis ultimis anten- 
narum magnis. brevibus, transversis, rostro non carinato, thorace 
oblongo, anterius anguslato, pone medium rotundato, supra confer- 
tim rugoso; elytris subtiliter punctalo-slriatis, punetis sub-ocellatis, 
int er st Mi is ml-convexis, seriatim setulosis; femoribus breviter. acute 
deniatis. — Long. 3 lin. — Lat. f \\ n , 

cf segmento anali ante apicem foveolato. 

Schönh. VII. p. 380. «236. — Redt. Faun. Austr. p. 748. 

Stier lin, Berl. ent. Zeitschr. II. p. 305. 53. 

Noch schmaler als O. subdentatus, von allen Verwandten durch 
die Fühlerbildung verschieden , indem die Glieder der Geifsel nach 
aufsen rasch dieker werden, so dafs das letzte Geifsel glied viel brei- 
ter als lang und so breit als die Keule ist, welche letztere ebenfalls 
knrz und breit und von unregelmäßiger Gestalt ist; vergleiche im 
Uebrigen die Beschreibung a. a. Ö. 

Centrai-Alpen vm Bernina bis zum Mt. Blanc; nördlicher und 
südlicher Abhang. 

186. O. eremicola (Mill.): Sttb-ovatus^ rufo-piceus, viridi- 
orichalceO'SquamosuSi antennis fusco-, pedibus rufo-testaeeis / thorace 
oblongo-subcylindrico^ granulato; elytris punctato-sulcatis, int er st i- 
tiis angustis, subcoslatis; femoribus crassis, dente valde produeto, 
obtuso instruclis. — Long. 2f — 3{ lin. — Lat. l\ — 1^- lin. 

cf elytris angustiortbus , rostri pterygiis acuminatis, reflexis, 
abdominis basi impressa. 

9 elytris latioribus, subouadralis. 

Rosenh. Beitr. t. Ins. Faun. Enr. F. p. 44. 
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Dem O. signatipennis etwas ähnlich, flacher, mit längerem 
Halsschild und gezähnten Schenkeln. — Der Kopf kurz, wenig ge- 
wölbt, zwischen den Augen fein punklirt und eingedruckt, grün- 
gelblich beschuppt, Augen wenig vorragend; Rössel fast um die 
Hälfte länger als der Kopf, zart gekielt. Fühler dunkel rostroth, 
2tes Geifselglied doppelt so lang als das lste. Halsschild etwas läu- 
ger als breit, seitlich wenig erweitert, flach, höckerig, fein aschgTau 
behaart und an den Seiten grünlich beschuppt. Flügeldecken läng- 
lich-eiförmig, an der Basis rasch erweitert, hinter der Mitte ver- 
schmälert, hinten gemeinschaftlich abgerundet, breit punktirtgefurcht, 
die einzelnen Punkte durch ein Körnchen getrennt, sehr undeutlich 
pupillirt, die Zwischenräume schmal, gerippt, körnig, rostroth, hel- 
ler als das Halsschild, dicht fein behaart, mit grünlich-gelben, me- 
tallisch glänzenden Schuppen stellenweise bedeckt. Beine rostroth, 
ziemlich lang, Schenkel stark verdickt, mit breitem, starkem, stum- 
pfem Zahn. Schienen gerade. 

In Tyrol (Rosenhauer!), in Kärnthen (L. Miller!); diese Art 
findet sich in den Sammlungen öfter als O. Miller i Parreyss. 

187. O. subquadraius Rosenb.: iViger, opaewt, maculis par- 
vis aureostruamosis adspersus, autennis nigro pieeis, roetro earinaio. 
thorace subcylindrico, conferlim granulato, canaiieulaio ; elytrie *ub- 
quadratis, modice convexis, profunde late punclato-sulcaiis inler- 
stitiis angustis, subcoslatis, granuiatie, femoribus clavaiüi, acute 
detitaU*. 

Long. 3— 3i lin. - Lat. 1*— 1| lin. 

Rosenh., Beitr. z. Ins. Faun. Eur. I. p. 48. 

Dem Vorigen sehr ähnlich, durch schwarze Beine, kürzeres und 
breiteres, gerinntes Halsschild und deutlicher pupillirte Flügeldecken 
am auffallendsten verschieden. Kopf wenig gewölbt, zwischen den 
Augen etwas eingedrückt, grüngolden beschuppt, Rüssel um die 
Hälfte länger und schmaler als der Kopf, dick, gekielt. Fühler 
dick, das '2te Geifselglied nm die Hälfte länger als das erste. Hals- 
schild cylindrisch, kaum breiter .als lang, seitlich wenig gerundet, 
fein gekörnt und zart gerinnt, gelbgrau behaart und mit schmalen, 
goldglänzenden Schüppchen zerstreut besetzt. Flügeldecken von 
länglich-gleichbreiter Gestalt, an der Spitze gemeinschaftlich zuge- 
rundet, oben wenig gewölbt, breit gefurcht, stark punktirt, die 
Punkte pupillirt, Zwischenräume schmal, rippenartig, feinkörnig, 
schwarz, matt fleckig beschuppt und sparsam gelbgreis behaart; 
Unterseite weitläufig tief punktirt. Beine lang, schwarz, Schenkel 
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wenig dick, mit starkem, spitzem Zahn, an den Hinterschenkeln 
stärker. 

Auf dem Monte Baldo nnd bei Steinach in Tyrol; im Engadin 
von mir gesammelt. 

186. O. Reichet: Oblongo-ovaius, niger, opacus, squamulis 
seiiformibus , luteie sat dense obsitus, granulis thoracic elytrorum 
que setiferie, rostro piano, thorace longitudine laiiore, laieribus 
modice rolundato, confertim granulato, elyiris breviter ovalis, sub- 
rotundatis, lote sulcatis , t» euleie seriaihn punciatis, punclie sub- 
pupillaiis, intersiitiie angustie, convexis, eeriatim grawdatis, femo- 
ribus clavatie, acute denialis. 

Long. 3 — 3£ lin. — Lat. ly— If Hn. 

Dem O. subcjuadratus Rosh. sehr nahe verwandt in Gröfse und 
Aussehn, dichter beschuppt, der Rassel eben, Halsschild und Flugei- 
decken mehr gerundet, ersteres nach hinten deutlich und fast so 
stark wie nach vorn verengt und ohne Rinne. 

Schwarz, fast glanzlos, mit borsten form igen, gelblichen Schup- 
pen ziemlich dicht besetzt; aufserdem tragen die Körner auf Hals- 
schild und Flügeldecken gelbliche Borsten; auch O. induetue nahe 
stehend, gröfser, mit anderer Beschuppung. 

Kopf ziemlich breit, eben, mit kleinem Stirngrübchen, Augen 
ra&fsig vorragend. Rüssel etwas länger als der Kopf, dick, oben 
eben, selten mit sehr seichter Vertiefung. Fühler nicht besonders 
dick, 2tes Gei£$elglied doppelt so lang als das erste, die äufsern 
rundlich, wenigstens so lang als breit, die Keule länglich-oval, zu- 
gespitzt. Halsscbild wenig breiter als lang, hinten sehr wenig brei- 
ter als vorn, seitlich mälsig stark erweitert, dicht und ziemlich grob 
gekörnt. Flügeldecken kurz -eiförmig, an der Wurzel sich rasch 
. verbreiternd, hinten abgerundet, oben ziemlich stark gewölbt, hinten 
senkrecht abfallend, mit ziemlich breiten, nicht sehr tiefen Furchen 
und in diesen mit schwach pupillirten Punkten. Die Zwischen- 
räume schmal, fast rippenartig erhaben, regelmäfsig reihenweise ge- 
körnt. Beine rothbraun, ziemlich stark, Schenkel mit spitzem Zahn, 

In Siebenbürgen. 

189. O. vernalie (Dahl): Oblongus, picew, pedibus patdo di- 
lutioribus, squamosilaie densa, brunnea et flava variegatus, elylris- 
qne seriatim fusco-ptiosis, rostro capile patdo longiore, baei tereti, 
apice modice dilatato, antennis validiueculie« funiculi articulis 2 
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pritiiM ae^u« long«, exfernt« Zongi/«Jine latioribus , thorace latitu- 
dine paulo tongiore, lateribus modice rotundato, supra pufoinato, 
confertim evidenter granulato, elytris oblongo-ovatis, evidenter ocei- 
lato-punctatis, int erst itiis sub-convexit, seriatim granulatU, femori- 
bus dentatis, tibiis sub-reclis. 

<? paulo angustior, sublus impressus, segmento anali obsolete 
foveolato. 

Long. 2$ lin. — Lat. \—\\ lin. 

Dem O. Reichel ähnlich, aber schlanker, die Flügeldecken 
schöner pupillirt, fast wie bei picipes; durch das kleine Halsscbild 
und die Sculptur der Flügeldecken erinnert er an O. squamifer, 
sordidus und soror. 

Schwarz, mit schwarz-braunen Beinen, mit gelblichen Börstchen 
auf den Flügeldecken reihenweise besetzt, und mit dichtem, brau- 
nem Schuppen -Ueberzug, der nur stellenweise heller gefleckt ist. 
Rüssel wenig langer als der Kopf, an der Wurzel rund, vorn mas- 
sig erweitert, die Augen, wenig vorragend, die Fühler nicht sehr 
schlank, die 2 ersten Geifselglieder gleich lang, die äufsern breiter 
als lang, die Keule eiförmig. Halsschild etwas länger als breit, seit- 
lich mäfsig gerundet, iu der Mitte am breitesten, oben stark gewölbt, 
dicht uud stark gekörnt; die Mittellinie und die Seiten sind heller 
beschuppt. Flügeldecken länglich -eiförmig, die Seiten in regel- 
mäfsigem, flachem Bogen geschwungen, hinten gemeinschaftlich ab- 
gerundet, oben ziemlich flach, punktirt- gestreift, die Punkte grofs, 
rund, schön pupillirt, die Zwischenräume gewölbt, reihenweise ^ge- 
körnt. Beine stark, Schenkel stark keulenförmig verdickt, ziemlich 
stark gezähnt, die Schienen schwach gebogen. 

In Italien; von Hrn. Dr. Hampe eingesendet. 

190. O. Uampei: Elongatus, ru/o-piceus, antennis pedibusoue 
dilutioribus, griseo-tomentosus , elytrorum interstiiiis seriatim obso- 
lete setulosis, elytris souamulis eub-rotundatis, aureis parte vorie- 
galis, rostro lato, capite fere breviore, impresso, capite subiititer 
confertissime rugoso-punctato , fronte foveolata, antennis sub-gra- 
cilibus, funiculi arliculis 2 primis aeaue longis, extemis fere träne- 
vereis, clava ovata, acuminata, thorace Uüitudine paulo lotigiore, 
lateribus modice rotundato, confertim subtilissime granutato, eljftris 
oblongis, angustis , punctato-sulcatis , interstitiis convexis , obsolete 
seriatim granulatis, femoribus clavatis, denticulo brevi, minuto 
armatis. 

Long. 1$ lin. — Lat. | lin. 
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Dem O. eleganlulus sehr ähnlich, ebeu so gestreckt, gleichsam 
ein Mittelglied zwischen ihm uod O. lutosus, in Folgendem vom 
eiegtwu ums auvv riLut ciu . er ist eiwas Klemer, uer iiuooci ibi 
zwischen den Fühlern breiter und deutlich eingedrückt, die Fühler 
und besonders deren Geifselglieder kürzer, das Halsschild ist deut- 
licher gekörnt, die Flügeldecken sind gewölbter, ihre Streifen tiefer 
und schmaler, die Zwischenräume stärker erhaben; aüch sind die 
Flügeldecken nicht so gleichinäfsig beschuppt, sondern tragen nur 
gegen die Spitze einige Flecken aus kl glänzenden Schüppchen. 
Von O. exiguus weicht er ab durch schlankere Gestalt, namentlich 
schlankeres Iialsschild, und weniger dicht beschuppte Flügeldecken. 
Iu Siebenbürgen^ von Hrn. Dr. Hampe gütigst eingesendet. 

> » • 2k ■ ; ».-..". l. 1 ,. ■"•'*' » ■ 

V*rV '4(* H "«/.,»'. «rl.;*' r > t. f. . «14«; . -» r t H' •.: tf 

s 191. O. eleganiulus Germ.: Angustus, nigro-piceus, an- 
' tennis pedibusque fuscis, squamulis luteis vel griseis sat dense ob" 
situs, rostro capite paulo longiore, tenuissime carinaio, antennarum 
arliculo funiculi primo secundo non breviore, clava elongala, tho- 
race oblongo, carinula abbreviata instruclo, elytris oblong is, subde- 
pressis, punctato-striatis, punctis squama pupillatis, femoribus den- 
ticulo mmuto armatis. 

Long. 2— .2$ lin. — Lat. f — | lin. 

Germ. los. spec. 1. p. 367. No. 509. 

Schöoh. II. p. 599. 83. 

Schwarz oder pechbraun, Fühler und Beine etwas heller, Kopf 
und Iialsschild dicht, die Flügeldecken ein klein wenig spärlicher 
mit gelblich-grauen, runden Schüppchen bedeckt, Halsschild und die 
Zwischenräume der Flügeldecken aufserdem mit feinen, kurzen 
Borstchen. Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, breit, oben 
sehr fein gekielt; Augen sehr klein; Fühler schlank, länger als der 
halbe Leib, lstes Geifselglied fast länger als das 2te, die folgenden 
kegelförmig, länger als breit, die Keule lang-eiförmig, schmal. Hals- 
schild länger als breit, seitlich wenig erweitert, oben mit feinem, 
meist vorn und hinten abgekürztem Kiel, Flügeldecken länglich, 
oben etwas flach, punktirt gestreift, die Punkte mit einem Schüpp- 
chen (oft etwas andeutlich) pupillirt, Beine mäfsig stark, Schenkel 
keulenförmig verdickt, mit einem kleinen, spitzen Zähnchen, Schie- 
nen gerade. 

In Krain. 

1 92. O. Crataegi Genn.: Ovalus. rufo-testaceus, ßavescenli- 
sub- squamosus; rostro brevi, medio tenuiter carinato, thorace brevi, 
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confertim granxdato, laleribus modice rotundato, elytris subglobosis, 
inaequaliter ßavescenlt-stfuamosis, sulcahs, sidcis punctis pupülaiis 
impressis, interstitiis convexis, obsolete granulalis, seriatim selulosis-, 
femoribus deute valido, acuto, extrorsum serrato armaiis. 

Long. 2* — 2£ lin. - La*. 1* »«• 

Germ. In«, spec. I. p. 366. 607. 
Schönh., II. p. 635. 155. VII. p. 381. 237. 
Var. ß. pronoto canaliculato, femoribus pauto crassioribus. 

Rössel viel kurzer und breiter als bei den vorigen Arten und 
durch die hochgewölbten, fast kogeligen Flügeldecken von allen 
verwandten Arten leicht zu unterscheiden. 

Pechschwarz oder braun, fein grau behaart und mit sehr klei- 
nen, goldglänzenden Schüppchen fleckig besetzt. Kopf breit und 
flach, Augen ziemlich vorragend, liüssel etwas kurzer und wenig 
schmaler als der Kopf, an der Spitze kaum verbreitert, oben eben 
oder schwach eingedruckt, mit sehr feinem Kiel, Fühler schlank, 
2tes Geifselglied £ länger als das erste, die äofsern länger als breit, 
Keule länglich« eiförmig, zugespitzt. Halsschild klein, viel breiter 
als lang, seitlich ziemlich stark erweitert, hinten und vorn gleich 
breit, gewölbt, dicht und grob punktirt. Flügeldecken, kurz eiför- 
mig, hoclige wölbt, fast kugelig, tief gefurcht, in den Furchen mit 
Augen -Punkten, Zwischenräume gewölbt, mit einer Reihe wenig 
votretender Körner und aufstehender Borsten. Beine hell-rothbraun, 
Schenkel aufsen plötzlich verdickt, alle stark gezähnt. 

Var. ß zeigt eine Längsrinne auf dem Halsschild, und etwas 
dickere Schenkel; die Stücke kommen ans Constantinopel, und sind 
meist gelbroth gefärbt ; ich kann sie nicht als besondere Art ansehn, 
da sie im Uebrigen nicht abweichen und auch bei den italiänischen 
Stücken sich manchmal eine schwache Rinne auf dem Halsschilde 
zeigt. 

In Istrien und Italien. 

193. O. globus (Waltl.): Oblongo-ovatus, niger, griseo-pube- 
scens et inaecjualiler aureo-eauamo&us , antennis tibiisque pieeis . 
rostro profunde sxUcato, antennis crassis, ariieulo funiculi secundo 
primo crassiore, subgloboso, thorace confertim granulato, elytns 
ovatis, sat profunde punctato-slriatis , intersiUiis angustis, obsolete 
rugoso-granulatis, femoribus dentieuio parvo armaiis. 

Long. 2{ lin. — Lat. } lin. 

Schöna. VIL p. 386. 246. 

Dem O. distineticomis Kosh, ähnlich, besonders in Gröfse. 
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Skulptur und Beschuppung der Flügeldecken uud in der Fühier- 
bildung; dichter beschuppt, durcb gezähnte Schenkel und die Be- 
haarung verschieden. 

Schwarz, mit etwas hellem Fühlern und Schienen und mit 
feinen, grauen Härchen überall nicht besonders dicht, die Flügel- 
decken mit goldglänzenden Schüppchen fleckig besetzt. 

Kopf mäfsig breit, mit wenig vorragenden Augen und, wie der 
Rüssel, grob runzlig punktirt, mit Stirngrübchen; dieser nicht länger 
als der Kopf, dick, tief gefurcht; die Fühler dick, das lste Gcifsel- 
glied ziemlich dick, kegelförmig, das 2te noch dicker und kaum 
länger, fast ganz kugelig, die folgenden rundlich, quer, die Keule 
eiförmig, zugespitzt. Halsschild so breit als lang, seitlich mäfsig 
erweitert, oben dicht und ziemlich fein gekörnt; Flügeldecken läng- 
lich-eiförmig, fast doppelt so lang als das Halsschild, mit ziemlich 
abgerundeten Schultern, hinten ziemlich scharf zugerundet, oben 
mäfsig gewölbt, hinten senkrecht abfallend, ziemlich stark punktirt- 
gestreift, mit schmalen, rippenartig hervortretenden, runzlig-gekörn- 
ten Zwischenräumen. Unterseite runzlig -punktirt. Beine ziemlich 
stark, die Wurzel der Schenkel und die Schienen rothbraun, Schen- 
kel ziemlich stark keulenförmig verdickt und alle mit kleinen Zähn- 
chen. Schienen gerade. 

Im Banat. Von Hrn. v. Heyden mitgetheilt. 

^ 194. O. difficilis: Oblongo-ovatus, niger, subopacus, parce 
subtilissime griseo-tometilosus, squamulisque griseis vel aureo-mican- 
tibus sat dense tectus, rostro supra piano, basi attenuaio, apice 
dilatato, capite paulo longiore, thorace longitudine paulo lutiore, 
lateribus parum ampliato, dense subtiliter tuberculuio ; elylris oblongo- 
ovatis, punetato-striatis, punclis pupiüatis, interstitiis parum con- 
vexis. subtiliter obtuse rugosis, pedibus nigro-pieeis, femoribus cla- 
voJis, omnibus deniieulo acuta armatis. 

Long. 2| — 3 lin. — Lat/ l — 1| lin. 

Stierlin, Berl. ent Zeitschr. II. p. 283. 27. 
O. Genei De Chriit. - Ziegl. 



*) In Brossa kommt eine Form vor, die sich durch viel schmalere 
Flügeldecken and kaum schmaleren Kopf und Halsschild, kaum schlankere 
Fühler von der Normalform des O. difßciHs unterscheidet, sonst in Allem 
auf das Genauste übereinstimmt; ich kann darin nur eine Racen- Verschie- 
denheit, aber keine besondere Species erblicken. 



i 
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Der a. a. O. von mir gegebenen Beschreibung habe ich nichts m 
beizufügen, auch die angegebene vergleichende Diagnose genügt, 
um die Art von den verwandten zu unterscheiden. 

In Italien. 

Von mir iu der Gegend von Macugnaga, an der Südseite des 
Mt. Rosa, auch am St. Gotthard und im Tessin gesammelt. 

2. Nur die Hinterschenkel gezähnt und zwar meist nur stumpf. 

195.. O. signatipennis Schb.: Oblongo-ovatus. nigro-piceus, 
glaber, squamulis aurichalceis et brunneis dense v est Uns et variega- 
tus, antennis pedibusque fusco-iestaceis, thorace longitudine multo 
latiore , lateribus modice rotundato, subtiliter alutaceo, elytris pun- 
ctato-sulcatis, punctis pupillaiis, int erst itiis subconvexis, subtilissime 
granulatis, femoribus clavatis. posticis obtuse dentatie. 

Long. 2±— 3 lin. — Lat. lf-lj. lin. 

Schönh. II. p. 597. 80. u. p. 623. 126. (O. aureolut Par) 

Vom Vorigen durch kürzeren, breiteren Rüssel, hellere Beine und 
ungezähnte Vorder» und stumpfgezähnte Hinterschenkel verschieden. 
Schwarz, fast ganz unbehaart, aber dicht mit Schuppen bedeckt; 
auf den Flügeldecken wechseln erzglänzende mit braunen Stellen ab. 

Kopf und Rüssel breit, letzterer wenig länger als der Kopf, 
obeu sehr schwach eingedrückt. Fühler schlank, 2tes Geifselglied 
doppelt so lang als das Iste, die äufsern rundlich; Halsschild breiter 
als lang, hinten etwas breiter als vorn, seitlich mäfsig erweitert, 
oben mäfsig gewölbt, dicht und fein gekörnt, Mittellinie und Seiten 
etwas heller beschuppt; Flügeldecken eiförmig, stark gewölbt, mit 
regelmäfsigen Reihen von Augen-Punkten und schwach gewölbten, 
nicht mit Borsten besetzten Zwischenräumen; Unterseite weifslich 
beschuppt. 

In Krain, Illyrien, Croatien., %*Uha# • 

196. O. iltyricus: Oblongo-ovatus, niger, glaber, squamulis 
aurichalceis , albidis et brunneis variegatus denseque tectus, rostro 
capite vix longiore, obsolete impresso tenuiterque carinato, antennis 
gracilibuSf Juniculi articulo 2* primo plus quam dimidio longiore. t 
thorace longitudine vix latiore, confertim subtiliter granulato, elytris 
ovaliS) seriatim punetatis, punctis pupillatis, inlerstitiis vix convexis, 
subtilissime rugulosis; pedibus rufo-testaeeis, muticis. 

Long. 3 lin. — Lat. 1} — 1| Hn. 
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rostri pterygiis acumitiatis, elytris paulo anguslioribus, ab- 
dominis basi impressa. 

$ rostri pterygiis non acuminatis , elytris paulo lalioribus. 

Dem O. signatipennis sehr ähnlich, doch sind die Fühler meist 
heller, das 2te Glied der Geifsel ist nur etwas mehr, als um die 
Hälfte länger als das erste; das Halsschild ist kaum breiter als lang, 
seitlich wenig vor der Mitte erweitert; die Zwischenräume der 
Flugeidecken sind flacher und breiler, die Hioterscbenkel weniger 
deutJich winklig erweitert. 

In Krain, Illyrien. 

■ : ■ t'y L '■■■>■„; ' . '= *^k4' •'■.K'-mV -.1,» ♦ .ifrjt'W. 

197. O. duinensis Germ.: Öblongo- ovalus, niger, opacus, 

dense palle&ceni*- squamosus , roslro leviter sulcato, ihorace trans- 
versa, convexO) punclato et rvguloso; elytrorum sulcis remote ocel- 
tato-punctatis, antennis dimidio corpore longioribus. pedibus piceis, 
femoribus clavatis. vix dental is. — Long. 2$ — 3 lin. — Lat. 1-J lin. 

Germ. Ins. spec. I p. 365. 506. — Schöna. II. p. 613. 108. 
u. VII. p. 359. 192 
Durch längere Gestalt, etwas längeren Rössel, noch kürzeres 
und breiteres Halsschild, viel schmalere Flugeidecken, dunklere Beiue 
und etwas dickere Schenkel von O. signatipennis verschieden. 

Schwarz, matt, dicht wcifslich- und bräunlich-grau, fleckig be- 
schuppt, ohne Borsten. Rüssel fast um die Hälfte länger als der 
Kopf, seicht eingedruckt, mitunter mit einer Spur eines Kiels. 
Fühler schlank, 2tes Geifselglied völlig doppelt so lang als das Isle? 
die äußern rundlich; Halsschild ziemlich viel breiter als lang, seit- 
lich ziemlich stark erweitert, in der Mitte am breitesten, sehr fein 
runzlig-gekörnt. Flugeidecken lang-eiförmig, wenig breiler als das 
Halsschild, seicht gefurcht und in den Furchen mit einer Reihe von 
sehr kleinen Augenpunkten, Zwischenräume wenig gewölbt. Beine 
braunroth oder pechschwarz, die Schenkel stark verdickt, undeut- 
lich, stumpf gezähnt. 

cT die Fortsätze der Russelspitze zugespitzt und zurückgebogen, 
Flögeldecken etwas schmaler, Unterseite eingedrückt. 

In der Gröfse und Gestalt ist er etwas veränderlich; es giebt 
auch etwas kürzere Stöcke, als die Stammform, die sonst in nichts 
abweichen; das breite Halsschild, der längere Rössel und die dickeren 
Beine lassen dieselben von O. signatipennis immer unterscheiden. 
In Krain und Illyrien. 



in ivraiij unu uiynen. 

jjvj 198. O. con/Usus Schh.: Oblongo-ovatus, niger, sub-opacus, 
dense paUescenti squamosus, rostro breviore, supra obsolete impresso 
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et tenuiter carinuio, thorace transversa, convexo, cofifertim rugoso- 
granulato, elytrorum sulcis remote oceltaio-punctaiis, mterstitiis ob- 
solete rugulosis . antetmis dimidio corpore brevioribus. crassioribtts, 
cum pedibus fusco-ferrugmeis. 

Schönb. VII. p. 359. 193. 
Pachygaiter tingularu et O. eonfusus Dej. 

„Gröfse, Gestalt and sehr grofse Aehnlichkeit mit O. duinensis; 
scheint durch kürzere, dickere, heller gefärbte Föhler, kürzeren, 
oben etwas eingedruckten nnd fein gekielten Rössel einzig von ihm 
verschieden", sagt Schönherr. Ich kann in dieser Art nichts anderes 
erblicken, als eine Varietät von O. duinensis und führe sie nur defs- 
halb einstweilen hier als eine eigene auf, weil mir kein typisches 
Stück derselben vorliegt. 

In Illyrien und Steiermark. 

199. O. seduetor: Ovatus, niger, griseo-setulosus, parte al- 
bido - squamosus , uniennis pedibusque rufo-pjeeis: rostro capite vix 
longiore , piano, obsolete carinato bisulcatoque , oculis jirominulis. 
antennis gracilibus^ funiculi articido secundo primo plus dimidio 
longiore. primo tertioque aequalibus, externis latitudine paulo lon- 
gioribus, thorace longitudine vix laliore, lateribus modice rotundato, 
confertim subtilissime granulato, elytris sub-globosis, apice acute ro- 
tundatis, convexis. pundato-striatis, interstitiis sub-convexis, trans- 
versim rugosis. femoribus aniieis valde angulatis, obtuse dentatis, 
posterioribus minus angulatis, tibiis paulo ineurvis. 

Long. 2 lin. — Lat. 1 — 1| lin. 

Dem 0. granulosus in Gröfse und Aussehn am ähnlichsten, 
noch etwas kürzer, durch die gezähnten Vorderschenkel sogleich 
zu unterscheiden. 

Schwarz, mit grauen Borsten nicht gerade spärlich, auf den 
Flügeldecken reihenweise besetzt und aufserdem mit weifslichen 
Schüppchen bestreut, die aber oft abgerieben sind, Fühler und Beine 
rothbraun. Kopf und Rüssel sehr fein punktirt, dieser kaum länger 
als der Kopf, sehr fein gekielt und mit zwei eben so feinen und 
seichten Furchen; Augen ziemlich vorragend; Fühler schlank, das 
lste und 3te Glied der Geifsel gleich lang, das 2te fast doppelt so 
lang, die äufseren kegelförmig, kaum länger als breit, die Keule 
eiförmig, zugespitzt. Halsschild kaum breiter als lang, seitlich mäs- 
sig gerundet, oben mäfsig gewölbt, sehr fein und dicht gekörnt. 
Flügeldecken wenig länger als breit, seillich regel mäfsig gerundet, 
hinten abgerundet, oben gewölbt, punktirt -gestreift, die Zwischen- 
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räume schwach gewölbt, qüer gerunzelt. Die Schenkel dick, die 
vordem unten in einen starken, stumpfen Zahn erweitert« die mitt- 
lem und hintern noch undeutlicher gezähnt, die Schienen schwach 
gebogen. 

In Ungarn und Siebenbürgen; von Hrn. Dr. Hampe eingesendet. 



I9te Rotte. Fühler schlank, das 2te Geifselglied doppelt so 
lang als das Ute, Rüssel gefurcht, Flügeldecken oval, fast unbehaart, 
tief gestreift, mit stark gehöckerten Zwischenräumen, der 3te Streif 
verbindet sich hinten mit dem 6ten; alle Schenkel stark gezähnt. 
(Typus: O. gemmatus.) 

a) Seiten des Halsschildcs nicht oder sehr spärlich beschuppt. 

200. O. gemmatus F.: Ovatus^ convexus, ater, rostro medio 
sulcalo, thornce pulvinato , confertissime granulafo, lateribus am- 
pliato; elytris obsolete punctato-substriatis, confertim irregulariler 
rugoso - tuberculatis , maculis plurimis virescenii-argenteo-synamosis 
ornatisi femoribus omnibus dente sat valido ormaii». 
Long. 2£ — 5 lin. 

c? angmtior, abdominis basi impresso, segmenlo anali subtiUs- 
sime ruguloso-punclato, aplce foveola rotunda. griseo-pilosa. 

2 latior. segmenlo anali rugoso-punctato. 

Fabr. Syst. El. II. p 539. 199. (Curcul.) — Germ. 
Ins. spec. I. p. 347. No. 17. t. 2. f. 9. a h. — Schönh. 
VII. p. 330. 132. — Redt. Faun. Austr. p. 745. — Küst. Kaf. 
Eur. XI. 63. — Stierl. Berl. ent. Zeitschr. II. 279. — 15 ach 
Käf.-Faun. p. 275. 18. 

V a r. ß. paulo angustior, elytris paulo regularius rtigoso-granulatis, 
densius virescenti - argenleo - maculatis. 

O. chlorovhanu» (Meg.) Schönh. VII. p. 330. 133. - Kiisl. Käf. 

Eur XI. 64. - Bach Käf.-Faun. p. 275. 19. 
O. gemmatua var. ß. Stierlin 1. c. p. 279. 
Cure, squamiger Ol. 

Vergl. die Berl. ent. Zcitschr. II. p. 279. 

In ganz Süd-Deutschland, der Schweiz, östlich bis Ungarn und 
südlich bis IHyrien, doch nur in Gebirgsgegenden; stellenweise sehr 
häufig. O. chlorophanus gehört mehr den südlichen und 
Theilen dieses Gebietes an: IHyrien, Krain, Tyrol, Banat. 
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b) Die Seiten des Halsschildes sind stets deutlich, oft sehr 
dicht beschuppt; die Körner der Flügeldecken mit Börstcheo. 

201. O. opulentus Germ.: Ovatus, convexus, niger, subni- 
tiduSf roslro evidenter sulcato, thorace subcylindrico, confertitn gra- 
nulalo, lateribus aureo-squamoso ; elytris oua/t«, crenato-striaiis, in- 
terstitiis parum convexis , obiu.se granulalis , maculis parvis, aureo- 
sqttamosis adspersis; femoribus valide, acute dentaiis. 

Long. 3— 3| lin. — Lat. 1J— 2 lin. 

cf elytris paulo angustioribus, subtus obsolete impresso*. 

$ elytris paulo latioribus. 

Germ. Faun. Ins. Eur. XVII. T. 6. 
Schflnh. VII. p. 333. No. 136. 

Var. ß. major, pronoti lateribus elytrisque densius viridi squamu- 
latis. — Long. 3£ — 4 lin. 

Var. y. rostro supra , pronoto, elytris pectoreque dense viridi-squa- 
mosis. — Long. 3| lin. 

Von den Vorigen durch an den Seiten reicher beschupptes 
Halsschild, von diesen und O. dives durch viel regelmäßiger punk- 
tirt-gestreifte Flügeldecken, mit wenig erhabenen, stumpf gekörnten 
Zwischenräumen verschieden, von O. cymophaties durch das zuletzt 
angegebene Merkmal und stärkern Glanz. 

Schwarz, etwas glänzend, grünlich beschuppt. 

Kopf hinten sehr spärlich, vorn runzlig-punktirr, mitunter etwas 
grün beschuppt; Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, mit 
ziemlich breiter, bis zum Stirngrübchen fortgesetzter Furche; diese 
hat mitunter keine Spur von Kiel und ist dann ziemlich tief; öfter 
ist aber auch in der Mitte der Furche ein mehr oder minder deut- 
licher Kiel. Fühler mäfsig schlank, 2tes Geifselglied ungefähr dop- 
pelt so lang als das lste, die äufsern rundlich, kaum länger als 
breit. Halsschild etwas breiter als lang, seitlich mäfsig erweitert, 
oben gewölbt, mit grofsen, flachen Körnern dicht besetzt. Die Sei- 
ten sind mehr oder weniger dicht grün beschuppt; Flügeldecken 
im Allgemeinen wie bei gemtnatus gestaltet, hinten auch etwas un- 
deutlich gemeinschaftlich zugespitzt, oben gewölbt, tief und regcl- 
mäfsig gekerbt-gestreift, mit ziemlich flachen, stumpf gekörnten Zwi- 
schenräumen ; die Beschuppung besteht in mehr oder weniger zahl- 
reichen, grünlichen Flecken. Unterseite punktirt, Schenkel stark 
gezähnt. 
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cT nur durch etwas schmalere Flügeldecken vom $ abweichend. 

Er ändert ab (aufser deu eben angegebenen Abweichungen der 
Rüsselfurche) in Gröfse und Dichtigkeit der Beschuppung. 

Var. ß., Küster's O. Fussii, umfafst etwas gröfsere, reich und 
mehr grün gefleckte Stücke. 

Die schöne Var. y. (v. Heyden!) ist ganz grün beschuppt, mit 
Ausnahme des Hinterleibs; im Uebrigen stimmt sie mit O. Fussii 
überein. 

Alle Varietäten finden sich in Siebenbürgen. 

s 202. O. dives (Dahl): Ovatus, convcvns. aier, rostro sulcato, 
s ihorace pulvtnato, lateribus amplialo, laete viridi-squamoso, confer- 
tim granulato; elytris evidenter punclalo - subsulcatis, interstitiis 
convexis, transversim rugosis et subseriatim obtuse granulatis f ma- 
culis numerosis, saepe confluentibus , virescenti-argenteo-squamosis 
ornat i«, femoribus Omnibus acute dentatis. 
Long. 3— 4 lin. — Lat. 1^ — 2 lin. 

cT angustioTi abdominis basi impresso, acute tuberculata, seg- 
meiito anali sublilissime ruguloso-punctulato, non foveolalo. 
$ latioTf segmento anali evidenter punctato. 

Germ. Faun. ins. Eur. XXI. Taf. 12*). — Schönh. VII. 
p. 331. 134. — Küs't. Käf. Eur. XI. 65. — Stierl. Berl. ent. 
Zeitschr. II. p. 280. 
Vergl. Berl. ent. Zeitschr. a. a. O. 

Dem Vorigen sehr ähnlich, aufser den dort angegebenen Merk- 
malen, den seichter und weniger regelmäfsig punktirt-gestreiften und 
stumpfer gekörnten Flügeldecken, weicht er von demselben noch 
ab durch hinten etwas mehr verschmälerte Flügeldecken und weni- 
ger grob gekörntes Halsschild. Von O. Fussii ist er mitunter schwer 
zu unterscheiden, doch genügen die angegebenen Merkmale. 

Hauptsächlich in Ungarn und Siebenbürgen, vereinzelt auch 
weiter westlich in Kärnthen, selbst bei Genf (Tournier!). 

203. O. cymophanus Germ.: Subovalus, convexus, ater; 
rostro medio obsolete sulcato, thorace pulvinato, confertissime gra- 
nulato, lateribus amplialo, laete viridi- vel eyaneo-squamoso, elytris 
profunde punctato-sulcatis, interstitiis convexis, seriatim obtuse gra- 
nulatis, lateribus inaequaliter virescenti-squamosis ; femoribus Omni- 
bus acute dentatis. — Long. S\ — 4| lin. 

*) Die Abbildung Germar's ist wohl richtig, nur giebt er eine Gröfse 
an, die sehr selten erreicht wird. 

14 
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cT minor , elytris paulo angust ioribus , planioribus, aublu-s im- 
presso, segtnenio anali obsolete foveolato — Lat. I| — 1$ lin. 

9 cfy/W* />au/o lalioribus, convexioribus. — Lat 1|— 2 lin. 

Germ Faun ins. Eur. XXI. Taf. 13»). — Schön Ii. VII. 
p. 332. 135. - Küst. Kaf. Eur. XI. 66. 

Var. ß paulo major, elytrorum squamulis luteis, elytra saepius ioia 
(egentibus, exceptis suiura margineque lalerali. — Long. 4£ lin. 

Dem Vorigen öfter sehr ähnlich, Var. ß. aber ist dem O. dives 
ganz unähnlich. Die Flügeldecken haben deutlich viel geringeren 
Glanz, sind aber flacher, die Streifen tiefer, deren Punkte nur durch 
sehr kleine Körnchen von einander getrennt, die Zwischenräume 
sind schmaler, stärker gewölbt; die Schuppen bilden mehr zusam- 
menhängende Flecken. 

Schwarz, matt, die Seiten des Halsscbildes und der Flögeldecken 
mit grünlichen, Öfter in's schmutzig-gelbe übergehenden Schuppchen 
dicht bedeckt. Kopf kurz, flach, undeutlich punktirt, mit kleinem 
Stirngrübchen; Rüssel ljmal so lang als der Kopf, ziemlich dick 
und eckig, oben sehwach runzlig, mit breiter Furche, in deren Mitte 
sich öfter ein feiner Kiel zeigt. Fühler so lang als der halbe Leib, 
im Uebrigen wie beim vorigen gestaltet. Halsschild wie beim Vori- 
gen. Flügeldecken eiförmig, hinten gemeinschaftlich kurz zugespitzt, 
oben wenig gewölbt, tief punktirt-gefurcht, die Punkte der Streifen 
durch ein feines Körnchen getrennt, die Zwischenräume schmal, 
stark gewölbt, mit einer Körner-Reihe. Unterseite gekörnt, Beine 
schwarz, Schenkel stark gezähnt. 

cf das Halsschild ist seitlich etwas weniger erweitert, die Flü- 
geldecken sind etwas schmaler, eiförmig, hinten etwas zusammen- 
gedrückt, oben ziemlich flach; Unterseite eingedrückt, Afterglied mit 
seichtem Grübchen. 

$ Halsschild seitlich etwas mehr erweitert, Flügeldecken kurz- 
eiförmig, hinten nicht zusammengedrückt. 

Die gröfsten Stücke sind so grofs, als die gröfsten des Vorigen; 
die Farbe der Schuppen ist oft grün, gelblich-grün oder ganz gelb- 
lich-braun, letztere fast ohne Mclallglanz. Seitlich bilden die Schup- 
pen immer einen zusammenhängenden Streif mit Freilassung des 
Seitenrandes, inwendig ist der Rand zackig oder in Flecke aufge- 
löst, öfter aber bedecken sie den gröfsten Tbeil der Flügeldecken. 

*) Germar s Abbildung ist nicht «bei; man erkennt das Thierchen, nur 
hat er ein etwas kleines Stück vor sich gehabt. 
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Var. ß. umfafst sehr schöne Stücke, die Hr. Zebe aus Serbien 
gebracht hat, mit gelbbrauner, mitunter ins Grünliche stechender 
Beschuppung, welche das ganze Halsschild, mit Ausnahme der Mit- 
tellinie, dicht bedeckt und die ganzen Flügeldecken, mit Ausnahme 
der Naht und des Seitenrandes; bei letzterem verbreitert sich die 
kahle Stelle stets etwas vor der Spitze. 

In Ungarn, Banat, Serbien. 

208te Rotte. Wie in der vorigen Rotte, nur ist der Rössel 
schwach gekielt, ohne Eindruck, und der 3le Streifen der Flugei- 
decken verbindet sich hinten mit dem 8ten. (Typus: O. lepidopterus.) 

204. O. squamosus Dej.: Oblongus, niger, antennis pedibus- 
oue rufis, setulosus, supra squamulis rolundis, viridi-aureis, in ely- 
tris maculas magna* formantibus, decoratus; rosiro temii, tereti, 
carinulato; thorace lateribus ante apicem modice rotundato-amplialo, 
öasin versus sub-angustato , undique dense tuber culato; elytris pun- 
ctato-sulsulcatis, interstitiis angustis, rugoso-iuberculatis, femoribus 
clavatis, valide et acute dental is. — Long. 3£— 3£ lin. 

£ angustior, abdominis basi profunde impresso, segmento uf- 
timo apice rolundato, femoribus valde clavaiis, anierioribus deute 
lato, obluso, intus coneavo armatis. 

$ latior, abdomine piano, segmento ultimo sub-aeuminato, ante 
apicem foveola obsolete impresso, femoribus modice clavatis, simpli- 
citer dentaiis. 

Dej. Cat. III. p 292. — Miller Wien. ent. Monatsschr. III. 
No. 12. p. 360 
Var. ß. pedibus nigris. 

O. squamulatut Dej. 
Diese, bisher von den meisten Entomologen mit O. lepidopte- 
rus F. verwechselte oder vielmehr zusammengeworfene Art, ist von 
Hrn. Miller (a. a. O.) sehr treffend unterschieden und ich stimme 
demselben in Allem bei; O. squamosus ist, vorzuglich das $, schma- 
ler, die Längsleiste am Rüssel ist deutlicher, das Halsschild hat 
stärkere Tuberkeln; die* Flügeldecken sind mit grün-gold-glänzenden, 
runden Schüppchen dicht bedeckt, so dafs gewöhnlich nur die breite 
Naht und der Seitenrand unbeschuppt bleibt; manchmal ist die Be- 
schuppung in der Milte verschiedenartig unterbrochen, in welchem 
Falle aber immer ein grofser, zusammenhängender, zackiger Fleck 
unter der Schulter und ein zweiter, unter diesem, bis znr Spitze 
reichender übrig bleibt. Bei O. lepidopterus ist die Beschuppung 
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sparsamer, gewöhnlich in kleinere, manchmal nur punktartige Flecke 
aufgelöst, und bildet öfter einen gröberen, zackigen Fleck unter der 
Basis und einen vor der Spitze. Die Schüppchen sind hier oval. 
Die Farbe der Schuppen ist nach Hrn. Miller bei den österreichi- 
schen Stucken bräunlich, bei den ungarischen mehr grünlich. 

Während beim O. lepidopterus das cf sich kaum anders als 
durch etwas geringere Gröfse und schmalere Gestalt unterscheidet, 
hat das cT beim O. squamosus verdickte Schenkel; die beiden vor- 
dem sind mit einem breiten, stumpfen , innen hohlen Zahn bewaff- 
net; der Hinterleib ist an der Wurzel tief eingedrückt. Das $ ist 
breiter, die Schenkel sind alle einfach gezähnt, der Hinterleib ist 
eben, das letzte Segment ist etwas länger, mehr zugespitzt und vor 
der Spitze eingedrückt. 

Var. fi. mit ganz schwarzen Beinen wurde von Hrn. Miller am 
Fufs der Pacher-Aipe in Steiermark gesammelt, von Dejean als 
O. squamulaius verzeichnet. 
In Steiermark. 

« 

205. O. lepidopterus F.: Oblongo - ovalus , niger, antennis 
pedibusque rti/fc, setulosis, supra squamulis cupreo-n itentibus vel sub- 
virescentibus , ovatis, in elytris macuias parva* formantibus, deco- 
ralus; rostro tenui, tereti, tenuissime carinulato; thorace laier ibus 
ante apicem modice rotundato- ampliato, basin versus subangustato, 
undique dense tuberculato; elytris punctato - subsulcatis , interstiiiis 
angustis, rugoso-tuberculatis ; abdominis segmento ultimo in utroque 
sexu ante apicem sub - impresso ; femoribus modice clavatis, acute 
dentatis. — Long. 3|— 3± lin. 

g paulo minor et angustior, antennis pauio gracilioribus. 
$ paulo major ei in elytris latior. 

Fabr. Syst. el II. p. 541. 207. (Curculio.) - Schönh. 
II. p. 595. 76. — Redtenbacher Faun. Aoslr. p. 745. — 
Küst. Käf. JEur. XI. 68. — Stierl. Berl. entom. Zeilschr. II. 
p 281. — Bach Käf.-Faun. p. 276. 22. — Miller, Wien. ent. 
Monatsschr. III. p. 361. 
Cure, squamifer Fabr. 1. c p. 540. No. 200. 

Var. ß. elytris parce maculaiis. 
O. pauperulus Heer. 

Stierl. 1. c. var. ß. 

Vergl. die Beschreibung a. a. O. 

Diese Arl scheint viel weiter verbreitet als die vorige; sie ist 
in der südlichen Schweiz, besonders in England häufig, und zwar 
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ist die Farbe der Schoppen der schweizerischen Exemplare stets 
weifslich oder blafs-grün; ferner in Oesterreich, Ungarn, Siebenbür- 
gen, dann in Krain und Tyrol, endlich in Schlesien und Baiern. 

21ste Rotte. Fühler schlank, das 2te Geifselglied doppelt 
so lang als das 1 sie, der Rüssel mebr oder weniger gefurcht, die 
Flügeldecken meist lang eiförmig, etwas behaart, gelb, meist gold- 
farbig oder weifslich beschuppt, tief gestreift, mit stark gehöckerten 
Zwischenräumen, der 3te Streif verbindet sich hinten mit dem 6ten; 
alle Schenkel mit starkem Zahn. Gröfsere Arten aus dem Süden 
EuropaV (Typus: O. turca.) 

^ 206. ©. giraffa Germ.: Oblongo - ovatus , ater, squamuiis 
flavo- vel viridi-aureis, nitidis, maculatim decoratus\ rostro longilu- 
dinalUer vix impresso , thorace sat crebre granulato, lateribus ro- 
iundutOf elytris convexis, rude punctata -striato- subsulcatis f int er- 
st itiis rugoso-tuberculatis ; femoribus valde dentatis. 
Long. 4|— 5£ lin. 

cf elytris angustioribus, antennis articulis exterioribus funiculi 
longioribus, abdomine basi impresso, segmento anali longitudinaliter 
sub -impresso. — Lat. 1J — lf lin. . 

$ anlennarum articulis brevioribus, elytris latioribus, abdomine 
basi convexo. — Lat. — 2 lin. 

Germ. It. dalm. 244. 294. (Curcul.) — Schönh. II. p. 576 
44. und VII. p. 282. 61. - Küst. Käf. Eur. XI. 67. 
Loborhyngut giraffa Hopp, et Hornsd. Act. Leop. XII. P. 2. 
489. 14. tb. 45. f. 13. 
V a r. ß. paulo minor, pronoto paulo crebrius granulato, elytris paulo 
regularius punctato-sulcatis. — Long. 4 — 4*- lin. 
O. ornatuM Germar. 
Var. y. pronoto densius granulato, elytris politis, regulariter seria- 
tim punclatis, inlersiUiis obsolet im rugoso-tuberculatis. 
Long. 4{ lin. 
O. politu» mihi. 
Var. d. rostro fort ins sulcato, thorace paulo longiore. 
Kaum länger, aber etwas schmaler als O. ligustici. 
Schwarz, ziemlich glänzend, fein und spärlich grau behaart, die 
Oberseite des Kopfes und Rüssels, das Halsschild mit Ausnahme der 
Mittellinie und die Flügeldecken fleckig mit gelblich- oder grünlich- 
metallischen, runden Schüppchen besetzt. Kopf ohne Stirngrübchen, 
Rüssel reichlich l?mal so lang als der Kopf, oben kaum vertieft, 
oft mit sehr feinem Mittelkiel. Fühler schlank, der Schaft gebogen, 
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das 2te Geifeelglied doppelt so lang als der Kopf, oben kaum ver- 
tieft, oft mit sehr feinem Mittelkiel. Fühler schlank, der Schaft 
gebogen, das 2te Geifselglied doppelt so laug als das lste, die fol- 
genden schlank, lang kegelförmig, Keule länglich, spitzig. Halsschild 
etwas kürzer als breit, seitlich mäfsig gerundet; oben gewölbt und 
mit rundlichen, ziemlich groben Körnern ziemlich dicht besetzt; 
aus jedem Korn entwickelt sich ein feines ßörstcben; Flügeldecken 
grob punktirt- gestreift, mit etwas gewölbten, grob und etwas un- 
regelmäßig runzlig • gekörnten Zwischenräumen. Die Schuppen- 
flecken stehen nach den Seiten dichter als in der Mitte neben der 
Naht. Unterseite fein runzlig -gekörnt. Beine schwarz, grau be- 
haart, Schenkel stark keulenförmig verdickt und vor der Spitze mit 
starkem Zahne. 

Fühler etwas schlanker, die Flögeldecken länglich-eiförmig, 
Unterseite eingedröckl, Afterglicd mit seichtem Längseindrucke. 

2 Fühler etwas plumper, die Flugeidecken eiförmig 5 Unterseite 
schwach gewölbt. 

Var. ß., Germar^ O. ornatus, ist etwas kleiner, gewöhnlich mit 
weiblicheren Schuppen, die etwas reichlicher vorhanden sind als 
bei der Normal form; das Halsschild ist etwas feiner gekörnt, die 
Punktstreifen der Flügeldecken' sind etwas regelmässiger, auch ist 
das 2le Geifselglied der Fühler nicht völlig doppelt so lang als 
das erste. 

Var. 7. von Corfu (Kraatz!) ist von der Gröfse der Normal- 
form, stärker glänzend, wie polirt, Halsschild fast auch dichter ge- 
körnt, als bei Var. 0, die Flügeldecken ganz regelmäfsig, grob punk- 
tirt -gestreift, die Zwischenräume mit einer ziemlich regelmässigen 
Reihe glatter Körner, die aber wenig vortreten. Die Schuppen sind 
etwas spärlicher, als bei der Normalform. Ich habe diese Varietät 
O. politus genannt. 

Var. d. weicht ab durch stärker gefurchten Rüssel, etwas klei- 
neres und besonders hinten etwas mehr verengtes Halsschild. 

Anm. Obgleich ich nicht Stücke genug vor mir habe, die alle 
Uebergänge bis zur Normalform repräsent iren, so kann ich die 
Var. y doch nur als Varietät von O. giraffa ansehn, da dieselbe nur 
in solchen Punkten abweicht, in denen überhaupt fast alle Otiorhyn- 
chen variiren, in allen andern aber völlig mit der Normalform 
übereinstimmt. O. ornatus bildet gleichsam einen Uebergang zu 
Var. y. 

In Tyrol (Gredler!), in Krain (Schmidt!), in Illyrien und Dal- 
matien scheint diese Art ziemlich häufig zu sein; in Sicilicn 
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(Schönherr!); dann durch den ganzen Südosten Europa's bis zur 
Türkei: in Ungarn (Schönherr!), im Banat (v. Heyden!), in der 
Türkei (v. Heyden!). 

207. O. turca (Slev.): Oblongo-ovatus, niger, squamulis flavo- 
aureis maculaiim decoratus; articulis funicuti antennarum breviori- 
öus, rostro longitudinaliter impresso, thorace sub-remote granulato, 
lateribus purum rotundato; elytris convexis, rude punctato-striatis, 
subsulcatis, interstitiis convexis, subseriatim granulatis; pedibus 
obscure rujis; Jemoribus deute parvo, obtuso armaiis. 

Long. 4£ — 5 lin. 

elytris postice paululum angustioribus , abdomine basi obso- 
ete impresso. 

$ abdomine convexo. 

Schön h. VII. p. 283. No. 62. 

In Gröfse und Gestalt und ßeschuppung dem O. giraffa sehr 
ähnlich, aber durch deutlich gefurchten Rüssel, kürzere Fühlerglie- 
der, reihenweise gekörnte Zwischenräume auf den Flügeldecken und 
anders gefärbte Beine verschieden; von O. armatus dadurch, dais 
die Furche des Rüssels vorn durch einen Querwulst abgekürzt ist. 

Schwarz oder dunkelbraun, mit grauen Börstchen ziemlich dicht 
besetzt; Halsschild und Flügeldecken tragen aufserdem etwas läng- 
liche, goldglänzende Schüppchen, die auf den Flügeldecken zahlreiche 
kleine Flecke bilden. 

Kopf runzlig punktirt, mit Stirngrübchen, Rüssel etwas län- 
ger und schmaler als der Kopf, mit tiefer Furche, die vom, 
zwischen der Einlenkungsstcllc der Fühler, durch einen Querwulst 
abgekürzt ist. Fühler ziemlich schlank, der Schaft etwas gekrümmt, 
2tes Geifselglied fast dreimal so lang als das lste, die folgenden 



Anm. In diese Rotte scheint noch zu gehören eine Art aus 
Kleinasien, die ich nicht kenne: 

13. O. adspersus Schh.: Oblongo-ovatus, niger, parce cinerea- 
tomentosus, sauamulis rotundalis, viridi-argenteis variegatus, roslro 
fovea impresso, pone medium transverse carinato, thorace longiore, 
sat crebre tuber cuiato , lateribus modice rotundaio, elytris profunde 
punclato-subsutcatis, interstitiis convexis, subseriatim granulatis; 
pedibus rußs, femoribus omnibus subtus brevüer dentatis. 
Schöna. VII. p.329. 131. 

Gröfse, Stator und gröfste Aehnlicbkeit mit 0. scitus, die 
Beine sind aber a roth und die Schenkel deutlich gezähnt; der Rüssel 
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kegelförmig, wenigstens so lang als breit, die Keule läo glich- eiför- 
mig, zugespitzt. Halsschild etwas kürzer als breit, seitlich mäfsig 
gerundet, oben etwas gewölbt, nicht sehr dicht, aber ziemlich grob 
gekörnt. Flügeldecken eiförmig, an der Spitze gemeinschaftlich ab- 
gerundet, oder schwach zugespitzt, oben mäfsig gewölbt, tief und 
ziemlich grob punktirt-gestreift, die Zwischenräume etwas gewölbt, 
gereih t-gekörnt. Die Schuppenfleck c sind über die ganze Oberfläche 
ziemlich regelmäfsig vertbeilt. Die Beine sind roth oder rothbrann, 
die Schenkel mit kleinem Zähnchen. 

Fühler etwas schlanker, Unterseite kanm eingedrückt, After- 
glied ohne Eindruck; die Flügeldecken sind in der hinteren Hälfte 
ein klein wenig schmaler. 

$ Fühlerglieder kürzer, Unterseite schwach gewölbt. 

In der östlichen Türkei, Kleinasien und Syrien. 

^ 208. O. ar malus (Dej.): Oblongo-ovatus, aier, squamulis laete 
viridi-argenieis parce maculatim decoratus; antennis tarsisque rw/b- 
piceis, ro8tro longitudinaliter impresso, thorace sat crebre granu- 
/o/o, laier ibus rolundato; ehjtris convexis, rude punctata -slrialis, 
subsulcalis, int erst iliis rugoso-luberculatis; femoribus valide deniatis. 
Long. 5 — 5£ lin. 

rosiri pterygiis acuminalis , reßexis, antennis pauio gruci- 
lioribus , elytris angustioribus , abdominis basi impressu, segmento 
anall non foveolato. — Lat. \\ lin. 

ist an der Wurzel mit einer Grube, näher gegen die Spitze mit 
einer Querleiste versehen; Halsschild länger, seitlich stärker gerun- 
det, die Flügeldecken tiefer punktirt-gestreift, die Zwischenräume 
reihenweise gekörnt. 

Der Rüssel ist etwas länger als der Kopf, die Fühler sind 
schlank, das 2te Geifselglied 3mal so lang ab das erste, die äufsern - 
gerundet; Halsschild etwas breiter als lang, seitlich mäfsig gerundet, 
die Flügeldecken hinten gemeinschaftlich schwach zugespitzt, 4mal 
so lang als das Halsschild, die Zwischenräume gewölbt, quer ge- 
runzelt und nicht ganz regelmäfsig reihenweise gekörnt. Die Brust 
ist weifs beschuppt, der Bauch mit weifsen Börstchen besetzt. 
Beine roth, Schenkel stark verdickt und* kurz gezähnt, die Schienen 
fast gerade, rauh. 

Diese Art steht jedenfalls dem O. turca sehr nahe; die Fühler 
scheinen weniger schlank, die Sculptur der Flügeldecken etwas 
Weniges verschieden. Die Vergleichong des typischen Stückes kann 
hier allein entscheiden. 
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$ rostri pterygiis subowuminalis , non reflexls, antennis paulo 
brevioribus , elytris mulio latioribus , subovatis, supra subplanis, ab~ 
dorn ine convexo. 

Schönh. VII. p. 284. No. 63 
O. irroral ut Dahl. 

Var. |?. minor, ros/ri stdco in front em contmuato, elytris parce 
souamosis. 

O. granatu» Parr. 
Var. y. squamulis awreis uullis, rosiri stdco minus pro/undo, sub- 
til Her carinato. 

O romanus Schöna. VII. p. 285. 64. 

Den Vorigen ähnlich, von O. giraffa durch viel stärker gefurch- 
ten Rüssel, zerstreutere Beschoppung und etwas stärker gezähnte 
Schenke], von O. turca durch dunkle Beine und die vorn nicht ab- 
gekürzte Rüsselfurche, von O. Tamieri Stierl. durch viel stärker 
gezähnte Schenkel verschieden und von allen diesen durch viel 
spärlichere Beschuppung. 

Schwarz, mit grauen Börstchen nicht sehr dicht besetzt, auf 
den Flügeldecken spärliche Flecke von blafs goldglänzenden Schüpp- 
chen. Kopf gewölbt, zerstreut punktirt, mit Stirngrübchen. Rüssel 
fast um die Hälfte länger als der Kopf, mit ziemlich tiefer, vorn 
sich spaltender und bis zur äufsersten Spitze der Fortsätze verlau- 
fender Furche; hier und da zeigt dieselbe, einen schwachen Kiel. 
Fühler ziemlich schlank, 2tes Geifselglied doppelt so lang als das 
erste, die folgenden kegelförmig, länger als breit, Keule lang -eiför- 
mig, zugespitzt. Halsschild kürzer als breit, seitlich ziemlich stark 
gerundet, dicht und grob gekörnt; die Körner tragen Börstchen; 
seitlich befinden sich mehr oder weniger zahlreiche, oft gar keine 
Schüppchen. Flügeldecken hinten etwas zugespitzt und schwach 
einzeln abgerundet, oben schwach gewölbt, grob punktirt-gefurcht, 
die Zwischenräume gewölbt und runzlig-gehöckert. Unterseite dicht 
und fein gekörnt, die Seiten der Brust oft beschuppt; Beine schwarz, 
Füfse rothbraun, die Schenkel mit starkem Zahn. 

Beim cT sind die Fortsätze der Rüsselspitze scharf zugespitzt; 
beim $ schwach; die Spitzen sind beim cT zurückgebogen, beim $ 
nicht, bei ersterem sind die Fühler schlanker, die Flügeldecken viel 
schmaler, lang -oval, die Unterseite eingedrückt; beim 2 schwach 
gewölbt 

Es giebt Stücke, die nur auf den Flügeldecken, und auch da 
mitunter nur Spuren, und sogar 'solche, die gar keine Schoppen 
zeigen. Der Kiel in der Tiefe der Rüsselfurche ist, unabhängig von 
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den Schuppen, bald deutlicher, bald schwächer. Unbeschuppie 
Stücke mit etwa« deutlicherem Kiel bilden Scbönherr's O. romanus, 
meine Var. ß. 

Auf den jonischen Inseln kommt eine Varietät dieser Art vor, 
die von Parrcyss unter dem Namen ©. granaius versendet wurde; 
sie ist etwas kleiner, die Rüsselfurche ist nach hinten verlängert 
und verschmiltt mit dem etwas stärker als gewöhnlich entwickel- 
ten Stirngröbehen. 

Anm. Ich habe ein typisches Stück von O. romanus aus 
Chevrolat's Sammlung vor mir, das, mit Ausnahme der angegebenen 
Merkmale, in Nichts von O. armatus abweicht. 

In Italien, vorzuglich dem südlichen, in Dalmatien, den joni- 
seben Inseln (v. Heyden!), Janina (Dr. Schläflü); auch in Klein- 
asien; Stücke von Dr. Schläfli aus Mingrelien gehören der Stamm- 
form an. 

209. O. obesus (Friv.): OvcUus, niger, parce albido-setulosus, 
squamuiis rolundatis, /u/ei«, submetallicis undique, in elylris ma- 
culatim adspersns ; fronte rostroque sat profunde snlcatis, antennis 
gracilibus, articulo 2* funiculi 1" duplo longiore, externis obeonicis, 
latitudine longioribus\ ihorace latitudine breviore^ rude tuber culato; 
elylris breviter ovatis, amplia, subglobosis , apice conjunetim sub- 
acuminatis , supra convexis* foveolato - striatis , foveolie subpupilla- 
tis, int erst itiis angustis, convexis, serialim granulatis. Pedibns ni- 
gris, femoribus dente parvo armatis. — Long. 4j — 5£ lin. 
paulo longior, rostri pterygiis subacumitiatis. 

$ brevior, rostri pterygiis non acuminatis. 

Eine sehr ausgezeichnete Art. der Gruppe der vorigen offenbar 
angehörend, aber durch die kugeligen Flügeldecken sogleich kennt- 
lich und vor allen andern Otiorbyncben durch die grobe Sculptur 
des Halsschildes sich auszeichnend. 

Schwarz, mit grauen Börstchen mfifsig besetzt und mit gelblich- 
grau-braunen, öfter etwas metallisch-glänzenden, runden Schüppchen 
bestreut, die auf den Flügeldecken in Flecke zusammengedrängt sind. 

Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf und ziemlich tief ge- 
furcht, die Furche sich auf die Stirn fortsetzend, Kopf ziemlich 
breit, die Augen wenig vorragend; Fühler ziemlich schlank, so lang 
als der halbe Leib, der Schaft etwas gebogen, 2tes Geifselglied dop- 
pelt so lang als das lste, die folgenden kegelförmig, länger als breit, 
die Keule lang-eiförmig, zugespitzt. Halsscbild breiter als lang, mit 
sehr groben, konischen Höckern dicht besetzt, seitlich wenig erwei- 
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tert. Flßgcldecken kor* -eiförmig, fast kugelig, hinten sehr kurz, 
gemeinschaftlich zugespitzt; oben gewölbt, mit regelmäßigen Reihen 
ziemlich grober, rundlicher Grübchen, die in der Mitte bei reinen 
Exemplaren ziemlich deutlich ein erhabenes Schuppchen zeigen. 
Zwischenräume schmal, reihenweise gekörnt, die Beine schwarz. 
Schenkel mäfsig verdickt, mit kleinem Zähnchen. Schienen gerade, 
die vordem an der Spitze kanm gebogen. Unterseite schwach 
runzlig-gekörnt. 

cT Fühler ein klein wenig schlanker, Fortsätze der Rüsselspitze 
etwas zugespitzt, Flügeldecken weniger kugelig, Haisschild etwas 
feiner gekörnt. 

Insel Creta; von den Herren Dr. Kraatz und v. Kiesen wetter 
mitgetheilt; auch auf Rhodus (Kraatz!). 

210. O. Tarnieri: Oblongus, niger, parce einer eo-seiulosus, ^ >JA/7 V 
squamulis aureis, in elytris submaculatim dispositis undique adsper- >■ , 
suSf capite rostroque sulcatis, in sulco obsolete carinatis, sulco an- / / 
tice non abbreviato, funiculi anteimarum articulo secundo primo ^ / ■ 
plus quam duph longiare* articulis exlerioribus subroiundatis, /o- / ' 
tiludine vix longioribus, thorace lalitndine breviore, laleribus parum j'Ji l 
rotundato - ampliato, dense evidenter granulato, elytris oblongo-ova- 
libtis, lateribus\ parum ampliatis, apice subaettminatis , conjunetim 
roltmdatis, supra parum convexis , sulcaiis, in sulcis obsolete pun- 
ctatis, interstitiU subseriatim granulatis; pedibus nigris, femoribus 
subdentatie. — Long. 4±— 5 lin. — Lat. If— 2 lin. 

^ antennis vix gracilioribus, abdominis basi sub-impressa, seg- 

fs*i£Hkf> ^lv*t Q ^^a^zlft 1 ^^* ^ 

$ antennis vix brevioribus, abdomine sub-convexo. 
Dem O. 1 urca nicht unähnlich, aher viel schmaler, Kusselfurche 
nicht abgekürzt und seichter, die Beine schwarz, die Schenkel un- 
deutlich gezähnt, der 3te Streif der Flügeidecken verbindet sich 
mit dem 8ten. 

Schwarz, mit grauen Börstchen spärlich besetzt und mit blafs- 
gelblichen oder röthlichen, schön metallisch glänzenden Schüppchen 
geziert, die über den ganzen Körper zerstreut sind und auf den 
Flügeldecken zu ganz kleinen Flecken stellenweise angehäuft sind. 

Der Rüssel ist um die Hälfte länger als der Kopf, wie dieser 
runzlig-punktirt und mit einer ziemlich breiten, mehr oder weniger 
tiefen Furche durchzogen, die sich nach dem Kopfe verlängert, dort 
mit einem Stirngrübchen zusammenfliefsend. Augen ziemlich vorra- 
gend. Fühler so lang als der halbe Leib, ziemlich stark, der Schaft 
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ein wenig gekrümmt, das 2te Geifeelglied mehr als doppelt so lang 
als das lste, die folgenden kurz kegelförmig (</) oder rundlich ($), 
kaum länger als breit, die Keule länglich-eiförmig, zugespitzt. Hals- 
schild etwas breiter als lang, seitlich schwach gerundet; oben etwas 
gewölbt, dicht und stark gekörnt; eine schwache, vertiefte Mittel, 
linie ist mitunter bemerkbar und durch etwas gröfsere Anhäufung 
der Schuppchen angedeutet. Die Flögeldecken sind länglich -eiför- 
mig, seitlich wenig gerundet erweitert, hinten gemeinschaftlich et- 
was zugespitzt. Oben wenig gewölbt, gefurcht, in den Furchen 
undeutlich punktirt; die Zwischenräume etwas gewölbt und mit 
einer nicht ganz regelmäfsigen Reihe rundlicher Körner besetzt. 
Unterseite fein runzlig- gekörnt. Beine schwarz, die Schenkel un- 
deutlich gezähnt, Schienen gerade. 

cT kaum vom $ zu unterscheiden, nur mehr kegelförmige 
Fühlerglieder; die Unterseile ist nur hier und da und sehr wenig 
eingedruckt, das Afterglied ohne Eindrucke. 

$ die Fühlerglieder mehr rundlich, Unterseite schwach gewölbt. 

In Griechenland (v. Kiesenwetter!), auch bei Smyrna (Che- 
vrolat!). In den Sammlungen findet sich diese Art bald als O. turcai 
bald als O metaUifer Friv. 

211. O. funicularis Scbh.: Elongato-ovatus, niger, cinereo- 
pubescens, articulo funiculi antennarum secundo primo plus duplo 
longiore, thorace luliiudine fere breviore, confertim (uberculato^ 
elytris rugosis. rude punetato-striaiie, maculis sparst* cinereo-squa- 
mosis, femoribus obtuse dentatis. — Long. 3 — 3£ lin. 

multQ angustior, abdominis basi impresso, segmento anaii 
ante apicem foveolaio. — Lat. 1^ — 1| lin. 

$ latior, praesertim in elytris, segmento anali obsolete cari- 
nalo. — Lat. lf— H Ii«- 

Schöna. II. p. 621. 122. — Redt. Faun. Austr. p. 748. — 
Stierl. Berl. ent. Zeitschr. II. p. 304. 52. 
O. infaustus Schönh. II. p. 628. 136. 

Var. ß. maculis albidis ntdlis. 

O. fraxini Germ. Ins. spec. !. p. 364. No. 504. — Schönh. 
II. p. 596. 77. 

Var. y. pedibus rufis. 

Schönh. VII. p. 372. 218. var. ß. 

Von O. sulcaius und Verwandten durch feinere und dichtere, 
weifsliche Behaarung, von O. auricapilhts, montivagus und elathra- 
tus durch gröbere Sculptur der Flögeldecken, namentlich die schma- 
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len Zwischenräume und von allen Verwandten durch die Fühler- 
bildung verschieden. Die 2 ersten Ffihlerglieder sind zusammen 
fast länger, als die 5 folgenden zusammen; vergl. im Uebrigen BerL 
ent Zeilschr. a. a. O. 

cT viel schmaler, besonders in den Flügeldecken, Unterseite ein- 
gedrückt, Afterglied vor der Spitze mit einem kleinen Grübchen. 

In Illyrien, Krain, Oesterreich, im Canton Tessin (Heer!). Bei 
Bern mehrfach von Meier -Dürr gesammelt, auch im Kaukasus 
(Cbevrol.); in den Sammlungen als O.fagi Meg., Dahl verbreitet. 

212. O. polycoccus Schh.: Oblongo-ovatus, ater, parce ci- 
nereo-setulosus ; rostro brevi, impresso, carinuia humili notalo, Mo» 
race longiore, confertim granulato. lateribus roiundato ; elytris pun- 
ctato-subsulcatis, int erst iiiis subtilUer granulatis rugosisque. 

Long. 5 lin. 

cf elytris oblongo-ovatis, ubdomine vix impresso, segmento anali 
ante apicem obsolete foveolato. — Lat. lf lin. 

9 elytris patäo laiioribus. — Lat. 2 lin. 
Schönh. VII p.286. No. 65. 

Grofse nnd Gestalt des 0. giraffa; dem O. romanus ähnlich, 
aber mit längerem Halsschild und feinerer Sculptur der Flögeldecken. 
Schwarz mit weifslichen Börstchen ziemlich sparsam besäet. — 
Kopf gewölbt, punktirt, mit Stirngrübchen. Augen wenig vor- 
ragend. Rüssel wenig länger als der Kopf, gefurcht und mit schwa- 
chem Kiel inmitten der Rinne. Fühler ziemlich schlank, das 2te 
Geifselglied joppelt so lang als das erste, die äufsern Glieder länger 
als breit, verkehrt kegelförmig, Keule lang-oval, zugespitzt. Hals- 
schild fast so lang als breit, seitlich mäfsig gerundet erweitert, dicht 
gekörnt, die Körner mit Börstchen besetzt. Flugeidecken länglich- 
eiförmig, 4 mal so lang als das Halsschild, hinten verschmälert und 
an der Spitze gemeinschaftli^i abgerundet, oben wenig gewölbt, 
punktirt gefurcht, die Zwischenräume auf dem Rücken grob ge- 
runzelt, an den Seiten und hinten fein gekörnt. Unterseite punk- 
tirt. Schenkel stark verdickt und mit kräftigem Zahn, Schienen 
kaum gebogen, rauh. 

Flügeldecken lang-oval, Unterseite kaum eingedrückt, After- 
glied mit einem Grübchen vor der Spitze. 

$ Flügeldecken länglich-oval. 

In der Türkei, bei Constantinopel (Schönherr!); am Balkan 
(Kraatz!); das vorliegende Stück (c?) aus der Sammlung des Hrn. 
Dr. Kraatz; auch von Hrn. v. Frivaldsky eingesendet. 
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213. O. Kraatxii: Oblongo-ovatus , niger, parce griseo-pilo- 
sus , pronoti elytrorumatte laterilms scjuanndis setiformibus , albidis, 
submetalticis parce adspersis ; rostro evidenter bi&ulcato carinaloque, 
antennis robust is, articulo eecundo funiculi primo dhnidio longiore^ 
extemis subrotundatis, longitudine fere latioribus, clava ovaia, acu. 
minata, thorace longitudine vix. latiore, evidenter conferlim granu- 
lato, elytris punctato-sulcat is, interslitiis seriatirn obtuse granulatis; 
pedibus nigris, femoribus deute longo, acuio armatis. 

Long. 4|— 4* ün. — Lat. if — 1} lin. 

r? elytris paulo angustioribus» subttts modice impressus. 

Von sulcatus und Verwandten durch die Rüsselbildung und 
die Beschuppung der Seiten der Flügeldecken abweichend, auch 
dem O. armatus Ähnlich, aber kleiner, mit viel kürzern und stär- 
kern Fühlern, stärker gekieltem Rüssel und stärker gezähnten Schen- 
keln; auch dem O. populeti nahe, aber länger, durch stärker ge- 
kielten Rüssel, viel stumpfer gekörnte Zwischenräume der Flügel- 
decken leicht zu unterscheiden. 

Schwarz, wenig glänzend, mit grauen, etwas borstigen Haaren 
ziemlich sparsam besetzt; die Seiten des Ualsschildes und der Flü- 
geldecken sind überdies mit verlängten, weilslichen Schüppchen von 
schwachem Metallglanz spärlich bestreut. Kopf kurz, ziemlich grob, 
zerstreut punktirt, die Augen wenig vorragend; der Rüssel um die 
Hälfte länger als der Kopf, mit ziemlich starkem Kiel und jederseits 
desselben mit ziemlich tiefer Furche. Fühler stark, das 2le Geifsel- 
glied um die Hälfte länger, als das erste, die folgenden rundlich, 
fast (cf ) oder deutlich ($) breiter als lang, die Keule> eiförmig, zu- 
gespitzt. Halsschild kaum breiter als lang, seitlich mäfsig gerundet, 
dicht mit ziemlich groben, haartragenden Körnern besetzt. Flügel- 
decken stärker (tf) oder schwächer ($) verlängt eiförmig, seitlich 
flach gerundet, mit abgerundeten Schultern, hinten nicht zusammen- 
gedrückt, an der Spitze gern einscha Mich abgerundet, oben mäfsig 
gewölbt, ziemlich tief punktirt gefurcht, mit gewölbten Zwischen- 
räumen, die mit einer Reihe sehr stumpfer, haartragender Körnchen 
besetzt sind. Unterseite mit grofsen, aber seichten Punkten zer- 
streut besetzt, das -Afterglied viel feiner und dichter pnnktirt. Die 
Reine sind schwarz, ziemlich stark, die Schenkel alle mit einem 
ziemlich langen, spitzigen Zahn bewaffnet, Schienen ziemlich gerade. 

Aus Ungarn; von Hrn v. Heyden und Dr. Kraatz eingesendet. 

214. O. gr accus: Oblongus. nigro-piceus, parce einer eo-setu- 
losus, fronte rostroque sulcatis, antennis sat gracilibus, articulo 
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secundo funicidi primo plus duplo longiore, thorace longitudine 
partim latiore, confertim granulato, elytris oblongo-ovalibus, eviden- 
ter punctato-striatis^ inlerstiliis angustis. mgoso-tuberculat is : pedi- 
bus piceis, femoribus anticis dente minulo, posterioribus dente sal 
valido armatis, tibiis rectis. 

Long. 3| — 3f lin. — Lat. 1^- lin. 
abdominis basi paululum impresso. 

Vom O. linearis & durch weniger schlanke Fühler, gefurchte 
Stirn, Form des Halsschildes, gerade Vorderschienen hinlänglich ver- 
schieden, pechschwarz, mit grauen Borsten -Haaren niebl dicht be- 
setzt; Flügeldecken nur mit Spuren von Schuppen. Kopf und Rüs- 
sel grob runzlig punktirt und von einer tiefen Furche durchzogen; 
letzterer fast um die Hälfte länger als der Kopf. Fühler ziemlich 
schlank, 2tes Geifselglicd fast 3 mal so lang als das erste, die äus- 
sern kegelförmig, länger als breit, die Keule verlangt, zugespitzt. 
Halsschild kaum breiter als lang, seitlich mäfsig gerundet, in der 
Mitte am breitesten, dicht mit haartragenden Körnern besetzt. Flü- 
geldecken lang-eiförmig, schmal, hinten kaum zusammengedrückt 
und gemeinschaftlich abgerundet, oben mäfsig gewölbt, punktirt- 
gefurcht, mit schmalen, runzlig-gekörnten und eine Reihe von feinen 
Börstchcn tragenden Zwischenräumen. Beine mäfsig 6tark, Vorder- 
schenkcl mit kleinem, die hiutern mit ziemlich grofsem Zahn, die 
Schienen gerade. 

Aus Palras in Griechenland; von Herrn v. Kiesen weiter mit- 
getheilt. 

215. O. longipennis: Elongatus, nigro-piceus. tenuiler griseo- 
tomentosus, rostro front eque profimde sulcatis; antennis subgraci- 
libus, arliculo funiculi secundo primo duplo longiore, thorace lati- 
tudhie non longiore^ laterilms sat fortiter rotundato, supra dense 
fortiter granulalo. elytris oblongis, subparallelis, sat profunde pun- 
ctato-sidcatis, interstitiis obtuse granulatis, pedibus nigris, femoribus 
omnibus dente satis valido armatis. 

Long. 4f lin. — Lat. lf lin. 

Dem O. graecus ähnlich, aber noch schlanker und nicht breiter, 
durch andere Behaarung von ihm, sowie von allen Arten dieser 
Gruppe verschieden; schwarz-braun, wenig glänzend, mit spärlicher, 
grauer Behaarung; die Haare entspringen nicht aus den Körnern, 
sind aber nicht viel reichlicher vorhanden, als bei den vorigen Arten, 
dagegen viel feiuer und mehr anliegend. 

Kopf und Rüssel von einer tiefen Furche durchzogen, grob 
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pnnktirt, letzlerer um die Hälfte langer als der Kopf. Fühler nicht 
•ehr schlank, 2tes Glied der Geifeel doppelt so lang als das erste, 
die folgenden kurz-kegelförmig, keines breiter als lang. Halsschild 
so lang als breit, seitlich ziemlich stark erweitert, in der Mitte am 
breitesten, oben dicht gekörnt. Flugeidecken verlängt, die Seiten 
fast parallel, hinten gemeinschaftlich abgerundet; oben schwach ge- 
wölbt, ziemlich tief gefurcht un<^ in den Furchen durch dazwischen 
liegende Körner punktirt erscheinend; die Zwischenräume sind ziem« 
lieh schmal, mit einer ziemlich regelmässigen Reihe flacher Körner. 
Unterseite runzlig gekörnt; die Beine schwarz, ziemlich stark, alle 
Schenkel mit ziemlich starkem, spitzigem Zahn, die Schienen gerade. 

In Dalmatien; aus der Sammlung des Hrn. Dr. Kraatz. 

216. O. inunclus: Oblongo-ovaius . niger, subnitidus, parce 
griseo-eelutosus, roslro capite non longiore, rvgoso-punetato, apice 
paulo dilaiato, profunde sulcalo, sulco in frontem pertingenti, 
antennis validiusculis, funiculi articulo secundo primo dimidio lon- 
giore, extemis longitudine lalioribus, thorace subeylindrico , hl i lu- 
dine paulo longiore, laleribus paulo dilatalo, confertim obtuse tuber- 
culalo, elylris oblongo-ovatis, apice conjunclim, acute rotundalis, 
rude punclalo-striatis, inlerstitiis rude rugoso-luberculalis, maculis 
parvis, squamulis lanceolalis parce obsitis, femoribus dente acuto, 
valido armalis, tibiis reclis. 

* 

Long. 4 lin. — Lat. 1| lin. 

Durch kürzern Rössel, ähnlich wie bei O. polycoccus, und viel 
kürzere Fühler von O. armatus abweichend; schwarz, wenig glän- 
zend, mit borstenartigen Härchen spärlich besetzt. Rüssel so lang 
wie der Kopf und wie dieser runzlig punktirt, an der Spitze wenig 
erweitert, tief gefurcht, die Forche sich hinten auf die Stirn fort- 
setzend, Fühler mäfsig stark, 2tes Geifselglied um die Hälfte länger 
als das erste, die äufsern breiter als lang; Halsschild etwas länger 
als breit, seitlich schwach erweitert, oben dicht mit etwas flachen 
Körnern besetzt; Flügeldecken länglich-eiförmig, hinter der Wurzel 
ziemlich rasch erweitert, hinten ziemlich rasch verengt, gemein- 
schaftlich ziemlich scharf gerundet, oben, ähnlich wie O. armalus, 
grob punktirt-gest reift, die Zwischenräume durch grobe Querrunzeln 
in stumpfe Höcker abgetheilt; an den Seiten sind die Höckerchen 
deutlicher. Schenkel stark gezähnt, Schienen gerade, Bauch zer- 
streut punktirt. 

In der Türkei (v. Frivaldaky!). 
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217. O. peregrinus: Oblongo-ovatus, niger, subnitidus. parce 

griseo-sctnlosus, capite roslroqne rugoso-punclatis. hoc capite paulo 
longiore, parum profunde, täte sulcalo. anlennis gracilibus, folli- 
culi arliculis omnibus latitudhie longioribus, 2" öWmo plus dimidio 
longiore, thorace latitudhie paulo longiore, lateribus ante medium 
paulo rotundato. conjerlim evidenter graiiulato, elytris oblongo-ova- 
tis, subtiliter punctato-striatis, striis poslice profondioribus. inter- 
stitiis planis* striis mulio latioribus, rugoso-granulal is , femoribus 
anticis deute breviore, post'tcis dente valido armatis. 
Long. 4A lin. — Lat. If lin. 

C? sublus impressus. tibiis anticis forfiter, posterioribus paulo 
inenrvis. 

£ paulo latior, tibiis anticis parum, posterioribus non ineurvis. 

Schwarz, weoig glänzend, mit kurzen, grauen, borstenähnlichen 
Härchen spärlich besetzt; Kopf und Rüssel runzlig punktirt, letz- 
terer etwas länger als der Kopf, mit seichter aber breiler Furche; 
Fühler schlank, alle Geifselglieder länger als breit, das 2t e mehr als 
um die Hälfte länger als das lste; Halsschild etwas länger als breit, 
seitlich wenig gerundet erweitert, vor der Mitte am breitesten, oben 
dicht und ziemlich stark gekörnt. Flügeldecken länglich-eiförmig, 
hinter der Wurzel rasch erweitert, von der Mitte an gegen die 
Spitze verschmälert, diese gemeinschaftlich scharf gerundet; oben 
fein punktirt-gestreift; die Streifen hinten tiefer, der 3te verbindet 
sich hinten mit dem Sten; Zwischenräume viel breiter als die Strei- 
fen, vorn eben, hinten schwach gewölbt, runzlig gekörnt. Schenkel 
alle ziemlich stark gezähnt, die hintern stärker als die vordem. 
Unterseite dicht punktirt. 

cT ein klein wenig schmaler, Unterseite eingedrückt, die Vor- 
derschienen gegen die Spitze stark, die hintern schwach gebogen. 

In Kleinasien (Frivaldsky! Tarnier!); auch bei Constantinopel 
(Tarnier! Chevrolat!). 

22ste Rotte. Fühler schlank, das 2te Geifselglied bald kür- 
zer, bald länger, stets länger als das lste; Rüssel mehr oder weni- 
ger gefurcht, öfter mit Kiel; Flügeldecken lang- oder länglich-eiför- 
mig, tief gestreift, mit gehöckerten Zwischenräumen, kahl oder 
beschuppt,' oder dünn behaart; der 3te Streif verbindet sich hinten 
mit dem 8ten; alle Schenkel sind gezähnt. (Typus: O. sulcatus.) 

S 218. O. sulcatus F.: Oblongus. niger, antennis pieeis, rostro 
sulcalo, thorace latitudine non breviore, confertim tuberculato, elytris 
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profunde sulcatis, int erst itiis rugoso - tuberculalis , maculis sparst* 
pallide pihsis. — Long. 4* lin. 

cT elylris angustioribus , subtus obsolete impressxts, segmento 
unali subfovenlatff. 

9 elylris latioribus. 

Fabr. syst. el. II. p. 539. No. 197. (Curcul.) — Schönb. 
II. p. 620. 121. und VII. 371. 216. — Redt. Faun. Auslr. p. 
748. — Ktist. Käf. Eur. XI. 75. — Stier]. Berl. ent. Zeilscbr. 
II. p. 303. — Bach. Käf. Faun. p. 280. 39. 

Dem O. nigrita nicht ganz unähnlich; die Flecken der Flügel- 
decken bestehen aus ähnlichen haarförmigeo Schüppchen, aber län- 
ger, schmaler und flacher, die Flugeidecken tiefer gestreift; vergl. 
im Uebrigen die Berl. Zeitschr. a. a. O. 

Von Hrn. Ghiliani wurde ein eingesendet, welches nur 3£ lin. 
lang und 1? lin. breit ist. — Die Vorderschienen sind nur an der 
äufsersten Spitze ein wenig eingebogen. 

Im mittlem und nördlichen Europa, stellenweise häufig; in 
Frankreich, der Schweiz, in Deutschland fast fiberall, in Tyrol, 
Oesterreich. 

215. O. linearis: Elongatus, nigro-picens , parte pubescens, 
antennis gracilibus, roslro profunde sulcato, thorace longiludine vix 
latiore, ante medium rotundato-ampliato, postice angustato, confer- 
Um granulato, antice subsulcalo; elylris profunde punetato-stdealis, 
inier stil iis convexis, rugoso-tuberculatis, maculis sparsis luteo-pilosis, 
pedibus nigris, femoribus acute dental is, tibiis aniieis arcualis. 

Long. 4— 4£ lin. 

linearis, elylris thorace parum latioribus, sublus impressus, 
segmenio anali foveolato. — Lat. 1} lin. 

$ elylris thorace duplo latioribus. — Lat. 2 lin. 

Die Fühler sind schlanker, die äufsern Glieder der Geifsel deut- 
lich länger als breit, Halsschild etwas feiner gekörnt, vorn stärker 
erweitert, die Vorderschienen ziemlich stark gekrümmt,, 
und am auffallendsten die schmalen, langgestreckten Flügeldecken 
des cf, die kaum breiter sind als das Halsschild, und das mit deut- 
licher Grube versehene Afterglied des Käfers. 

Schwarz oder pechbraun, fein gran behaart, die Flügeldecken 
mit spärlichen, kleinen, von haarförmigen Schüppchen gebildeten 
Flecken geziert. 

Kopf und Rüssel wie beim Vorigen, die Fühler schlank, 2tes 
Glied der Fuhlergeifsel fast doppelt so lang als das erste, die äus- 
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sern länger als breit, die Keule lang- oval, zugespitzt. Halsschild 
kaum breiter als lang, gleich hinter der Spitze gerundet erweitert 
und von da gegen die Basis etwas verschmälert, so dafs die gröfste 
Breite in das vordere Drittheil fallt; oben dicht gekörnt und öfter 
auf der vordem Hälfte mit feiner, eingedrückter Mittellinie. Sculp- 
tur der Flügeldecken wie bei O. suleatus. Beine ziemlich stark, 
alle Schenkel mit spitzigem Zahn, Vorderschienen deutlich gebogen. 

cT liuien förmig, die Flügeldecken kaum schmaler als das Hals- 
schild, Unterseite eingedrückt; Afterglied mit grofser, flacher Grube. 

Das 9 ist vom O. suteatus fast nur durch etwas schlankere 
Fühler und etwas stärker gebogene Vorderschienen zu unterschei- 
den; die Art könnte daher vielleicht doch mit demselben iden- 
tisch sein. 

In Italien. 

220. O. Sehl ä fl i n i : Oblongus, niger, subnit idus, parce cinerea- 
selulosus, fronte rostroque sulcatis, antennis validis, arliculo secundo 
Juniculi primo purum longiore, thorace longitudine non latiore, con- 
fertim granutato, elytris oblongo-ovcUibus, evidenter punclato-striatis, 
int erst itiis rugoso-tuberculatis et seriatim punetatis, pedibus nigris, 
femoribus Omnibus acute dentatis, tibiis rectis. 

Long. 4 — 4-* lin. — Lat. 1£ — 1$ lin. 

ö paulo minor, in elytris angustior, subtus impressus. 

Dem O. graecus und auch einem ganz schwarzen O. suteatus 
ähnlich, doch die Fühler stärker, das 2te Geifselglied wenig länger 
als das Iste, der Rüssel vorn stärker verbreitert, die Körner des 
.Halsschildes flacher, die Zwischenräume der Flügeldecken breiter. 

Schwarz, wenig glänzend, die Körner des Halsschildes und der 
Zwischenräume der Flügeldecken tragen Börstchen; anfserdem sind 
die Flügeldecken spärlich mit weifsen Schüppchen bestreut. 

Kopf und Rüssel grob punktirt, letzterer um die Hälfte länger 
als der Kopf, vorn stark verbreitert, dick, tief gefurcht; die Furche 
setzt sich meist auf die Stirn fort und zeigt in der Mitte einen sehr 
feinen Kiel. Augen wenig vorragend. Fühler stark, kaum so lang 
als der halbe Leib, Glieder 3 — 8 der Geifsel kurz kegelförmig, 
kaum so lang als breit, Keule länglich-oval, zugespitzt. Halsschild 
so lang als breit, seitlich mäfsig erweitert, dicht mit Körnern be- 
setzt, die oben abgeflacht sind. Flügeldecken lang-oval, punktirt- 
gefurcht, die Zwischenräume etwas gewölbt und runzlig -gekörnt, 
die nahe der Naht gelegenen mit einer Punktreihe. Beine schwarz, 
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alle Schenkel mit spitzem Zahn, aUe Schienen gerade. Unterseite 
dicht gekörnt, das Afterglied grob punktirt. 

cT Flügeldecken lang-eiförmig, hinten nicht zusammengedrückt, 
Unterseite eingedruckt, Afterglied ohne Grabe. 

$ Flügeldecken ziemlich lang r eiförmig, doch etwas schmaler 
und die Schultern weniger vortretend, als bei suicatus, Unterseite 
verwischt gerunzelt und nur die Bauchglieder wie beim cf punktirt. 

Von Janina (Dr. Schläilin); auch in Frankreich (Tarnierl). 

221. O. auricomus Germ.: Oblongo-ovatus , niger, cinereo- 
sub-pilosvs ; aniennis longitudine ditnidii corporis, rostro lale *ti/- 
ra/o, in sulco plerumque carinato, thorace longiore, sub cylindrico, 
confertim granidato; elytris oblongo-ovalibus, convexis, profunde 
punetato-stdcatis, int erst itiis angustis, nodulosis, sauamulis stib- 
argenleis, nitidis, praesertim apice adspersis; femoribus omnibus 
acute, vatide dentatis. — Long. 3 lin. — Lat. 1| Ii u. 

cT abdominis basi parum impresso, segmento anali semicircu- 
tariter impresso. 

$ elytris paututum latioribus. 

Germ. Jos. spec. p. 363. 503. — ScliÖnh II. p. 625. 130. 
und VII. p. 371. 217. 

In der Sculptur und Gestalt einem schmalen O. suicatus ähn- 
lich, aber viel kleiner; schwarz oder dunkel pechbraun, Kopf, Rüs- 
sel, Halsschild und Zwischenräume der Flügeldecken mit grauen, 
haar- ähnlichen Borsten besetzt; letztere oufserdem mit gelblich- 
weifsen, metallglänzenden Schüppchen spärlich, gegen die Spitze 
etwas reichlicher geziert, welche unregelmäfsige Flecke bilden. 
Kopf mäfsig gewölbt, fein zerstreut punktirt, mit Stirngrübeben,, 
meist ziemlich dicht beschuppt; Rüssel etwas länger als der Kopf, 
breit, mit meist flacher Furche und in derselben mit mehr oder 
weniger entwickeltem Kiel. Fühler so lang als der halbe Leib, 
2tes Geifselglicd etwas mehr als um die-IIälfte länger als das erste; 
die 2 ersten zusammen so lang, als die 4 folgenden zusammen. 
Halsschild so lang als breit, seitlich schwach gerundet, dicht gekörnt. 
Flügeldecken länglich 'eiförmig, oben wenig gewölbt, punktirt- ge- 
furcht, die Zwischenräume schmal, runzlig-gekörnt. Die Beine heller 
gefärbt, meist dunkelroth, alle Schenkel mit ziemlich starkem, 
spitzigem Zahn. 

cf ein klein wenig schmaler, Unterseite schwach eingedrückt, 
Afterglied innerhalb des Hinterrandes im Halbkreise eingedrückt, 
lu Krain und Illyrien. 
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222. 0. n igt- »7 a F.: Oblongo-oeattts, niger, purum nitidus, 
cinereO'pubescens ; rostro striolato-rugoss* subcarinoto, thorace brc- 
viori, confertim granulato, laleribus rolundato-ampliato; elijtris ab- 
tötete sulcatis, int erst itiis subconvexis, subseriatim obtuse granulalis, 
maculis sparsis, aetieo-vel aureo-micantibus obsitis; /emorlbus acute 
dentatis. — Long. 3 — 4 lin. — Lat. \\ — 1£ lin. 
a 2 non differt. 

Fab. syst, el II. p. 539. No. 196. — Ent. syst. I. II. p. 485. 
No. 381. — Spec. insect. I. p. 197. No. 211. (Curcul.) — Germ. 
Ins. spec. I. p. 346. No. 12. — Schönh. II. p. 594. 75. und 
VII. p. 334. 137 — Bach, Ksferf. p. 275. No. 20. - Redt., 
Faon. Austr. p. 749. 

Var. ß. major, elytris longioribus , densius pubescentibus , obsolete 
maculatis. 
Long. 4\ lin. — Lat. lf lin. 

Schwarz, wenig glänzend, grau behaart, die Flugeidecken mit 
Flecken aus haarfürmigen, gelblich metallgläuzenden Schüppchen 
ziemlich spärlich besetzt. Kopf und Rüssel runzlig punktirt, letz- 
terer etwas länger als der Kopf und sehr fein, oft undeutlich ge- 
kielt; Fühler etwas plump, 2tes Geifselglied doppelt so lang als 
das erste, die äufsern quer, breiter als lang, Halsschild kaum breiter 
als lang, dicht gekörnt; Flügeldecken eiförmig, seicht punktirt ge- 
streift mit schwach gewölbten, stumpf-gekörnten Zwischenräumen. 
Beine schwarz, alle Schenkel stark gezähnt. 

Var. ß. sieht auf den ersten Anblick der Norraalform ziemlich 
unähnlich; sie ist beträchtlich gröfser, die Flügeldecken gestreckter 
und breiter, dichter grau behaart, mit undeutlichem, mehr weifs- 
lichen Flecken und stumpfen, gekörnten Zwischenräumen. 

In Nord -Deutschland, Schweden, Rufsland bis nach Sibirien, 
aber auch in Tyrol (Gredler!), in Siebenbürgen (Fuss!). Von var. ß 
liegen mir 2 Stücke vor, das eine kommt aus Siebenbürgen, das 
andere aus der Gegend von Moskau. 

'223. O. monedula: Oblongo-ovatus, niger, fers glaber, elytris 
squamulis piliformibus, sub aureis parce variegatis, capile punetu- 
tato, oculis non promimäis, rostro capite dimidio longiore, piano, 
rugoso punetato, carinula humili notato, antennis validiusculis , /u- 
niculi articulo secundo primo paulo longiore, externis transversa, 
thorace longitudine non laüore, laleribus modice rotundato, in disco 
sub-r einöle , tateribus densius punetato, elytris breviter ovatis, evi- 
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denter punctato-striatis, intersiUite angustis, convexte, obsolete fron«- 
versim rugosis, femoribus gmnibus denie valido armatis, tibiis cras- 
sis, redte. — Long. 2| lin. — Lat. 1| lin. 

Dem O. marmota nicht unähnlich, aber kürzer, das Halsschild 
ähnlich dem vom O. eJpicola. 

Schwarz, ziemlich glänzend, fast unbehaart, die Flügeldecken 
mit goldfarbigen, haarform igen Schuppen fleckig besetzt. Kopf mit 
mäfsig starken Punkten zerstreut besetzt, Augen gar nicht vor- 
ragend, an die Seiten des Kopfes gerückt, die Stirn daher breit und 
in die Quere gewölbt, Rössel um die Hälfte länger als der Kopf, . 
dick und eckig, an der Spitze mäfsig erweitert, oben eben, ziemlich 
dicht runzlig -punktirt, mit feiner Mittelleiste. Habschild ziemlich 
grofs, so lang als breit, seitlich mäfsig erweitert, auf der Scheibe 
zerstreut, an den Seiten dichter mit ziemlich starken Punkten be- 
setzt. Flügeldecken kurz» eiförmig, seitlich in ziemlich regelmäfsigem 
Bogen stark erweitert, 2 mal so lang als das Halsschild, hinten 
gemeinschaftlich abgerundet, oben wenig gewölbt, hinten senkrecht 
abfallend, grob punktirt-gestreift, die Zwischenräume schmaler als 
die Punkte, gewölbt, fast glatt, nur schwach quer-gerunzelt; Bauch 
zerstreut-, das Afterglied dichter punktirt, alle Schenkel stark und 
spitz gezähnt, die Schienen dick, gerade. 

In Rumelien (Reiche!). 

224. O. marmola: Oblongus. niger, subnitidus, tarsis pieeis, 
parte griseo-tomentosus, elytris maculis numerosis e squamulis pili- 
formibus, griseis adspersis, fronte lata r'ostroaue capite plus quam 
dimidio longiore. confertim ntgoso-punetatis, roslro supra partim 
impresso, carinuta humili , abbreviata notato, anfennis validiusculis, 
articulo funiculi secimdo primo dimidio longiore, ex lentis rotunda- 
fis, thorace longitudine non latiore. laleribus modice rolundato, ante 
basin leviler constricto, confertim subtiliter granulato, elytris oblongo- 
ovatis, punclatO'Strialis, crebre rugoso-iuberculatis t femoribus Omni- 
bus dente sat valido, aeuio armalis, tibiis anticis apice paulo in- 
flexis. — Long. 3|—3| lin. — Lat. H— Ii lin. 

cT paulo angustior, subtus parum impressus, segmento anali 
confertim subtiliter punetato-rugoso. 

Dem O. angustior jedenfalls sehr nahe, durch nicht geriontes 
Halsschild und spitzig gezähnte Schenkel verschieden. 

Schwarz, die Flügeldecken mit schwachem Glanz, Kopf und 
Halsschild matt, die Tarsen pechbraun, mit äufeerst dünnem nnd 
kurzem Flaum sehr spärlich besetzt ; die Flügeldecken sind mit zahl- 
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reichen, grauen Flecken geziert, die aas grauen, haarförmigen Schup- 
pen bestehen. Kopf ziemlich breit, hingen zerstreut, vorn dicht 
runzlig punktirt, die Augen sind mäfsig vorragend, mehr nach den 
Seiten des Kopfes gerückt , so dafs die Stirn breit und ziemlich in 
die Quere gewölbt wird. Rüssel etwas mehr als um die Hälfte 
länger als der Kopf, dick und eckig, an der Spitze mäfsig erweitert, 
oben dicht runzlig punktirt, schwach eingedrückt, mit sehr feinem, 
vorn abgekürztem, hinten öfter etwas nach jtler Stirn verlängertem 
Kiel. Fühler ziemlich dick, 2tcs Geifcelglied um die Hälfte länger 
als das erste, die äufsern gerundet, breiter als lang, die Keule läng, 
lich-eiförmig. Halsschild so lang als breit, seitlich mäfsig gerundet, 
hinten sehr wenig breiter als lang, vor der Basis leicht eingeschnürt, 
oben sehr dicht und ziemlich fein gekörnt. Flügeldecken länglich- 
eiförmig, die Seilen in rcgelmäfsigcm Bogen von der Wurzel bis 
zur Spitze geschwungen, diese gemeinschaftlich abgerundet, oben 
wenig gewölbt, hinten senkrecht abfallend, ziemlich grob punktirt- 
gestreift, der Sie Streifen verbindet sich hinten mit dem 8ten, die 
Zwischenräume etwas schmaler als die Streifen, etwas unordentlich 
runzlig-gehöckert, ohne Borstenreihen; Bauch ziemlich dicht punk- 
tirt, die Beine stark, alle Schenkel mit ziemlich starkem, spitzem 
Zahn, die Vorderschienen an der Spitze etwas eingebogen. 

cT etwas schmaler, Unterseite schwach eingedrückt. 
Im ßanat; von den Herren Dr. Kraatz und v. Frivaldsky ein- 
gesendet. >'» v " • • 

225. O. angusiior Kosh.*): Elongato-ovalus, angustus, niger, 
subnitidus, parce griseo-pubescens, rostro sujrra obsoleie impresso, 
longitudinalitcr rugoso, obsoleie carinato, proihorace latihidine me- 
dia sub longiore, canaliculato, confertim granulato, laieribus modice 
roiundaio; elytris profunde sulcato - punclatis , int erst itiis angustis, 
convexis, serialim granulaiis, femoribus dente valido, brevi armatis. 

Long. 4 lin. — Lat. 1} lin. 

Kosh. Bcitr. z. Ins. Faun. Eur. I. p. 47. 

Dem O. populeti im Allgemeinen ähnlich und ihm zunächst 
stehend, aber durch geringere Gröfse, schmale Form, gerinntes Hals- 
schild, schuppeulose Flügeldecken und stumpfe Zähne an den Schen- 
keln leicht zu unterscheiden. 



*) Anm. Diese Art habe ich nicht gesehn und gebe defshalb Kosen- 
h.aers Beschreibung. ,{ f * . , : ; r \ 
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Der Kopf ist wenig gewölbt, undeutlich punktirt, zwischen 
den Augen mit einem kleinen, eingestochenen Punkt, schwang spar- 
sam aschgrau behaart, die Äugen rundlich, ziemlich gewölbt, schwarz- 
braun. Der Rüssel ist um die Hälfte länger als der Kopf und 
etwas schmäler, dick, aufsfen wenig erweitert, der Länge nach runz- 
lig punktirt, undeutlich eingedrückt und ganz fein gekielt. Fühler 
von halber Körperlänge, pechbraun, aschgrau, fein behaart, das lste 
Glied um die Hälfte kürzer, als das 2tc, die übrigen rundlich, die 
Keule länglich- eiförmig, zugespiUt. Halsschild etwas länger als in 
der Mitte breit, au beideu Enden abgestutzt, in der Mitte wenig 
rundlich erweitert, wenig gewölbt, körnig, die Körner mit einem 
eingestochenen Punkt; es ist deutlich der Länge nach geviert, spar- 
sam grau behaart, das Schildchen klein, dreieckig. Die Flügel- 
decken sind lang-eiförmig, schmal, am Grunde wenig breiter, als 
die Basis des Halsschildes, an den Seiten wenig erweitert, vor der 
Mitte am breitesten, von da nach hinten verschmälert, hinten ge- 
meinschaftlich zugerundel. 3 mal so lang als das Halsschild, wenig 
gewölbt, breit punktirt -gefurcht, die Zwischenräume schmal, ge- 
wölbt, körnig-runzlig, schwarz, mäfsig glänzend, fein greis-behaart. 
Unterseite dicht runzlig-punktirl. Beine lang, schwarz, Schenkel 
verdickt, mit einem starken, stumpfen Zahn. Schienen gerade. 

A . Im Bannt. Jt( . s ^ . ... 

V 1 > "" ^ ,-;v(\^ ; > | . . . , ,.| 

226. O. populeti Schb.: Oblongo-ovatus , niger, sub opacus, 
parce cinerea - souamulosus et breviter albo - setulosus ; roslro supra 
impresso, carinalo, thorace latitudine media sub breviore, confertim 
granulalo, lateribus modice rotundato : ehjlris profunde sulcato-pun- 
ctutis, inierslUiis angustis, subcarinatis, serialim granulatis, femo- 
ribus dente longo, aculo armatis. — Long. 2f — 4 lin. 

cf eltjtris angustioribus, postice paulo attenuatis, subtus impres- 
sus, segment o anali longiludinalUer obsolete impresso. 

$ elytris lalioribus, ovaiis, postice non altenuatis. 

Schöna. VII. p. 373.220. — Stierlin, Berl. ent. Zeitschr. 
II. p. 30 J. 48. 

Von O. Kraatzii durch schwächern Glanz, etwas schlankere 
Gestalt, stärker gekielten Rüssel und besonders auffallend durch die 
viel deutlicher hervortretenden, nicht abgeflachten Körner der Zwi- 
schenräume der Flügeldecken unterschieden; von O. armatus durch 
geringere Gröfse, viel kürzere Fühler und länger gezähnte Schenkel : 
vergl. im Uebrigen die Berl. Zeitschr. a. a. O. 

Kr ändert stark in GrÖfsc und Urarifs der Flügeldecken. 
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Var. ß, von Hrn. Zebe in Serbien gesammelt, bildet eine eigen- 
thümlich locale Race ; sie ist in allen Theilen etwas stärker als die 
gewöhnliche Form uud die Schuppen sind mehr gelblich, sonst 
nicht verschieden; das 2te Geiselglied der Fühler ist stark um die 
Hälfte länger, als das erste, der Kiel des Kussels verschwindet ge- 
wöhnlich nach hinten, ist nur an der Spitze deutlich. 

Hauptsächlich in Ungarn, vereinzelt in Tyrol (v. Kiesenwetter!), 
in Steiermark (Schmidt!), bei Genf (Tournier!). 

Var. ß in Serbien und dem Banat 
Eine Uebersicht der Arten 210-226 der 22. Rotte findet sich S. 24S. 

Die Ueberschrift vor No. 218 gehört vor No. 210. 

23s te Rotte. Körper langgestreckt, oben ziemlich flach, mit 
fast parallelen Seiten, Schenkel gezähnt, der 3te Streif der Flugei- 
decken verbindet sich mit dem 8ten. (Typus: O. prolixus) 

227. O. cypricola Reiche et Saulcy: Elongatus, angtistatus, 
fu8CO~piceu8 } srjuamulis aureis . parce vestitus. Caput medioere, pu- 
rum convexum^ punetatum, basi laeve, int er oculos puncto Impres- 
sum . ocnlis eonvexis, parum prominutis . rohmdatis , rostro capite 
fere duplo longiore, täte ac profunde canalictdalo; antennis graci- 
libus, fulvo-pilosis. funiculi articulo 2' primo tertia parte Ion giore ; 
thorax capite dimidio latior, tatiludine vix brevior , subcylindricxu, 
antice parum attenualus, a totere paulo rotundalus, fortiier tuber- 
cutato-granulatus, tuberetdis obtritis. Scutetlum vix conspieuum. 
Etytra elongata, thorace basi parum laiiora, medio ampliora, apice 
conjunetim rolundata, fere tripto longiora, crenato-striata , int er- 
st Uiis convexis. Pedes villosi, sat graciles, femoribus subtus ante 
apicem dentafis, anticis parum coniortis. 

Long, (rostr. excl.) 4{ lin. (9* Millm.) — Lat. lf lin. (3£ Millm.) 
Reiche et Saulcy, Ann. soc. ent de Fr. 1857. nag. 688. 

Dem O.'perdix sehr ähnlich, besonders in Gröfse nnd Gestalt, 
durch gezähnte Schenkel, längeres 2tes Geiselglied der Fühler und 
gewölbte Zwischenräume der Flügeldecken unterschieden. 

Schmal, verlängt, dunkelbraun, mit verlängten, goldfarbigen 
Schuppen übersäet. Kopf mittel, leicht gewölbt, pnnktirt, mit 
glatter Basis, ein grofser, vertiefter Punkt und mehrere Längsfalten 
zwischen den Augen; diese rund, gewölbt, mäfsig vertretend. Rüssel 
fast doppelt so lang als der Kopf, ziemlich stark, an der Spitze 
stark erweitert, breit und tief gerinnt. Fühler schlank, behaart, 
2tes Geiselglied | länger als das lste. Ualsschild \ mal so breit 
als der Kopf, kaum kürzer als breit, fast cylindrisch, vorn etwas 
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verschmälert, vom und hinten gerade abgenutzt, seil lieh leicht ge- 
rundet, mit ziemlich greisen Körnern besetzt. 

Schildchen sehr klein, kaum sichtbar. Flugeidecken verlangt, 
etwas breiter als- das Halsschild am Grunde, gleich hinter den 
Schultern sich erweiternd bis zur Mitte, wo sie höchstens doppelt 
so breit sind, als das Halsschild und sich von da bis zur Spitze 
verschmälern; diese ist abgerundet; sie sind 3 mal so lang als das 
Ilalsschild, mit stark gekerbten Streifen, die Zwischenräume ge- 
wölbt und quer gerunzelt. Beine schlank und zottig, Scheukcl vor 
der Spitze mit starkem Zahn, die vordem oberhalb stark gewölbt. 

Insel Cypern; von Hrn. Reiche eingesendet. 

^ 228. O. prolixus Rosenh.: Elongatus, anguslus* nigro-piceus, 
squamtdis piliformibus, viresceuti-aureis iuaequaliler obsitus, anien- 
uis fusco-, pedibus rufo-ferrttgineis, rostro capile purum hngiore, 
supra valde convexo, Jhorace ohlongo, rugoso, ehjtris elongaiis, pro- 

funde siriato-punclatis, intersiitiis parum convexis. aub-rugosh, 

femoribus subclavaiis, deute parvo, acuto armalis. 
Long. 3 — 3* lin. — Lat. 1 — 1£ lin. 

Rosenh., Beitr z. Ins. Faun. Eur. 1. p. 53. 
Dem O. cypricola sehr nahe, viel kleiner, der Rassel viel kur- 
zer und oben gewölbt, das Halsschild länglicher, die Schenkel mit 
kleinem, spitzigerem Zähnchen. 

Schwarz, der Kopf und die Körner des Halsschildes und der 
Flügeldecken -gelbliche Härchen tragend, letztere spärlich mit ver- 
langten, goldglänzenden Schuppchen gefleckt; Kopf dick, auf dem 
Scheitel glatt, zwischen den Augen runzlig punktirt, mit einem 
kleinen Slirnpurikte. Augen wenig gewölbt, braun. Rüssel kaum 
länger als der Kopf, in der Mitte seitlich stark eingeschnürt, nach 
oben wulstig erhoben, au der Spitze erweitert. Fühler von halber 
Körperlänge, das lste Geiselglied kaum länger als das zweite, die 
übrigen kurz, verkehrt kegelförmig, oben abgestutzt, rothbraun, grau 
behaart, die Keule länglich- eiförmig, zugespitzt, dicht behaart. Das 
ilalsschild ist länglich, wenig gewölbt, an beiden Enden abgestutzt, 
seitlich wenig gerundet, kaum breiter als lang, tief punklirt-runzlig, 
seitlich mit einigen goldglänzenden Schüppchen. Schildchen klein, 
dreieckig. Die Flügeldecken sind lang, an der Basis nicht breiter 
als die des Halsscbildes, fast gerade, von hier aus rundlich erwei- 
tert, hinter der Mitte allmälig verschmälert, am Ende gemeinschaft- 
lich zugerundet, nicht ganz 4 mal so lang als das Halsschild, oben 
wenig gewölbt, tief punktirt -gestreift, die Zwischenräume wenig 
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gewölbt. Uoteneite sparsam punktirt und behaart. Beine lang, 
rostroth, Schenkel verdickt, mit kurzem, spitzem, an den Hinter- 
Schenkeln etwas stärkerem Zahn. Schienen gerade. 
In Tyrol, steilenweise häufig. 

229. O. prolongatus (Kiesw.): Elongalus, rufo-femigineus, 
elylris paulo obscurioribus , parce griseo-pilosus , elytris parce, ma- 
cu/a/tm albo-squamosts , rostro capite parum longiore. rvgoso-pun- 
ctaio, obsolete impresso, antennis gracilibus, articulis funiculi 2 
primis aeque longis, ceteris oblongis, ihorace lalitudine vix longiore, 
lateribus rotundaio, remote punetato, elylris elongatis, angustis, apice 
conjunetim sub-acuminatis, supra parum convexis, profunde punctalo- 
strialis, int erst iiiis arikustis, subconvexis , obsolete transversim ru- 
gosis, pedibus elongatis, femoribus valde clavatis, acute dentatts, 
tibiis anlieis ineurvis, denticulatis. — Long. 3| iin. — Lat. 1 lin. 

Noch schlanker als O. prolixus, durch die helle Farbe, den 
schwach gefurchten Rüssel und das zerstreut punktirte Halsschild 
leicht zu unterscheiden. Gelbroth, die Flögeldecken bräunlich, ziem- 
lich sparsam grau behaart, die Haare auf den Zwischenräumen der 
Flugeidecken in Reihen gestellt, aufserdem tragen diese einige kleine 
Flecke von weifslich- gelben, schwach metallglänzenden Schupp- 
chen. Kopf wenig gewölbt, nicht sehr breit, runzlig punktirt, die 
Augen mäfsig vorragend, der Rüssel wenig länger als der Kopf, 
vorne ziemlich stark erweitert, dick und eckig, oben wie der Kopf 
punktirt, schwach eingedruckt und mitunter einen sehr undeutlichen 
Kiel zeigend. Fühler schlank, länger als der halbe Leib, die zwei 
ersten Geifselglieder gleich lang, die folgenden kegelförmig, länger 
als breit, die Keule lang, sohmal, zugespitzt. Halsschild kaum län- 
ger als breit, vorn und hinten gleich breit, seitlich ziemlich stark 
erweitert, oben gewölbt, glänzend glatt, mit zerstreuten, gröfsern 
Punkten. Flügeldecken lang und schmal, 3 mal so lang, aber nur 
um die Hälfte breiter als das Halsschild, seitlich in flachem, aber 
rege lmäfsi gern Bogen geschwungen von der Schulter bis zur Spitze, 
hinten sehr kurz gemeinschaftlich zugespitzt, oben sehr wenig ge- 
wölbt, mit Reihen tiefer Punkte, die Zwischenräume nicht breiter 
als die Punkte, schwach gewölbt und verwischt querrunzlig. Die 
Beine ziemlich lang, die Vorder- Schenkel stark keulenförmig ver- 
dickt und mit spitzigem Zahn, die mittlem und hintern dunner, 
mit kleinem Zahn; die Vorderschienen etwas einwärts gekrümmt 
und innen gezähnelt. 

In Griechenland, auf dem Parnass (v. Kiesenwetter!). 
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230. O. discretus (Frivaldsky): Elongatus, rufo-ferrugineus, 
parce griseo-pilosus, rostro capite dimidio longiore, basi tereti, ob- 
soletissime bisulcato. rugoso-punctato, antennis crassioribus, long ins 
griseo-pilosis , funieuli articulis 2 primis aeque longis, ceteris ro- 
lundatis, thorace latiludine patdo longiore, sub-remote rude punclaio t 
elyiris elongatis, lateribus modice rolundalis, apice conjunctim stib- 
acuminalis, stipra partim convexis, iniersiiliis subconvexis^ pedibus 
elongatis, femoribus anlicis crassioribus, dente minuio armatis, po~ 
sticis muticis, tibiis anlicis parum incurvis, denticulalis. 

Long. 3j lin. — Lat. lj liu. 
Var. ß. multo minor i thorace confertim punctato. — Long. 2£ lin. 

Dem Vorigen äufserst ähnlich und nur in folgenden Punkten 
abweichend: der Kopf ist ein klein wenig breiter, der Rüssel viel 
länger, um die Hälfte länger als der Kopf. Sculptur wie beim vo- 
rigen. Fühler nicht kürzer, aber dicker und dunkler, etwas dichter 
uud länger grau behaart, die äufsern Geifselglieder so breit als lang, 
die Keule etwas breiter; Flügeldecken seitlich etwas stärker ge- 
rundet, mehr als um die Hälfte breiter als das Halsschild, weniger 
^deutlich beschuppt Vorderschenkel stark verdickt, nur schwach 
und kurz gezähnt, die mittlem und hintern Schenkel dünner und 
ungezähnt. Vorderschienen etwas länger, schlanker, kaum gebogen, 
innen ziemlich stark gezähnt. In allem Uebrigen stimmt diese Art 
auf das Genauste mit der vorigen überein und ist daher eine weitere 
Beschreibung überflüssig. 

In Kleinasien; von Hrn. v. Frivaldsky eingesendet. 

Var. ß aus der Krünm; von Hrn. Reiche in Paris eingesendet. 

24ste Rotte. Fühler schlank, das 2te Geifsclglied fast dop- 
pelt so lang als das lste, Rüssel gefurcht, Flügeldecken fast kahl, 
glanzlos, dicht gekörnt, fast ohne Streifen, Schenkel stark gezähnt. 

231. O. infernal i s Schh.: Eltipticus, aler, opacus f vix io- 
mentosus, rostro tongHudinaliler impresso, medio fenuiler carinaio, 
marginibus elevalo, canaliculato, thorace brevi, confertim granulato, 
obsolete canaticulato; elyiris obsolet issime sfriatis, confertim gra- 
nulaüs, apice conjunctim rolundatis; femoribus acute dental is. 

Long. 5— 5± lin. — Lat. 2—2} lin. 

cf tibiis anlicis paulo fortius arcuatis. abdominis basi impresso, 
segmenlo anali obsolete foveolato. 
$ tibiis anlicis fere rectis. 

Schöoh. II. p. 590. 67 und VII. p. 322. 122. — Küster, 
Klf. Eur. XXVIII. 81. 
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Eine ausgezeichnete Art, schwarz, sehr fein und sparsam be- 
haart und ohne Glan/.. Kopf etwas zerstreut punktirt, in der Mitte 
gewöhnlich spärlicher und mit Stirngrübrhen; Rüssel 1^- mal so 
lang als der Kopf, runzlig punktirt, mit breiter, tiefer Furche und 
in dieser mit feinem Kiel; aufserhalb der erhöhten Bänder befindet 
sich noch jederseits eine seichte Längsfurche. Fühler ziemlich stark 
behaart, das 2lc Geifsclglied fast doppelt so lang, als das erste, die 
äufsern kaum länger als breit, Keule oval. Halsschild viel kürzer 
als breit, seitlich vor der Mitte mafsig erweitert, oben sehr dicht 
gekörnt. Flugeidecken eiförmig, gegen die Spitze verschmälert und 
diese gemeinschaftlich scharf abgerundet; oben wenig gewölbt, un- 
deutlich punktirt- gestreift, mit ebenen, stark gekörnten Zwischen- 
räumen und äufserst kurzen, weifslichen Börstchen reihenweise be- 
setzt. Beine schwarz, alle Schenkel stark gezähut. Bauch dicht 
punktirt. 

c? mit eingedrückter Unterseite, seichter Grube auf dem After- 
glied und vor der Spitze etwas gebogenen Schienen. 
2 Schienen fast ganz gerade. 

In Krain und Illyrien, in Gebirgswäldern (Schmidt!). 

25ste Hotte. Fühler schlank, das 2te Geifselglied meist viel 
lSnger ats das lste, die Zwischenräume der Flügeldecken wenig 
oder gar nicht gewölbt, glatt, weitläußg gerunzelt, der 3te Streif 
verbindet sich fast immer mit dem 6ten, doch ist dies oft undeut- 
lich zu sehn, die Schenkel öfter sehr schwach gezähnt. (Typus: 
O. rugosus.) 

Hinterschienen des cT einfach. 
1) Flugeidecken seicht gestreift. 

^/ 232. O. Kr alter eri Schh.: Oblougo-ovatus, nfer, subnitidus, 
squamulis auro-micantibus adspersus ; rostro obsolete suh-remote ru- 
goso - punetato , medio carinato , thorace crebre alutaceo , laier ibus 
modice rolundato, crebrius squamoso; elytris in disco remote macu- 
laiim squamosis, gemeüatostriatis , int erst itiis transversim rugoso- 
tubercutaiis ; femoribus minus ctavatis, subtus dente aeuio instrueiis^ 
tibüs t er et ibus ^ rectis, muticis. — Long. 4 — 4£ Hn. — Lat. I£ — 2 lin. 

elytris paulo anguslioribus , subtus parum impressus, seg' 
menio anali non Joveolato. • 

Schön h. VII. p. 289. 68. 
Var. ß. thorace fort ins granulaio. 

Kopf glatt, glänzend , sehr spärlich und undeutlich punktirt, 
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mit schwachem Stirngi übchen, Rüssel fast um die Hälfte länger als 
der Kopf, oben eben, zerstreut ruuzlig-punktirt mit schwach 
bcncm ICicI* Fülilcr $o 1«id^ sls der iiällie I^cib ^ ziemlich s 

e^* (Fciise.l^jlieci fdst do p jjclt SO Idfl^ ^ ttls cJds gi ste ^ die <iiif$ei*D 
kegelförmig, länger als breit. Halsschild fast so lane als breit, seit- 
nidfsi^ erweitert^ obcD mit £roi$en^ sctir flsclieo Huclcercben 
die in der Mitte manchmal etwas verwischt erschei- 
nen; oben kahl, an den Seiten mehr oder weniger dicht mit grünen, 
goldglänzenden Schüppchen besetzt ; Flügeldecken länglich* eiförmig, 
hinten etwas zusammengedrückt, und gemeinschaftlich etwas We- 
niges zugespitzt ; oben gewölbt, sehr seicht und etwas undeutlich 
punktirt-gestreift ; dadurch, dafs die, die einzelnen Punkte trennen- 
den Körner fast so hoch, aber etwas schmaler sind, als die Körner 
der Zwischenräume, erhalten manche Individuen das Ansehn, wie, 
wenn statt einfacher Streifen, nahe zusammengerückte Doppelstrei- 
feu vorhaudeu wären; bei andern Individuen ist dies sehr undeut- 
lich. Oberseite mit mehr oder weniger zahlreichen grünen Schup- 
penflecken geziert, die auf den Seiten etwas häufiger sind. Unter- 
seite runzlig-gekörnt. Beine schwarz, ziemlich lang, Schenkel mit 
ziemlich starkem Zahn, die Hinterschenkcl mit stärkerm. 

cT die Flügeldecken etwas schmaler, die Unterseile undeutlich 
eingedrückt. t 
In den Karpathen, der Bucovina und der Türkei. 

233. O. rüg os us Hummel: Oblongo-ovatus, aier ,* subniiidus, 
glaber, rostro obsolete bicanaliculato , medio sub carinato, thorace 
subeylindrico, obtuse crebre granulato vel sub alutaceo; elytris obso- 
lete striatis, iransversim rugosis; femoribus anlerioribus breviter, 
posticis acutius denlatis, tibiis rectis. 

Long. 4| — 5 lin. — Lat. 2— 2| lin. 

cT elytris paululum angmtioribus. 

Humm. Em ent. No. VI. p. 12. No. 16. — Schönh. II. 
p. 591. 70. und VII. p. 324. 125. 

Einem uobeschuppten O. Krattereri äufserst ähnlich, durch län- 
geres, schmaleres Halsschild verschieden,* dessen Körner etwas klei- 
ner, aber erhabener und dichter beisammen stehend sind; auch ist 
der Rüssel feiner und sparsamer punktirt. 

• In der Gestalt mehr dem O. Corvus verwandt, jedoch viel grös- 
ser, mit anders gebauten Flügeldecken und gekieltem Rüssel; dem 
O. gronicollis 9 etwas ähnlich, mit anderer Sculptur des Hals- 
schildes. Kopf zerstreut punktirt, Rössel mit Längsleiste und jeder- 
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seit» gefurcht; Fühler schlank, alle Glieder läoger als breit, das 
2te Geifselglied doppelt so lang als das erste. Halsschild länger als 
breit, seitlich schwach gerundet, mit sehr stumpfen Körnern besetzt; 
Flügeldecken kurz oval, stark gewölbt, gestreift, in den Streifen 
undeutlich punktirt, die Zwischenräume schwach gewölbt, grob 
querrunzlig. Alle Schenkel ziemlich dünn und mit spitzem Zahn, 
die hintern stärker gezähnt, die Schienen gerade. 

Das o 7 ist etwas schmaler, sonst finde ich keinen Unterschied. 

Bei Petersburg. 

- 234. O. Corvus Schh.: Oblongo-ovatus, ater, subglaber; rostro 
supra medio longUudinaliter sxdcalo, thorace oblongo, dorso rugoso, 
laieribu8 modice roiundato, sat crebre granulato ; elylris sulcalis, in 
sulcis mediocriter aub-remote punctaiis, inlerslitiis aub-convexis. ob- 
solete transversim rugulosis: femoribus acute dentatis. 
Long. 3£— 4 lin. 

cT mullo angustior, praesertim in elylris, hie oblongo-ovalis, 
abdominis basi impresso, segmento anali obsolete, late canalicidato. 
— Lat. 1| lin. 

9 elylris breviler ovalis, subglobosis. — Lat. 2 lin. 
Schönh. VII. p. 325. 

Dem Vorigen sehr ähnlich, doch etwas gröfser, der Rössel ge- 
furcht, das Halsschild auf der Scheibe noch undeutlicher und ver- 
wischter gekörnt, die Flugeidecken punktirt-gefurcht, die Zwischen- 
räume mit Querrunzeln, die Vorderschenkel viel schwächer gezähnt, 
als die hintern; schwarz, glänzend, kaum behaart. Kopf breit, 
zwischen den Augen mäfsig dicht punktirt. Rössel um die Hälfte 
länger als der Kopf, dick, vorn stark erweitert, zerstreut punktirt, 
mit tiefer Furche, die sieh öfter auf die Slirne fortsetzt. Föbler 
wie bei O. obsidianus, das 2te Geifselglied im Verhältnifs noch län- 
ger als bei diesem. HalsschiJd kaum länger als breit, seitlich mäs- 
sig erweitert, oben gewölbt mit sehr flachen Runzeln und einge- 
streuten grofsen, flachen Punkten, an den Seiten gekörnt, öfter mit 
seichter Mittelfurcbe. Schildchen kaum sichtbar. Flügeldecken punk- 
tirt-gefurcht mit etwas gewölbten, quer-gerunze|ten Zwischenräumen. 
Unterseile wie bei O. obsidianus. Vorderschenkel mit ziemlich klei- 
nem, spitzigem, die hintern mit starkem Zahn. Schienen gerade. 

cT Flügeldecken länglich -eiförmig, hinten kaum verschmälert, 
Unterseite eingedrückt, Afterglied wie beim Vorigen. 

2 Flügeldecken kurz-eiförmig, fast kugelig. 
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Der Rössel ist mitunter seicht gefurcht, doch niemals gekielt, 
die Punkte der Flügeldecken bisweilen tiefer, mit gewölbtem, oder 
seichter, mit flachern und breitern Zwischenräumen, welche letz- 
tere mit feinern Punkten wieder sehr zerstreut besetzt sind. 

In Ungarn und Siebenbürgen. 

235. O. obsidianus Schb.: Subovatus , niger, nitidus, parce 
breviter albo-setulosus ; roslro supra tevUer carinato, thorace oblongo* 
dorso obtuse crebre, lateribus evidenter granulato, purum ampliato; 
elytris ovatis, profunde sub-remote striato-punetatis, interstitiis dorso 
plonis, sublaevibus, lateribus convexis, granulato-rugosis ; Jemoribus 
omnibus acute dentatis. — Long. 3| — 4 lin. 

cf minor , elytris ovalibus, abdominis basi impressa, segmento 
anali obsolete longitudinaliler impresso. — Latit. 1| — 1| lin. 

$ major, elytris breviter ovatis, subglobosis. — Lat. 1^ — 1-J- lin. 

Schönh. VII. p. 324. 126. 
O. perforatu* Redt., Faun. Austr. pag. 744. (Vergl. Miller Wie- 
ner cnt. Monatssclir. III. p. 359 ) 

Kopf hinten kaum, vorne fein, zerstreut pnnktirt, mit Stirn- 
grubchen; Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf und ziemlich 
schmal, an der Spitze stark erweitert, oben eben oder schwach 
gewölbt, zerstreut, ziemlich grob punktirt, mit feiner Mittelleiste, 
an den Seiten und an der Spitze mit weifslichen Borsten besetzt. 
Fühler so lang als der halbe Leib, 2tes Geifselglied fast doppelt so 
lang, als das erste, die äufsern kegelförmig, alle deutlich (cT) oder 
fast ($) läoger als breit, Keule länglich-eiförmig, zugespitzt. Hals- 
scbild kaum länger als breit, seillich wenig gerundet, auf der 
Scheibe mit sehr flachen, an den Seiten mit mehr gerundet hervor- 
tretenden Körnern besetzt, an den Seiten mit weifslichen Börstchen. 
Flugeidecken oben mäfsig gewölbt, etwas entfernt, grob gereiht- 
punktirt mit ebenen und glatten, an den Seiten punktirt -gefurch- 
ten, gewölbten und quer- gerunzelten Zwischenräumen, auf jedem 
Zwischenraum eine, bei den weniger glatten Stücken schwer zu 
erkennende, feine Punktreihe. Unterseite ziemlich grob und zer- 
streut, das Afterglied viel dichter uud feiner runzlig gekörnt, alle 
Schenkel mit ziemlich grofsem Zahn, die Schienen gerade. 

d" Flügeldecken eiförmig, nach hinten deutlich verschmälert 
und etwas- verlängert, die Unterseite eingedrückt und das Afterglied 
breit und seicht der Länge nach eingedrückt. 

9 Flügeldecken sind kurz -eiförmig, fast kugelig, hinten nicht 
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verschmälert. Bei den grob punktirten Stucken sind die Zwischen- 
räume schmaler, schwach gewölbt und mit schwachen Qnerrunzeln 
versehen. 

In Ungarn und Siebenbürgen. 

236. O. curvipes: Oblongus, niger, subnilidua, rostro, capite, 
pectore abdomineque parce albido setuloeis, rostro piano, subliliter 
carinato, apice parum ampliato; antennis gracilibus, artietdo funi- 
culi secundo primo duplo longiore, thorace latitudine longiore, la- 
icribus parum ampliaio, conferlim granulalo, elytris oblongis, sat 
profunde punetato- stdeatis, intersiUiis angustioribus , transversim 
rugosis, femoribus omnibus acute deniaiis, posticis deute validiere, 
tibiis anticis arcuatis. - Long. 4 — 4* lin. 

cT subtus impressus, segmento anali non foveolato. Lat \\ lin. 

In der Sculptur der Flügcldeeken dem O. polycoccus am näch- 
sten, aber kleiner, mit ganz anders gebautem Rössel und Halsschild, 
sonst dem O. alpigradus Miller am nächsten, von diesem durch län- 
geren Rüssel, längeres, schmaleres Halsschild, tiefere Punkte in den 
Streifen der Flügeldecken, und stärker gezähnte Vorderschenkel, 
von den beiden vorigen durch viel schlankere Gestalt und schmalere 
Zwischenräume auf den Flügeldecken , von O. helveticus durch 
schmalere Gestalt und anders gebaute Fühler und Rüssel, von 
O. granicollis durch viel tiefere Punktstreifen der Flügeldecken ver- 
schieden, durch die gebogenen Vorderschienen fast von allen ver- 
wandten Arten ausgezeichnet. 

Schwarz, etwas glänzend, Rüssel, Kopf und Unterseite mit 
weifsen, schoppenähnlichen Börstchen spärlich besetzt, die Oberseite 
sonst kabL 

Kopf ziemlich breit, mäfsig gewölbt, sehr zerstreut punktirt, 
die Punkte oft verlängt, mit ziemlich starkem Stirngrübeben und 
ziemlich stark vortretenden Augen; Rüssel diek, fast nm die Hälfte 
länger als der Kopf, an der Spitze schwach verbreitert, oben eben, 
zerstreut punktirt, mit feiner Mittelleiste. Fühler so lang als der 
halbe Leib, wie bei O. Corvus gebaut. Halsschild etwas länger als 
breit, seitlieh wenig erweitert, oben dicht und ziemlich fein gekörnt, 
die Körner auf der Scheibe etwas abgeflacht. Flügeldecken lang- 
eiförmig, hinten nicht zusammengedrückt, an der Spitze gemein- 
schaftlich abgerundet, oben mäfsig gewölbt, tief punktirt gestreift, 
mit ziemlich schmalen, gewölbten, quer- gerunzelten Zwischen» 
räumen. 

16 
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Unterseite runzlig gekörnt, Beine ziemlich stark, VorderscUeu- 
kel mit mäfeig starkem, Hinterschenkel mit starkem, spitzigem Zahn. 
Yorderscbienen ziemlich stark gebogen, die mittleren schwach, die 
hintern gar nicht} alle ohne Ausschnitt vor der Spitze. 

& Unterseite eingedruckt, Afterglied ohne Vertiefung. 

Ein c/ 1 aus Krain, ein anderes aus Siebenbürgen. 



Hierher gehören noch zwei kaukasische Arten, von deren jeder 
ich nur das eine Geschlecht kenne. 

14. O. achaeus: Oblongo-ovatus, niger, nitidus, fere glaber, 
capite rostroque subtiliter sub-remole punetatis, rostro capUe vix 
longiore, supra piano, antetinis gracilibus, funiculi articulo secundo 
primo plus dimidio longiore, exlernis oblongis, thorace long itud ine 
vix latiore, lateribus modice rotundato, rugoso - granulaio , elutris 
ovatis, apice aevte conjunetim rotundatis, 8er tut im punetatis, inier- 
stitiis planis, supra remole punclulatis, lateribus et poslice obsolete 
rugoso-granulalis, femoribus acute deniatis, tibiis fortiter ineurvis, 
non emarginatis. — Long. 3| lin. — Lat. 1| lin. (cT). 

Dem O. monticola in der Gestalt am ähnlichsten, doch etwas 
gröfser, in der Sculptur des Halsschildcs mit O. unicolor verwandt, 
man weifs nicht, soll man sie runzlig gekörnt oder grob ruuzlig 
punktirt nennen; der Rüssel zeigt eine Andeutung von Kiel. Die 
Flügeldecken haben Aehnlichkeit mit O. asphaltinus, sind aber 
kürzer. 

Von Hrn. Chevrolat gütigst eingesendet. 

15. O. verrucicollis (Chevrol): Oblongo-ovatus, niger, ni- 
tidus, fere glaber, capite subtiliter sub-remole punetulaio, rostro 
capite non longiore, crasso, supra impresso, confertim subtiliter 
rugoso- punclato, antennis validiusctdis, funiculi articulo 2' primo 
dimidio longiore, extemis latitudine vix longioribus, thorace lalitu- 
dine paulo longiore, lateribus modice rotundato, granulis magnis, 
obtusis obsito, elutris seriatim punetatis, int erst itiis supra remote 
punetulaiis, lateribus et poslice obsolete rugoso-grannlatis, femori- 
bus unticis breviter, posticis fortius denticulatis, tibiis anticis partim 
apice ineurvis. — Long. 3£ lin. — Lat. 1£ lin. (2). 

In Gröfse und Gestalt dem Vorigen fiufscrsl ähnlich, durch den 
dicht runzlig längs punktirten Rüssel, der oben breit eingedrückt ist, 
die viel dickem Fühler und die grofsen, aber flachen Körner des 
Halsschild es verschieden. 
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237. O. simplicatus (Parreyss): Oblongo-ovatus , niger, fere 
glaber, rostro capUe dimidio longiore, confertissime subtiliier ru- 
goso-punctato, obsolete carinalo, ocutis semi-globosis, antennis sub- 
gracilibus, funiculi antennarum articuio secundo primo duplo J'ere 
longiore, thorace latitudine paulo longiore, lateribus modice rotun- 
dato, conf ertissime subtiliier rugoso-granulato , elytris oblongo-ova- 
tis, apice cottjunctim rotundalis, sublilissime punctato-striatis, int er- 
st itiis planis, obsolete coriaceis, femoribus clavatis, obsoletissime 
dentatis, tibiis rectis. 

Long. 4-4} lin. — Lat. 1|— 2 lin. 

cT paulo angustior, subtus paulo impressus. 

Von O. granicollis durch fast ungezähnte Schenkel, von allen 
Verwandten durch die Sculptur des Halsschildes abweichend; 
schwarz, fast unbehaart, Kopf und Halsschild matt, die Flögeldecken 
etwas glänzend. Kopf und Rüssel sehr fein und dicht runzlig punk- 
tirt, letzterer um die Hälfte länger als der Kopf, sehr schwach ge- 
kielt. Augen stark vorragend. Fühler ziemlich schlank, 2tes Geis- 
selglied fast doppelt so lang als das erste, die aufsern etwas länger 
als breit. Halsschild etwas länger als breii, seitlich mäfsig gerun- 
det, vorn und hinten kaum merklich eingeschnürt, sehr dicht und 
fein runzlig gekörnt. Flügeldecken länglich-eiförmig, die Seiten in 
regelmäßigem Bogen geschwungen, hinten gemeinschaftlich abge- 
rundet, sehr fein punklirt- gestreift, die Zwischenräume breit und 
eben, sehr schwach lederartig gerunzelt. Unterseite fein punktirt. 
Die Vorderschenkel undeutlich, die hintern gar nicht gezähnt. Schie- 
nen gerade. 

cT Unterseite schwach eingedrückt, die Flögeldecken ein klein 
wenig schmaler. 

Um Smyrna (Reiche!, v. Heyden!). 

238. O. alpigradus Mill. : Oblongo - ovatus, niger, subtus 
parce albo-setulosus. rostro breviore, dense rugosO"punctato f piano, 
thorace longitudine media paulo hreviore, opaco, conf er t im tubercu- 
lato , tenuiter canaliculato , lateribus modice roiundato; elytris tho- 
race fere triplo longioribus, oblongo~ovatis, punctato-striatis, inier- 
stitiis transversim rugulosis, femoribus subdeniatis, tibiis rectis. 

Long. 4 — 5 lin. 

rostro longiore, ienuiore, elytris angustioribus , profundius 
punclato-substriatis, sub-opacis, abdomine basi impresso. 
Lat. H- H lin. 

16* 
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9 rostro breviore, latiore, elytris magis dilotatis, subtilius pun- 
ctaio-striatis, nitidis, abdomine piano. — Lat. 1£ — lf lio. 

Miller, Wieo. ent. Monatschr. Bd. III. p. 362. 
Var. ß. femoribtts paulo fort ins dentatis. 

Dem O. granicollis Schh. am nächsten, aber kleiner, von an- 
derer Gestalt, durch den kurzern, breitern Rüssel, die stärker ge- 
streiften Flügeldecken und die kaum gezähnten Schenkel verschieden. 

Schwarz, fast ganz matt, Unterseite mit spärlichen, weifsen 
Bör8tchen besetzt. Rüssel kurz, oben flach, wie der Kopf dicht 
runzlig punktirt, mit feiner, oft undeutlicher Mittelleiste; Fühler 
weniger schlank als bei den drei vorigen Arten, 2tes Geifselglied 
fast doppelt so lang als das lste, die äufsern rundlich; Halsschild 
kürzer als breit, seitlich mäfsig gerundet, matt, dicht gekörnt, mit 
feiner Mittelrinne. Flügeldecken fast 3 mal so lang, als das Hals, 
schild, schwach gewölbt, gestreift, in den Streifen mit unregelmäs- 
sigen, rissigen Punkten, die Zwischenräume etwas gewölbt, quer- 
runzlig. Die Schenkel sind stumpf gezähnt, die Schienen alle 
gerade. 

Flügeldecken länglich -eiförmig, hinten nicht zusammenge- 
drückt, Unterseite eingedrückt. 
$ Flügeldecken eiförmig. 

Er ändert ab in Gröfsc und Sculptur. Der Rüssel ist mitunter 
ohne Mittelleiste , die Streifen der Flügeldecken bald tiefer, bald 
seichter; auch kommen Stücke vor, bei denen die Schenkel etwas 
stärker gezähnt sind. 

Auf den höchsten Kämmen der ungarischen Alpen vom Bohus 
bis zum Djumbier, auf Moos kriechend und unter Steinen von Hrn. 
Miller aufgefunden. 

239. O. granicollis Schönh.: Elliplicus, ater, subopacus, 
glaber; roslro longiore. tenuiore, supra obsolete impresso, cum ca~ 
rinula media; thorace oblongo, confertim tuber culato, basi ienuiter 
canaliculato, lateribus modice rotundato; elytris convexis, mediocrUer 
punctalo-slriatis, iniersiilUs Iransversim rugulosis, femoribus anticis 
subdentatis, posticis breviter, acute dentatis, tibiis anticis rectis. 

Long. 5 lin. 

elytris angustioribns, oblongo-ovatis, subtns impressus, seg- 
mento anali foveolato. — Lat. 2 lin. 

$ elytris latioribus, ovatis. — Lat. 2J- lin. 
Schönh. VU. p.369. 214. 
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Vom O. curvipes durch geringem (ihn/., weniger stark gezahnte 
Vordersebenkel und ganz andere Sculpfur der Flügeldecken, so wie 
durch hedeutenderc Gröfse, vom O. lugen s durch anders gebauten 
Rüssel, und andere Sculptur der Flügeldecken verschieden; vom 
O. fielvelius und rugosus durch schmalere, längere Gestalt, schwach 
gezähnte Vordcrscheukel und längeres Halsschild. Schwarz, fast matt, 
ObeiM'ile kahl, Unterseite dünn grau behaart; gegen die Spitze der 
Flügeldecken zeigen sich mitunter vereinzelte aufrechlstehende Börst«- 
chen auf den Zwischenräumen und auch mitunter einzelne grün- 
gliiuzende Schüppchen, durch welche er einige Aehnlichkeit mit 
O. Krutlereri erhält (von dem er sich durch ganz andere Sculptnr 
des Il.ilsschildcs sogleich unterscheidet). Kopf hinten fast glatt, 
vorn runzlig punktirt, mit verlangtem Slirngrübchen; Rüssel etwas 
mehr als um die Elfiifta länger als der Kopf, dick, oben eben oder 
schwach eingedrückt, dicht ruuzligpunktirt mit feiner Mittellciste. 
Fühler mäfsig schlank, 2tes Geifsclglied kaum um die Hälfte länger 
als das erste, die drei äufsersten rundlich, kaum so lang als breit; 
Halsschild etwas länger als breit, vorn schmaler als hinten, seitlich 
mäfsig erweitert, die gröfstc Breite etwas hinter die Mitte fallend, 
oben dicht gekörnt, mit feiner, öfter undeutlicher Mittellinie. Flügel- 
• decken lang-oval ( d* ) oder oval (9), hinten kaum zusammenge- 

drückt, an der Spitze scharf gemeinschaftlich abgerundet, oben ge- 
wölbt, ziemlich seicht, etwas entfernt punktirt gestreift, die einzel- 
nen Punkte durch flache Körner getrennt, die Zwischenräume fast 
eben, querrunzlig. Unterseite gekörnt. Vorderschenkel fast dicker, 
als die hinteren, aber mit sehr schwachem, stumpfem Zahn, die 
mittleren stärker, die hinteren stark gezähnt; die Schienen gerade. 
Die Unterseite ist beim cf eingedrückt, das Aflerglied zeigt ein seich- 
tes Grübchen. 
In Ungarn. 

- 

26s te Rotte. Fühler ziemlich schlank, das 2tc Gcifselglied 
viel länger als das erste, Flügeldecken mitunter mit mehr oder we- 
niger metallisch glänzenden, grünen Schuppeuflecken ; die Schuppen 
sind rundlich, die Schenkel sind ziemlich stark gezähnt, die hintern 
stärker als die vordem, die Hinterschienen des cT vor der Spitze 
tief ausgerandet. (Typus: O. longiveniris.) 

240. O. longiveniris Küst.: Oblongo-ovatus, niger, subniti- 
dus . thoracis luteribus elyirisque macnlis numerosis e squamulis 
argenleo-viridibus ornatis; rostro evidenter cannticulalo , thorace 
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longiiudine non laiiore, con/ertim granulato; elytris obkmgo-ovatis, 
pvnctato-striaiis, interstUiis modice convexis, transversim rwgo«{«, 
pedibus nigris, ferner ibus dente valido armaiis. 
Long. 4|— 4| lin. — Lat. 1| lin. 

<J angustior, gracilior, anienni» gracilioribiu, elytris angnstio- 
WA«*, snblus impres8us , segmento anali foveolato, tibiis poslicis 
apice rotundatim, acute emarginatis calcaratisque. 

9 paulo latior, antennis brevioribus , elytris paulo latioribus, 
tibiis posticis simplicibus. 

Küster, die Käfer Europas XVIII. .87. 
Var. ß. elyiris thoraceque squamtdis destiiutis. 

Interessante Notizen über diese Art publicirte Herr Carl Fuss, 
Professor in Hermannsstadt. 

Dem O. gemmatus nahe verwandt, durch längere Flügeldecken 
und die eigentümliche Bildung der Hinterschienen von ihm, ja 
durch letzteres Merkmal von allen Arten dieser Gattung verschieden; 
eine ähnliche Ausrandung findet sich jedoch an den Mittelschienen 
der von O. plumipes und cribrosus. 

Schwarz, etwas glänzend, fast kahl, Seiten des Halsschildes und 
zahlreiche Flecke der Flügeldecken grünlich -metallisch beschuppt 

Kopf mäfsig gewölbt, hinten sparsam, vorn dichter runzlig 
punktirt, mit Stirngrübchen; Rüssel mehr als doppelt so lang als 
der Kopf, mit ziemlich tiefer, hier und da undeutlich gekielter, vom 
Stirngrübchen anfangender Furche; Fühler schlank, wenigstens so 
lang als der halbe Leib, 2tes Geifselglied um die Hälfte länger als 
das erste, die folgenden lang-kegelförmig, viel länger als breit, die 
Keule lang-eiförmig, zugespitzt. Halsschild so lang als breit, seit- 
lich mäfsig erweitert, dicht mit stumpfen Körnern besetzt. Flügel, 
decken länglich eiförmig, seitlich wenig erweitert, hinten etwas 
verschmälert und gemeinschaftlich abgerundet, oben mäfsig gewölbt, 
punktirt -gestreift, die Zwischenräume etwas gewölbt und ziemlich 
grob quer-runzlig, Unterseite gekörnt, Beine schwarz, Hinterschenkel 
mit starkem Zahn, die vordem mit schwächerem. 

cf Fühler länger und schlanker, Flügeldecken lang -eiförmig, 
schmal, seitlich wenig erweitert, Unterseite eingedrückt, Afterglied 
mit deutlichem Grübchen, Hinterschienen vor der Spitze mit tiefem, 
rundem Ausschnitt und einem spornartigen Anhang. 

$ Fühler kürzer, die äufsern Geifselglieder rundlig, wenig län- 
ger als breit, die Flügeldecken viel breiter, Hinterschienen einfach. 

Er ändert ab in der Sculptur des Rüssels und der Beschup- 
pung, auch etwas in der Gröfse. 
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Der Rössel bat mitunter in der Mitte der Furche einen deut- 
lichem Kiel. Die grüne Beschuppung ist mitunter spärlich und 
beschränkt sich dann auf die Seiten und besonders auf deren hin- 
tere Hälfte; oft fehlt sie ganz; diese unbeschuppten Stucke bilden 
Var» ß. ; nach Hrn. Prof. Fuss interessanten Mitth^ilungen gehört 
die Var ß den höhern Gebirgsgegenden Ober' der Baumregion an, 
wo sie sich unter Steinen findet, die beschuppten Stöcke finden 
sich in den bewaldeten, tiefern Schluchten auf Nesseln. 

Bei Hermannsstadt. 

241. O. asphaltinus Germ.: Oblongo-ovatus , ater, nitidus, 
glaber, rostro supra piano, non carinato, rugoso-punclato, thorace 
oblongo, obtuse, crebre granulato, elytris oblongo-ovalibus, medioeri- 
l'er striato-punetatis, int erst i Iiis planis, punetis impressis, subtilio- 
ribus, duplici serie seriatis; femoribus anticis breviter, poslerioribus 
longius, acutius dentaiis. 

Long. 4£ lin. — Lat. If lin. 

($ minor, anguslior, abdomine basi impresso, tibiis denliculatis , 
potiieis intus upice excisis, dente recurvo instruclis. 

9 major, laiior, tibiis muticis, posticis non excisis. 

Germ. Ins. Spec. 360. 498. 

Schönh. II. p. 593. 73. und VII. p. 326. 128. 

Durch den Ausschnitt der Hinterschienen beim c? dem O. Ion- 
giventris Küst. verwandt, durch ganz andere Sculptur der Ober- 
seite von ihm verschieden. 

Schwarz, glänzend, ohne Schuppen, Borsten oder Haare. Kopf 
vorn ziemlich grob, zerstreut punktirt mit Stirngrübchen. Rüssel 
etwas länger als der Kopf, dick unfl breit, vom ziemlich stark ver- 
breitert, oben mehr oder weniger stark eingedrückt, ziemlich grob, 
runzlig punktirt, öfter mit Andeutung eines Mittelkiels, Fühler so 
lang als der halbe Leib, 2tes Geifselglied fast doppelt so lang als 
das erste, die äufsern wenigstens so lang als breit. Halsschild 
etwas länger als breit, seitlich mäfsig gerundet, oben etwas ge- 
wölbt, in der Mitte mit stumpfen, an den Seiten mit stärker heraus- 
tretenden Körnern besetzt; Schildchen klein, dreieckig; Flügeldecken 
eiförmig, ($) oder länglich-eiförmig (d*)i hinten etwas verschmälert 
und gegen die Spitze verlängert, am Ende gemeinschaftlich abge- 
rundet; oben wenig gewölbt, gereiht-punktirt, mit ebenen, mit un- 
regelmäßigen Doppelreihen kleinerer Punkt versehenen Zwischen- 
räumen; unten fein lederartig gerunzelt, der Hinterleib zerstreut- 
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panktirt, Beine schwarz, ziemlich stark, die Vorderscheokel mit 
kleinem, die hintern mit starkem Zahn, Schienen innen rauh. 

etwas schmaler, Unterseite eingedrückt, Hinterschienen vor 
der Spitze mit ziemlich starkem Ausschnitt und einem Zahpe ver- 
sehen; Zahn ujid Ausschnitt sind weniger stark, als bei O. iongi- 
veniris. 

9 Schienen ohne Rauhigkeiten, die hintern ohne Ausschnitt 
Er ändert wenig ab, der Rüssel ist bald etwas mehr, bald we- 
niger eingedrückt und die Zwischenräume auf den Flügeldecken 
manchmal mit einer Andeutung flacher Querrunzeln. 

In der Krimm; daselbst soll er dem Weinstock schädlich sein. 



Uebersicht der Arten der 22ten Rotte. 

I. Vorderschienen bei beiden Geschlech- 
tern gerade, oder nur sehr schwach 
gebogen. 

A. 2tes Geifselglied der Fühler doppelt 
so lang als das lste. 

1) Nur der Rüssel ist gefurcht oder 
eingedrückt 

a. Schenkel mit sehr kleinem 

Zähnchen O. Tamieri (Türkei). 

b. Schenkel mit gut entwickeltem 

Zahn O. polycoccus (Türkei). 

«. Rüssel tief gefurcht, Oberseite 

'fast unbehaart und spärlich 

beschuppt. 
ß. Rüssel schwach eingedruckt, 

Oberseite stärker behaart und 

beschuppt O. funicularis (Oesterr.). 

2) Rüssel und Stirn gefurcht. 

a. Zwischenräume der Flügeldecken 

mit Borstenreihe O. graecus (Griechen!.). 

b. Zwischenräume der Flügeldecken 

ohne Borstenreihe O. lo7igipennis (Dalmat). 

B. 2te8 Geifselglied \\ mal so lang als 
das lste. 

1) Rüssel nicht oder kanm einge- 
drückt, aber längsrunzlig. 
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a. Flügeldecken mit haarförmigen 

Schoppen O. nigrita (Deutschland). 

6. Flügeldecken unbeschuppt, dünn 

behaart O. angustior (Tyrol). 

2) Rössel mit schwachem Kiel und 
jederseits mit seichter Furche. 

o. Flügeldecken mit grauen, haar- 
förmigen Schuppen O. marmoia (Banat). 

b. Flügeldecken mit Flecken und 

rundlichen, metallisch. Schuppen O. auricomus (Krain). 

3) Rüssel mit starkem Kiel und ent- 
wickelten Furchen O. Kraatzii (Ungarn). 

4) Rüssel lief gefurcht, ohne Kiel. 

o. AeufsereGcifselglieder der Fühler 

fast länger als breit . . . . O. sulcatus (Alpen). 

b. Aeufsere Geifselglieder der Füh- 
ler breiter als lang. 

a. Flügeldecken etwas glänzend, 

sehr spärlich mit Börstchcn 

und lanzettförmigen Schuppen 

besetzt O. inuncius (Türkei). 

ß. Flügeldecken glanzlos, dichter 

behaart und beschuppt . . . O. populeti (Ungarn). 

C. 2tes Geifselglied der Fühler wenig 
länger als das lstc. 

. 1) Rüssel gefurcht O. Schlä/lini (Türkei). 

2) Rüssel eben , . . O. monedula (Türkei). 

II. Vorderscbienen wenigstens beim cf ge- 
krümmt. 

1) die Zwischenräume der Flügel- 
decken sind breiter als die Streifen O. peregrinw (Türkei). 

2) Die Zwischenräume der Flügel- 
decken sind schmaler als die 

Streifen O. linearis (Italien). 



Anm. O. immeitu habe ich in die Abtheilung mit geraden 
Schienen gestellt, kenne aber von demselben nur das 2; es wäre 
wohl möglich, dafs das d gekrümmte Schienen hätte. 
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Uebersicht der Arten der 25s teil Rotte. 

I. Vorderschenkel undeutlich gezähnt 

1) Ilinterschenkel stumpf oder undeutlich ge- 
zahnt. 

A. Halsschild ziemlich stark gekörnt . O. alpigradus. 

B. Halsschild äufcerst fein runzlig-gekörnt O. simplicatus. 

2) Hinterschenkel mit spitzem Zahn . . . O. granicollis. 

II. Vorderschenkel mit deutlichem, mehr oder 
weniger spitzem Zahn. 

1) Vorderschienen gebogen O. curvipes. 

2) Vorderschienen gerade 

a. Rössel gekielt, kahl • . . . . O. obsidianus. 

b. Rüssel gekielt, Flügeldecken spär- 
lich grün beschuppt O. Kraitereri. 

c. Rüssel gefurcht* -. . O. Corvus. 



27ste Rotte. Fühler kurz und dick, Flügeldecken kahl oder 
spärlich mit Borsten oder Schuppen besetzt, der 3te Streif fast 
immer hinten mit dem 6ten vereinigt, Schenkel ziemlich stark ge- 
zähnt. (Typus: O. lugens.) 

242. O. trojanus: Oblongus, niger, elytri* hitidis, fere g/o- 
6er, fronte /o/o, con«*A*o, orulis semiglobosis, rostro capite dimidio 
fere longiore, lato, crasso, apice paulo dilatato, supra rude rugoso- 
punclalo, late impresso, anietinis brevibus, funiculi arliculo secundo 
primo dimidio longiore , extemis latitudine brevioribus, fere trans- 
versis, thorace parvo, brevi^ latitudine paulo breviore, lateribus mo- 
dice rotundato, rude obluse granulalo; elytris obloiigo-ovaiis, seria- 
tim punctatis, int erst iiiis planis, laevibus, seriatim remole, sublilis- 
sime punctulatis, femoribtts breviter dentatis, tibiis rectis. 

Long. 4 lin. — Lat. 1| lin. 

cT sublus impressus, segmento anali rude punctalo. 

Dem O. granicollis an Länge gleich, aber schmaler, durch die 
Sculptur der Flügeldecken von allen verwandten abweichend. 

Schwarz, fast kahl, die Flügeldecken glänzend, Kopf und Rüs- 
sel breit und ziemlich grob runzlig punktirt, die Augen halbkugelig, 
klein, an die Seiten des Kopfes gerückt und dadurch die Stirn breit 
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und stark in die Quere gewölbt; der Kussel fast um die Hälfte 

länger als der Kopf, an der Spitze wenig erweitert. Fühler kurz, 
das lste Geifselgücd wenig länger als breit, um die Hälfte kürzer 
als das 2le, die äufsern quer. Halsschild etwas breiter als lang, 
seitlich mäfsig erweitert, mit grofsen, flachen Körnern dicht besetzt; 
Flügeldecken lang-eiförmig, die Seiten in flachem Bogen geschwun- 
gen, 3^- mal so lang und kaum mehr als 1^ mal so breit als das 
Halsschild, oben flach, gereiht punktirt, die Zwischenräume vorn 
flach, hinten schwach gewölbt, mit einer Keihe von feinen, entfernt 
stehenden Pünktchen, die gegen die Spitze durch stumpfe Körnchen 
verdrängt werden. Bauch grob punktirt, Schenkel kurz gezähnt, 
Schienen gerade. •> 
In KIcinasicn (v. Frivaldsky !). 

243. O. petiginosus (Germ.): Oblongo-ovatus, niger, «uo- 
opacus, parce griseo-tomentusus, rosiro capile dimidio longiore, apice 
paulo dilatato, confeftim rugoso - ptinclato , obsolete carinalo bisul- 
caloyue, antennis subgracilibus, funiculi articulo secundo primo di- 
midio longiore, extemis globosis, clava ovali, thorace longiiudine 
laliore , laieribus partim dilatato ^ antice angustiore , confertim sub- 
t iiiler granulalo, obsolete canaliculalo, elytris ovatis, apice conjun- 
ctim sub-rotundatis, sub-remote granulatis , obsolete slrialis, femo- 
ribus forliter dentatis, tibiis fere rectis. • 

Long. 3| lin. — Lat. \\ lin. 
• 

In Geaalt und Gröfse dem O. nigrita ähnlich, etwas breiter 
und kaum gröfser, Flügeldecken ohne Schuppen, anders sculpirt. 
Schwarz, fast glanzlos, dünn und spärlich grau behaart, Kopf und 
Rüssel dicht und etwas runzlig punktirt, letzterer um die Hälfte 
länger als der Kopf, an der Spitze wenig erweitert, schwach ge- 
kielt mit 2 seichten Seitenfurchen. Fühler kürzer als der halbe 
Leib, 2tes Geifselgücd fast mehr als 1| mal so lang als das lste, 
die äufsern kugelig, fast breiter als lang; Halsschild breiter als lang, 
vorn schmaler, seitlich wenig erweitert, oben dicht und ziemlich 
fein gekörnt, mit schwacher Mittelfurche. Flügeldecken eiförmig, 
hinter der Wurzel rasch erweitert, ziemlich stark gerundet, hinten 
ziemlich scharf gemeinschaftlich abgerundet, Oberseite nicht sehr 
dicht gekörnt, die Körner nur hier und da Reihen bildend, sehr 
undeutlich punktirt- gestreift. Unterseite ziemlich dicht punktirt. 
Schenkel ziemlich stark gezähnt. Die Vorderschienen kaum ge- 
krümmt. 
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In Dalmatien; aus Germars Sammlung von Hrn. Prof. Schaum 
eingesendet. 

Diese Art kann sehr wohl mit dem, mir unbekannt gebliebenen 
O. sulcifrons Schh. (II. p. 577. 46) identisch sein, welcher den ein- 
zigen unbedeutenden Unterschied nach der Beschreibung zeigt, dafs 
der Rüssel eingedruckt ist, ohne Kiel. 

244. O. helvetius Schönh.: Oblongo* ovatus, ater 9 subopacus, 
glaber. roslro medioeri, supra obsolete impresso, cum carinula me- 
dia , thorace laliiudine media vix longiore, lateribus tnodice rotun- 
dato, obtuse luberculato ; elytris sulcatis, sulcis punetatis et granu- 
latis, interstiiiis subconvexis, anterius sublaevibus, posterius sub- 
grumdatisi femoribus long ins , acute dentatis. — Long. 4 — 5 lin. 

d elytris thoraceque pauto angustioribus, longioribus. 

Schönh VII. p. 370. 215. — Stierlin, Berl. ent. Zeitschr. 
Bd. II. p. 303. 50. 
O. loricatut Heer. Stierlin, Berl. ent. Zeitschr. a. a. O. 
O. hehetiu$ var. /?. • 

Von allen vorangehenden durch viel kürzere Geifselglieder der 
Fühler verschieden, von O. tugens durch den Mangel der Börstchen 
auf den Zwischenräumen der Flugeidecken, von O. Kiesenwetteri 
durch längeres Halsschild und andere Sculptur der Flügeldecken. 
# Die Unterseite, besonders Hintei brüst und Bauch sind äufserst fein 
ruuzlig punktirt und überdies mit zerstreuten, runden, viel gröfsern 
Punkten besäet; vergl. im Uebrigen meine Beschreibung a. a. O. 

In der Central- Alpenkctte vom Bernina bis zum Mont Blonc, 
ferner in den Tyroler- Alpen (Gredler!), in den Ost-Pyrenaeen 
(v. Bruck!); auch in den französischen Alpen (Clievrolat!). 

245. O. tugens Germ.: EUipticus, ater, subopacus, parce ci- 
/ ///r nereo setosus, rostro supra impresso cum carinula media, thorace 

confertim tuberculatOj ehjlris convexis, sidcatis* sulcis granulatis, 
interstitiis rugoso-tuberculatis, subseriatim setosis, femoribus crassis, 
omnibue acute dentatis, tibiis rectis — Long. A\ — 5 lin. 
elytris angustioribus, abdominis basi impresso. 
Lat. l|— 2 lin. 

$ elytris latioribus, breviter ovalis — Lat. 2 — 2 j lin. 

Germ. It. in Dalm. et Rag. p. 243. No 203. - Sch5nh. 
II p. 620 120. - Küster, K8f. Eur. XI. 14. 
O. »calptuB Schönh. II. p. 591. 69. 
O. sulcipennit Dahl. — impressipettnU Dahl. 
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Gröfser als der Vorige, mit tiefer gefurchtem Rössel, breiterem 
Halsschild und mit Börsichcn besetzten Zwischenräumen der Flügel« 
decken; Yergl. im Uebrigen die Beschreibung a. a. O. 
Mitunter sind die Fühler etwas schlanker, länger; die Körner der 
Zwischenräume auf den Flügeldecken treten bald schwächer, bald 
stärker hervor. 

Durch deu Süden Europa's weit verbreitet und dort wohl über- 
all ziemlich häufig, von Syrien und Klein -Asien bis nach Italien; 
in Frankreich und Spanien scheint die Art zu fehlen. In den Samm- 
lungen kommt sie als O. scalptus Dahl., foveiroslris Dej. , granu- 
lutus, tauricus, punetato-striutus Sturm vor. 

Monströse, übrigens nicht seltene Stücke, bei denen sich zwei - 
tiefe Längsfurchen über die Scheibe jeder Flügeldecke ziehen, hat 
Dahl als O. impressipeimis versendet. 

^-"246. O. Kiesenwetteri: Oblongo-ovatus, ater. subopacus, 
parte emereo-pubescens , elytris maculis parvis, e squamuiis albidis 
formalis parce obsitis; rostro carinuto, bisuleatoque. antennis cras- 
*m, articulo funiculi prhno secundo parum breviore, ceteris trans- 
vereis, thorace longiludine laliore, lateribus parum amplialo , con- 
fertim evidenter granulato, elytris oblongo-ovatis, obsolete punctata- 
sulcatis, suteis postice profundioribus, interstiliis subconvexis, sub- 
HUtev subseriatim granulatis, eublus con/ertim granulato, pedibus 
crassis, femoribus fortiter acute dentatis. 
Long. 3| — 4| lin. 

g elytris paulo angustioribus, sublus impressus, segmento anali 
apice impresso et brunneu hirsuto. — Lat. 1£ — 2 lin. 

Dem O. lugen» auf den ersten Blick sehr ähnlich. Kopf und 
Rüssel jedoch viel dickter punktirt, letzterer stärker gekielt, Hals* 
scliild seitlich weniger erweitert, Fühler noch dicker, 2tes Geifsel- 
glied wenig länger als das Iste, Flögeldecken seichter gestreift, mit 
Schuppenfleckeu, die Zwischenräume ohne Borsten. 

Schwarz, wenig glänzend, Oberseite fast kahl, Unterseite spär- 
lich mit wei&lichen Börstchen besetzt, auf den Flügeldecken spar- 
same, sehr kleine, aus weiblichen, borstenartigen Schüppchen be- 
stehende Flecke. Kopf ziemlich breit, undeutlich runzlig punktirt, 
Augen mäfsig vorragend, Rüssel um die Hallte länger als der Kopf, 
breit und eckig, an der Spitze ziemlich stark erweitert, dicht punk- 
tirt, mit ziemlich starkem Kiel und tiefen Seitenfurchen. Fühler 
kürzer als der halbe Leib, sehr stark, 2tes Geifselglied wenig län- 
ger als das erste, die äufsern quer, rundlich, kürzer als breit, Keule 
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oval, zugespitzt. Baisschild breiter als lang, seitlich mäfsig gernn- 
det, oben dicht und stark gekörnt. Flögeldecken länglich-eiförmig, 
hinten nicht zusammengedruckt, an der Spitze gemeinschaftlich ab- 
gerundet; oben mäfsig gewölbt, fein und seicht punktirt -gefurcht, 
mit sehr schwach gewölbten Zwischenräumen, die mit feinen, wenig 
erhabenen Körnchen bestreut sind. Unterseite dicht gekörnt Beine 
stark, alle Schenkel stark gezähnt, die Schienen gerade. 

cT Flügeldecken etwas schmaler, Unterseite eingedruckt, After- 
glied an der Spitze eingedrückt und braun behaart. 

In Griechenland, auf dem Parnass (v. Kiesen wetter!); von 
Chevrolat als O. graecus bestimmt. 

28ste Rotte. Schenkel gezähnt. Flögeldecken meist mit 
Augenpunkten, die abwechselnden Zwischenräume wenigstens beim 
<f rippenartig erhaben. (Typus: O. austriaca.) 

247. O. Kollari Germ.: Oblongo-ovalus, ntger, squamulis 
ßavescentibu* adspersus, pedibus pieeo-testaeeis , rostro leviter cari- 
na/o, (horace tuberculato, ehjtris profunde punetalo- Stria Iis , striis 
per paria approximatis, interstitiis aUernis elevatioribus , tubercu- 
latis. — Long. 4— 5| lin. — Lat. \\— 2 lin. 

£ elytris angustioribus, abdomine paulo impresso. 
Schönh. II. p. 593. 72. 

Var. ß. statura angustiore, elytrorum coslis minus evidenter eUvatis 
et iuberculatis, viridi squamosus. 

O. Bielxii (Fuss) Küster, Kfif. Eur. XVI. 89. 

Schwarz mit gelblichen oder grünlichen Schuppen mehr oder 
weniger dicht besetzt; Kopf ziemlich flach, undeutlich punktirt, 
Rüssel etwas länger als der Kopf, mit feinem Kiel. Fühler so lang 
als der halbe Leib , das 2te Geifselglied um die Hälfle länger als 
das erste, die äufsern wenig länger als breit, die Keule oval, zuge- 
spitzt. Halsschild wenig breiter als lang, dicht gekörnt, mit schwach 
vertief ler, dichter beschuppter Mittellinie. Flügeldecken eiförmig, 
hinten sehr kurz, gemeinschaftlich zugespitzt, oben mäfsig gewölbt, 
ziemlich stark punktirt gestreift, die Punkte in der Mitte mit einem 
Schüppchen geziert, die Naht, der 3te, 5te und 7te Zwischenraum 
sind kielförmig erhaben, der 7te jedoch stets am schwächsten und 
reihenweise gekörnt, der 2te, 4te und 6te sind eben, die äufsern 
schwach gewölbt; Beine pechbraun, bald heller, bald dunkler, mit- 
unter ganz gelb; Vorderschenkel mäfsig verdickt, mit kleinem Zähn- 
chen, die mittlem stärker, die hintern stark gezähnt. 



Digitized by Googl 



248. O. Schaumü Stierl. 255 

die Flügeldecken länglich-eiförmig, die Unterseite schwach 
eingedrückt. 

Meistens 4— 4£ lin. lang; ich besitze aber Stöcke der Stamm- 
form von &\ lin. Länge; der Umrifs ist, abgesehen vom Geschlechts- 
unterschiede, sehr veränderlich, besonders in der Gestalt der Flügel- 
decken, indem sie bald breiter, bald schmaler sind. 

Von der gelblich -metallischen Farbe der Schuppen finden sich 
alle Abstufungen bis zum Smaragdgrün; manche Stücke sind dicht, 
obwohl stets etwas fleckig beschuppt, andere ganz kahl, ohne Spur 
von Schuppen; der Kiel auf dem Rüssel ist aber mitunter undeut- 
lich, und fehlt bisweilen ganz. 

Das Halsschild ist bald etwas gröber, bald etwas feiner ge- 
körnt; die Ufppcn der Flügeldecken treteu bald etwas stärker, bald 
weniger stark hervor; zwischen dem 7ten und 8ten Punktstreifen 
findet sich mitunter ein Anfang einer überzähligen Punktreihe. 

Var. O. Bielxii Fuss, ist 4 — 4£ lin. lang und 1-y — 1$ lin. 
breit, grün beschuppt, mit weniger stark gekielten Flügeldecken, 
und diese Form ändert wieder ab mit ganz unbeschupptem Körper. 

In Siebenbürgen und der Walachei. 

248. O. Schaumü: Elongalo-ovatus, niger, squamulis ßaves- 
centibus variegalus; rostro obsolete sulcato, thorace longitudine non 
latiore, dense fort Her granulalo, flavo-trilineato; elylris oblongis, 
lateribus purum ampliaiis, apice conjunetim rolnndatis; punetato- 
striatis, punetis ocellatis, interstitiis alternia forliter carinatis, se- 
riatimque tuber culatis; pedibus rufo-pieeis, femoribus detitatis. 
Long. 3-4 lin. — Lat. M— 1± lin. 

svbtus obsolete impressus, segmento anali piano. 
Dem Vorigen nahe verwandt und bisher mit ihm verwechselt, 
aber durch schlankere Gestalt, schwach gefurchten, nicht gekielten 
Rüssel, längeres Halsschild, stärker gekielte Flügeldecken und stär- 
ker gezähnte Vorderschenkel hinlänglich verschieden. 

Schwarz, mit gelblichen, kaum metallisch glänzenden, runden 
Schüppchen nicht sehr dicht, auf den Flügeldecken fleckig besetzt. 

Kopf wie beim Vorigen; Rüssel etwas länger als der Kopf, 
beschuppt und undeutlich punktirt, mit seichter, breiter Furche. 
Fühler so lang als der halbe Leib, 2tes Geifsclglied um die Hälfte 
länger als das erste, die äufsern deutlich länger ab breit, die Keule 
lang -oval, zugespitzt. Halsschild so lang als breit, seitlich mäfsig 
erweitert, oben dicht gekörnt, die Mittellinie und eine Linie jeder- 
seits dichter gelblich beschuppt. Flügeldecken länglich -eiförmig, 
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seitlich wenig erweitert, hinten gemeinschaftlich abgerundet, oben 
wenig gewölbt. Sculptur wie beim Vorigen, nur sind die Rippen 
noch höher und stärker gekörnt. Unterseite zerstreut- punktirt. 
Beine rothbraun, die Schenkel ziemlich stark verdickt und gezahnt, 
der Zahn der Hinterscbenkel wenig starker. 
<? Unterseite kaum eingedröckt. 

Drei cf , von 3, 3£ und 4 lin. Lange; bei dem kleinsten ist der 
Rüssel fast eben, kaum gefurcht. 
In Siebenbürgen. 

• 

249. O. aerifer Germ.: Subovatus* niger, squamuli* aureo- 
micantibus dense udspersus^ antennis pedibusyue ru/fo, rostro medio 
tenuiter carinato, thorace subcylhtdrico, confertim grämdato, tlorso 
canaliculaio, elytris ovuiis, convexis, eat profunde punctato-sulcatis, 
int erst itiis convexis, alt er nie elevatioribus , eubcoetatis . granulatis, 
femoribus breviter, obiuse dentatie. — Long. 2$ — 3£ lin. * 

antennis paxUo gracilioribus , elytris angustioribus , snbtus 
parum impressus, segmenio anali obsolet issime foveolalo. 

Lat. 1£ lin. 

$ elytris breviter ovatis. — Lat. 1$ lin. 

Germ. Ins. spec. p. 356. 491. — Schönh. II. p. 635. 153. 
und VII. p. 380. 232. - Küster, Kit Enr. XVIII. 88. — 
Bach, KÄfer Fauna p. 279. No. 37. - Redt. faun. austr. 
p. 749. 

O. elaboratu* Schh. II. p. 625. 129. 

Var. ß. oblongior, thorace ante basin paulo cotutricto, int erst itiie 
2 et 4 plante. 

In Gröfse, Gestalt und Beschuppung der Stammform von O. Kol- 
lari sehr ähnlich, aber der 7. Zwischenraum tritt stark hervor und 
ist grob gekörnt, dann durch die Wölbung aller Zwischenräume 
der Flugeidecken und Schacher gezähnte Schenkel leicht zu kennen. 
Schwarz mit dunkelrothen Fahlem und gelbrothen Beinen, mit erz- 
farbigen Schuppchen ziemlich dicht, auf den Flügeldecken etwas 
fleckig besetzt und aufserdem tragen die Körner des Halsschildes 
und der Flögeldecken graue Haare. Der Rüssel ist um die Hälfte 
länger als der Kopf, eben, mit feinem Kiel. Fühler ziemlich schlank, 
das 2te Glied der Geifsel mehr als um die Hälfte länger als das 
erste, die fiufsern länger als breit. Halsschild fast länger als breit, 
dicht gekörnt, mit feiner Wittelfurche; die Flögeldecken hinten ge- 
meinschaftlich abgerundet; oben punktirt-gefurcht, die Punkte un- 
deutlich pupillirt, alle Zwischenräume gewölbt und gekörnt, der 
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3te, 2te und 7t« stärker, rippcnförmig hervortretend. Die Unter- 
seite gekörnt; die Beine rothgelb, die Schenkel schwach verdickt 
und stumpf gezähnt, die Schienen gerade. 

Flügeldecken oval, hinten ein klein wenig verschmälert; 
Unterseite schwach eingedrückt, Afterglied kaum oder gar nicht mit 
Grübchen versehn. 

$ Flügeldecken kurz-eiförmig, hinten nicht verschmälert. 

Die in Galmen vorkommende Var. ß hat den 2ten und 4ten 
Zwischenraum ganz eben, das Halsscbild mit etwas stärker vortre- 
tenden Hinterecken; auch ist die Gestalt elwas verlangter, so dafs 
sie dem O. ßieizii ähnlich wird; sie unterscheidet sich aber so- 
gleich durch den stark hervortretenden und grob gekörnten 7ten 
Zwischenraum der Flugeidecken und stumpfer gezähnte Schenkel. 

In Sachsen und Schlesien, in Rumelien (v. Heydon), Sibirien 
v. Heyden). 

250. O. subsignatus Schh.: Ovatu8 t niger, cinereo'pubescens 
et squamosus, anlennis pedibusque rufo-jerrugineis, ihorace longiore, 
confertim tuberculato, subcanaliculato, elutris sulcato-punctatis, pun- 
ctis subocellatis, int erst itiis convexis, altemis elevatioribus. 

Schönh. II. p. 626. 131. und VII. p. 380. 233. 

Vom O. aerifer durch schlankere Gestalt und den mit 2 Fur- 
chen versebenen Rüssel unterschieden; dieser etwas länger als der 
Kopf, oben gekielt, mit erhabenen Rändern, Fühler kaum von halber 
Körperlänge, Halsschild länger als breit, seitlich wenig erweitert, 
oben dicht gekörnt mit schwacher Mittelrinne; Flugeidecken vor 
der Mitte stark erweitert, hinten schwach gemeinschaftlich zuge- 
spitzt, oben gewölbt, tief gefurcht, in den Furchen tief punktirt, 
die Punkte schwach pupillirt; die ganze Oberseite mit erzfarbigen 
Schuppen bestreut, die auf der Mittellinie des Halsschildes und auf 
den Flügeldecken fleckenweise dichter angehäuft sind. 

Im Gaucasus. 

251. O. grandineus Germ.: Oblongo-ovalus, niger, inaequa- 
liter viridi-aureo- squamosus ; antennis pedibusque rufis, rostro tenui- 
ter obsolete carinaio , ihorace confertim granulato , obsolete canali- 
culato, lateribus modice rotundato ; elutris ovaJibus obsolet ius sulcatis, 
sulcis in fundo granulatis, inierst itiis subconvexis, obtuse granula- 
tis ; femoribus breviter obtuse dentatis. 

Long. 3— 3J lin. — Lat. 1| — 1± I»« 

17 
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cT elytris angustioribus, oblongo-ovalis, subtus hnjfiessus. Seg- 
ment o anali non foveolato. 

$ elytris ovatis. 

Germ. Ins. spec. p. 366. 492. - Scbonb. II. p. 622. 124. 
und VII p. 380. 234. 

Abermals dem O. aerifer sehr ähnlich und vielleicht nur Va- 
rietät desselben; er ist schmaler, besonders in den Flögeldecken, 
diese seichter punktirt -gestreift, mit stumpfer gekörnten Zwischen- 
räumen, von denen die abwechselnden nur wenig erhabener sind; 
auch sind die Schuppen auf den Flugeidecken zu gröfsern Flecken 
zusammengedrängt. 

In Sibirien. 

252. O. croaticus (Hampe): Oblongo - ovaius , niger , cinereo- 
pubescens et squamosus* elytrorum inierstitiis seriatim setulosis, 
rostro capite paulo longiore et angustiore, Jronteque sulcatis, 
antennis gracilibus, funiculi articulo secundo primo plus dimi- 
dio longiore, exlernis longitudine angustioribus, thorace longitudine 
lat'tore, laieribus modice rotundato, confertim granulato, elytris ob- 
longo-ovatis, sub-remote seriatim punciatis, punciis ocellatis f inier- 
stitiis 3*, 5" et 1' costaiis, interstitiis 2*, 4" et 6" antice sub-con- 
vexis, postice planis, femoribus anticis br etiler, posticis forliter 
dentalis, libiis rectis. — Long. 3*—3* lin. 

rf paulo angustiOTf subtus impressus . segmento anali confer- 
tissime coriaceo, apice canaliculaio. — Lat. l\ lin. 

Dem O. obtusus am ähnlichsten, besonders in der Sculptur der 
Flügeldecken und in der Gröfse, doch ist das Halsschild kürzer und 
breiter, die Schenkel gezähnt, die Farbe der Schuppen heller. 

Schwarz,' dünn grau behaart, die Rippen der Flügeldecken mit 
Borstenreihen und die ganze Oberseite mit lanzettförmigen, grauen 
Schuppen ziemlich dicht und gleichmäßig besetzt. Rössel etwas 
länger als der Kopf, an der Spitze mäfsig erweitert, mit ziemlich 
tiefer Furche, welche sich auf die Stirn fortsetzt, Augen fast gar 
nicht vorragend, Fühler ziemlich schlank, alle Geifselglieder länger 
als breit, das 2te mehr als um die Hälfte länger als das Iste. Hals- 
scbftd breiter als lang, seitlich mäfsig erweitert, oben dicht gekörnt. 
Flügeldecken länglich-eiförmig, seitlich sehr flach gerundet, die 
gröfste Breite in die Mitte fallend, nicht doppelt so lang als breit, 
hinten ziemlich stumpf gerundet. Oben gereiht-punktirt, die Punkte 
getrennt stehend und pupillirt, der 3te, öte und 7le Zwischenraum 
schwach rippeuartig erhaben, die übrigen schwach gewölbt, hinten 
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zem, spitzigem, die hintern mit etwas längerem Zahn, die Schienen 
gerade. 

cT etwas schmaler, unten eingedruckt, Afterglied mit länglichem 
Grübchen an der Spitze. 

In Croaficn; von Hrn. Dr. Hampe gütigst eingesendet. 

253. O. austriacus F.: Ovatus, niger, squamulis flavescenli- 
aeneis variegalus; rastro sulcato, thorace brevi, sub-remote iubercu* 
/o/o, lateribus modice roiundaio; elytris medioeriter punetato-sub- 
striaüs, suiura intersliliisque allernis elevatioribus, confertim eeriato* 
granulattSj femoribus breviter obtuse dentaiis. 

Long. 3| — 4 lin. 

elytris angustioribus, subtus impressus, segmento anali ante 
apicem interdum transversim impresso. — Lat. 1| lin. 

9 elytris laüoribus. — Lat. If— 2 lin. 

Fab. Syst. el. II. p. 539. No. 195. (Corcnl.) — SchÖnh. 
II. p. 624. 127. und VII. p. 379. 230. - Redt. Fauna austr. 
p. 748. - Köster, Käf. Eur. XI. 76. 

V a r. ß rostro supra piano, foveolis elylrorum paulo majoribus. 

Otiorh. carinatus Schönh. II. 624. 128. — Redt, Faun, austr. 
p. 748. — Küster, Käf. Eur. XI. 77. 

Schwarz, mit gelben, öfter etwas metallisch glänzenden Schüpp- 
chen fleckig besetzt, auf dem Halsschild bilden die Schüppchen 
zwei ziemlich breite Längestreifen. 

Von O. Kollari unterscheidet er sich durch schwachgezähnte 
Hinter8cbcnkel, vom Vorigen dadurch, dafs die abwechselnden Zwi- 
schenräume vollkommen eben sind. Der Rüssel ist um die Hälfte • 
länger als der Kopf, ziemlich breit, oben fast ganz ohne Punkte 
oder Runzeln, ziemlich tief gefurcht. Fühler ziemlich schlank, 2tes 
Geifselglied fast doppelt so lang, als das lste, die äufsern länger 
als breit. Halsschild grob gekörnt, Flügeldecken hinten etwas ver- 
schmälert, an der Spitze gemeinschaftlich abgestutzt, ziemlich grob 
punktirt- gestreift, die Naht, der 3te, 5te und 7te Zwischenraum 
stark rippenartig hervortretend und reihenweise gekörnt, der lste, 
4te und 6te ganz eben. Unterseite rnnzlig gekörnt, die Schenkel 
schwach gezähnt. 

c? die Flügeldecken sind schmaler und hinten etwas stärker 
verschmälert, Unterseite eingedrückt und das Afterglied vor der 
Spitze mitunter mit seichtem Quer-Eindruck. 



17* 



Digitized by Google 



260 



Subgen* II. Otiorhynchta. 



$ Flügeldecken stark bauchig erweitert, dennoch nach hinten 
etwas verschmälert. 

Er ändert wenig ab; die Furche des Rüssels ist schwächer oder 
der Rüssel ist ganz eben (var. ß.), Sturm's Q. carinaius aus lllyrien 
in v. Heyden's Sammlung. 

In Oestreich und Oberschlesien, Banat, Krain, lllyrien. 

254. O. costatus (Schmidt): Etcnigato-ovatus, niger, squa- 
mulis ßavis parce adapersus, rostro subsuicuto, thorace tuber cutis 
rotundatia aub-remote obailue, elytria oblongo-ovalia, poatice attenua- 
tia; profunde sub-remote foveolalo-punctatie, mteratitiie alternis ca- 
rinaiia et tubercutatie, carina int erst itii iertii pone medium abrupte 
abbreviata, carina interstitii 5" ante apicem inierrupta, pedibus 
nigris, femoribus modice dentatia. 

Long. 3 liu. — Lat. \\ lin. 

cT abdomine impresso, segmento anali non foveolato. 

Dem Vorigen nicht unähnlich, kleiner, Flügeldecken hinten 
mehr verschmälert und die Punkte gröber, vor allem aber durch 
den abgekürzten Kiel des 3ten Zwischenraumes verschieden. 

Schwarz, mit gelblichen, runden Schüppchen sparsam besetzt; 
diese bilden auf dem Halsschild, wie beim Vorigen 2 Längsstreifen 
und auf den Flügeldecken zerstreute Flecke. 

Kopf, Rüssel und Fühler wie beim Vorigen, der Rüssel schwach 
gefurcht. Halsschild etwas breiter als lang, seitlich schwach ge- 
rundet, oben mit grofsen runden Höckerchen nicht sehr dicht be- 
setzt. Die Flügeldecken länglich eiförmig, hinten stark verschmälert, 
und gemeinschaftlich abgerundet; oben mit etwas entfernt stehen- 
den Grübchen reihenweise besetzt, die Naht und die abwechseln- 
den Zwischenräume gekielt und gekörnt*, der Kiel des 3ten Zwi- 
schenraumes etwas hinter der Mitte plötzlich abgekürzt, der des 
5ten Zwischenraumes vor der Spitze unterbrochen. Unterseite ver- 
wischt runzlig -gekörnt; die Beine schwarz, alle Schenkel mäfsig 
stark gezähnt. 

Ein einzelnes <? aus Inner-Krain (F. Schmidt!). 

255. O. regularis: Oblongo - ovatue , niger, parce setulosus, 
antennis pedibueque rufo-pieeia, elytria squamulis lanceolalia, viridi- 
tuteis adspersis , rostro capite dimidio longiore, tenuiter carinato % 
sublereti, antennis gracilibus, funieuii articulo secundo primo fere 
dnplo longiore, externie latitudine longioribus, thorace tatitudine 

\ ' . ■ \ ». . , A . . . 

• ' - < « : V 
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fere longiore, laleribus tnodice rotitndato, evidenter confertim tuber- 
ctdato, obsolete canaticulato, elytris ovatis, lateribus amptiatis, apice 
acute rotundatis, supra punclato-strialis, interstitiis rude seriatim 
tuberculatis, alternis elevatioribus, pedibus gracilibus, femoribus ob- 
tuse dentalis, tibiis rectis. 

Long. 3* lin. — Lat. 1| lin. 

Vom O. auslriacus durch nicht gefurchten, sondern fein ge- 
kielten Rüssel und dadurch verschieden, dafs der 2te und 4te Zwi- 
schenraum der Flugeidecken nicht ebeu, sondern ebenfalls grob ge- 
höckert sind, nur sind die Höcker niedriger und weniger zahlreich. 

Schwarz, Fühler und Beine roth, Halsschild und Zwischen- 
räume der Flügeldecken mit Borsten-Haaren, Flügeldecken mit grün- 
lichen , länglichen Schoppen bestreut. Rüssel um die Hälfte länger 
als der Kopf, fast rund, sehr fein gekielt, kaum sichtbar gerunzelt, 
Halsschild so lang als breit, seillich mäfsig gerundet, dicht und grob 
gehöckert, undeutlich gerinnt, Flügeldecken eiförmig, breit, gegen 
die Spitze stark verengt und scharf gerundet, oben punktirUgestreift, 
die Punkte durch ein Höckerchen getrennt, die Zwischenräume rip- 
penartig erhaben und grob gehöckert, die abwechselnden höher und 
dichter gehöckert; Bauch undeutlich punktirt, Beine schlank, Schen- 
kel schwach gezähnt, Schienen gerade. 

Im Banat; von Hrn. Dr. Hampe gütigst eingesendet. 

29ste Rotte. Fühler mäfsig schlank, das 2te Geifselglied 
länger als das Iste, Körper ziemlich dicht behaart. Schenkel stark 
gezähnt. Der 3te Streif der Flügeldecken verbindet sich hinten bald 
mit dem 6ten, bald mit dem 8ten. (Typus: O. nubilus.) 

1) Halsschild schwach oder gar nicht gerinnt. 

' 256. O. auricapillus Germ.: Oblongo-ovatus, niger, opacus, 
indumento griseo. saepius aureo-micante adspersus, rostro tri-cari- 
na/o, antennis subgracilibus , articulo funiculi secundo primo fere 
dupto longiore, extemis subrotundatis ; thorace longitudine vix /a- 
tiore, confertim subliliter granulato, obsolete canaliculalo; elytrU 
ovatis, sub-remote subtititer punetato-striatis, interstitiis siibconvexis, 
subliliter sub-remote granulatis, apice conjunetim subacuminalis; pe- 
dibus nigris, anticis vaiidioribus, fortiterque dentatis, posterioribus 
gracilibus, dente parvo armatis. — Long. 4 — 4$ lin. 

cf subtus impressus* segmenlo anali obsolet a foveola plerumque 
subtriangulari. 
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Germar, Ins. spec. I. p. 354. 489. — Schdnh. II. p. 620. 
119. — Stierl. Berl. entom. ZeiUchr. II. 299. 45. 
O. punctiicapug Schönh. VII. p. 375. 223. 
O. affinit Redt. Faun, austr. p. 744. 

c? Var. statura angustiore. 

Der a. a. O. gegebenen Beschreibung ist nichts beizufügen, als 
dafs die Vorderschenkel etwas dicker sind und stärker gezähnt, als 
die hintern. 

Die sind mitunter von etwas schmalerer Gestalt, der Rüssel 
Öfter mit undeutlichen Seitenfurchen und die Punktstreifen der 
Flügeldecken feiner, im Uebrigen nicht abweichend; typische Stücke 
des O. affinis Redtenb., von Hrn. Dr. Hampe eingesendet, erwiesen 
sich als O. auricapilius <?. 

In den Hochalpen der Schweiz vom Bernina bis zum Mont 
Blanc, in Kärnthen (Gredler!), in Krain (Schmidt!); in der Türkei 
(v. Heyden!); in den Sammlungen öfter als O. bisulcaius Ziegl., und 
rugrdostis DahL 

257. O. mont ivagus Schh.: Obloiigus, niger, opacus t squa- 
mulis pitiformibus , einer eis adspersus; rostro conferlim rugoso- 
punciato, medio obsolete impresso et tenuissime carinato; ihorace 
latitudine non Iongiore , granulis parvis poriferis obsito, laieribus 
ante medium nonnihil rotundato, posterius angusliorey elytris parum 
profunde sulcato-punctalis^ interstitiis parum convexis, rugoso-gra- 
nulatis$ femoribus breviter dentaiis. — Long. 3 — 3£ lin. 

cT minor, praesertim ungustior, subttts impressus, segmento 
anali sub/oveoiato. — Lat. 1} liu. 

9 major, praesertim lalior. — Lat. 1^ — 1| lin. 
Schönh. VII. p. 378. 228. 

In der Sculptur dem Vorigen äufserst ähnlich, stets etwas klei- 
ner, besonders schmaler, die Flügeldecken gewölbter, der Rüssel 
viel schwächer oder gar nicht gekielt, die Vorderschenkel viel 
schwächer gezähnt. 

Schwarz, matt, ziemlich dicht und fein .grau, auf den Flügel- 
decken etwas scheckig behaart; der Rüssel ist breit, mit breiter, oft 
sehr seichter Furche, in deren Mitte fast immer ein sehr feiner Kiel 
bemerkbar ist, dicht runzlig punktirt; das 2tc Geifselglied der Füh- 
ler doppelt so lang als das erste, die äufsern rundlich, wenigstens 
so lang als breit. Halsschild ziemlich breit, ohngefähr so lang als 
breit, seitlich vor der Mitte etwas gerundet erweitert, dicht mit 
feinen, genabelten Körnchen besetzt, in der Mitte oft sehr fein ge- 
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rinnt. Flügeldecken lang-eiförmig, seitlich wenig erweitert, hinten 
gemeinschaftlich abgestellt, mäfsig gewölbt, fein, etwas entfernt 
punktirt-gestreift, mit schwach -gewölbten, fein, zerstreut-, manch, 
mal runzlig-punklirten Zwischenräumen. Unterseite zerstreut runz- 
lig-punktirt. Die Schenkel ziemlich stark verdickt, mit sehr kur- 
zem Zahn. 

schmaler, Unterseite ziemlich stark eingedrückt, Afterglied 
mit flachem Eindruck; der bald als Grübchen vor der Spitze, bald 
als seichte Längsrinne erscheint. 
In Tyrol. 

258. O. clathratus Germ.: Oblongo-ovatus, nurer, opacus, 
glauco-tomentosus^ rostro sulcalo, thorace confertim subtiliter gra- 
nulato y lateribus vix ampliato; elytris suteatis et in sulcis punetis 
magnis, remotis, seriatim impressis, interstitiis subtiliter alutaeeis, 
femoribus anticis magis incrassatis, dente longo, valido armalis, . 
posterioribus medioeriter dentatis. 

Long. 4 — 4| lin. — Lat. 1| lin. 

r/ paulo minor et angustior, subtus impressus, segmento anali 
leviler * impresso. 

$ paulo major et latior. 

Germ. It in Dalm. et Ragus. p. 241. No. 289. — Schöna. 
II. p. 622. 123. 

Dem O. auricapillus und sulcatus ähnlich, von ersterm durch 
gefurchten Kussel, längeres Halsschild und gröber punktirte Flögel- 
decken, von letzterm durch viel feiner gekörntes Halsschild und viel 
breitere ^feiner gekörnte Zwischenräume der Flügeldecken, sowie 
durch viel feinere und dichtere Behaarung derselben verschieden; 
von O. montivagus durch die stark gezähnten Vorderschenkel und 
die tief punktirten Flugeidecken. Schwarz, matt, mit sehr feiner, 
anliegender, grauer, mitunter etwas grünlicher Behaarung ziemlich 
dicht besetzt. Kopf gewölbt, fein punktirt. Rössel um die Hälfte 
länger ab der Kopf, ziemlich tief gefurcht. Fühler nicht sehr 
schlank, 2tes Geifselglied mehr als um die Hälfte länger als das 
erste, die äufsern kurz kegelförmig, oder rundlich ; Halsschild etwas 
länger als breit, sehr fein und dicht gekörnt, mitunter mit sehr 
feiuer Mittelfurche, seitlich wenig erweitert, nach vorn mehr als 
nach rückwärts verengt. Flügeldecken länglich- eiförmig, gegen die 
SpiUe etwas zusammengedrückt, besonders beim cT. Oben schwach 
gewölbt, gefurcht und in den Furchen mit grofsen, etwas entfernt 
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stehenden Punkten; die Zwischenräume etwas gewölbt, fein gerun- 
zelt und mit sehr kleinen, oft undeutlichen Körnern übersäet. Unter- 
seite zerstreut, das Aftersegment dichter punktirt, die Beine schwarz, 
die Schenkel ziemlich stark verdickt und gezähnt, die vordem etwas 
mehr verdickt und mit stärkerem Zahn, als die hinteren. 

cT etwas schmaler, die Flugeidecken hinten etwas mehr ver- 
schmälert, Unterseite eingedruckt, das Afterglied mit seichtem Ein- 
druck. 

In lllyrien. 

259. O. nubilus Schönh.: Oblongo-ovatus, niger, cinereo- 
tomentosus, antennis tarsisaue piceis, rostro medio tenuiler carinato, 
thorace subculindrico, latitudine media nonnihil longiore, conferiim 
granulalo, tnedio obsolete canaliculalo\ elutris mediocriier punctato- 
sulcatis^ interstUiis subconvexis f obsolete granulatis, femoribus acute, 
valide dentatis. — Long. 3 — 4 lin. 

cT statuta paulo angustiore, subtus paulo impressus; itnpres- 
siotie saepe lineari. 

Schönh. VII. p. 372. 210. - Stierl. Berl. ent. Zeitschr. 
II p. 299. 46. 

Var. ß. rostro breviore, latiore, elytris sub*remo(e punclato-striatis. 

O. partitialis Schönh. VII. p. 376. 224. 

O. nubilus var. ß. Stierl. I. c p. 300. 
Var. y. minor, praesertim angtutior. 
Vergl. die Beschreibung a. a. O. 

Von beiden Hauptformen, wurden mir von Hrn. Giuliani sehr 
schmale und kleine, bisweilen weifslich- gefleckte Stöcke gesendet, 
bei denen sich der Rössel ebenfalls bald etwas länger, bajfl kürzer, 
die 2 ersten Geifselgliedcr der Föhler mitunter sehr wenig an Länge 
verschieden zeigten. 

Hauptsächlich in den schweizerischen Hochalpen, vom Bernina 
bis zum Mont Blanc, aber auch in allen piemontesischen Alpen und 
endlich in Krain (Schmidt!). 

260. O. Bischoff i: Ovatus, niger, cinereo-tomentosus, tarsis 
piceis, rostro carinato, thorace latitudine breviore, conferiim gra- 
nulato, obsolete canaliculalo , elytris breviter ovatis, valde convexis 
et rotundato-ampliatis, punclato-striatis, interstUiis mtemis spar s im. 
extemis seriatim tuber culatis, femoribus valide dental is. 

Long. 3} lin. — Lat. 1| lin. 

Stierlin, Berl. ent. Zeitschr. II. p. 301. 47. 
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261. O tener Stierl. 265 

Dem O. nubilua und quadralus am nächsten; von ersterm hat 
er die Scolplur nnd Behaarung, von letzterm die Form der Flügel- 
decken; diese sind kürzer und gewölbter als bei O. nubihu und die 
äufsern Zwischenräume mit einer stärkern und regelmäßigem Körner- 
Reihe besetzt; im Uebrigeu vergl. die Beschreibung a. a. O. 

Im Canton Tessin, in den Thälern südlich vom Gotthards-Passe. 

261. O. tener: Oblongna, mger, opacus, sat dense griseo- 
pubescena, rostro tenuiter carinato, antennia aal validis, articulo 
primo Juniculi secundo vix breviore, externis transversis, thorace 
longitudine vix laliore, dense subtUiter granuiaio, in medio obsolete 
canaliculato , ante basin sub-constricto; elytris oblongo-ovalibus, 
siriatis, in striia frequenter punetatis, int erst itiis aubconvexia, obao- 
lete rugoao-granulati8; aubtua mgoso-punetatua, femoribua acute 
dental is. — Long. 2| — 2* lin. 

cf paulo angustior; aublua vix impressus. — Lat. 1 lin. 

Abermals dem O. partitialia sehr nahe verwandt, aber kleiner, 
besonders schmaler, die Streifen der Flügeldecken viel reichlicher 
und gedrängter punktirt; der 3te Streif z. B. zählt ca. 36 Puncte, 
während bei O. pari itialis höchstens 25; die Fühler sind noch kür- 
zer, das lste und 2te Gcifselglied weniger verschieden, die Sehen* 
kel schwächer gezähnt. Schwarz, matt, ziemlich dicht und fein 
anliegend grau behaart, auf den Flügeldecken öfter mit etwas hel- 
leren Flecken. Kopf und Rüssel sehr dicht und fein punktirt, letz- 
lerer etwas länger als der Kopf und mit feinem Kiel. Fühler ziem- 
lich dick, 2tes Geifselglied sehr wenig länger als das erste, die 
folgenden quer-rundlich, breiter als lang, das letzte kaum breiter 
als das 3te, die Keule oval, zugespitzt. Halsschild kaum breiter als 
lang, seitlich ziemlich stark erweitert, vorn und hinten gleich breit, 
kurz vor der Basis etwas eingeschnürt, so dafs die Hinterwinkel 
etwas hervortreten, oben fein und dicht gekörnt, mit seichter Mittel- 
rinne. Flügeldecken länglich-eiförmig, schmal, hinten gemeinschaft- 
lich abgerundet, oben mäfsig gewölbt, gefurcht und in den Furchen 
mit einer gedrängten Reihe mäfsig grofser Punkte, so dafs die mitt- 
lem Reihen ca. 35 Punkte zählen; die Zwischenräume breiter als 
die Streifen, schwach gewölbt und verwischt runzlig gekörnt. Unter- 
seite runzlig punktirt. Die Schenkel mit mäfsigem, spitzigem Zahn, 
der an den Hinterschenkeln etwas stärker ist. 

cf etwas schmaler, Unterseite schwach eingedrückt. 
In Piemont; von Hrn. Ghiliani eingesendet. 
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262. ©. gracilie Schh.: Elotigatus , angiwfu«, ntger, parc«? 
cln«r«o-pt4i««cen«, anrennfe pedibusque rufo-ferrugineis, thorace 067 
/ongo, aluiaceo, elytris evidenter punclato-striatis , int erst iti is eub- 
rugosis, femoribus obsolete dentatis, tibiis apice paulo incurvis. 

Long. 2 lin. — Lat. f lin. 

Schonh. II. p. 599. 82. 

Dem O. misellus sehr ähnlich, aber noch schlanker, Halsschild 
und Fühler länger. 

Pechschwarz, Fühler und Beine rolh, dünn grau behaart, die 
Zwischenräume der Flugeidecken mit aufgerichteten Borsten reihen- 
weise besetzt 

Stirn nicht sehr schmal, Rössel kaum länger als der Kopf, 
ziemlich dick, wie dieser fein runzlig -punktirt, an der Spitze ein- 
gedruckt, undeutlich gekielt. Fühler schlanker, 2tes Geifselglied 
fast kürzer als das lste, die äufsern wenigstens so lang als breit, 
Halsschild länger als breit, seitlich mäfsig erweitert, etwas hinter 
der Mitte am breitesten, dicht gekörnt. Flügeldecken länglich- 
eiförmig, punktirt- gestreift, die Zwischenräume schwach gewölbt, 
querrunzlig. Schenkel vor der Spitze sehr undeutlich, die vordem 
kaum sichtbar, die hintern etwas deutlicher gezähnt, die Schienen 
gegen die Spitze schwach gebogen, innen etwas rauh. 

In Südfrankreich; von Hrn. Dr. Kraatz eingesendet. 

263. O. provincialis (Dej.): Elongatus, brunneus, vix pube- 
scens, thorace elyirisque setosis, capite rostroque obsolete rugoso- 
punetatis, fronte sat angusla, rostro capite vix longiore, basi an- 
guslato, apice valde dilatato, antennis sub-gracilibus, articulis funi- 
culi duobus primis aeque longis, externis subglobosis , longitudine 
paulo brevioribus, clava magna, thorace latitudine longiore, lateribus 
modice rotundato, granulis umbilicalis conferlim obsitus, elytris 
oblongo-ovatis, punctato-sulcatis, int erst itiis angustis, convexis, ob' 
solete rugoso-granulatis, pedibus dilutioribus, Jemoribus clavatis, 
anticis obsolete, posticis paulo evident itts dentatis, tibiis apice vix 
incurvis. 

Long, lj lin. — Lat. f lin. 

Noch viel kleiner als O. gracilis, die Schenkel deutlicher ge- 
zülmt. die Färbung heller, der Rüssel an der Wurzel mehr ver- 
schmälert, die Fühler kürzer. 

Braun mit helleren Fühlern und Beinen, kaum behaart, Hals- 
schild und Zwischenräume der Flügeldecken mit aufgerichteten Bor- 
sten besetzt. Kopf sehr fein runzlig punktirt, mit Stirngrübeben, 
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die Stirn ziemlich schmal, die Augen wenig vorragend. Rüssel 
kaum länger als der Kopf, an der Wurzel verschmälert, an der 
Spitze ziemlich stark erweitert, oben wie der Kopf punktirt, eben, 
hier und da mit sehr undeutlichem Kiel. Fühler so lang als der 
halbe Leib, die 2 ersten Geifselgliedcr gleich lang, die äufsern rund- 
lich, fast breiter als lang, die Keule grofs, länglich-oval. Ualsschild 
länger als breit, seillich inäfsig erweitert, hinter der Milte am brei- 
testen, dicht mit genabelten Körnern besetzt. Flügeldecken läng- 
lich eiförmig, an der Wurzel ziemlich rasch erweitert, hinter der 
Mitte verengt, an der Spitze scharf gerundet, tief punktirt gestreift, 
die Zwischenräume schmaler als die Punkte, gewölbt, schwach runz- 
lig gekörnt mit Borstenreihe, Bauch ziemlich dicht und grob punk- 
tirt. Schenkel ziemlich dick, die vordem fast dicker als die hin- 
tern; undeutlich, die hintern etwas deutlicher gezähnt, die Schienen 
gegen die Spitze etwas gebogen. 

cT Bauch kaum eingedrückt, Aftersegment punktirt, Hinter- 
schienen hinter der Wurzel mit einer kleinen Anschwellung. 
In Siidfrankreich, von Chevrolat als O. flavulus versendet. 

2) Ualsschild mit tiefer Furche. 

264. O. rugicollis Germ.: EUiplicus, nigro-piceus, obsettrus, 
griseo-hirtus, antennis pedibusque rufo-pieeis, rostro slriolaio-rugoso, 
sulcato, apice ienuiler carinato, antennis crassiusculis , thorace ob- 
longo, longitudinaliler rugoso, dorso canaliculato ; elytris sub-remote, 
mediocriler punetato-striatis, interslitiis rugoso-granulatis, femori- 
bus acute dentatis. 

Long. 3-3| lin. — Lal. 1| — lf lio. 

cT pauto angustior, antennis gracilioribus, subtus impressus. 
2 pernio latior, antennis crassis, abdominis basi pierumque paulo 
impresso. 

Germ. It. in Dahn, et Rag. p. 241. No 288. — Schönh. 
II. p. 626. 132. VII. p. 382.238. — Küster, Käf. Eur. XI. 78. 

Schwarzbraun, grau behaart, das Halsschild und die Zwischen- 
räume der Flügeldecken mit Reihen dünner, rötblicher Borsten, die 
Fühler und Beine heller oder dunkler braun gefärbt. 

Der Rüssel ist kaum länger als der Kopf, ziemlich dick, tief 
und breit gefurcht und ziemlich stark punktirt -längsrunzlig, die 
breite Furche sowohl als die Längsrunzeln setzen sich auf die Stirn 
fort, so dafs anch diese mehr oder weniger stark ausgehöhlt und 
längs-runzlig erscheint; die Fühler sind ziemlich dick, das 2te Geifsejt 
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glied nicht, oder sehr wenig langer als das lste, beim cT etwas 
schlanker, so lang als der halbe Leib, die äufsern Geifselglieder 
rundlich, aber immerhin breiter als lang und die Keule nicht dop- 
pelt so breit als die äufsern Geifselglieder und höchstens so lang 
als die 3 äufsern Glieder. Halsschild etwas länger als breit, seit- 
lich mäfsig erweitert, sehr grob gekörnt und längsrunzlig, mit ziem- 
lich schmaler, tiefer Mittelrinne. Flügeldecken länglich- eiförmig, 
ziemlich grob punktirt -gestreift, die Zwischenräume schwach ge- 
wölbt, quer- runzlig und sehr undeutlich gekörnt. Beine stark, die 
Schenkel sehr dick und alle mit grossem, spitzem Zahn, die Schie- 
nen fast gerade, kurz nnd dick. 

In Dalmatien, Kroatien, Ungarn. 

265. O. paehyscelis (Germ . ) : Oblongus. nigro-piceus, obscurus, 
griseo-hirtus, aniennis pedibusyne plerumque dilutioribus, rostro sul- 
ca/o, obsolet iu8 siriolato, vel rtigoso-punetalo , aniennis gracilibus, 
funiculi articulo secundo primo dimidio longiore, thorace latitudine 
paulo longiore, confertim rude granulato, medio canaliculato, elylris 
punclalo-sulcatis, inierstUiis subconvexis , acute granulatis, femo- 
ribus omnibus valide, acute dental is. 

Long. 3~3i lin. — Lat. 1 — If lin. 

angustior, aniennis paulo gracilioribus , subtus profunde 
impressus. 

O. \ulcicollis Dej. 
Var. ß. rostro purum impresso. 
Var. y. thoracis luberculis paulo conßuentibus. 

Dem Vorigen in Gröfse, Gestalt, Aussehn äufserst ähnlich, aber 
dennoch eine gute Art, durch die sehr schlanken Fühler sogleich 
kenntlich, der Rüssel meist weniger tief und breit gefnrebt und 
viel weniger stark längs-gestrichelt, das Halsschild grob gekörnt; die 
Körner fliefsen nur so schwach in Längsrunzeln zusammen, dafs die- 
selben nicht deutlich und glänzend werden; die Zwischenräume der 
Flügeldecken sind mit spitzem Körnern besetzt. 

Schwarz, Fühler und Beine öfter braunroth, dünn grau be- 
haart , die Körner des Halsschildes und der Flügeldecken tragen 
röthliche Borstenhaare; Kopf mäfsig stark punktirt, die Punkte auf 
der Stirn etwas zu Runzeln zusammenfliefsend, ebenso auf dem 
Rüssel; dieser ist wenig länger als der Kopf, dick, ziemlich tief 
gefurcht; die Furche setzt sich seilen auf die Stirn fort. Fühler 
dünn und schlank, das 2te Gcifselglied stets um die Hälfte länger 
als das lste, die äufsern beim cT rundlich, so lang als breit, beim 
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2 kaum breiter als lang; die Keule ist stets mehr als doppelt, fast 

3 mal so breit, und fast so lang als die 4 äufseru Geifselglieder 
zusammen, länglicher und spitziger als bei O. rtigicollis. Halsschild 
kaum länger als breit, seitlich mäfsig gerundet, grob gekörnt^ die 
Körner nicht zu Liogsronzeln zusammen fliefsend, die IVIittelriunc ist 
wie beim Vorigen ziemlich schmal, aber tief. Flügeldecken länglich 
eiförmig, im Umrifs wie beim Vorigen, punklii t-gefurcht, die Zwi- 
schenräume gewölbt, runzlig- gekörnt, die Beine sind stark, die 
Schenkel stark verdickt und fast so stark gezähnt wie beim Vori- 
gen, die Schienen wenig schlanker. 

Die Runzeln der Stirn sind bald etwas schwächer, bald stärker, 
die Furche des Hüssels pflanzt sich gewöhnlich nicht auf die Stirn 
fort, sondern hört au der Wurzel des Rüssels plötzlich auf; mit- 
unter aber geht sie noch etwas auf die Stirn über; es giebt auch 
Stücke, bei denen sie sehr seicht ist (Var. ß). 

In Krain (Schmidt!), in Ungarn ( Frivaldsky !, v. Heyden!), 
im Banat. 

^ 266. O. Iumidipes (Germ.): Oblongo-ovatus, piceus, antennis 
pedibusyue saepe dilnt ioribus , tenuiter griseo - pttbescens , granulis 
thoracis elylrorumque seliferis, capite roeiroque paulo impresso sub- 
t iiiler rugoso-punciatis , anlennis gracilibus, artiado Juniculi se- 
cundo primo paulo lotigiore , thorace laliludine non longiore, rude 
rugoso-tubercidalo, in medio canaliculalo , elylris oblongo-ovatis, 
sublililer punctato-slriatis , intersliliis obsolelius rugoso-granulalis, 
femoribus omnibus valde incrassafis, deute minore, aculo armalis. 

Long. 2 — 2| lin. — Lat. £ — {■ lin. 

subius evidenter impressus, antennis vix gracilioribus. 

Wiederum den beiden vorigen Arten sehr ähnlich, aber viel 
kleiner; die Fühler sind so schlank wie bei O. paehyscelis , aber 
das 2te Geifselglied ist sehr wenig länger als das erste; der Rüssel 
hat eine schwache und schmalere Furche, die sich niemals weiter, 
als auf den untersten Theil der Stirne fortsetzt, meist schon an der 
Wurzel des Rüssels aufhört; er ist feiner runzlig-punktirt; das Mals- 
schild ist nicht länger als breit, grob gekörnt; die Körner (liefsen 
meist da und dort zu kurzen Runzeln zusammen; in der Milte eine 
tiefe Rinne, ähnlich wie bei O. paehyscelis. Flügeldecken länglich- 
oval, von der Form des O. grantcollis, seicht punktirt-gestreift, die 
Zwischenräume schwach gewölbt, runzlig gekörnt; die Körner sind 
gewöhnlich etwas deutlicher als bei O. rugicollis und etwas weniger 
deutlich als bei O. paehyscelis-, Unterseite runzlig - gekörnt , After- 
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glied ruozlig-punktirt ; die Beine stark, die Schenkel sehr dick nnd 
starke mit einem sehr spitzen, schmalem Zähnchen, das aus dem 
dicksten Theil des Schenkels entspringt. Die Schienen sind wie 
beim Vorigen. 

Es ist diese Art bisher als die kleine Varietät des O. rugicollis 
angesehen worden; von O. pachyscelis weicht sie allerdings wenig 
ab, doch finden sich aber nnter den mir vorliegenden, ziemlich zahl- 
reichen Stucken keine Uebergängc, und der gröfste O. tumidipes 
bleibt immer noch merklich kleiner als der kleinste O. pachyscelia. 

In Krain (F. Schmidt!), in Dalmatien (Kraatz!). 

30ste Rotte. Fühler kurz und dick, das 2te Geifselglied 
höchstens um die Hälfte länger als das lste, Körper ziemlich grofs 
und plump, dicht grau beschuppt, oder behaart, Flugeidecken sehr 
schwach gestreift, dicht und fein gekörnt, Schenkel mit spitzigem 
Zahn. (Typus: O. Ligustici.) 

i 

267. O. Ligustici L.: Niger, griseo - squamosus, rostro cari- 
mo/o, ihorace granulato, elytris scabris, versus margines punet a to- 
st riaiis. — Long. 4}— 5| lin. 

Linne Syst. nat. I. II. p. 615. So. 68. (Cureul.) — Schönb. 
II. p. 619. 117. — Redt Faun, austr. p 748. — Küster, 
Käf. Eur. XI. 73. — Bach, Käf. Fann. p. 280. 41. - Stier!., 
Berl. ent. Zeitschr. II. p. 298. 44. 

Var. ß. elytris maculis obsoietis, cinereo albidis variegatis. 
Cure, collari» Fab. Syst. el. II. p. 540 No. 204. 
Stierl. 1. c. vnr. ß. 

Var. y. tubercuUs thoracis paulo minoribus, non conßuentibus, striis 
punetatis ad latera elytrorum obsolet ioribus. 

O. agnathus Sc hb. II. p. 692. 71. — VII. p. 369. var. y. 
Var. e. multo Minor, tibiis gracilioribus, minus spinulosis. 
Long. 3£ — 4 lin. 

Die kleine Var. e aus Ungarn, zeigt im Uebrigen am meisten 
Uebereinslimmong mit Var. y; das g ist bei ihr verhältnifsmfifsig 
schmaler als das $, die Schienen sind etwas schlanker. 

Im ganzen mittlem und nördlichen Europa, fiberall häufig, 
selbst noch in Südrufsland (Becker); auch im Engadin bei 5500 F. 
ü. M. von mir gefunden. 

268. O. cuprifer (Dahl.): Oblongo-ovatus, nfger. subopacus, 
griseo-tomentosus* elytris squamulis piliformibus subtnelallicis parce 



Digitized by Google 



369. O. alpicola (EscherJ Schh. 271 

mactdalim adspersi«, capite rostroqne snbtilitvr rugo$o-grannlatitt. 
rostro capite fere dimidio longiore, supra piano, tenuiter carinato, 
antennis validiuscidis, funiadi articulo secnndo pritno dimidio lon- 
giore, extemis tramversis, thorare longitudine laiiore. lateribus ro- 
t u midi o. confertim obtuse granulalo, ehjtris oblongo-ovatis, obsolete 
sub-remole punctato-istriatis, inlcrs/itiis subconvexis, confertim snb- 
tiliier rugoso-grunulat is, femarilms acnte dental i«, tibiis rectis. 

Long. 4 — 4£ lin. — Lat. 1|— 2 Im. 

Eine Mittelform zwischen O. nigrita und Liguslici, welche die 
allgemeine Form und die Behaarung der Flügeldecken mit erstercm, 
den Rüssel, die kurzen Fühler und *die dichte, feingekörntc Sculp- 
tur der Deckschilde mehr mit lelzterm gemein hat; schwarz, fast 
matt, dünn grau behaart, die Flügeldecken mit einigen kleinen, aus 
haarförmigen Schuppen gebildeten Flecken. Kopf und Rüssel fein 
runzlig gekörnt, letzterer fast um die Hälfte länger als der Kopf, 
oben eben, mit feinem Kiel, Fühler ziemlich dick, das 2te Geifsel- 
glied um die Hälfte länger als das erste, die äufsern viel breiter als 
lang, die Keule eiförmig. Halsschild breiter als lang, hinten ziem- 
lich breiter als vorn, seitlich mäfsig gerundet erweitert, dicht mit 
ziemlich feinen, stumpfen Kürnern besetzt. Flügeldecken länglich- 
eiförmig, in Urarifs und Wölbung genau wie bei O. nigrita gestal- 
tet, seicht gestreift, in den Streifen mit seichten F > unkten, die Zwi- 
schenräume schwach gewölbt, sehr fein und dicht runzlig- gekörnt 
und mit einer Reihe undeutlicher, gröfsercr Körner besetzt, die aber 
keine Borsten tragen. Bauch dicht punktirt, Schenkel ziemlich 
stark gezähnt, Schienen gerade, an der Spitze erweitert. 

Im Banat (Kraatz!, v. Heyden!). 

* 

dlste Rotte. Fühler ziemlich schlank, das 2te Geifselglied 
meist \ \ mal so lang, als das lste, Flügeldecken fein punktirt-ge- 
streift. die Zwischenräume eben oder schwach gewölbt, mit haar- 
förmigen Schuppen mehr oder weniger dicht besetzt, bald die hin- 
tern, bald die vordem Schenkel stärker gezähnt, Halsschild meist 
anf der Scheibe fein zerstreut punktirt, an den Seiten gekörnt. 
(Typus: O. alpicola.) 

1) Hinterschenkel stärker gezähnt als die vordem. 

^ 269. O. alpicola (Escher) Schön h.: Oblongo - ovatus , niger, 
squamnlis pilif ormibns , aureo-micantibus inaequaliter obsitus; rostro 
piano , striolato-rugoso , medio tenuiter carinato: thorare brevi, 
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dorao rugoao-pvnciulato, laieribus valde roiundaio-ampliato. confer- 
tim granulalo; elytria punctoto-striaiia, interetitiis plante, subtUia- 
eime coriaceie et punctulatis; femoribus omnibus acute denlatis. 
Long. 4-4£ iin. — Lat. 1|— 1| lin. 

Schönh. VII. p. 327. 129. — Redt. Faun aostr. p. 749. 

Bach, Kfif. Faan. p. 278. 21. — Stier)., Berl. ent Zeitschr. 

IL p. 277. 22. 
0. morio Redt. Faan. austr. p 747. 
O. rhoeticut Heer. — O. Schwab* Stenz. 

Häufig in allen Schweizer-Alpen, auch in den piemontesischen 
und tyrolischen Alpen. • 

Meine Vermuthung, (Bd. II. der Berl. Zeitschr.), dafs Redten- 
bachers O. morio mit alpicola Schh. identisch sei, ist durch den 
Vergleich eines, von Hrn. Dr. Hampe eingesendeten typischen Stückes 
zur Gewifsheit geworden. 

270. O. aterrimua (Schmidt) Schönh.: Oblongo-ovatus. ater, 
subnitidus, fere glaber; rostro obsolete bi-canaliculato, medio leviler 
striato et carinato, thorace dorso punciulalo, laieribus valde rotun- 
dato, granulaio; elytris sub-remote, medioeriter punetalo- atrial is> 
int erst itiis planis, subtilissime coriaeeia et remote, vage punctulatis, 
femoribus anticis breviter, posterioribus acute, longius dental ia. 

Long. 3^-4 lin. — Lat. H— 1$ lin. 

subtus impressus. 

Schönh. VII. p. 328. 130. — Küster, Käf. Eur. XI. 62. 

Dem O. alpicola äufserst nahe verwandt und sehr ähnlich, doch 
kleiner, besonders kürzer nnd gedrungener, viel spärlicher behaart, 
die Punktirung des Halsschildes reiner und etwas dichter, die der 
Flügeldecken etwas tiefer und die Vorderschenkel mit schwächerem 
Zahn. Schwarz, mit einigem Glanz, spärlich mit anliegenden, grauen 
Haaren besetzt. Kopf ziemlich breit, hinten spärlich, vorn dichter 
punktirt; Rüssel wenig länger als der Kopf, dick und eckig, oben 
eben, dicht längsrunzlig punktirt, mit feiner Mittelleiste, öfter mit 
schwacher Furche jederseits. Fühler so lang als der halbe Körper, 
2tes Geifselglied um die Hälfte länger als das erste, die äufsern ge- 
rundet, obngefShr so lang als breit. Halsschild breiter als lang, 
seillich stark gerundet erweitert; oben ziemlich dicht punktirt, an 
den Seiten gekörnt. Schildchen sichtbar. Flügeldecken länglich- 
eiförmig, oben mäfsig gewölbt, punktirt-gestreift , mit ebenen, äus- 
serst fein lederartig gerunzelten, und zerstreut>punktirten Zwischen- 
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räumen. Beine schwarz, Vorderschenkel mit ziemlich kleinem, 
Hinterschenkel mit starkem, spitzigem Zahn, Vorderschienen innen 
gezähnt. 

c? die Unterseite eingedrückt; Flügeldecken ein klein wenig« 
schmaler. 

Der Käfer ändert wenig ab: die Seitenfurchen des Rüssels sind 
bald deutlicher, bald verwischter, die Punktreiben der Flügeldecken 
öfter etwas tiefer, wodurch dann die Zwischenräume schwach ge- 
wölbt erscheinen. 

In Krain und Illyrien (Schmidt!). Var. 0., aus Italien, stammt 
von Hrn v. Frivaldsky. 

271. O. Qautardi: Oblongo - ovatus, niger, subopacus, elytris 
squamulis piliformibus griseis variegatis, capite confertim evidenter 
rugoso-punetato , oculis valde prominulis, rostro capite pauto'lon- 
giore, longitudinaliter punctata -strigoso, bisulcato, antennis ern«- 
siusculis. articulo funiculi secundo primo dimidio longiore, extemis 
subglobosis, thorace long itud ine laliore, lateribus valde rotundato, 
in disco confertim evidenter rtigoso-punclato, obsoletissime canali- 
culato, lateribus granulalo, griseo-pubescente ; elytris breviter ovaiis, 
lateribus rotundatis, apice conjunclim acute rotundatis, dorso sub- 
planis, eubtiliter snb-remote seriatim punetatis, interstitiis planis, 
subtiliter coriaeeis, femoribus sat valide dentatis. 

Long. 3| lin. — Lat. lf lin. 

Vom O. alpicola und alerrimus durch gedrungenere Gestalt 
unterschieden, stärker längsrunzlig punktirt, Rüssel stärker gefurcht; 
das Halsschild ist kürzer und breiter, dichter und gröber punktirt, 
die Schenkel sind stärker gezähnt. Schwarz, wenig glänzend, die 
Seiten des Halsschildes und einige Flecke der Flügeldecken mit 
grauen, haarförmigen Schuppen besetzt. Kopf ziemlich gewölbt, 
mit ziemlich stark vorspringenden Augen, dicht und ziemlich grob 
längsrunzlig punktirt; der Rüssel ist etwas länger als der Kopf, 
ziemlich grob längsrunzlig punktirt und ziemlich stark eingedrückt, 
im Eindrucke mit einem mäfsig starken Kiel. Die Fühler wie bei 
O. aterrimus, fast noch etwas plumper. Das Halsschild ist ziem- 
lich viel breiter als lang, seitlich stark gerundet erweitert, auf der 
Scheibe dicht und ziemlich grob punktirt, an den Seiten dicht ge- 
körnt, in der Mitte eine undeutliche, vertiefte Längslinie. Die Flü- 
geldecken sind 1-f- mal so breit und 3 mal so lang als das Hals- 
schild , hinter der Wurzel rasch erweitert, seitlich stark gerundet, 
hinten gemeinschaftlich, scharf abgerundet; oben fast eben, ziemlich 
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fein gereiht punktirt, die Zwischenräume eben und fein lederartig 
gerunzelt. Die Beine ziemlich stark, die Schenkel ziemlich stark 
gezähnt, fast noch stärker als bei O. aterrimus; die Unterseite ist 
* fein gerunzelt. 

Auf der Dole, einem der höhern Punkte des Waadtländer- Jnra, 
von Hrn. Gautard aufgefunden. 

t 

272. O. strigirost ris Schh.: Oblongo-ovatus, afer, subniti- 
dus, squamulis piliformibus, griseis sat dense obsitus ; fronte rostro- 
que rugoso-punetatis, hoc supra piano, tenuiier carinato, ihorace 
longiiudine laliore, lateribus rotundato-ampliato, in disco punctata, 
lateribus granulato, elytris oblongo-ovalis, suitiliter punclaio-strialis, 
inferst iliis sub-convexis, subtilissime coriaeeis, subtus coriaceus, pe- 
dibus nigris, femoribus anticis subdental is, posterioribus acute den- 
tatis. — Long. 3-3* lin. — Lat. \\—\\ Hn. 
£ paulo angustior, subtus impressus. 
Schönh. VII. p. 377. 227. 
O. Orsinii De Christ. (Mos. Chevrolat.) 
Var. ß. elutrorutn interstitiis planis, punclutatis. 

Dem O. aterrimus in Gröfse und Sculptur äufserst nahe, durch 
viel dichtere Behaarung und sehr undeutlich und stumpf gezähnte 
Vorderschenkel verschieden; schwarz, wenig glänzend, mit grauen, 
anliegenden Haaren ziemlich dicht bedeckt. Kopf hinten spärlich, 
vorn, wie der Rüssel, dicht, runzlig punktirt; dieser länger als der 
Kopf, breit, eben, mit sehr feiner Mittelleiste. Fühler so lang als 
der halbe Leib, schlank, 2tes Geifselglied um die Hälfte länger als 
das erste, die äufsern rundlich, so lang als breit, die Keule oval, 
zugespitzt. Halsschild breiter als lang, seitlich stark gerundet er. 
weitert, oben mäfsig gewölbt, ziemlich dicht, bisweilen etwas runz- 
lig. punktirt, an den Seiten dicht gekörnt; Flügeldecken länglich- 
eiförmig, hinten nicht zusammengedrückt, oben mäfsig gewölbt, fein 
punktirt -gestreift mit schwach gewölbten, sehr fein lederartig ge- 
runzelten Zwischenräumen. Unterseite fein lederarlig- gerunzelt, 
Beine schwarz, Vorderschenkel sehr undeutlich und stumpf gezähnt, 
mittlere und hintere mit ziemlich grofsem, spitzem Zahn, Vorder- 
schienen am Innenrande stachelig. 

<$ etwas schmaler in Halsschild und Flügeldecken, Unterseite 

eingedrückt. 

Es giebt Stücke, besonders 2, von kürzerer und breiterer Ge- 
stalt, auch das Halsschild ist seitlich bald etwas mehr, bald weniger 
erweitert, seine Sculptur mitunter etwas gröber. 
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Die Zwischenräume der Flügeldecken sind mitunter eben und 
zeigen feine, zerstreute Pünktchen. (Var. ß.) 

In Italien. 

2) Vorschenkel stärker gezähnt, als die hintern. 

273. O. creticus: Ovalus. piceus, antennis pedibusque rufo- 
pidei*, squamulis pili/ormibus , aureo-micantibus variegatus, capUe 
punctulato, fronte profunde foveoluta, rostro capite non longiore, 
lato, supra punctulato et tenuiter carinato, antennis sat gracilibus, 
funiculi arliculo primo secundo paulo breviore, extemis latitudine 
longioribus, thorace longitudine latiore, lateribus rotundato, confer- 
tim subtililer granulato, elylris breviter ovatis, amplis, subrotun- 
dalis, mediocriter punctato-striatis , interslitiis latis, subplanis, sub- 
tilissime coriaceis, femoribus anticis crassis, dente valido armatis, 
intermediis breviter, posticis non dental is, tenuioribus, Ubiis anticis 
incurvis. 

Long. 3 — 4 lin. — Lat. l£ — 2 lin. 

Einem O. maurus Var. comosellus täuschend ähnlich, nur ist 
das Hals8cbild feiner gekörnt, die Flügeldecken kürzer und bauchi- 
ger und die Vorderschenkel sehr dick, mit groftem, spitzigem Zahn. 
Pechschwarz, Fühler und Beine rotbbraun, mit haarförmigen, grau- 
lich - goldglänzenden Schuppen nicht dicht, auf den Flügeldecken 
fleckig besetzt. Kopf ziemlich breit, zwischen den Augen nicht in 
die Quere gewölbt, fein punktirt, mit starkem Stirngrübchen, Rüssel 
nicht länger als der Kopf, dick und eckig, oben eben, fein punk- 
tirt, mit deutlichem Kiel; Fühler mäfsig schlank, 2tes Geifselglied 
etwas länger als das erste, die äu&ern kegelförmig, länger als breit, 
jdie Keule ziemlich schmal; Halsschild etwas breiter als lang, seit- 
lich ziemlich stark erweitert, hinten breiter als vorn, oben mäfsig 
gewölbt, dicht und ziemlich fein gekörnt. Flügeldecken kurz, sehr 
stark bauchig erweitert, wenig länger als breit, an der Spitze scharf 
gerundet, fast gemeinschaftlich zugespitzt, oben vorn mäfsig gewölbt, 
hinten senkrecht abfallend, punktirt -gestreift, die Zwischenräume 
breit, fast eben, äufserst fein lederartig gerunzelt, ohne Borsten; 
Bauch ziemlich dicht punktirt Vorderschenkel dick und mit gros- 
sem, spitzigem Zahn, die mittlem dünner und mit kleinem Zahn, 
die hintern kaum dicker als die mittlem, nur keulenförmig verdickt, 
ohne Zahn. Vorderschienen etwas gebogen, ungezähnelt. 

Auf der Insel Creta und dem Balkan (v. Frivaldsky!). 

18* 
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328t c Rotte. Fühler kurz und meistens dick, das 2te Geis- 
selglied nicht oder wenig länger als das lste, Körper klein, schwarz, 
nicht oder sehr dünn und spärlich behaart, Schenkel oft sehr 
schwach gezähnt, die vordem mitunter mit gespaltenem Zahn. 
(Typus: O. pinastri.) 

274. O. moeslus Schh.: Oblongo-ovatus, niger, parce cinereo- 
pubescens, antennis pedibusaue pieeis vel ferrugineo-pieeis, rostro 
carinato. ruguloso, thorace in disco puncialo, laleribus granuldto, 
elytris punciuio-striatis, interslitiis planis, granulalo-rugosis, femo- 
ribus Jente valitlo armatis, tibiis rectis. 

Long. 3— 3| lin. — Lat. 1| — H Iin - 

angustior, subtus vix impressus. punetaius. 
Schonh IL p. 627. 134. 

Etwas gröfser als O. rugifrons, das d gestreckter. Schwarz, 
fein grau behaart, die Zwischenräume der Flugeidecken mit feinen 
Borslen besetzt. Die Augen stark auf die Seile geruckt, daher 
breit, in die Quere gewölbt. Stirn, wie der Kussel, dicht runz- 
lig punktirt, letzterer wenig länger als der Kopf, eben, mit sehr 
feinem Kiel; Fühler dick, 2tcs Gcifsclglied etwas länger als das 
erste, die folgenden quer. Ualsschild in der Milte tief punktirt, an 
den Seiten gerunzelt; Flügeldecken länglich-eiförmig, ziemlich stark 
punktirt; Zwischenräume breit, fast eben, runzlig gekörnt. Alle 
Schenkel stark gezähnt, Schienen gerade. 

In Südfrankreich. 

275. O. pedemontanus: Oblongus. wiger, nitidus, fere gla- 
6er, elytris seriatim breviter pilosis, antennis pedibusque pieeis, ca- 
pite rostroque capite paulo longiore confertim longitudinaliter rugoso- 
punetatis, planis, antennis medioeribus, funiculi articulis 2 primis 
aeque longis, extemis rotundatis, thorace latitudine non longiore, 
lateribus modice rotundato, confertim evidenter punetaio, media 
obsolete canaliculalo. elytris ob longo- ovat t«, evidenter punetato-stria- 
tiS) interslitiis subconvexis , subtititer subseriatim punctulalis, fe- 
moribus omnibus breviter dentatis, tibiis aniieis iniermediisque m- 
curvis. — Long. 2 — 2-^ lin. — Lat. ■$■ — 1 lin. 

paulo angustior, subtus paulo impressus. 
Var. ß. paulo minor, thorace elyirisque paulo fortius punetatis. 

Nicht länger, aber schmaler, als O. ovatus, durch die Punkti- 
ruDg der Oberseite von allen verwandten abweichend. 

Schwarz, fast unbehaart, nur die Zwischenräume der Flügel- 
decken zeigen sehr feine Borstenreihen. Kopf und Rüssel dicht 
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runzlig-punktirt, die Runzeln in die Länge etwas zusammenfliefsend; 
der Rössel etwas länger als der Kopf, vorn mäfsig erweitert, die 
Augen ziemlich vorragend. Die Fühler so lang, als der halbe Leib, 
das 2te Geifselglied nicht länger als das lste, die äufsern rundlich, 
kurzer als lang, die Keule eiförmig; Haisschild so lang als breit, 
seitlich mäfsig gerundet, in der Mitte am breitesten, aber dicht und 
ziemlich stark punktirt, mit undeutlicher Mittelrinne; Flügeldecken 
länglich -eiförmig, die Seiten in ziemlich regelmäfsigem Bogen ge- 
schwungen, hinten ziemlich stumpf gerundet, oben ziemlich stark 
gereih t-punklirt, die Zwischenräume eben oder etwas gewölbt, rei- 
henweise punktirt, öfter auch etwas gerunzelt. Unterseite ziemlich 
dicht und stark punktirt; Beine rothbraun, die Schenkel alle kurz 
gezähnt. 

cT unten etwas eingedrückt, die Vordcrscliienen gebogen, die 
mittlem sehr wenig. 

$ die Vorderschienen wenig gebogen. 

Var. ß. ist etwas kleiner, das Halsschild etwas stärker punk- 
tirt, die Punktreihen der Flügeldecken ebenfalls stärker, und da- 
durch die Zwischenräume etwas schmaler. 

In den See- Alpen; von Hrn. Dr. Kraatz und Giuliani einge- 
sendet. Var. ß stammt aus den Pyrenäen (Chevrolat!). 

276. $ O. obsulcalus (Schh.): Oblongo-ovatus, niger, opacus, 
parce brevilerque JJavo - setulosus , capite postice parce, fronte con- 
ferlim rugoso-punctalis, rostro capite paulo longiore, crusso, con- 
fertim rugoso - punetato , baai transversim impresso, supra piano, 
antennis validis, brevibus, funiculi articulo secundo primo dimidio 
tongiore, externis iongiludine latioribus, thorace longiludine latiore, 
lateribus modice rotundato, confertim sublilUer granulalo, granulis 
umbilicalis, elytris oblongo-ovalis, seriatim punclatis, interslitiis 
planis, coriaeeis, femoribus dente sat valido, acuto armalis, tibiis 
anticis fere rectis. 

Long. 3| lin. — Lat. \\ liu. 

Dem O. moeslus sehr ähnlich, ein klein wenig gröber, die 
Flügeldecken besonders in der Schul tergegeud breiler, oben flacher, 
das Halsschild gekörnt. 

Schwarz, matt, die Zwischenräume der Flügeldecken reihen- 
weise und das Halsschild mit sehr kurzen und spärlichen, gelblichen 
Börstcheu besetzt; auf den Flügeldecken sind sie nur gegen die 
Spitze deutlich; Stirn ziemlich breit, vom Rüssel durch einen schwa- 
chen, etwas nach hinten convexen Quereindruck getrennt, wie dieser, 
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dicht runzlig punktirt, Augen mäfaig vorragend; Rüssel etwas länger 
als der Kopf, dick, dicht runzlig punktirt, oben eben, mit leiser 
Andeutung eines Kiels, Fühler dick und kurz, das 2te Geifselglied 
um die Hälfte länger als das erste, die äufsern kürzer als breit, die 
Keule länglich-eiförmig ; Halsschild breiter ab lang, seitlich schwach 
erweitert, in der Mitte am breitesten, oben dicht mit ziemlich klei- 
nen, genabelten Körnern besetzt. Flugeidecken länglich -eiförmig, 
hinter der Wurzel rasch erweitert, mit ziemlich entwickelten Schul- 
tern, im vordem Drittheil am breitesten, hinten scharf gemein- 
schaftlich gerundet, oben flach gedrückt, gereiht-punktirt, die Punkte 
ziemlich klein, viereckig, die Zwischenräume eben, lederartig ge- 
runzelt, Bauch runzlig-punktirt , Schenkel ziemlich stark und spitz 
gezähnt, Vorderschienen fast gerade. 

Im Cau casus; von Hrn. Chevrolat mitgetheilt. 

277. O. coriarius: Oblongo-ovatus, niger, capite thoraceque 
opacis, elytris subnitidis, parce cinereo-pubescens , elytris scriatim 
setulosis, capite subliliter confertissime rugoso-punclato, fronte lata, 
rosiro capite dimidio longiore, crasso, confertissime subtkliter rugoso- 
punctalo, supra vix impresso , »ton carinato, antennis pieeis, suh- 
gracilibus, funiculi articulo secundo primo paulo longiore, extemis 
latiludine longioribus, thorace longitudine vix latiore, latenbus mo- 
dice rotundaio, conferiissime subtiliter granulato, granulis poriferis, 



Dem obsulcatus nahe verwandt, mir unbekannt, ist der kaukasische: 

15. O. moestificus Schh.: Oblongo-ovatus, niger, parum 
nitidus, parce cinereo-pubescens , antennis pedibusque rufo-ferrugi- 
neis, capite brevi, fronte confertim granulata, rosiro capite vix lon- 
giore, crasso, supra granulato, carinato, thorace latiludine fere 
longiore, pulvinato, lateribus valde rotundaio - ampliato , luberculis 
parvis, poro selifero instruetis conferiissime adsperso; elytris tho- 
race triplo longioribus, apice conjunetim rotundatis, supra convexis, 
fomicatis, obsolete punctaio-slriaiis , int erst iliis confertissime sub- 
tiliter tuberculatis, seu granulatis, nigris 9 pilis parvis, cinereis parce 
adspersis; corpore subtus confertim punetato, pedibus rufo-ferru- 
gineis, femoribus clavaiis, acute dental is. 
Schönh. VII. p.377. 226. 

In der Gestalt dem ovatus ähnlich, aber etwas gröfser. Das 
Halsschild ist länger, gewölbter als beim moestus, alle Körner tra- 
gen Haare. 
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elylris oblongo-ovatis, apice conjuncilm rotundatis, subtiliter pun- 
ctato-siriatis^ punctis, sub-remolis angulatis, inter&titiis planis, $ub- 
tiliter coriaceis, lateribus obsolete granulutis; pedibus gracilibus, 
femoribus omnibus acute dental is, tibiis anlicis apice* incurvis. 
Long. 3} lin. — Lat. lj Im. 

Durch die äufserst dichte und feine Sculptur von Kopf und 
Halsschild von den verwandten Arten verschieden; schwarz, Kopf 
und Halsschild matt, die Flügeldecken schwach glänzend, die Tar- 
sen pechbraun, sehr dünn und kurz behaart, fast kahl, auf den 
Flügeldecken feine Borsten-Reihen. 

Kopf sehr dicht und fein, runzlig punktirt, die Äugen wenig 
vorragend, stark an die Seiten gerückt, daher die Stirne breit, et- 
was gewölbt. Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, breit und 
eckig, vorn mäfsig erweitert, oben sehr schwach eingedrückt, sehr 
fein und dicht punktirt, die Punkte zu undeutlichen Längsrunzeln 
zusammeufliefsend. Fühler etwas schlanker als bei O. moestus, das 
2tc Geifselglied etwas länger, als das erste, die äufsern länger als 
breit, die Keule oval. Halsschild wenig breiter als lang, seitlich 
schwach gerundet, vorn fast breiter als hinten, oben schwach ge- 
wölbt, äufserst dicht und fein gekörnt, die Körner genabelt Flügel- 
decken länglich -eiförmig, die Seiten in fast regelmäßigem Bogen 
geschwungen, an der Spitze gemeinschaftlich abgerundet, oben wenig 
gewölbt, hinten senkrecht abfallend, fein punktirt gestreift, die 
Punkte etwas entfernt stehend, viereckig, die Zwischenräume eben, 
fein lederartig gerunzelt, an den Seiten mit einer undeutlichen Kör- 
nerreihe. Unterseite runzlig punktirt. alle Schenkel mit spitzem 
Zahn, Vorderschienen an der Spitze einwärts gebogen. 

Unterseite etwas eingedrückt, Afterglied dicht und fein runzlig 
punktirt, mit schwachem Eindruck. 

In Italien (Frivaldsky!), im Caucasus (Kraatz!). 

Ob diese Art von O. obsulcalus speeifisch verschieden, oder 
deren cT,. mufs eine gröfsere Reibe von Exemplaren zeigen; sie 
weicht von ihr ab durch geringere Breite der Flügeldecken, na- 
mentlich durch weniger vortretende Schultern, noch feiner runzlig 
punktirten Kopf und Rüssel, und feiner gekörntes Haisschild. Die 
Sculptur der Flügeldecken ganz übereinstimmend. 

278. O. rugi/rons Gyll.: Oblongo-ovatus, Niger, opacus, ci- 
nereo-pubescens , fronte rostroque long itud inaliier rugosis, thorace 
latiludine media breviore, confertim granulato, lateribus modice ro- 
iundato: elylris dorso sub-depressis , tnediocriler punetato-striatis, 
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int erst itiis convexis, seriatim granulatis et breviter aJho-setulosis, 
femoribus dente pctrvo, brevi armatis, tibiis apice vix incurvis. 
Long. 2*— 2£ lin. — Lat. lin. 

c? abdominis basi panlo impressa, Segment o anali apice obso- 
lete foveolato, antennis paulo longioribus, articulis funiculi extror- 
sum vix latioribus. 

$ antennis brevioribus, funiculi articulis extrorsum transversa, 
olava breviore. 

Gyll. Ins. Suec. III. p. 319. No. 43. (Curcul.) - Schönh. 
II. p. 627. 133. — VII. p. 383. 239. — Redt. Faun, austr. p. 
747. — Stier 1. Berl. ent. Zeitschr. II. p. 306. 54. 
Var. ß. ru/o-piceus, pedibus dilutius ferrugineis. 
O. tcaber Stepb. 

Gyll. 1. c. var. ß. — Stierl., I. c. var. ß. 
Var. y. cf antennis paulo crassioribus. 

Vergl. die von mir gegebene Beschreibung a a. O. 

Die Fühlerbildung ist bei cf und 2 nicht ganz gleich. Beim 
cf sind die Geilselglieder etwas loser aneinander gefugt und nehmen 
nach aufsen kaum an Breite zu, die Keule ist etwas länger; beim 
$ sind die Fühler kürzer, die Geifselglieder nehmen nach aufsen 
an Breite zu, so dafs das letzte ziemlich breiter ist als das erste 
und fast doppelt so breit als lang, die Keule ist ebenfalls kürzer. 

Im ganzen nördlichen Europa, England, Belgien und häufig im 
schweizerischen Hochgebirge; die Var. y. des cf mit etwas dickern 
Fühlern kommt in Südfrankreich vor (Chevrolat!). 

279. O. ambiguus Schönh.: Oblongo- ovatus, niger, opacus. 
densius cinereo-pubescens, fronte rostroque tongitudinaliler punetato- 
rugosis, rostro carinato, obsolete bisulcato. thorace longitudine la- 
tiore, confertim subtililer granulato* in disco longiludinaliter rttgoso, 
elytris obsolete punetaio - striatis , int ers (itiis subconvexis, subtiliter 
granulatis et breviter alboselosis, femoribtis dente parvo, brevi or- 
matis. — Long. 2J- — 2} lin. — Lat. 1 lin. 

cT antennis paulo longioribus, extrorsum minus incrassatis. 

2 antennis paulo brevioribus, extrorsum crassioribtts. 
Schönh. VII p. 387. No. 254. 
Var. ß. thorace non longiludinaliter rugoso. 
O. senex Chevrolat. 

Dem O. rugi/rons äufserst nahe verwandt, doch scheint er mir 
eine gute Art; er weicht in Folgendem ab: er ist etwas kleiner, 
dichter behaart: der Rüssel und Stirn sind mehr pnnklirt gerunzelt. 
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die Punkte zu Längsrunzeln zusammen fliefsend, doch sind die Punkte 
noch viel deutlicher erkennbar, als bei O. rugifrons ; der Rüssel ist 
ferner deutlich gekielt, mit einer seichten Längsfurche jederseits, die 
Fühler sind ähnlich gebildet und bieten dieselben Abweichungen bei 
den beiden Geschlechtern, wie bei O. rugifrons, nur ist das 2te 
Geifselglied fast kürzer als das erste, während es bei O. rugifrons 
stets etwas länger ist; das Halsschild ist etwas fetner gekörnt und 
die Flugeidecken feiner punktirt-gestreift , auch bilden die Körner 
auf den Zwischenräumen keine so deutliche Reibe wie bei O. rugi- 
frons $ in allem Uebrigen stimmt er völlig überein. 
In Frankreich und Englaud. 

^ 280. O. impoticus Schh.: Oblongo-ovalus . niger, opacus, 

cinereo-pubescens , fronte roslroque longitudinaliter rugosis, rosiro 
tenuiter carinalo, thorace brevi, granulis oblusis, poriferis confertim 
obsito, lateribus modice rottsndato ; elytris evidenter punetato-striaiis, 
interstitiis planis, subtililer granulatis et serialim breviter albo- 
selulosis, femoribus dente parvo, brevi armatis. 

Long. 2| lin. — Lat. 1| lin. 

C? antennis extrorsum vix crassiotibus. 

$ antennis extrorsum crassioribus. 
Schönh. VII. p. 383. 240. 

Wieder dem O. rugifrons sehr nahe verwandt, doch ist der 
Rüssel schwach gekielt, die Körner des Halsschildes sind gröfser 
und stumpfer, und tragen Haare; die Flügeldecken sind etwas tiefer 
gestreift und die Zwischenräume flach, zerstreut gekörnt; das 2te 
Geifselglied der Fühler ist nicht länger als das erste. 

Von O. ambiguus weicht er ab durch viel gröbere uud stum- 
pfere Körner des Halsschildes, durch tiefere Punktstreifen der Flügel- 
decken und dünnere Behaarung. 

In Frankreich. 

281. O. Ghestleri (Ougspurger): Oblongo-ovatus, niger, opa- 
cua, antennis tarsisque pieeis, vix pubescens, rostro capite dimidio 
fere longiore, obsolete carinato front eque longitudinaliter strigosis. 
antennis gracilioribus , dimidio corpore non brevioribus, funiculi 
articulo secundo primo dimidio fere longiore, thorace longitudine 
laliore, lateribus modice rotundato, granulis poriferis dense obsito, 
eUjtris oblongo-ovatis, pnnclato-strialis, inlerslitüs planis, subliliter 
rugoso-granulalis, femoribus breviter dental is. tibiis rectis. 

Long. 2\ lin. — Lat. $ — f lin. 
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Dem O. rugifrons und xmpoticus wiederum sehr nahe, aber 
kleiner, schmaler und durch viel schlankere Fühler, deren 2tes 
Geifselglied fast um die Hälfte länger ist, als das erste, von allen 
verwandten verschieden. Schwarz, fast glanzlos, sehr kurz und 
spärlich behaart, Fühler und Tarsen pechfarbig, Kopf und Rüssel 
wie bei O. impoliais, die Fühler sind so lang als der halbe Leib, 
schlank, das 2te Geifselglied fast um die Hälfte länger als das lste, 
die äofsern rundlich, nur die äußersten etwas breiter als lang, lose 
gegliedert, nach aufsen kaum breiter werdend, die Keule länglich- 
oval. Halsschild breiter als lang, seitlich mäfsig erweitert, dicht 
mit genabelten Körnern besetzt. Flügeldecken länglich- eiförmig, 
Gestalt und Sculptur ganz wie bei O. impoticus, die Schenkel kurz 
und ziemlich stumpf gezähnt, die Schienen gerade. 

In der Schweiz (Giuliani!). 

Uebersicht der mit O. rugifrons verwandten Arten: 

1) Fühler sehr dick, die Geifselglieder nach aufsen 
an Breite zunehmend. 

A. 2tes Geifselglied etwas länger als das lste, 

der Rüssel nicht gekielt rugifrons. 

B. 2tes Geifselglied gleich lang wie das lste, 
der Kussel fein gekielt. 

a. Flügeldecken mittelmäfsig stark punk- 
tirt, Halsschild gröber gekörnt, viel 
schwächer behaart impoticus. 

b. 'Flügeldecken fein und undeutlich punk- 

tirt, Halsschild feiner gekörnt, stärker 

behaart ambiguu*. 

2) Fühler schlanker, die Geifsel lose gegliedert, die 
Glieder nach aufsen nicht oder kaum an Dicke 
zunehmend. 

A. Schenkel sehr kurz und stumpf gezähnt . GhesiUri. 

B. Schenkel mit ziemlich starkem, spitzem 

Zahn picitarsis. 



282. O. picitarsis Kosh.: Oblongo-ovatus, niger, subnitidus* 
fere glaber, fronte rostroque rugoso-punctalis, rosiro carinaio, ob- 
solete bisulcato; aniennis graciUoribus, funiculi ariietäo secundo 
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primo longiore, thorace longitudine vix latiore, confertim granulato, 
obsolete canaliculalo , elytris ovalibus^ evidenter punclato- striatis, 
interstitiis sub-convexis , angustis, transversim rugosis; femoribus 
dente vulido armatis. 

Long. 2± lin. — Lat. 1 lin. 

Rosenh., die Thiere Andal. p. 266. Anm. 

Eine Mittelform zwischen O. pinastri und O. rugifrons, von 
ersterem durch kürzere Fühler, dichter und weniger stark gekörn- 
tes Halsschild und flachere, weniger bauchige, länglichere Flügel- 
decken mit weniger vertieften Punktstreifen und flachen Zwischen- 
räumen verschieden, von O. rugifrons und impoticus durch viel 
gröber punktirte Flügeldecken mit schmälern Zwischenräumen und 
durch stärker gezähnte Schenkel. Rüssel mehr als um die Hälfte 
länger als der Kopf, eben, der Länge nach fein runzlig punktirt, 
undeutlich dreikielig, die beiden Seitenkiele coovergiren nach hinten. 
Fühler stark, das lste Geifselglied dicker und kürzer als das 2te, 
die äufsern quer. Halsschild kaum breiter als lang, seitlich mäfsig 
gerundet, dicht mit porentragenden Körnchen besetzt und mit un- 
deutlicher Mittelrinne, sowie mit kaum sichtbaren Börstchen; Flügel- 
decken länglich-eiförmig, 2£ mal so lang als das Halsschild, seitlich 
mäfsig erweitert, hinten spitz zugerundet, etwas glänzend, flach 
gestreift, in den Streifen mit tiefen, nicht gedrängt stehenden Punk- 
ten, die Zwischenräume fast eben, querrunzlig, wodurch sie etwas 
u n rege 1 mäfsig gehöckert erscheinen, mit kaum sichtbaren, greisen 
Börstchen besetzt. Unterseite punktirt, Schenkel mit ziemlich star- 
kem, spitzigem Zahn, die Schienen gerade. 

Das Halsschild ist bald gerinnt, bald nicht, auf der Stirn zeigt 
sich mitunter ein Grübchen. 

In Steiermark (Rosenhauer!, Kraatz!). 

^ 283. O. pinastri (Hbst,): Oblongo-ovatus , niger, subpube- 

scens , rostro impresso et medio tenuiter carinato , thorace subcylin- 
drico, confertim tuberculaio , posterius subangustiore; elytris pro- 
funde punctalo-sub-sulcalis, interstitiis angustis, subconvexis , obso- 
lete seriatim granulatis et sei usulis, femoribus obsolete dentatis. 
Long. 2 — 2* lin. — Lat 1 — 1 lin. 

cf paulo atiguslior, antennis gracilioribus. 

Schönh. II. p. 630. 139. — VII. p. 383. '241. — Küster, 
K«f. Eor. XI. 79. — Redt. Faun, austr. p. 747. - Bach, 
Käf. Faun. p. 278. 34. 
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Schwarz, dünn grau behaart, die Flügeldecken mit Reihen 
grauer, feiner Börstchen. Kopf und Rossel runzlig punktirt, letz- 
terer kaum um die Hälfte länger als der Kopf, oben eingedruckt 
mit mehr oder weniger entwickeltem Kiel in dem Eindruck. Fühler 
schlank, 2tcs Geifselglied um die Hälfte länger als das erste, die 
äufsern länger als breit, rundlich, Halsschild etwas breiter als lang, 
nach hinten kaum verengt, ziemlich grob gekörnt. Flügeldecken 
tief punktirt-gefurcht, die Zwischenräume schmal, gewölbt, undeut- 
lich runzlig gehöckert. Schenkel mit kleinem Zahu und die Vor- 
derschienen fast gerade. 

In Illyrien, Krain und Steiermark. 

284. O. muliieostatus: Oblongo-ovatus , niger, subnitidus, 
vix pubescens, antennis tarsisoue pieeis, elylrorum interstitiis bre- 
vissime parce setulosis, capile postice sublaevi, fronte sub-remote 
punetato-rugosa , roslro capite non lotigiore, crasso, apice valde 
dilatalo, profundeque impresso, supra vix impresso, longiludinaliter 
obsolete rugoso, antennis crassis, brevibus, funiculi arliculo primo 
secundo pauto breviore, tertio parum longiore, exlernis transversis, 
thorace latitudine longiore, ante medium paulo rotundalo, subliliter 
sub-remote rugoso-punettdato, elytris breviter ovatis, profunde sul- 
calis, in sulcis punetatis, inierstitiis valde convexis, acute carinatis, 
obsolete seriatim granidatis, Jemoribus obiuse dental is, tibiis anlicis 
basi apiceque paulo ineurvis. 

Long. 1£ — 2 lin. — Lat. £ — £ lin. 

Eine sehr ausgezeichnete Art, dem O. pinastri am nächsten, 
aber durch das lange, zerstreut punktirte Halsschild und die scharf 
gekielten Zwischenräume der Flügeldecken vor ihm wie vor allen 
Verwandten sogleich kenntlich. Schwarz, wenig glänzend, Fühler 
und Tarsen braunrot», fast unbehaart, die Zwischenräume der Flü- 
geldecken mit äufserst kurzen Börstchen spärlich besetzt. Kopf 
zerstreut, auf der Stirn etwas runzlig punktirt; diese breit, mit 
kleinem Grübchen, Augen mäfsig vorragend; Rüssel nicht länger 
als der Kopf, dick, vorn stark erweitert, an der Spitze tief einge- 
drückt, sonst oben fast eben, längs-runzlig, mit einer sehr feinen, 
vom Stirngrübchen bis zum Eindrucke an der Spitze verlaufenden, 
vertieften Mittellinie. Die Fühler sind kurz und dick, das lste 
Geifselglied wenig kürzer als das 2te und kaum länger als das 3te, 
alle äufsern quer, Keule kurzeiförmig; Halsschild länger als breit, 
seitlich vor der Mitte etuas erweitert, fein zerstreut, öfter etwas 
runzlig punktirt. Flügeldecken eiförmig, hinter der Wurzel rasch 
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erweitert und schon vor der Mitte sich gegen hinten verschmälernd, 
so dafs die gröfste Breite Kiemlich vor die Mitte fallt, hinten ziem- 
lich scharf gerundet, oben ziemlich stark gewölbt, tief gefurcht, in 
den Furchen mehr oder weniger stark punktirt, die Zwischenräume 
alle, mit Ausnahme der 2 äufsersten, scharf kielförmig erhaben, an 
der obern scharfen Kante undeutlich gekörnt. Unterseite fein zer- 
streut punktirt, Scbeokel stark winklig erweitert, aber kaum ge- 
zähnt, die Vorderschienen an der Spitze etwas gebogen. 
In Krain (F. Schmidt!), in Steiermark (Dr. Kraatz!). 

285. O. segnis Schh.: Oblongo-ovatus, niger, parce cinereo- 
pubesecns. antennis pedibusque rufo-ferrvgineis , thorace conferlim 
alutaceo, laier ibus valde ampliato, elytris ovatis, sub-remote seriell im 
putictatis, vix striatis, interstiiiis laevibus. 

Sc hon Ii. II. p. 629. 137. 

Diese Art ist mir unbekannt und von Schönherr folgender- 
mafsen beschrieben. Von der länglichen Gestalt und fast von der 
Gröfse des O. rugifrons', Kopf dicht punktirt, Rüssel kaum länger 
als der Kopf und nicht schmaler, oben eben, dicht punktirt, mit 
abgekürztem Leist chen in der Mitte. Fühler etwas dick, rostroth; 
Halsschild kaum kurzer als breit, vorn schmaler, seitlich hinter der 
Mitte stark bauchig erweitert, oben weniger gewölbt, dicht, aber 
undeutlich gekörnt, mit dünnen, etwas aufgerichteten, grauen Här- 
chen besetzt. Flügeldecken eiförmig, hinten verschmälert und an 
der Spitze schwach gemeinschaftlich zugespitzt, ziemlich stark reihen- 
weise punktirt, mit glatten Zwischenräumen, nur gegen die Spitze 
sind sie sehr seicht gestreift, schwarz, mit dünner, aufgerichteter 
Behaarung nicht dicht besetzt. Beine rostroth, Vorderbeine stark 
keulenförmig verdickt, die Schenkel unten mit spitzem Zahn, die 
Schienen länger als an den übrigen Beinen, gebogen und innen ge- 
zähnelt; Hin! ersehen kel weniger verdickt und ungezähnt. 

In Deutschland. 

-~ 286. O. ovaius L.: Breviter-ovaius , niger, tenuiter griseo- 
pubescens, antennis pedibusque rufo-ferrugineis\ thorace sulgtoboso, 
confertim ruguloso, medio carinula abbreviata instrueto, elytri* ma- 
gis nilidis, punetatostriaiis, interstitiis dorsalibus planis, sublaevi- 
bus, tateribus subtiliter rugulosis, femoribus aniieis dente bifida 
instruetis, posticis shnpticiter dental is. 
Long. 2— 2| lin. — Lat. i — 1 lin. 
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Cure, ovatui Linne, Syst nat. I. II. p. 615. No. 69. 
Otiorhynchu* ovatu$ Scbönh. II. p. 631. 140. — Küster Kif. 

Eur. XI 80. — Redt. Faan. austr. p. 748. - Bach Käf. 

Faun, p. 279. 35. - Stierlin, Berl. ent. Zeitscbr. Bd. II. 

p. 307. 56. 

Var. ß. ferrugineus, antennis pedibusque paüide testaceis. 
Schönh 1 c. var. ß. 
Cure, pabulinui Panz. — O. pabulinut, Stierl. J. c. p. 308. 57. 
Bach, Käf. Faun. p. 279. 36. 

' Var. y. femorum clava nigro-picea. 

Schönh. 1. c. var. y. 

Var. 6\ angustior. 

O. vorticotui Sch&nh. II. p. 630. 138. 

Durch die Sculptur des Halsschildes ausgezeichnet und über 
ganz Europa verbreitet; vergl. Berl. ent. Zeitscbr. a. a. O. 

287. O. deseriuB Kosh.: Oblongo-ovatus y nigro-piceus. tenui- 
ter griseo-pubesceus , antennis pedibusque rufo-fermgineis , rosiro 
rugoso , leviter carinato, thorace subgloboso, confertim ruguloso; 
eUjtris convexis, subnitidti, punctato-striatis, intersiitiis planis, ru- 
gulosis, femoribue obttise dental is. 

Long. 2} lin. — Lat. 1 lin. 

Rosenh. Beitr. z. Ins. Faun. Eur. I. p. 52. 

Auf den ersten Blick dem O. ora/u« 4 ganz ähnlich, aber durch 
schmälere, gewölbtere Form der Flügeldecken, stark gerunzelten, 
in der Mitte gekielten Rüssel und durch sehr stumpfe Zähne der 
Schenkel, die an den Hinterschenkeln nur noch als Spur zu be- 
merken sind, verschieden. Von O. vorticosus unterscheidet er sich 
durch eingedrückte Stirn, nur eine glatte Runzel auf dem Hals- 
schild und kaum gezähnte Hinterschenkel. 

Rüssel so lang wie der Kopf, etwas eingedrückt, gekielt, 2tes 
Geifselglied der Fühler kaum länger als das erste, Halsschild vorn 
und hinten nicht so stark eingeschnürt, wie bei O. ovatus; in der 
Mitte bilden die Runzeln eine einzige zusammengeflossene, an beiden 
Enden abgekürzte Linie, Vorderscbenkel mit starkem, stumpfem 
Zahn, die hintersten zeigen kaum eine Spur. Schienen gerade. 

In Tyrol. 

288. O. glabeltus Rosh.: Sub-ovatus, niger, cinereo-pubesceii*, 
antennis pedibusque rufo-pieeis, rostro rugoso-pundato, antice lote 
impresso; thorace oblongo, confertim tuberculato-, elytris subtüins 
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slriato-punctatis , inierstitiis latis, snbplanalis , glabris. obsolete ru- 
giilosis, serialim cinereo-selulosis , femoribus clavotis, posier ioribus 
obsolete dentatis, aniicis muticis. 
Long. 2 — 2| lin. — Lat. | lio. 

Kosh. Beitr. z. Ins. Faun. Enr. I. p. 51. 

Von O. Frescati und ovalus dnrch das Fehlen der Zähnchen 
an den Vorderschenkeln zu unterscheiden, von erste rem durch die 
seicht punktirten Flugeidecken. 

Auf dem Monte Baldo (Rosenhauer!), in Krain (Schmidt!). 

^ 289. O. pauxillus Kosh.: OBlongo - ovattis , sub-depressus, 
rufo-ferrngineus, flavescenti-pubescens , articulis duobus primis fu- 
niculi antennarum aequalibus , rostro late impresso, prothorace ob- 
longo, lateribus rotundato, confertim tuberculato, obsolete carinato, 
elytris subtiliter punetato-striatis, int erst iliis sub-convexis, seriatim 
setulosis, femoribus dente parvo armatis, dente femorum anticorum 
bifida. 

Long. 1^ — 2 lin. — Lat. f lin. 

Rosenh. , Beitr. z. Ins. Faun. Ear. p. 50. 
Stierl. Berl. ent. Zeitschr. II. p. 007. 55. 
Var. ß. dente pedum anticorum obsolet ius bifido. 

In den Gebirgen von Tyrol und der Schweiz und in Sieben, 
bürgen (Fufs, Frivaldsky!j. 

290. O. clemens Schh.: Elongato-ovatus, fnsco-piceus, cinereo- 
tomentosus, antennis pedibusque mfo-ferrugineis, thorace subtilissime 
alutaceo, subcarinato, elytris obsolet ins punetato - striatis , intersti- 
Iiis plante, subtilissime granulalis, Jemoribus dente parvo, acuto 
armatis. 

Schönh. II. p. 632. 142. 
Viel kleiner als O. ovattis, vorzüglich schmaler, Augen halb- 
kugelig, Rüssel kaum länger als der Kopf, dick und eckig, dicht 

Unbekannt ist mir geblieben der sibirische: 

16. O. globulipennis (Mannh.) Schönh. II. p. 632. 141. 7,> '*«.<'•••' » v 

Eine neue sibirische, von Chevrolat eingesendete Art ist: f V/ C- 

17. O. laeviusculus: Oblongo-ovatus, niger, nitidus, fere 
glaber, antennis pedibusque rufo-pieeis; rostro capiie paulo longiore, 
basi carinato capileque confertim rugoso-punetatis, antennis sub- 
gracilibus, funiculi articulis 2 primis aeque Umgis, externis globo- 
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punktirt, mit feinem, abgekürztem Kiel, Fühler etwas stark, Hals- 
schild fast länger als breit, seitlich hinter der Mitte am breitesten, 
sehr dicht gekörnt; Flugeidecken länglich-eiförmig, fein punktirt- 
gestreift, die Zwischenräume sehr fein gekörnt. Alle Schenkel mit 
kleinem, spitzem Zahn. 

In Süd-Rufsland (Schönherr!). Mir unbekannt. 



Subgenus III. Eurychirus. 

Schenkel ungezähnt, Flugeidecken mit 10 Streifen, Vorder- 
schienen ziemlich kurz und stets bei beiden Geschlechtern gerade, 
an der Spitze nach aufsen und innen erweitert und mit einem 
Kranze sehr kurzer Borsten besetzt. Körper stets heller oder 
dunkler braun. Kopf und Halsschild viel kleiner als der übrige 
Leib, letzteres an die Wurzel der Flögeldecken* anschliefsend. Bauch 
glatt, glänzend, mit groben, entfernt stehenden Punkten bestreut. 
Afterglied des cT bald gestreift, bald nicht. (Typus: O. cribricollisJ) 

^ 291. O, cribricollis Schh.: Oblongo-ovatus, piceus 9 subseto- 
sus, rostro sulcato, thoracis disco remote cribroso, elytris profunde 
punetato-siriati* , interstiiiis subcostatis, seriatim granulatis , on- 
tennis pedibusque fusco-ferrugineis. • 
Long. 3| — 4 lin. 

<^ paulo angustior, abdomine impresso, segmento anali subti- 
li&sime striata. 

$ subtus sparsim punctata. 

Schönh. IL p. 582. 54. — Stierlin, Berl. ent. Zcitschr. 
II. p. 271. 



sis, thorace longitudine multo latiore, Iateribus valde rotundato, et>i- 
d ent er sub-remote, Iateribus densius punctata, obsolet issime carinato, 
elytris ovatis, iateribus rotundatis, apice conjunetim acute rotunda- 
tis, seriatim subtil Her punetatis, inierstitiis planis, obsolete remote 
punclulatis, Iateribus et postice obsolete coriaeeis, femoribus clava- 
tis, anticis fortius, posticis breviter dentatis, tibiis rectis. — Long. 
3 lin. — Lat. \\ lin. 

Dem O. globulipennis sehr ähnlich, aber bedeutend gröfser und 
das Halsschild viel breiter und spärlicher punktirt. 
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Var. ß. paulo densius, in elytris seriatim setosus, thorace minus 
rude^ crebrius punctato. 

O. »triato-setosu* Schönh. VII. p. 309. No. 103.«) 
Var. y. paulo major, thorace crebrius punctato , elytrorum int er- 
stitiis planioribus, obsoletius rugosis et tuberculatis. 
O. reticolli» Schönh. VII. p. 307. No. 100. 
Var. 8. rostri sulco in frontem continuato. 

Braun oder pechschwarz, Fühler und Beine öfter etwas beller. 

Kopf kurz und flach, schwach gewölbt, ziemlich grob runzlig 
punktirt mit schwachem Stirngrübchen. Rüssel kaum länger als 
der Kopf, dick und eckig, mit einer dreieckigen Furche, deren Spitze 
an der Basis des Bussels endet; die erhabenen Seitenränder laufen 
nämlich zwischen den Augen in eine Spitze zusammen. Fühler so 
lang als der halbe Körper, braun, weifslich behaart; 2tes Glied der 
Geifsel etwas länger als das eiste, die folgenden kegelförmig, wenig 
länger als breit. Halsschild so lang als breit, seitlich ziemlich stark 
gerundet erweitert, die gröfsle Breite hinter die Mitte fallend, oben 
gewölbt, sehr grob und tief, etwas entfernt punktirt; jeder vertiefte 
Punkt trägt ein Börstcheu; beim $ sind die Punkte mehr oder 
weniger deutlich genabelt. Flügeldecken tief punktirt-gestreift, die 
Zwischenräume etwas, an den Seiten stärker gewölbt, gekörnt und 
mit einer Reihe von nach hinten gerichteten Börstchen besetzt 
Die Beine, wie der übrige Körper, braun oder pechschwarz, manch- 
mal etwas heller. Unterseite ajif der Brust dicht und grob, auf 
dem Bauche sehr zerstreut punktirt. 

cj Unterleib eingedrückt, Afterglied äufserst fein der Länge 
nach gestrichelt. Diese Art zeigt ziemlich mannigfaltige Abwei- 
chungen; diese betreffen: die Gröfsei die Farbe, die Sculptur des 
Rüssels, des Halsschildes und der Flügeldecken und endlich die 
Behaarung. 

Die Gröfse schwankt von 3\ — 4 lin; die Farbe ist meist braun 
oder pechbraun, oft aber heller, gelblich-braun, oft fast* ganz pech- 
schwarz. * m 

Die Furche des Rüssels ist bald flacher, bald tieferjffiiefst mit- 
unter mit dem Stirngrübchen zusammen und verlängert sich auf 
diese Weise bis auf die Stirn (var. 6\). 

Das Halsschild ist mitunter etwas dichter punktirt, die Punkte 
öfter etwas deutlicher genabelt. 



*) Von O. itriato-tetotut and reticolli» habe ich typisch« Exemplare 
ans Germars Sammlung verglichen. 
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Die Flögeldecken zeigen, besonders bei gröfccrn Stöcken, öfter 
etwas breitere, weniger stark gekörnte, ja mitunter nur schwach 
gerunzelte Zwischenräume (wenigstens auf dem vordem Theile des 
Rückens). 

Die Behaarung ist mitunter etwas dichter. 

Stücke mit etwas dichter punklirtem Halsscbild und dichterer 
Behaarung der Flügeldecken bilden die Var. ß, Schönherr's O. slrialo- 
se/osus; sie sind meist etwas kleiner und mit etwas seichterer Rüs- 
selfurche. Var. y. ist e'twas gröfser, mit etwas dichter punktirtem 
Halsschild und weniger grob gekörnten Flügeldecken; diese zeigen 
vorn auf dem Rücken fast flache, seicht runzlig gekörnte Zwischen- 
räume. 

Ich kann die hier aufgeführten Varietäten nicht als besondere 
Arten betrachten, da unter den mir vorliegenden Stücken alle mög- 
lichen Uebergänge sich vorfinden. 

Die Stammform dieser Art findet sich vorzuglich in Südfrank- 
reich, im mittlem und nördlichen Italien; die Var. siriato- setosus 
besonders in Sicilien (Schönherr! Ghilianü), Var. y. ebenfalls. 

Die spanischen Exemplare gehören meist Var. ß und y au und 
bilden Uebergänge zur Stammform. 

Var. y. findet sich in den Sammlungen oft als O. terrestrie Dahl. 

Der Käfer findet sich auch in Dalmatien (Kiesenwetter!). 



Hierher gehört noch eine Art, die ich nicht zu Gesichte be- 
kommen und als deren Vaterland Schönherr „Orient 1 * angiebt, wo- 
runter wohl nicht der Osten Europa's, sondern ein Theil von Asien 
verstanden ist: 

18. O. concavirostris Schh.: Oblongo-ovatus , piceus, sub- 
setosus, aniennis pedibusque fusco-ferrugineisi roslro basi compresso^ 
lote profunde stdcaio, thorace confertim rugoso-granulalo, anterius 
angustiore, laleribus valde rotundato-ampliaio; elylri* mediocriier 
pxmctatoimfriat is , inier st itiis partim convexis, crebre rugoso-gra- 
nulatis. 

Schönh. VII. p. 308. 101 (Aus der Sammlung von Aube*.) 

In Gröfse nnd Gestalt dem O. cribricoWs sehr ähnlich, aber 
der Rüssel ist an der Wurzel etwas zusammengedrückt und tiefer 
gefurcht, das Halsscbild dicht rnnzlig gekörnt, die Flügeldecken 
weniger tief punktirt- gestreift, die Zwischenräume fast eben, un- 
deutlicher, .aber dicht runzlig gekörnt. 

Kopf runzlig punktirt, das tiefe Stirngrübeben fliefst mit der 
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292. O. sulcirostris Schh.: Oblongus. piceus , sub- nitidus, 
longius einer eo-pubescens . antennis pedibusque obscure ferrugineis, 
fronte rostroque sulcatis, tkorace crebre rugoso-punetato, dorso an- 
ffco obsolete carinato. elytris minus profunde punetato-striatis, in- 
terstitiis sub-convexis, obsolete rugoso-tuberculatis, apice conjunetim 
acuminatls, femoribus muticis, tibiis apice dilatatis. 

Long. 3 lio. — Lat. 1* lin. 

e? subtus paulo impressus , segmento anati subtilissime striato. 
Schftnh. VII. p. 279. 62. 

Dem O. cribricoüis und namentlich der Var. striato -setosus 
äufserst ähnlich, so dafs ich Ober das Art -Bürgerrecht desselben 
nicht ganz im Reinen bin; er weicht von O. striato-setosus in fol- 
genden Punkten ab: Er ist etwas gröfser, länglicher, die Rüssel- 
furche ist etwas tiefer und verlängert sich nach hinten bis an den 
Hinterrand der Stirn; das Halsschild ist etwas länglicher, deutlicher 
gekielt, und dichter, etwas runzlig punktirt. In allem Uebrigen, be- 
sonders in der glänzenden, grob aber zerstreut-punktirten Unter- 
seite, der Streifung des Aftergliedes beim cf\ Sculptur und Behaa- 
rung der Flögeldecken aufs Genaueste mit O. striato-setosus über- 
einstimmend. 

Dalmatien; der Schönherr'sche Typus wurde mir von Herrn 
Chevrolat eingesendet. 

293. O. umbilicatus: Oblongo-ovatus, piceus, albido-setosus, 
rostro canaliculato * tkorace latitudine breviore, dense fort Her pun- 
ctato, elytris punetato-striatis, interstitiis sub-convexie, obsolete rti- 
goso-tuberculatis, longius setosis. 

Long. 4 lin. — Lat. 1| lin. 
cf segmento anali subtilissime striato. 
9 pectore dense, abdomine remote punetato. 
Ob diese Art wirklich eine gute Species, oder wiederum nur eine 
Var. von O. cribricollis ist, wurde mir nicht ganz klar; sie ist dem- 



Rüsselfurche zusammen, Rössel etwas länger als der Kopf, mit starker, 
dreieckiger Vertiefung; Fühler braun, das 2te Geifselglied etwas 
länger als das Iste, die äufsern gerundet; Halsschild Jcaum kürzer 
als in der Mitte breit, vorn etwas schmaler, seitlich stark gerundet, 
oben dicht runzlig gekörnt. Flügeldecken verlängt-eiförmig, seichter 
punktirt-gestreift, die Zwischenräume auf dem Rücken flacher, an 
den Seiten gewölbter und dicht, aber verwischt runzlig-gekörnt. 

19* 
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selben sehr ähnlich, besonders Var. y., weicht aber in folgenden 
Punkten von ihm ab: Sie ist gröfeer, Halsschild kürzer als breit, 
dicht mit grofsen, genabelten Punkten besetzt; die Flügeldecken 
haben seichter gekörnte Zwischenräume und sind mit längern, mehr 
aufstehenden Borstenhaaren nicht sehr dicht besetzt. 

Kopf, Fühler und Rüssel wie bei O. cribrieollis. bei letzterm 
die Furche nicht auf die Stirn verlängert. Das Halsschild ist etwas 
breiter als lang, seitlich ziemlich stark gerundet erweitert, die 
gröfste Breite hinter die Mitte fallend; gewölbt, mit grofsen ge- 
nabelten Punkten dicht besetzt; Behaarung wie bei O. cribrieollis. 
Die Flögeldecken weichen in der Sculptur nicht von der Var. 7. 
des O. cribrieollis ab, zeigen aber längere und etwas feinere, abste- 
hende Haare, im Uebrigen dem Vorigen gleich. 

Sicilien; von Hrn. Prof. Schaum und Hrn. Ghiliani mitgetheilt. 

294. O. comparabilis Schh.: Oblongo-ovatus , piceus, al- 
bido-setulosus; antennis pedibusque rufo-ferrugineis, rostro basi com- 
presto, medio lale minus profunde sulcato, thorace con/ertim pun- 
ctulato, linea dorsali 6reul, laevi nolalo, laleribus modice roiundaio; 
elyiris obsolete punetato - siriatis , interstitiis dorsalibus subplanis, 
omnibus obsolelius rugoso-tuberculalis. 

Long. 3 — 3| lin. — Lat. 1| — 1$ lin. 

cT antennis panlo gracilioribus , segmento anali subtilissime 

» 

atriato. 

9 antennis paulo crassioribus , peeiore dense* abdotnine remote 
punetato. 

Schönh. VII. p.309. No. 102. 
Var. ß. rostro ruguloso, vix impresso. 

Dem O. cribrieollis nicht unähnlich, jedoch durch hinreichende 
Merkmale verschieden und eine gute Art. 

Er ist körzer und im Verhältnifs breiter, Halsschild kurzer als 
breit, sehr dicht punktirt, mit erhabener Mittellinie; Flugeidecken 
viel feiner punktirt-gest reift, die Zwischenräume schwächer und un- 
deutlicher gekörnt; vom Vorigen durch viel kleinere Gestalt, dich- 
ter punktirtes Halsscbild mit erhöhter Mittellinie und die feinere 
Sculptur der, Deckschilde abweichend. 

Kopf kurz, wenig gewölbt, punktirt, mit kurzen Börstchen be- 
setzt, Augen wenig vorragend; Rössel kaum länger als der Kopf, 
au der Wurzel etwas zusammengedrückt und nach der Spitze 
zu verbreitert, oben mit einem weniger tiefen, fast dreieckigen 
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Eindruck; die erhabenen Seitenränder nähern sieb zwischen den 
Augen; runzlig punktirt. Fühler so lang als der halbe Leib, 2tes 
Glied der Geifsel etwas länger als das erste, die folgenden kurz, 
fast gernndet. Halsschild etwas kurzer ab lang, seitlich gerundet 
erweitert, die gröfste Breite etwas hinter die Mitte fallend, oben 
gewölbt mit schwach erhabener, meist glatter Mittellinie und dicht 
punktirt. Flügeldecken wie beim Vorigen geformt, seicht punktirt 
gestreift, die mittlem Zwischenräume flach, die seitlichen gewölbt, 
schwach runzlig -gekörnt, mit niederliegenden Bö reichen besetzt. 
Beine wie bei O. cribricollis, etwas dichter behaart. 

mit etwas schlankem Fühlern, Aftersegment so fein gestreift, 
dafs nur bei starker Vergröfserung die einzelnen Linien wahrnehm- 
bar sind. Er ändert ab in der GrÖfse (wenig), in der Sculptur des 
Rüssels und Halsschildcs. 

Der Rössel ist manchmal oben beinahe völlig eben (Var. ß.); 
das üalsschild mitunter etwas dichter punktirt; die Behaarung der 
Flügeldecken ist mitunter etwas weifiger anliegend. 

In der Türkei (bei Janina), auf den ionischen Inseln (v. Heyden!); 
auch in Sudfrankreieh (v. Heyden!). 

295. O. setosuius: Obhngo-ovalus, piceus, pedibus rufo- 
pieeis, einer eo-set osulus, rostro capite non longiore, sulcato, anlennis 
sat gracilibus, articulo funiculi secundo primo vi* longiore, thorace 
longitudine purum latiore, lateribus valde rotundato, confertim rude 
punctata, punclis umbilicalis, obsölete carinaio, elytris breviler ovatis, 
parum profunde punetato-striatis, interstitiis convexis, obsolete ru- 
goso-granulutis, femoribus muticis, tibiis reeiis, apice valde dilatatis. 

Long. 3 lin. — Lat. 1| Hn. 

e? paulo angustior, subtus impressus, segmento anali sublilis- 
sime longiiudinaliter striaio. 

$ paulo latior, elytris subglobosis. 

Dem O. strlnio-setosus am nächsten, aber kürzer, besonders 
die Flügeldecken; die 2 ersten Geifsclglieder der Fühler an Länge 
kaum verschieden, Halsschild mit deutlich genabelten Punkten; die 
Zwischenräume der Flügeldecken haben eine verwisebtere Sculptur 
und viel feinere und auch spärlichere Börstchen. 

Rothbraun, glänzend, mit helleren Beinen, mit gelblich-grauen 
Börstchen ziemlich spärlich, auf den Flugeidecken reibenweise be- 
isetzt. Kopf und Rössel ganz wie bei O. striaio-setosus, die Fühler 
ebenfalls, nur ist das 2te Geilseiglied kaum länger als das erste; 
Halsschild kaum breiter als lang, seitlich stark erweitert, dicht mit 
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ziemlich grofsen, genabelten Punkten beselzt und undeutlich gekielt 
Flügeldecken eiförmig (tf ) oder kurz-eiförmig, fast kugelig ($), fast 
doppelt so breit und etwas mehr als doppelt so lang als das Hals- 
schild, seitlich hinter der Wurzel plötzlich erweitert und hinter der 
Mitte rasch verschmälert, an der Spitze ziemlich scharf gemein- 
schaft lieh abgerundet; Bauch entfernt punktirt 

c? Basis des Hinterleibs eingedrückt, Afterglied äufserst fein der 
Länge nach gestrichelt. 

• In Sicilien (in meiner Sammlung); von Hrn. Chevrolat als 
O. fuivo-crinitus versendet. 

* 

296* O. Jlavimanus: Oblongo-ovatus, fuscus, antennis pedi- 
busque testaeeis, griseo-pilosus , elytris seriatim setulosis, maculis- 
que densius pilosis variegatis; rosiro capite paulo longiore, fronte- 
qve sat profunde sulcatis, rugoso - punclatis , antennis longitudine 
dimidii corporis, funiculi artic&lo 2' primo paulo longiore, thorace 
longitudine vix latiore, lateribus valde rotundato, confertim umbili- 
cato-punetato. elytris ovatis, sat profunde punctato-slriatis, inter- 
stilüs seriatim granulatis, femoribus muticis, tibiis apice dilatalis. 

Long. 3 lin. — Lat. 1} lin. 

<? subtus impressus, segmento anali subiilissime striato. 

Dem O. striato-selosus ähnlich, aber breiter und kürzer, durch 
die fleckig behaarten Flügeldecken und noch dichter punktirtes 
Halsschild verschieden; von O. setosulus durch viel dichtere Be- 
haarung und längern Rüssel, von O. neapolitanus durch gefurchten 
Rüssel und Stirn und durch viel gröbere Sculptur der Deckschilde 
abweichend. 

Pechbraun mit gelbbraunen Fühlern und Beinen und mit gelb- 
lich-grauen Haaren ziemlich dicht, auf den Flügeldecken fleckig be- 
setzt; die Zwischenräume der letztern tragen aufserdem eine etwas 
undeutliche Reihe baarförmiger Börsteben. Kopf hinten glatt, vorn, 
'wie der Rüssel, runzlig punktirt, und ziemlich tief gefurcht; letz- 
terer ist wenig länger als der Kopf; Augen uiäfsig vorragend, Füh- 
ler von halber Körper Hinge. 2tes Geifeelglied wenig länger als das 
erste, die äufsern kugelig, die Keule eiförmig. Halsschild kaum 
breiter als lang, seitlich stark gerundet erweitert, sehr dicht mit 
undeutlich genabelten Punkten besetzt. Flügeldecken eiförmig, hin- 
ter der Wurzel rasch erweitert, erst im letzten Drittheil rasch ver- * 
schmälert, hinten gemeinschaftlich scharf abgerundet; oben ziemlich 
gewölbt, tief punktirt-gestreift, die Zwischenräume reihenweise ge- 
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höckcrt. Unterseite sehr zerstreut punktirt* Beine mäfsig schlank, 
Schienen gerade, die vordem an der Spitze erweitert. 

cf Unterseite schwach eingedruckt; letztes Segment sehr fein 
gestrichelt. 

In Sardinien; von Hrn. v. Frivaldsky gutigst eingesendet. 

297. O. elatior: Elongalo-ovaius, piceus, parce griseo-tomen- 
tosus, elytris squamulis piliformibus, viridi-aureis variegatis, anten- 
nis pedibusque rufo-pieeis, rostro capile paulo longiore, supra piano, 
confertim evidenter punetaio, subcarinato, antennis sabgracililus, 
funicuti artictUis 2 primis aeque longis, exterioribus latiludine paulo 
Umgioribus, thorace latiludine vix longiore, pone medium rotundato, 
confertim evidenter punetaio, elytris oblongo-ovalis, lateribus modice 
rolundalis, apice conjunetim acute rotundatis, punctato-sulcalis, in- 
terstitiis subconvexis, obsolete s er tat im granulatis, femoribua clavatis. 

Long. 31 lin. — Lat. If lin. 

subtus impressus, segmento anali subtilissime slriato. 

Dem O. ßavimanus und neapolilanus am nächsten und sehr 
ähnlich, besonders in Sculptur und Beschuppung der Flögeldecken, 
weicht aber von beiden durch beträchtlichere Gröfse und von allen 
Arten- dieser Rotte durch den längern, oben ganz flachen, dicht und 
ziemlich stark punktirten Rössel ab. 

Schwarzbraun, mit hellem Fühlern und Beinen, dünn grau be- 
haart, die Flugeidecken wie bei O. neapolilanus, mit haarförmigen, 
gröolich-glänzenden Schuppchen fleckig besetzt. Kopf dicht punk- 
tirt mit Stirngrübchen, Rössel etwas länger als der Kopf, an der 
Spitze mäfsig erweitert, obeu ganz eben, wie der Kopf, dicht und 
ziemlich stark punktirt. Fühler mäfsig schlank, die zwei ersten 
Geifselglieder gleich lang, die äufsern fast länger als breit. Hals- 
schild kaum länger als breit, seitlich ziemlich stark gerundet, die 
gröfste Breite fällt hinter die Mitte, oben gewölbt, schwach gekielt, 
dicht mit etwas grofsen, aber nicht tiefen, schwach genabelten 
Punkten besetzt. Flögeldecken länglich- eiförmig, seitlich in regel- 
mäfsigem Bogen geschwungen, hinten scharf abgerundet, oben mas- 
sig gewölbt, punktirt -gefurcht, die Punkte in den Furchen durch 
ein kleines Körnchen getrennt, die Zwischenräume etwas gewölbt 
und mit einer Reihe schwach erhabener Körnchen besetzt Bauch 
glänzend, zerstreut punktirt, Schienen gerade, an der Spitze stark 
erweitert. 

c? unten etwas eingedruckt, Afterglied sehr fein gestrichelt. 
In Sicilien; von Hrn. v. Kiesenwetter gütigst mitgetheilt. 
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298. O. humilis Germ.: Oblongo-ovatus , nigro-piceus , parce 
griseo-tomentosus, antennis pedibusque ru/w, rostro leviter impresso 
ei medio obsolete carinato, thorace sub-ovali, confertim punctato, 
dorso obsolete carinato, elytris ovalibus, crebre- subliliter punctato- 
striatis, interstitiis plante, subtilüer crebre rugulosU, femoribus mu- 
ticis, tibiis rectis, apice valde dilataiis. 

Long. 2| lin. — Lat. 1 lin. 

Germ. Ins. spec. I. p. 362. 501. — Schönh. II. p. 635. 
145. - VII. p. 319. 116. — Redt. Faun, austr. p. 749. — 
Bach Käf. Faun. p. 275. 15. 
O. Godeti Schönh. II. p. 589. 65. 

Dem O. velutinus in Gröfse and Gestalt sehr ähnlich, von hel- 
lerer Farbe und etwas kleiner, durch schmaleres, punktirtes Hals- 
schild und die Bildung der Vorderschienen abweichend. 

Pechschwarz oder pechbraun, mit hellem Beinen und Fühlern, 
und mit grauen Haaren, ähnlich wie O. velutinus, nur etwas spär- 
licher bekleidet. 

Kopf kurz, fein punktirt. mit Stirngrübchen. Rüssel nicht 
länger als der Kopf, dick, eckig, oben schwach eingedrückt, runzlig 
punktirt mit sehr undeutlichem Kiel. Fühler wie bei O. velutinus 
gebaut, das 2te Geifselglied ebenfalls um die Hälfte länger, als das 
erste. Halsschild so lang als breit, seitlich mäfsig erweitert, dicht 
punktirt, manchmal etwas runzlig -punktirt, mit schwachem Kiel. 
Flugeidecken eiförmig, die Seiten in regelmäfsigem Bogen geschwun- 
gen, hinten scharf gerundet, oben mafsjg gewölbt, fein punktirt ge- 
streift, die Zwischenräume breit, sehr schwach gewölbt, fein gerun- 
zelt. Beine roth, Schenkel ungezähnt, Schienen gerade, an der Spitze 
stark erweitert. 

In Deutschland, Volhynien (ex typo Germari). 

299. O tomentosus (Dej.): Ovatus, nigro-piceus, parcius gri- 
seo-pilosus. antennis pedibusque obscure ferrugineis, thorace subeu- 
rinato, dorso punctato, lateribus aluiaceo, elytris subt iiiler punctato- 
striatis, interstitiis confertim subliliter rugoso-granulatis, femoribus 
muticis, tibiis rectis, apice valde dilalatis. 

Long. 2| — 3 lin. — Lat. 1 — 1| lin. 

Schönh. II. p. 610. 101. — Redt. Faun austr. p 749. - 
Bach, Käf. Faun. p. 278. 32. 

V a r. ß. colore dilutiore, densius pilosus, elytris paulo subtil ins pun- 
ciato-striatis, paulo evidentius granulatis. 
O.juvencus Schönh. II. p. 609. 100. 
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* 

O. vstticaiu* Germar, Ins. spec. I. p. 364. 505. 
O. pannomitanui Germ. i. 1. 
Var. y. paulo minor, thorace paulo angustiore. 
O. convexicollii Scbönh. i. 1. 

Gröfeer als der Vorige, besonders die Flügeldecken breiter und 
länger, die zwei ersten Glieder der Fühler-Geifsel an Länge kaum 
verschieden, die Zwischenräume der Flugeidecken deutlicher runzlig 
gekörnt. 

Pechschwarz oder braun, Fühler und Beine heller, mäfsig 
dünn, grau, ziemlich anliegend behaart) und aufserdem mit aufge- 
richteten, ziemlich langen Borsten-Haaren; Fühler und Beine eben- 
falls mit langen, abstehenden Haaren besetzt; Rüssel kaum länger 
als der Kopf, wie dieser, dicht runzlig punktirt, eben oder sehr 
schwach eingedrückt, ohne Kiel. Halsschild so lang als breit, seit- 
lieh gerundet erweitert, oben punktirt, undeutlich gekielt. Flügel- 
decken eiförmig, seitlich in fast regelmäßigem Bogen geschwungen, 
hinten scharf gerundet. Oben gewölbt, fein punktirt gestreift, die 
Zwischenräume eben, fein runzlig gekörnt. Beine heller braunroth, 
Schienen gerade, an der Spitze stark erweitert. 

Wie bei allen Arten dieser Gruppe ist die Farbe bald heller, 
bald dunkler, die Sculptur der Flügeldecken bald etwas stärker, 
bald schwächer. 

Ich glaube, Schönherr's O. juveneus um so eher als blofse Va- 
rielät von O. iomentosus ansehen zu können, als die etwas stärkern 
Punktstreifen der Flügeldecken nicht immer mit der dunklern Fär- 
bung des Thieres zusammentreffen, die gröber gekörnten Zwischen- 
räume nicht immer mit der hellem Färbung. 

Var. y. unterscheidet sich von der Stammform durch nichts, 
als ein etwas schmaleres Halsschild und etwas geringere Gröfse. 

In Süd-Frankreich, in Italien, auch am Harz (Zebe!). 

Var. y. stammt aus Aegypten. 



Hier schliefsen sich zwei aufsereuropäische Arten an, die ich 
nicht zu Gesichte bekommen: 

19. O. impexus Schh.: Nigro-piccus , partim nitidus, pilis 
longiortims declinatis, eintrete parce adspersus, antennis pedibusque 
ru/o-ferrugineis, capite subtil Her punclulato, fronte foveolata, pun- 
clisqve nonnuliis majoribus impresso, rosiro capite breviore, supra 
sub-impresso, ruguloso, basi tenuiter carinaio, thorace rotundaio, 
laiitudine vix breviore, iateribus valde rotundaio, puivinaio, punetis 



Digitized by Google 



298 Subgen. III. Eurychirus. 

300. O. neapolit onus: Ovatus, nigro-piceus 1 iibiis tarsisque 
paulo dilutioribus, griseo- tomentosus, elytris squamulis piliformibus, 
aureo-micantibus variegatis, rostro capite vix longiore, obsolete im- 
presso* thorace longUudine paulo latiore, confertim punctato, sub- 
til Her carinato, elytris ovatis, subtiliter punctato-striatis, int erst iiiis 
sub-convexis subtiliter rugoso-granulatis , femoribus muticis , tibiis 
redt*) apice valde dilatatis. 

Long. 2f lin. — Lat. 1| lin. 

Dem O. tomentosus äufserst ähnlich in Gröfse, Gestalt und 
Sculptur, das Ualsschild etwas breiter, dichter punktirt, der ganzen 
Länge nach fein gekielt und die Flügeldecken sind, statt mit feinen, 
grauen Haaren, mit goldglänzenden, haarförmigen Schuppen 
etwas fleckig besetzt; die Beine sind wie der übrige Körper pech- 
schwarz, die Schienen uud Föfse nur wenig heller. 



mojusculis, minus tarnen profundis confertim adspersus, elytris apice 
acute rotundutis, convexis, obsolete punctalo-striat is, inlerstiliis pla- 
n<«, undique confertim subtiliter granulatis, dilutius piceis; corpore 
subtus dilutius piceo, m'ltcfo, antice punctato, venire postice laevi. 
Schön». II. p. 008. 99. 

Dem O.juvencus in Gröfse und Gestalt ähnlich, Halsschild viel 
tiefer punktirt, nicht gekielt, dem O. poricollis auch sehr ähnlich, 
aber die Punkte des Halsschildes sind weniger tief und die Sculp- 
tur der Flugeidecken ist anders. 

Im Caucasus. 

20. O. innoeuus Sehl).: Ovalus, piceus, tenuiter breviter to- 
mentosus, antennis, elytris pedibusque rufo-ferrugineis^ capite brevi, 
crebre evidenter punetutato, rostro capite breviore, crasso, piano, 
confertim punetulato, angusle carinalo, thorace latitudine multo bre- 
viore, lateribus valde rotundato-ampliato, pulvinato, confertim pro* 
f unde punetato, dorso carinula laevi instrueto, utrinque foveolato, 
elytris ovatis, apice conjunclim subacuminatis , convexis, obsolete 
punetato striatis, inlerstiliis planis, undique subtiliter minus confertim 
granulatis, corpore subtus crebre punetulato, subnitido, pedibus lon- 
giusculis, validis. 

Schönh. VII. p. 350. 174. 

Dem O. impexus öufserst ähnlich, mit kurzem Toment, Rössel 
kürzer, dicker, fein gekielt, Halsschild breiter, seitlich stärker ge- 
rundet, tiefer und dichter punktirt, deutlich gekielt. 

In Sibirien. 
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Im Uebrigen stimmt diese Art so genau mit O. lomentosus 
überein, dafs eine weitere Beschreibung unnöthig ist. 
In Sicilien und Neapel. 

301. O. puichellus: Oblongo-ovatus, rufo-piceus, cinereo-pu- 
bescens; rostro supra obsolete impresso fronleque riigoso-punctatis, 
thorace oblongo, crebre mediocriler punclato, lateribus tnodice rotun- 
dato; elytris punctato-sulcatis, interstitiis convexis, subliliter gra- 
nulaiis, souatnulis piliformibus, aureo-micanlibus variegatis, pedibus 
rttfis. femoribus muticis, tibiis rectis, apice valde dilaialis. 

Long. 2| lin. 

cT elytris oblongo-ovatis , thorace angustiore, abdominis basi 
impresso, segmento anali subtilissime longitudinaliter slriato. 
Lat. \ lin. 

$ elytris ovatis, abdomine piano, — Lat. 1 lin. 

Dem O. neapoliianus äufserst ähnlich, aber kleiner und schma- 
ler, mit längerem, nicht gekieltem Halsschild, tiefer punktirt gefurch- 
ten Flügeldecken und rothen Beinen. Von O. ovattdus scheint 
diese Art durch kürzere Gestalt, weniger langes 2tes Geifselglied 
der Fühler und tiefere Punktstreifen der Flügeldecken abzuweichen. 

Rothbraun mit rothen Fühlern und Beinen, Kopf, Halsschild, 
Unterseile und Beine mit gelblich-grauen, etwas borstenähnlichen 
Härchen nicht dicht besetzt; auf den Flügeldecken tragen nur die 
Körner der Zwischenräume eine Reihe ähnlicher Härchen, und aus- 
serdem sind die Flügeldecken mit haarformigen , goldglänzenden 
Schüppchen fleckig besetzt. 

Kopf ziemlich breit« hinten zerstreut, vorn etwas runzlig punk- 
tirt; Rüssel so laug als der Kopf, runzlig punktirt, mehr oder we- 
niger tief gefurcht, an der Spitze ziemlich stark erweitert. Fühler 
kürzer als der halbe Leib, die zwei ersten Geifselglieder an Länge 
kaum verschieden, die äufsern rundlich, etwas breiter als lang, die 
Keule oval. Halsschild etwas länger als breit, dicht und mittel» 
mäfsig grob punktirt, nicht gekielt, an den Seiten mäfsig gerundet 
erweitert. Flügeldecken oval ($) oder länglich-oval (cf)i hinter 
der Wurzel rasch erweitert, von der Milte an nach hinten sich ver- 
schmälernd, und daselbst gemeinschaftlich ziemlich scharf gerundet, 
um die Hälfte (c?) oder ein klein wenig mehr ($) breiter und et- 
was mehr als zwei mal so lang als das Halsschild, oben mäfsig 
gewölbt, punktirt-gefurebt, die Zwischenräume gewölbt und reihen- 
weise gekörnt. Baach sehr zerstreut punktirt, die Beine bräunlich« 
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roth, Schenkel ungezähnt, Schienen gerade, an der Spitze stark 
erweitert. 

Wurzel des Hinterleibs eingedrückt, Aftersegment äufeerst 
fein der Lange nach gestrichelt. 

$ Wurzel des Hinterleibs eben, Aftersegment zerstreut 
punktirt. 

In Sicilien; von Hrn. v. Kiesenwetter und Giuliani gütigst ein- 
gesendet. Von Hrn. Chevrolat wurde diese Art früher als O. ca- 
rinula versendet. 

302. O. ovatulus Schh.: Oblongus, rufo-picewi, cinereo-pu- 
bescens, rostro supra obsolete impresso, non carinaio, thorace ob- 
longo, crebre mediocriter punctato, lateribus modice rolundato; ely- 
tris sub-rcmote, parum profunde punctato- atrial is , interstitiis sub- 
convexis, anterius rugulosis, posterius subtiliter granulatis, soua- 
mulis piliformibus aureo-micantibus, variegatis. 
Schönh. VII. p.351. 177. 

Von der verlängten Gestalt und GröTse des O. hirticomis, aber 
gewölbter. Kopf breit, Rüssel etwas länger als der Kopf, vorn 
stark erweitert, eben, dicht runzlig punktirt. Fühler braun, 2tes 
Geifselglied um die Hälfte länger als das lstc, Halsschild länger als 
breit, seitlich mäfsig erweitert, ziemlich dicht und stark punktirt, 
an den Seiten und unten gekörnt. Flügeldecken länglich, etwas 
entfernt, seicht punktirt-gestreift, Zwischenräume schwach gewölbt, 
vorn gerunzelt, hinten fein gekörnt, etwas glänzend, mit haarför- 
mi^en, goldglänzenden Schuppen ungleich besetzt. Unterseite punk- 
tirt. Schenkel verdickt, ungezähnt, Schienen gerade. 

In Süd-Europa. 

Ich habe leider diese Art jiicht zu Gesichte bekommen und 
gebe daher den Auszug aus Schönherrs Beschreibung. 

^ 303. O. unctuosti8 (Gebl.): Ovatus, rufo-piceus, nitidus, Jere 
g lab er, elytrorum interstitiis parce, brevissime, seriatim setulosis, ca~ 
pite poslice retnote punetulato, fronte rugoso-punclata f Joveolata, 
rostro capite breviore, rugoso-punetato , piano, obsolete carinato, 
antennis thoracis basin vix superantibns , funiculi arliculis duobus 
jnrimis fere aeaue longis. externis latitudine non longioribus, thorace 
longitudine multo latiore, lateribus valde rotundato~ampliato, supra 
pulvinato, remole subtiliter pundulato, elytrU ovatis, evidenter pun- 
ctaio-striatis, interstitiis subplanie, subtiliter, remote seriatim pun- 
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ctulatis, sublus remote punctidatus. femoribus tnuticis, tibiis rectis, 
apice valde dilatatis. 

Long. 1$ — 2 lin. — Lat. $ — 1 lio. 

C? paulo angustior, subttts non impressus, segmento anali 
puncttdato. 

Germ. Ins. spec. p. 363. 502. — Schön Ii. II. p. 612. 104. 

Eine eigentümliche, leicht zu erkennende Art. 

Heller oder dunkler peebbraun, glänzend, unbehaart, nur auf 
den Zwischenräumen der Flugeidecken eine äufserst kurze und spär- 
liche, oft nur gegen die Spitze sichtbare Börstchen-Reibe. 

Kopf ziemlich grols, hinten zerstreut punklirl, vorn, wie der 
Rüssel, runzlig-punktirt , dieser kürzer als der Kopf, dick, an der 
Spitze stark erweitert, eben, kaum gekielt. Halsschild viel breiter 
als lang, seitlich stark erweitert, oben stark gewölbt, glänzend, fein 
zerstreut punklirt. Flögeldecken eiförmig, stark bauchig erweitert. 



An diese Art schliefst sich eine syrische an: 

21. O. hebraeus: Oblongo-ovatus, rufo-piceus, capiie ihorace- 
oue obscurioribus , pilis declinaiis , ßavescentibus adspersus, capiie 
punclulaio, rostro cupite vix longiore, apice partim ampliato, pun- 
ctulaio, evidenter cawinato, carinula postice in frontem paulo pro- 
longala, antennis gracilibus, dimidio corpore longioribus, ariieulo 
funiculi secundo primo vix longiore, extemis lätitudine non longio- 
ribus, clavu oblongo-ovata, thorace longiludine mullo laliore, trans- 
versa, confertissime punctulato, carinula humili notato, elytris ovatis, 
pone basin valde ampliatis, a medio versus apicem atlenuatis, apice 
acute rotundatis, supra convexis, obsolet issime punetato-striatis. 
interstitiis planis, antice subtilissime rugulosis, postice granulatis, 
femoribus anticis valde clavaiis, tibiis rectis, apice modice dUataiis. 

Long. 2| lin. — Lat. 1 lin. 

Aus Beirut; von Hrn. Dr. Kraatz eingesendet. 

Dem Vorigen sehr ähnlich in Farbe, Gröfse und Gestalt, durch 
viel deutlichere, dichtere, anliegende Behaarung, Inngern, deutlicher 
gekielten Rüssel und viel dichter punktirtes Halsschild verschieden. 

Eine Art, die ich nicht gesehen, scheint in diese Rotte zu 
gehören: . , 

22. O. lubricus Schönh.: Oblongo-ovatus, rufo-piceus, squa- 
mulis piliformibus, cinereis adspersus et variegatus; pedibus dilu- 
tioribus, rostro supra piano, apicem versus canalicula brevi insctdpto, * 
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• 

bieten scharf gemeinschaftlich abgerundet, fast zugespitzt, oben ge- 
wölbt, ziemlich stark punktirt- gestreift, die Zwischenräume fast 
ganz eben, mit einer Keine entfernt stehender Punkte; Unterseite 
zerstreut -punktirt; Schenkel mäfsig verdickt, ungezähnt, Schienen 
gerade, an der Spitze stark erweitert. 
In Sibirien, im Altai-Gebirge. 

Subgenus IV. Tonrnieria. 

Kopf und Halsschild grofs und breit, zusammen nicht viel klei- 
ner, als der übrige Körper., Rüssel kurz und dick, das Halsschild 
bei gestreckter Lage des Körpers durch einen Zwischenraum von 
der Basis der Flügeldecken getrennt, so dafs ein Stück des Meso- 
thorax von oben sichtbar ist, Vorderschenkel dicker als die hintern, 
Vorderschienen an der Spitze nach aufsen wenig erweitert und mit 
starken Borstenkränzen gedrängt stehender Borsten. 

Iste Rotte. Schenkel ungezähnt. 
a. 2tes Geifselglied der Fühler so lang oder länger als das erste. 

304. O. grandicollis Schönh.: Obhngus, niger, griseo-suh- 
pubescene n rostro medio profunde lateque excavaio, hast carlnato, 
thorace magno, ohlongo, con/ertim tuber culaio, laieribus rotundato- 



thorace crebre punetato, laieribus modice rolxmdato, elytris medio- 
criter punetato- striatis , interstitiis sub~convexis , confertim granu- 
latis, apice conjunet im sub-acuminatis. 

Schönh. VII. p. 298. 87. 

Dem O. ertbrosus sehr ähnlich, um die Hälfte kleiner und 
anders gefärbt, der Rüssel nicht gekielt, gegen die Spitze gefurcht, 
mit schmalerem, dicht punktirtem Halsschild. 

Kopf zwischen den Augen dicht und stark punktirt, mit un- 
deutlicher Grube, der Rüssel kaum länger als der Kopf, dieht punk- 
tirt, an der Spitze gefurcht, Fühler rothbraun, 2t es Geifselglied 
etwas länger als das lste, die äufsern gerundet. Halsschild etwas 
kürzer als breit, seitlich gerundet erweitert, dicht nnd grob punk- 
tirt, oben spärlich, an den Seiten dichter grau behaart. Flügeldecken 
mit haarförmigen, grauen Schuppen fleckig besetzt. Unterseite braun, 
vorn dicht, der Bauch entfernt punktirt, Schenkel ungezähnt. 

Unterseite eingedrückt, Aftersegment sehr fein gestrichelt. 

In Süd-Europa. 
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ampituto . eiytrta sai prtt/unaif punciaiv-sirtaiis , iiMerjiituff auo- 
conucjfiÄ, granulat o-rugosis^ corpore subius crebre profundeoue pun- 
dato, femoribus muticis, tibiis rectis. 

Longit. 3f — 4* Ho. — Latit. Mor«?*« 1 — lin., «tyrorui» 
H— H iin. 

Schönh. VII. p. 312. 107. 

Ganz von der Gestalt des O. unadolicus und ovalipennis, das 
Halsschild noch gröfser, besonders länger und die Schenkel unge- 
zähnt. Schwarz, fein gelblich-grau behaart, Stirn dicht und stark 
punktirt, Rössel wenig länger als der Kopf, an der Spitze stark 
erweitert, tief dreieckig ausgehöhlt, mit sehr feinem Kiel in der 
Furche. Die Furche oder Aushöhlung bildet ein Dreieck, dessen 
Spitze auf der Stirn liegt. Fühler ziemlich schlank, die 2 ersten 
Geifselglieder kaum an Länge verschieden, die äufsern ohngefähr so 
lang als breit, die Keule schmal und lang. Halsschild grofs, länger 
als breit, seitlich stark gerundet, oben ziemlich stark gewölbt, dicht 
gekörnt, die Körner hie und da zu Runzeln zusammenfliefsend. 
Schildchen kaum .sichtbar, Flügeldecken länglich, mit flach abge- 
rundeten Schultern, hinten etwas zugespitzt, oben mäfsig gewölbt, 
tief punktirt-gestreift, mit schwach gewölbten, runzlig gekörnten 
Zwischenräumen. Unterseite dicht und ziemlich stark punktirt. 
Die Schenkel alle mäfsig keulenförmig verdickt, ungezähnt, die 
Schienen gerade. 

In Bulgarien (Frivaldsky!), in Klein-Asien (Schönherr!). 

305. O. constricti-collis: Oblongus, niger. subopacus, 
parce griseo-tomenlosus ; capite rostroque confertim subtililer rti- 
goso- luiter culatis, rostro capite dimidio fere longiore, crasso, cari- 
nato, carina aniice abbreviata, antennis crassiusculis, funi'culi arti- 
culo secundo primo paulo longiore, extemis transversis, thorace 
longitudine multo lutiore, lateribus pone medium valde roiundato- 
amplialo, supra in disco confertim subtililer rugoso-punctato, late- 
ribus confertim subtiliter granulalo; ante basin conatricto, elytris 
ovalibus, postice conjunctim roiundatis^ supra profunde sulcatis^ In 
sutcis obsolete fmnctulatis, interstitiis convexu, latis, subtilissime 
rugoso-granulatis, femoribus muticis, tibiis anticis fere rectis. 

Long. 4{ lin. — Lat. *2 lin. 

cT subtus impressus, roslri pterygiis reßexis , acuminatis , se~ 
gmento anali punclato. 

In der Körperform dem O. bisphaericus am nächsten, aber viel 
gröfaer; in der Sculptur von Halsschild und Flügeldecken dem 
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O. gyraticollis Germ, am nächsten verwandt; schwäre, wenig glän- 
zend, sehr fein nnd sparsam grau behaart. Kopf sehr fein und 
dicht puuktirt, mit Stirngrubeben. Rüssel fast um die Hälfte län- 
ger als der Kopf, dick, oben eben, mit dentlicbem, vorn abgekürz- 
tem Kiel, wie der Kopf, punktirt; Fühler ziemlich dick, das 2te 
Geifselglied wenig länger als das lste, die ä ufaern cjoer, die Keole 
oval, zugespitzt. Halsschild breiter als lang, seitlich sehr stark ge- 
rundet erweitert, hinler der Witte am breitesten, kurz vor der Wur- 
zel eingeschnürt, so dafs die Hinterwinkel rechtwinklig und das 
Halsschild hinten ziemlich schmal gcrandet erscheint, oben ziemlich 
stark gewölbt, sehr dicht und fein runzlig gekörnt; nur auf der 
Mitte der Scheibe könnfe man es eher runzlig punktirt nennen, mit 
schmaler, kurzer, glatter Mittellinie. Flügeldecken eiförmig, seitlich 
in regelmäfsigein Bogen stark gerundet, oben tief gestreift, in den 
Streifen undeutlich punklirl, die Zwischenräume ziemlich breit, 
gewölbt und äufserst fein und dicht, glcichmäfsig runzlig- ge- 
körnt. Beine ziemlich dick. Schenkel uugezähnt, Vorderschienen 
fast gerade. 

In der Türkei (Chevrolat!). 

306. O. amplicollis: Oblonges, piceus, grieeo-tonumtosus, 
rosiro capiie parum longiore, täte sulcato, in sulco obsolete carinato, 
conferiim rugoso-punetato, fronte conferiim punctata, foveolaio, 
anlennis validiusculis , funicuti artieuio primo secundo parum lon- 
giore, extemis latitudine non longioribus, thorace magno, latitudine 
non longiore, lateribus vatde rotundato, conferiim punctata, lateri- 
bus granuiato, elylris ovatis, apice conjunetim rotundatis, punetato- 
slriatis, intersiiliis planis, obsolete rugoso-granulatis, femoribus 
crassis, mulieis, iibiis rectis. 

Long. 4 lin. — Lat. 1^- lio. 

Ganz wie O. crassicollis gestaltet, aber viel kleiner und 
von anderer Scolptor, die Schenkel ungezähnt, dunkelbraun, mit 
grauen, anliegenden -Härchen nicht sehr dicht bedeckt; Rüssel kaum 
länger als der Kopf, wie die Stirn dicht und etwas runzlig punk- 
tirt, mit breiter, sich nach hinten verschmälernder Furche und in 
derselben mit zartem Kiel; Fühler ziemlich kurz, das 2te Geifsel- 
glied kaum länger als das erste, die äufsern nicht länger als breit. 
Halsschild grofs, fast kürzer als breit, seitlich stark gerundet, auf 
der Scheibe dicht puuktirt, seitlich gekörnt. Flügeldecken wenig 
mehr als doppelt so lang nnd nicht doppelt so breit als das Hals- 
schiid, eiförmig, die Seiten in regelmäfsigem Bogen geschwungen. 



Digitized by Google 



308. Tourn. brunnea Schh. 



305 



Oben ziemlich fein punktirt. gestreift, die Zwischenräume eben, 
schwach runzlig-gekörnt. Schenkel dick, ungezähnt, Schienen ge- 
rade, an der Spitze stark erweitert. Unterseile dicht pnnktirt. 
In der Türkei (Chevrolat !). 

307. O. balcanicus: Elongatus, pteeus, squamulis piliformi- 
bus, griseis et brunneis dense tectus et variegatus, rostro capite vix 
longiore, crasso, supra piano, tenuiter tricarinato, antennis dimidio 
corporis longioribus, arliculis 2 primis ftmiculi aeque longis, clava 
tenui, thorace longitudine vix latiore, rugoso-punetato, obsolete co- 
rinalo, elytris oblongis, sat profunde striato-punetatis , inierstitiis 
subconvexis, laevibus, femoribus muticis, tibiis reeüs. 

Long. 2t—3i lin. — Lat. 1 — 1^ lin. 
Var. ß. multo minor, Long. 2 lin. — Lat. £ lin. 

Dem O. grandicollis in der Gestalt sehr ähnlich, aber kleiner, 
durch dichtes, schuppenähnliches Haarkleid und den Mangel von 
Borsten sogleich kenntlich; pechschwarz, mit haarförmigen, grauen 
und braunen, anliegenden Schuppen dicht bedeckt, ohne Borsten; 
Kopf ziemlich breit mit Stirngrube, Rüssel kaum länger als der 
Kopf, breit, eben, mit feiner Mittelleiste und ebenso feinen aber 
deutlichen Seitenleisten, Augen wenig vorragend. Fühler mäfsig 
schlank, die zwei ersten Geifselglieder gleich lang, die äufsern rund- 
lich, wenigstens so lang als breit, die Keule schmal, zugespitzt, nur 
wenig breiter als die äufsern Geifselglieder. Halsschild kaum breiter 
als lang, seitlich mäfsig erweitert, oben schwach gewölbt, undeut- 
lich runzlig punktirt, mit sehr schwachem Mittelkiel. Flügeldecken 
lang-eiförmig, vom Grunde gegen die Mitte allmäklig erweitert, also 
mit flach abgerundeten Schultern, hinten gemeinschaftlich scharf 
abgerundet, oben mäfsig gewölbt, hinten steil, zuletzt senkrecht ab- 
fallend, tief punktirt-gestreift, die Zwischenräume ziemlich breit, fast 
eben, die an der Seite etwas gewölbt, glatt; Beine mäfsig stark, 
braunrotb, Schenkel mäfsig verdickt, ungezähnt, Schienen gerade. 

Am Balkan (Frivaldsky !), in der Türkei (v. Kiesen weiter!). 

308. O. brunneus Schön h.: Oblongo-ovatus , fusco-brunneus, 
olivaeeo-tomentosus , pedibus rufo -ferru gineis , rostro sub-bnpresso, 
thorace brevi, alutaceo; elytris profunde punetato-striatis, intersti- 
tüs convexis, subpundatis, femoribus muticis. tibiis rectis. 

Long. 24 lin. — Lat. 1 lin. 

Schönh II. p. 587. 63. 
Rothbraun, mit heilern Fühlern und Beinen und mit gelblichen, 

20 
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etwas anliegenden Haaren ziemlich dicht besetzt, doch so, dafe 
die Grundfarbe der Flügeldecken äberall deutlich durchblickt und 
vorwiegend ist; der Rüssel nicht länger als der Kopf, mit etwas 
seichter Forche, die. seichter werdend, sich auf die Stirn etwas 
fortsetzt. Fühler ziemlich schlank, die zwei ersten Geifselglicder 
gleich lang, die folgenden wenigstens so lang als breit, die Keule 
wenig dicker als die Geifselglieder, länglich, sehr spitz. Halsschild 
um die Hälfte breiter als lang, seitlich sehr stark erweitert, dicht 
gekörnt, die Körner genabelt und haartragend. Flügeldecken oval, 
um die Hälfte länger als breit, von oben gesehen hinten etwas zu« 
gespitzt, mäfsig stark punktirt-gestreift, die Zwischenräume etwas 
gewölbt, mit etwas undeutlicher und verwischter Sculplur; manch- 
mal glaubt man Punkte zu erblicken, aber eigentlich sind sie un- 
deutlich querrunzlig-gekörnt. Schenkel ungezähnt, roth, die Kniee 
und Schienen etwas dunkler. 

In der Krimm und im Ca u casus; nach einem typischen Stucke 
beschrieben. 

309. O. pubifer Schön Ii.: Oblongo-ovaJua, nigro-picens, sub- 
opacuSi pube depressa, olivarea dense obsilus; rostro supra piano, 
striolafo-rugoso, thorace supra conferlim granulalo, lateribus valde 
rotundalo-ampliafo : elytris partim profunde punetatostriatis, inier' 
*iHÜ8 subiilUer crebre rugoso-tuberculatis , pedibus fortibus, femo- 
ribtts muticis, tibiis rectis. 

Long. 2j — 2\ lin. — Lat. 2j — 2| lin. 

Schönh. VII. p 316. 112. 

Dem Vorigen äufserst. nahe verwandt, doch eine gute Art; 
der Rüssel ist viel schwächer oder gar nicht gefurcht, das Hals- 
8child nur wenig breiter als lang, die Punktstreifen der Flügeldecken 
sind feiner, dre Zwischenräume breiter und ebener, fein runzlig- 
gekörnt. 

Farbe und Bebaarnug wie bei Ö. brunneus, letztere nur etwas 
dichter, Rüssel etwas längsrunzlig punktirt. eben oder mit sehr 
schwachem Eindruck, dick, fast noch dicker als beim Vorigen, im 
Uebrigeu ähnlich gestaltet; 2tes Geifselglied der Fühler ein wenig 
länger als das erste. Halsschild nur wenig breiter als lang, seitlich 
stark gerundet, oben wie bei O. brunneus gekörnt. Flügeldecken 
wie bei O. brunneus geformt, die Sculptur aber deutlich verschie- 
den; die Streifen sind schmal und von geraden Linien eingeschlos- 
sen, in denselben eine feine Punktreihe; die Zwischenräume 
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sind breit, fast eben, deutlich runzlig -gekörnt. Beine wie bei 
O. brunneus. 

In Kleinasien; nach einem typischen Stuck beschrieben. 

310. ©. crispus Schönh.: Oblongo-ovatus , fxmco-ferrugineus, 
dense olivaceo-tomentosus . pedibus rufo-ferrugineis, roslro profun- 
dius sulcalo, thorace latiore, confertim subtililer granulato, lateri- 
bu8 valde rotundato, elytris subtililer punctato-striatis , inlerstitiis 
subplanis, subtilissime crebre coriaceis. femoribus modice clavatis, 
muticis, tibite reclis. 

Long. 3— 3| lin. — Lat. 1|— 1$ lin. 
Schönh. VII. p. 319. 118. 
Var. ß. elytris lomento brunneo et albo variegatis 

Wieder den beiden Vorigen äufserst ähnlich, von O. brunneus 
durch breitere Flügeldecken, die feiner punktirl-gestreift sind und 
dichtere Behaarung, vom Vorigen durch breiteres Halsschild und 
stärker eingedrückten Rüssel verschieden; er hat also gleichsam das 
Halsschild und den Rüssel des O. brunneus und die Flügeldecken 
des O. pubifer. 

Schwarzbraun, ziemlich dicht, niederliegend und gleichmäfsig 
behaart, Rüssel fast kürzer als der Kopf, mit einer, hinten seichter 
werdenden Furche, Halsschild wie O. brunneus, Fühler ebenso, das 
2te Cieifselglied sehr wenig länger als das erste; die Flügeldecken 
etwas breiler als bei den zwei Vorigen, wie bei O. pubifer gestreift, 
die Zwischenräume breit und fast eben, fein gerunzelt. Beine wie 
bei den Vorigen. 

Bei Var. ß. sind Halsschild und Flügeldecken noch kürzer und 
breiter, die Zwischenräume der letzteren deutlicher mit Körnern 
besetzt, die Flügeldecken mit bi*aun- und weifsgefleckter Behaarung 
versehen; übrigens wechselt diese Varietät sehr in der Gröfse und 
scheint in der Türkei ziemlich verbreitet; Dr. Schläfli sammelte sie 
bei Constantinopel. 

In Stid-Rufsland (Schönherr!), am Balkan (Frivaldsky !). 

311. O. pelliceus Schönh.: Oblongus, niger, subopacus, lo- 
mento fusco densissime obsilus, antennis pedibusque pieeis, roslro 
brevi, supra piano, thorace oblongo, conferlim ruguloso, utrinque 
modice rolundaio, elytris subtililer punctato-striatis, inlerslitiis po- 
rum convexis, subtilissime coriaceis. 

Long. 2| lin. — Lat. 1 lin. 

Schönh. VII. p. 362. 198. 

20* 
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Einem langgestreckten O. crispus sehr ähnlich, aber noch ge- 
streckter und schmaler in Halsschild und Flügeldecken, die Fühler- 
glieder dagegen kurzer; schwarz mit braunrothen Fühlern und Bei- 
nen, und mit brauner Behaarung dicht bekleidet« auf den Flugei- 
decken zeigen sich einige, wenig in die Augen fallende, heller 
behaarte Flecke. Kopf und Rüssel wie bei O. Crispin , letzterer 
aber eben oder sehr schwach eingedrückt, Fühler kürzer als der 
halbe Leib, die zwei ersten Geifselglieder an Länge kaum verschie- 
den, die äufsern wenigstens so breit als lang, oder breiter. Hals- 
schild etwas länger als breit, seitlich ziemlich stark erweitert, dicht 
gekörnt; Flügeldecken verlängt, drei mal so lang als das Halsschild 
und mehr als um die Hälfte länger als breit, die Sculptur und Be- 
haarung wie bei O. crispus. Beine raäfsig stark, Schenkel unge- 
zähnt, Schienen gerade. 

In Kleinasicn; von Hrn. Dr. Kraal r eingesendet. 

b) Zweites Geifselglied kürzer als das erste. 

312. O. velutinus Germ.: Oblotigo-ovalus^ nigro-piceus, gri- 
seo-pilosulus , anlennis pedibusque rußs t rostro confertim rugoso- 
punclalO) medio leviier impresso, tenuiter carinato, thorace /rons- 
verso, conferlim granulato, lateribus rotundato-ampliaio, ehjfris 
oblongo-ovalibus , subtilUer crebre punclato-slriatis , intersfUiis pla- 
nt«, subtil Her crebre granulaiis. 

Long. 2£— 2| lin. — Lat. lin. 

Germ. Ins. spec. I. p. 361.500. — SchÖnh. II. p. 587. 62. 
VII. p. 318. 114. - Redt. Faun, austr. p. 744. — Bach, Küf. 
Faun. p. 274. 14. 

Dem O. brunneus und jnibifer ähnlich, die Flügeldecken an 
den Seiten vollkommen gerundet, hinten spitzer, 2les Geifselglied 
der Fühler um die Hälfte kürzer als das erste. Pechschwarz mit 
rothen Fühlern und Beinen und mit grauen, anliegenden Haaren 
ziemlich dicht bekleidet. Kopf breit, Rüssel dick, so lang als der 
Kopf, runzlig punklirt, mit seichtem, dreieckigem, sich nach der 



Hierher als sibirische Art: 

23. O. globiihorax Schönh. VII. p. 318. 115. > f v t 

Um die Hälfte kleiner als O. velutinus-, Rüssel schwach ge- 
furcht, Halsschild schmaler, seitlich weniger gerundet, mit kurzem 
Kiel versehen. 
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Stirn zuspitzendem Eindrucke und in diesem mit sehr undeutlichem 
Kiel. Fühler ziemlich schlank, lstes Geifselglied um die Hälfte län- 
ger als das zweite, dieses wenig länger als das 3te, die äufscrn so 
lang als breit, die Keule schmal und langgestreckt. Halsschild brei- 
ler als lang, seitlich stark gerundet erweitert, die gröiste Breite 
etwas hinter die Mitte fallend, oben dicht und fein gekörnt, ineist 
mit undeutlichem Kiel. Flügeldecken eiförmig, die Seiten in •regel- 
mäßigem Bogen geschwungen, hinten scharf gerundet, oben ge- 
wölbt, die Naht hinten kaum erhaben, fein punktirt-gest reift, die 
Zwischenräume breit und eben, sehr fein gekörnt. Unterseite ziem- 
lich dicht und fein punktirt. Beine roth, die Schenkel keulenförmig 
verdickt, die Schienen ziemlich stark, an der Spitze nach innen 
erweitert, mit starken Borstcnkränzen. 

In Ungarn, Siebenbürgen, Süd-Rufsland und Sibirien. 

^ 313. O. exilis Schönh.: Subovalus, piceus, dense cinereo- 
tomentosus, antennis pedibusque rufo-ferrugineis, rosiro brevi, supra 
piano, vix carinato, thorace sub-oblongo, confertini still il Her gra- 
nulato, lateribus rotundato, elytris medioeriter punctalo-slriatis, in- 
t erst itiis subplanis. confertim coriaeeis, femoribus mulicis, tibiis 
rectis. 

Long. 2 — 2| lin. — Lal. j — £ Im. 
Schönh. VII. p. 352. 182. 



Hierher scheinen 3 Arten zu gehören, die ich nicht zu Gesicht 
bekommen habe: 

24. O. vilellus Schönh.: Oblongo-ovatus , niger, subselosus, 
antennis pedibusque pieeis, thorace subcarinato , confertim granu- 
lalo, elytris punetato-striatis, rugulosis et granulatis. 
Schönh II. p. 588. 64. 

Etwas kleiner und schmaler als O. ovatus; Kopf etwas flach- 
gedruckt, vorn punktirt; Rössel kaum länger als der Kopf, dick und 
eckige oben dicht punktirt. Fühler so lang als der halbe Leib, ziem- 
lich stark, an der Wurzel pechbraun, aufsen heller. Halsscbild et- 
was breiter als lang, seitlich gerundet erweitert, dicht gekörnt, mit 
erhabener, glänzender, vorn und hinten abgekürzter Mittellinie, 
schwarz, glanzlos, fein behaart. Flugeidecken eiförmig, oben wenig 
gewölbt, puhktirt-gestreift, mit eckigen Punkten, die Zwischenräume 
an den Seiten und hinten fein gekörnt, auf dem Rücken schwach 
querrunzlig, schwarz, mit grauen Börstchen besetzt. Unterseite 
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Kleiner als O. veiuiinus, der Rössel schmaler und die Naht 
^ hinten stärker hervortretend, auch die Sculptar der Zwischenräume 
*anf den Flügeldecken anders. Rössel nicht länger als der Kopf, 
runzlig punktirl, eben oder schwach eingedruckt, mit sehr schwa- 
chem, oft undeutlichem Kiel. Pöhler ganz wie bei O. veiuiinus ge- 
baut, nur die Keule etwas weniger langgestreckt. Halsschild kaum 
körzer als breit, seitlich stark erweitert, oben dicht und sehr fein 
gekörnt; bei manchen Stöcken zeigt sich eine Andeutung einer sehr 
schwach erhabenen Mittellinie. Flugeidecken wie beim Vorigen ge- 



schwarz, dicht gekörnt und punktirt. Beine mafsig lang und ziem- 
lich stark, Schenkel keulenförmig, rothbraun, ungezähnt, Schienen 
kaum gebogen, mit Rauhigkeiten besetzt. 
In Frankreich. 

25. O. tomentif er Schönh.: Oblongo - ovalus , niger, parum 
nitidus, subselosus, antennis. tibiis tarsisque ferrugineis, rostro con- 
fertim punetato, obsolete carinato, thorace oblongo, conferlim gra- 
nulato f uirinque modice rotundato-ampliato, elytris medioeriter pun- 
ctato-striatis, interstitiis cotwexis, transversim rvgosis. 

Schonh. VII. p. 321. 121. 

Um die Hälfte gröfser als O. vitellus, mit längern, dickern 
Fühlern, schwach gekieltem Rüssel, deutlich punktirt -gestreiften 
Flugeidecken, mit gewölbten, querrunzligen Zwischenräumen. Kopf 
kurz, gewölbt, vorn deutlich punktirt, Stirn eben, mit tiefem Punkt. 
Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, dick, vorn stark erwei- 
tert, oben eben, dicht punktirt. undeutlich gekielt; Fühler braun, 
länger als der halbe Leib, etwas dick, 2tes Glied der Geifsel fast 
doppelt so lang als das erste. Halsschild kaum länger als am Hinter- 
rande breit, seitlich mäfsig gerundet erweitert, gewölbt, mit stum- 
pfen Körnern dicht besetzt, schwarz, schwach glänzend, dünn mit 
weifslichen Börsteben besetzt. Flügeldecken an der Wurzel nicht 
breiter als das Halsschild, gegen die Mitte allmälig erweitert, kaum 
3 mal so lang als das Halsschild, mittelmäfsig punktirt-gestreift, mit 
gewölbten, quer gerunzelten Zwischenräumen, schwarz, wenig glän- 
zend, mit kurzen, weifslichen Börstchen besetzt. Unterseite dicht 
punktirt und sparsam behaart. Beine ziemlich stark, Schenke] un- 
gezähnt, schwarz, Schienen und Füfse dunkel rostbraun. 

In der Krimm. 

26. O. juvenilis Schb. II. p. 610. 102; aus dem Gaucasus. 

' % • , ^ 
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. baut, eher etwas schmaler, also länglich-eiförmig, fein punktirt-ge- 
streift, mit fast ebenen, fein gerunzelten Zwischenräumen, auf wel- 
chen sich hier und da sehr kleine Körnchen und auch feine Punkte 
wahrnehmen lassen. Beine ganz wie beim Vorigen gebaut. 

In Sudrufsland, bei Sarepta, aber auch in Sibirien, am Atlas 
(Frivaldsky!); in den Sammlungen mitunter als O. conftnis Che vrol. 

2te Rotte. Halsschild grofs, hochgewölbt, und seitlich stark 
gerundet, hinten stark* verengte Körper dicht behaart, oder mit 
metallisch glänzenden Schuppen geziert. Rüssel kurz und breit. 
Die Naht der Flugeidecken hinten kielförmig erhaben; Vorder- 
schenkel viel dicker und stärker gezähnt, als die hintern. (Typus: 
O. Zebra.) 

314. O. crassicotiis: Oblongo-ovalus, niger, opacus, dense 
griseo-setulosus, selulis procumbentibus, capite magno, conferlim 
subt iiiler punctulato, rostro capite mutto angustiore et non longiore, 
tricarinatOf antennis sat gracilibus, funiculi articulo 'secundo primo 
vix dimidio longiore, thorace magno, lateribus valde umpliato, con- 
fertis8ime subtiliter rugoso-granulato, elytris oblongo-ovatis, supra 
planis, postice verticaliter declivibus, sutura parum carinata, pun- 
ctato-striatis, int erst itiis modice convexis, obsolete, subtilissirne pun- 
ctulatis et granulatis, femoribus anticis validioribus, omnibus acute 
dentatis, tibiis apice vix incurvis, intus deniiculatis. 

Long. G lin. — Lat. pronoti lf lin., elytr. 2| lin. 

Von der Gröfse eines Q. caudatus, von Allen ausgezeichnet 
durch Form und Gröfse des Halsschildes und Behaarung. Lang- 
eiförmig, schwarz, matt, mit weifslich-grauen, ziemlich anliegenden 
Börstchen uberall dicht besetzt, so dafs die Oberfläche grau er- 
scheint. Kopf grofs, sich hinter den Augen rasch verbreiternd, fein 
und dicht punktirt; Rössel nicht länger, aber viel schmaler als der 
Kopf, breit und eckig, oben sehr dicht punktirt und mit 3 schwa- 
chen Kielen, welche zwei Furchen einschliefsen ; Fühler ziemlich 
schlank, 2tes Geifselglicd kaum um die Hälfte länger als das erste, 
die äufsern kegelförmig, wenigstens so lang als breit, die Keule 
länglich-eiförmig, zugespitzt. Halsschild grofs, seitlich ziemlich stark 
erweitert, hinten breiter als vorn, die gröfste Breite sehr wenig 
hinter die Mitte fallend, oben stark gewölbt, sehr fein und dicht 
runzlig gekörnt. Flügeldecken sich hinter der Basis rasch verbrei- 
ternd, dann bis hinter die Mitte in flachem Bogen geschwungen und 
sich dann ziemlich rasch zur Spitze vereinigend, welche ziemlich 
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spitzig ist. Oben vorn flach, hinten senkrecht abfallend, die Naht 
hinten sehr wenig vortretend, gefurcht, in den Furchen mit etwas 
entfernten, runden Punkten, die Zwischenräume breit, schwach ge- 
wölbt, mit äufserst feinen und undeutlichen Punktchen und Körn- 
chen nicht dicht besäet. Beine stark, Vorderschenkel etwas dicker 
als die hintern, alle ziemlich stark gezähnt, Schienen erst vor der 
Spitze ein klein wenig gebogen und innen schwach gezähnt. 
Insel Cyperu; von Hrn. Dr. Kraatz mitgetheilt. • 

315. O. chrysupterus (Frivaldsky): Oblongo-ovatus , nigro- 
piceus, griseo-piloms squamulisque albidis, submetatlicis maculatitn 
variegalus, rostro capite non longiore, confertim punctato et tenui- 
ter carinatO) aniennis sat gracilibus, funiculi ariiculo secundo pritno 
dimidio longiore, Ihorace longitudine paulo laliore, laieribus am- 
pliatO) pulvinato, subcarinaio, confertim, tuberculato; elytris oblongo- 
ovutis, postice verticaliler declivibus, sutura elevata, punctato- sul- 
catis, ititerstitiis convexis, rugoso- grunulatis, femoribus anticis 
crassis, omnibus sat valide dentatis, tibiia rectis. inttis vix scobris. 

Long. 4 — 4£ lin. — Lat. 1£— 1$ lin. 

Dem Vorigen in der Gestalt ähnlich, aber viel kleiner, mit 
anderer Färbung der Schuppen und Haare und anderer Srulptur der 
Oberseite. 

Pechschwarz, die Beine öfter rothbraun, mit grauen, anliegen- 
den Haaren dicht besetzt und auf Halsschild und Flugeidecken mit 
kleinen Flecken ans weifslichen, etwas metallisch glänzenden, haar- 
förmigen Schüppchen mehr oder weniger dicht bestreut. Kopf breit, 
sich nach hinten rasch verbreiternd, gewölbt, wie der Kussel, dicht 
und fein punktirt; dieser nicht länger als der Kopf, breit und eckig, 
oben eben, mit deutlichem Kiel. Halsschild ziemlich grofs, seitlich 
ziemlich stark erweitert, vorn und hinten gleich breit, in der Mitte 
am breitesten. Oben stark gewölbt, schwach gekielt, dicht gekörnt. 
Flögeldecken 2± mal so lang als das Halsschild, länglich -ei förmig, 
hinten ziemlich scharf endend; oben vorn fast eben, hinten senk- 
recht abfallend, die Naht hinten ziemlich -stark vortretend, punktirt- 
gefurcht, die Zwischenräume gewölbt, ziemlich dicht runzlig ge. 
körnt. Unterseite dicht runzlig punktirt. Die Beine ziemlich stark, 
Vorderschenkel stärker als die hintern, alle ziemlich stark gezähnt, 
die Vorderschienen an der Spitze kaum gebogen, innen etwas un- 
deutlich gezähnt. 

In Südrufsland. Türkei und Griechenland (v. Frivaldsky! Dr. 
Kraatz! ). 
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%/ 316*. 0. Zebra Fabr.: Oblongus, nigro-piceus, cinereo-fiilosus 
squamulisque rotundatis, submetallicis, Jlavo-albidis variegatus, tho- 
race granulato, subcarinato, elytrornm sulura postice carinala, Je- 
moribus anticis crassis, dente valido. externe serralo armatis, posli- 
cis subdentatis. 

Long. 2|-4 lin. — Lat. 1 — 1| lin. 

Curcul. Zebra Fab. syst. el. II. p. 538 No 189. 
O. Zebra Schöna. II. p. 622.125. — Redt Faun, austr. p. 748. 
— Bach, Kaf. Faun. p. 280. 42 

Die gröfsern Stucke dieser Art sehen der vorigen sehr ähnlich, 
sind aber durch folgende Merkmale sogleich zu kennen: Die Be- 
haarung ist viel spärlicher und kurzer, die Schuppen rund, die zwei 
ersten Geifselglicder der Fühler gleich lang, die Vordcrschenkel viel 
stärker, die hintern viel schwächer gezähnt. Pechschwarz, ziem- 
lieh spärlich mit grau-gelben, borstenförmigen Haaren besetzt und 
mit Flecken aus weifslich -gelben, etwas metallischen, rundlichen 
Schuppen geziert. 

« Rüssel kurzer als der Kopf, wie dieser runzlig punktirt, mit 
feinem Kiel, Ilalsschild länger als breit, ziemlich grob, runzlig-ge- 
körnt, in der Mitte gekielt. Flugeidecken lang- eiförmig, schmal, 
mit sehr abgeflachten Schultern, die Naht hinten stark gekielt, 
schwach punktirt-gestreift, die Punkte nur stellen%vcise und undeut- 
lich pupillirt, die Zwischenräume eben, flach runzlig gekörnt. Vor- 
dcrschenkel sehr dick, mit starkem, auf der Aufsenseite gezähneltem 
Zahne, die hintern Schenkel dünn und kaum sichtbar gezähnt; Vor- 
derschienen an der Spitze kaum gebogen und innen schwach gezähnt. 

Geschlechts- Unterschiede konnte ich nicht wahrnehmen. Die 
Gröfsc ist sehr veränderlich. 

In Europa weit verbreitet, doch mehr dem Osten angehörend; 
im östlichen Deutschland, Schweden, Oesterreich, Ungarn, Sieben- 
bürgen, Krain. 

317. O. coaretatus: Oblongo-ovaius , nigro-piceus, capite, 
thorace elytrorumque interstitiis seriatim setulosis, squamulis ro- 
tundatis, aureis variegalis, rostro capite non longiore, tenuiier 
carinaio, antennis brevibus, funiculi articulo secundo pritno parum 
longiore, ext ernte rotundaiis, transversa* , thorace longiludine non 
latiore, lateribus rotttndato, postice nalde coaretalo, alle pulvinato, 
non carinaio, conferthn subtilissime granulato, elyiris oblongo-oua- 
libus, sulura postice vix carinata, supra punetato-striatis , punetis 
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subocetlnt is , int erst itiis subconvexis. seriatim subtititer granulutis^ m 
Jemoribus anticis cra-ssis, dente valido annatis, posticis subdentatis. 

Long. 24 — 2f lin. — Lat. 1 lin. « 

Deu kleinsten Exemplaren des Vorigen sebr ähnlich; das Hals* 
schild ist viel kürzer, nicht gekielt, viel feiner gekörnt, die Naht 
hinten kaum erhaben, durch die starke Einschnürung zwischen 
Halsschild und Flügeldecken auffallend. Schwarz, ziemlich dicht 
mit grauen Borstenhaaren besetzt, die auf den Zwischenräumen der 
Flügeldecken Heiheu bilden, und aufserdem mit runden, etwas gold- 
glänzenden Schüppchen unregelmafsig gefleckt. 

Kopf eben, fein und dicht punktirt, die Augen schwach vor. 
ragend, der Rüssel kaum länger als der Kopf, dicht punktirt, eben» 
fein gekielt. Fühler kurz, die zwei ersten Geilselglieder kaum an 
Länge verschieden, die äufsern gerundet, breiter als lang, die Keule 
eiförmig, zugespitzt Halsschild so lang als breit, seitlich ziemlich 
stark erweitert, hinten schmaler als vorn, oben hoch-gewölbt, nicht 
gekielt, sehr dicht und fein gekörnt. Durch diese Form des Hals- 
schildes erscheint der Körper zwischen Halsschild und Flügeldecken 
stark eingeschnürt. Die Flügeldecken länglich-oval, die Seiten* iu 
rcgelmäfsigem Bogen geschwungen, oben wenig gewölbt, hinten nur 
eine sehr kurze Strecke senkrecht abfallend, die Naht kaum vor- 
tretend. Oben punktirt -gestreift, die Funkte stellenweise pupiliirt, 
die Zwischenräume etwas gewölbt, eine Reihe feiner Körnchen und 
Börstchcn tragend; aufser diesen Borstenreihen sind die Flügel- 
decken unbehaart. Die runden, goldglänzenden Schüppchen bilden 
gröfsere, unregclmäfsige Flecke. Unterseite fein, zerstreut punk- 
tirt; Vordcrschenkcl sehr dick und mit starkem Zahn, die hintern 
viel dünner und nur undeutlich gezähnt. Der Zahn der Vorder- 
schenkel zeigt an der Aufseuseitc mitunter ein kleines Zäbnchen. 
Vordersebienen gegen die Spitze etwas einwärts gebogen uud in- 
wendig deutlich gezähnelt. m 

Diese zierliche Art findet sich im Banat (v. Frivaldsky!) und 
in Serbien (Zehe!). 

318. O. /ormicarius: Etongatus , niger , grueo - pubescens, 
antennis pedibusque rufo~piceis, roslro capite non longiore^ crasso, 
obsolete impresso et carinato, aniennis gracilibus, arliculis funiculi 
2 primis aeque iongis, Ihorace lat Hudine longiore, lateribus valde 
rolundaio, supra convexo, con/ertim subtiliier rugoso- tuber culato. 
subcarituito, elyiris oblongo-ovalibus, tenuiter striatis, in striis obsolete 
punetatis, itU erst itiis latis, fere plante, obsoletissime rugtdoeis, fe- 
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moribus aniicis incrassatis, deute acuto armatis, femoribus posticis 
minus crassis, denticuio parvo, iibiis rectis, intus scabris. 
Long. 2\ lin. — Lat. \ — £ lin. 

r/ elytris paulo angustioribus, subtus impressus, segmento unali 
canaliculato. 

Vom O balcanicus durch längeres, seitlich viel stärker gerun- 
detes Halsschild und gezähnte Schenkel zu unterscheiden; vom 
coaretatus durch den Mangel von Schuppen, schlankere Fühler, 
breitere, nicht gekörnte Zwischenräume der Flugeidecken. Schwarz, 
mit rot h braunen Fühlern und Beinen und mit grauen, anliegenden 
Härchen dünn bedeckt. Kopf breit, fein runzligpunktirt mit Stirn- 
grübchen; dieStirne ist ziemlich schmal, was daher rührt, dafs die 
mäfsig gewölbten Augen etwas nach oben geruckt sind, so dafs, 
von oben betrachtet, ihre Wölbuog gar nicht seitlich hervortritt; 
Rössel nicht länger als der Kopf, dick, an der Spite wenig erwei- 
tert, oben mit ziemlich schmalem Eindrucke, der an der Spitze 
etwas breiter und tiefer ist und mit feiner Mittelleiste. Fühler 
schlank, länger als der halbe Leib, die zwei ersten Geifselglieder 
gleich lang, die äufsern wenigstens so lang als breit, die Keule 
lang, ziemlich schmal, flalsschiid länger als breit, seitlich stark 
gerundet, hinten fast schmaler als vorn; oben ziemlich stark ge- 
wölbt, fein runzlig-gekörnt, die Körner genabelt, oben mit glattem, 
vorn und hinten abgekürztem Kiel. Flügeldecken länglich-eiförmig, 
J- breiter und 2 mal so lang als das Halsschild, die Seiten in flachem, 
regelmäfsigem Bogen von der Schulter zur Spitze geschwungen und 
hinten an dieser gemeinschaftlich scharf gerundet, oben mäfsig ge- 
wölbt, hinten eine ganz kurze Strecke vor der Spitze senkrecht 
abfallend, mit schmalen, mäfsig tiefen Streifen und in diesen un- 
deutlich punktirt, Zwischenräume fast eben, breit, sehr undeutlich 
gerunzelt. Die Unterseite runzlig, etwas zerstreut punktirt. Beine 
rothbraun, Vorderschenkel stark verdickt, mit starkem, spitzigem 
Zahn, die mittlem und hintern weniger dick, mit kleinem, spitzigem 
Zähnchen; Schieuen gerade, die vordem innen rauh. 

cT etwas schmaler, Unterseite eingedrückt und das Afterglied 
mit Mittelrinnc. 

Bei Patras in Griechenland (v. Kiesenwetter!). 

319. O. albidus: Ohlongo ovaius, nigro-piceus, albidosetulosus, 
elytris squamulis subrotundatis. atbidis variegatis; copite roslroque 
latis, obsolete rugoso-punetaiis, hoc capite parum longiore, supra 
sub-impresso et tenuiter carinato; antennis sat gracitibus, funiculi 

e 
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ariiculo secundo primo plus quam dimidio longiore; ihorace laHtu- 
dine longiore, lat er ibus rotundato, supra convexo, confertim granu- 
/a/o, elytris oblongo-ovatis. sulura poslice carinata, pundato-sulca- 
/<s, punttis subocellalis, intersliliis convexis, rugoso-luberculatis, 
pedihus rufo-piceiSf femoribus anlicis crassioribus , denliculo vix 
conspicuo armatis, posterioribus muiicis, libiis rectis, inlus denli- 
culalis. — Long. 2f — 4 Iin. — Lat. 1 — lf lin. 
Var. ß. elylris lutea-squamosis. 

Dem Otiorhynchus chrysoplerus in Gröfse, Gestalt, Zeichnung 
äufserst ähnlich, durch fast ungezähnte Schenkel und andere Sculp- 
tur der Flügeldecken verschieden; pechschwarz, mit etwas heilern 
Fühlern und rothbraunen Beinen, mit grauen Borsten auf dem Kopf, 
Rüssel, auf den Körnchen des Halsschildes und den Flügeldecken; 
letztere sind mit rundlichen, gelblichen oder silberweifsen Schüpp- 
chen fleckig besetzt. Kopf ziemlich breit, undeutlich runzlig punk- 
tirt; Rüssel sehr wenig länger als der Kopf, wie dieser punktirt, 
seicht eingedrückt und im Eindruck mit feinem Kiel. Fühler ziem- 
lich schlank, 2tes Geifselglied mehr als die Hälfte länger als das 
erste, die äufsern wenigstens so lang als breit, die Keule länglich- 
oval, zugespitzt Halsscbild etwas länger als breit, seitlich ziemlich 
stark gerundet, in der Mitte am breitesten, vorn und hinten gleich 
breit, oben ziemlich stark gewölbt, dicht gekörnt. Flügeldecken 
länglich-oval, wie bei chrysoplerus geformt, hinten nicht zusammen- 
gedrückt; vorn wenig gewölbt, hinten senkrecht abfallend, die Naht 
hinten wie bei O. Zebra vortretend, fast so stark wie bei diesem; 
gefurcht, in den Furchen mit etwas pupillirlen Punkten, die Zwi- 
schenräume schmal, vorn flach runzlig, hinten stark, reihenweise 
gekörnt. Unterseite undeutlich punktirt; die Vorderschenkel ziem- 
lich dick, mit einem kaum sichtbaren Zähnchen; dieses ist nur bei 
etwas abgeriebenen Schenkeln sichtbar; bei reiuen Stücken ist es 
durch die Behaarung verdeckt; die hintern Schenkel dünner und 
ungezähnt. Vorderschienen gerade, innen etwas gezähnt. 

Türkei. 

3te Rotte. Schenkel gezähnt, Körper dünn behaart, ohne 
Schuppen; Halsschild seitlich stark gerundet. (Typus: O. anadoticus.) 

Uebersicht der Arten dieser Rotte. 

I. Vorderschenkel stark gezähnt, Körper be- 
haart, Zwischenräume der Flügeldecken 
punktirt O. nudus. 



Digitized by Google 



Subgen. IV, Toumieiia. 317 

II. Vorderschenkel stark gezähnt, Körper kahl, 
Zwischenräume der Flugeidecken hinlen 
gekörnt O. semigrannlatus. 

1) Flügeldecken eiförmig 

A. Halsschild gekörnt. 

a) Vorderschienen innen bedornf. 
a. Alle Schenkel mir starkem Zahn, 



Glieder der Fühlergeifsel länger 
als breit, Flögeldecken länglich- 
eiförmig O. anadolicits. 

ß. Alle Schenkel mit starkem Zahn, 
Glieder der Fühlergeifsel kürzer 
als breit, Flügeldecken kurz -ei- 
förmig O. bispbaericus. 

y. Hintqrschenkel mit sehr kleinen 
Zähnchen, Glieder der Fühler- 
geifsel länger als breit, Flügel- 
decken kurz-eiförmig . . . . O. cornicinus. 

Ö. Hinterschenkel mit kleinen Zähn- 
chen, Glieder der Fühlergeifsel 
länger als breit, Flügeldecken 



länglich-eiförmig O. asiaticus. 

b) Vorderschienen ohne Dornen. 

a. Flügeldecken mit aufstehenden 

Borsten O. mtucillosus. 

ß. Flügeldecken ohne aufstehende 

Borsten O. frater. 

B. Halsschild sehr fein und dicht längs- 
runzlig punktirt O. gibLicollis. 

2) Flügeldecken kugelig. 

A. Halsschild punktirt O. oUomßnus. 

B. Halsschild sehr fein gekörnt, quer O. Frivaldskyi. 

III. Vorderschenkel mit kleinem Zahn. 



1) Halsschild viel breiter als lang, Flügel- 
decken kurz-eiförmig, unbehaart . . O. nitidus. 

2) Halsschild viel breiter als lang, Flügel- 
decken kurz -eiförmig, behaart . . . O. tumidicoUis. 
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3) Halsschild wenig breiter als lang, Flü- 
geldecken länglich-eiförmig. 

A. Flugeidecken deutlich punktirt- 

gestreift O. ovalipennis. 

B. Flugeidecken undeutlich punktirt- 

gestreift O. transsylvanicus. 



320. O. anadolicus Schh.: Oblongus, ater, setulis brevibus, 
rdbidis adspersus, rostro crebre rugoso-punctato , supra subplano, 
medio carinato, thorace amplo, con/eriim granulato, anterius an- 
gustiore, luteribus pone medium valde rotunduto- ampliato ; elytris 
mediocriier punctato-subsulcatis , interstitiis fere planis, confertim 
rugoso-granulaiis ; femoribus valide acute dentatis, pone dentem 
subtililer serratis; iibiis anticis medio nonnihil ampliatis, intus 
denticulatis. 

Long. 4y— 5 lin. — Lat. lj — 2 lin. 

cT elytris paulo angustioribus, abdominis basi vix impresso, se- 
gmento anali non foveolato. 

Schönb. VII p. 287. 66. 

Var. ß. minor, thorace paulo fortius granulato, linea longitudinali 
media laevi, abbreviata. 

Long. 3| — 4£ lin. 

Die gröfste Art dieser sehr naturlichen und auffallend gestal- 
teten Hotte. Schwarz oder dunkelbraun, mit kurzen, weifslichen 
Börstchen ziemlich spärlich besetzt. — Kopf wenig gewölbt, dick 
und breit, mit mäfsig vorragenden Augen; er ist hinten zerstreut, 
vorn, wie der Rüssel, grob runzlig -punktirt, mit Stirngrübchen. 
Rüssel wenig schmaler und kaum länger als der Kopf, breit und 
eben mit deutlichem, von hinten bis über die Mitte reichendem 
Kiel, welcher mitunter von zwei seichten Rinnen begleitet ist. 
Fühler mäfsig stark, die zwei ersten Geifselglieder kaum an Länge 
verschieden, die folgenden kegelförmig, länger als breit. Halsschild 
etwas kürzer als breit, seitlich hinter der Mitte stark gerundet er- 
weitert, innerhalb der Spitze undeutlich eingeschnürt, oben sehr 
dicht punktirt; Flügeldecken fast 3 mal so lang als das Halsschild, 
verlängt-eiförmig, mit flach abgerundeten Schultern ; oben wenig ge- 
wölbt, punktirt -gefurcht, mit fast ebenen, runzlig- gekörnten Zwi- 
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schenräumen. die Furchen pe^en die Spilzc etwas tiefer. Vorder- 
schenkel stark keuleufönnij: verdickt mit starkem, auf der äufsern 
Seite fein, sägeartig gekerbtem Zahn, die mittlem und hintern Schen- 
kel viel weniger verdickt, mit etwas schwächerm Zahn, der aufsen 
undeutlich gezähnelt ist. Vorderschienen auf der Inucnseitc gezäh- 
nelt. in der Mitte ein klein wenig erweitert. 

d* Fühler etwas schlanker, Flügeldecken etwas schmaler, die 
Unterseite bietet keine deutlichen Abweichungen vom $. 

Sehr kleine Stücke, die aber ineist der Var. ß angehören, kann 
ich nicht als eigene Art ansehn, da sie sonst ganz mit der Ilanpt- 
form übereinstimmen und aucli bei diesen Stücken mit etwas gröher 
gekörntem Halsschild und einer Andeutung von glatter Mittellinie 
vorkommen. Das Ilalsschild isf mitunter etwas gröber gekörnt, mit 
vorn und hinten abgekürzter, glatter Mittellinie. Die Streifen der 
Flügeldecken sind bald weniger tief, die Körner der Zwischenräume 
undeutlicher, bald stärker. 

Var. ß. umfaist kleinere Stücke, mit etwas gröber gekörntem 
Ilalsschild und abgekürzter, glatter Mittellinie. 

In Griechenland. 

321. O. ovalipennis Schh.: Oblongo-ovatns, oYcr, subnitidus, 
paree breviter albo-setulosus ; antennis pedibusque pieeis, roslro supra 
piano , conjertim rugoso-punetato, media obsolete carinalo^ thorace 
confertim obtuse granulalo, lateribus modice rotundato- ampliato; 
elytris ovalis, mediocriler punctulo-slriatis , inlerstitiis transversim 
rugosis, femoribus deute parvo, acuta armatis: iibiis auf i eis intus 
denliculatis. 

Long. 3|— 4 lin. — Ut I| — 1* lin. 
rf elytris paulo anguslioribus. 

Schön h. VII. p. 288. No. 67. 

Var. ß. rostro obsolete depre&so, thorace paulo latiore. 

In der Gestalt dem O. anadolicus sehr ähnlich, meist etwas 
kleiner; durch viel schwächer gezähnte Vorderschenkel und viel 
schmaleres Ilalsschild sogleich zu unterscheiden. Schwarz, mit 
grauen Börstchen ziemlich spärlich besäet. Kopf hinten glatt, die 
Stirne runzlig punktirt, mit verlangtem Grübchen, Augen mäfsig 
vor^gend. Kussel kaum länger als der Kopf, sehr dick, oben eben, 
dicht runzlig-punktirt utid undeutlich gekielt. Fühler schlank, 2 1 es 
Geifselglied kaum länger als das erste, die folgenden wenigstens so 
lang als breit, mit schmaler, langer Keule, ilalsschild sehr wenig 
kürzer als breit, seitlich mäfsig gerundet erweitert, oben gewölbt, 
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dicht mit haar! ragenden Körnern besetzt; Flügeldecken eiförmig, mit 
flach abgerundeten Schultern, punktirt gestreift, mit fast ebenen, 
quer gerunzelten Zwischenräumen. Unterseite punktirt Alle Schen- 
kel mit kleinem Zahn, Vorderschienen gezähnclt. 

ein klein wenig schmaler in den Flügeldecken. 
In Caramanien kommt eine Varietät vor, bei der der Rüssel 
schwach eingedrückt ist und das Halsschild etwas stärker gerundet. 
Im südostlichen Europa und in Kleinasien. 

322. O. transsylvanicus: Oblongo-ovatus, ater, subnilidus, 
parce breviter albo-selulosus, rostro stipra piano, confertim rugoso- 
punetato, medio obsolete carinalo, (horace breviore, confertim ob- 
tuse granulato, lateribus rotundnto-ampliato , elylris ovalibus, ob- 
solete seriatim punctalis, interstitiis granulatis, femoribus aniieis 
dente minutissimo armatis, posterioribus subdentatis, iibiis anticis 
intus denticulatis. 

Long. 3~ — 4 lin. — Lat. 1$ lin. 

Dem Vorigen äufserst ähulich und sehr nahe verwandt; in fol- 
genden Punkten verschieden: es erscheint das Halsschild etwas 
kürzer und seitlich etwas stärker gerundet erweitert; die Flugei- 
decken sind kaum sichtbar gereiht punktirt, mit fein und nicht sehr 
dicht gekörnten Zwischenräumen, die Schenkel viel schwächer 
gezähnt. 

Kopf, Rüssel und Fühler wie beim Vorigen, Halsschild deutlich 
kürzer als breit, seitlich mäfsig gerundet erweitert, mit baartragen- 
den, stumpfen Körnern dicht besetzt. Flügeldecken eiförmig, etwas 
kürzer als beim Vorigen, die Schullern etwas weniger flach ge- 
rundet, hinten gemeinschaftlich abgerundet. Oben mäfsig gewölbt, 
mit kleinen, hier und da zu Querrunzeln zusammenfliefsenden Körn- 
chen nicht sehr dicht besetzt, mit sehr schwachen Punktreihen, 
gegen die Spitze und an den Seiten deutlich puuktirt- gestreift. 
Bauch zerstreut punktirt. Vorderschenkel mit 6ehr kleinen Zähn- 
chen, Mittel- und Hinlerschenkel undeutlich gezähnt, die Vorder- 
schienen innen gezähnelt. 

mit etwas schmälern Flügeleecken. 
In Siebenbürgen; von Hrn. Dr. Kraatz mitgetheilt. . 

323. O. maxillosus (I)ej.): Oblongo-ovatus , piceus, griseo- 
pubescens, capite lato, parum convexo, subtiliter rugoso-punetato, 
fronte non foveolata, oculis parum prominulis; rostro lato, piano, 
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suhl ilif er rugoso -punctata , ienutter carinato* antennis gracilibus, 
articulo 2* funiculi primo lottgiore ; thorace pone medium ampliaio, 
confertim subtiliier granulato. elytris ovalibu», puttclato-strialia, tn- 
ierstitUs sub-contesris, obsolete rugulosis setulisque erectie parce 
obsitis, femoribus dente valido armalte, dente femorum anticonim 
externe crenulato. 

Long. 3| Im. — Lat. 1| — 1| lin. 

cj paulo anguslior, segmento anali sub-impresso. 

Schönh. II. p. 598. 81. — Redt. Faun, austr. p. 745. 

Durch die Form des Halsschildes und die Bildung der Schen- 
kel schliefst sich diese Art an die vorige an, sie ist aber kleiner 
mit anders geformten Fühlern und anderer Behaarung. Pechschwarz, 
die Beine etwas heller; mit zarten, aber nicht sehr kurzen, grauen 
Haaren mäfsig dicht und mit weifslichen, ziemlich langen, aufste- 
henden Börstchen sehr zerstreut besetzt. Kopf und Rössel sehr 
breit, flach, fein runzlig-punktirt; letzterer kaum schmaler und nicht 
länger als der Kopf, mit feinem Kiel; Augen sehr wenig vorragend. 
Fühler ziemlich schlank, ersfes Geifselglied deutlich kürzer als das 
zweite, die folgenden kegelförmig, langer als breit, die Keule lang- 
eiförmig, zugespitzt. Halsschild breiter als lang, hinter der Mitte 
stark bauchig erweitert, oben sehr dicht und ziemlich fein gekörnt. 
Flügeldecken wie beim vorigen geformt, eiförmig, mit flach abge- 
rundeten Schultern, hinten senkrecht abfallend und an der Spitze 
breit, gemeinschaftlich abgerundet. Oben mä'fsig gewölbt, punklirt- 
gestreift, die Zwischenräume wenig gewölbt, undeutlich und ver- 
wischt gerunzelt. Unterseite fein punktirt; Vorderschenkel stark 
verdickt, mit starkem, aufsen gekerbtem Zahn, Mittel- und Hinter- 
schenkel weniger stark verdickt und etwas schwächer gezähnt. 
Vorderschienen ziemlich stark gebogen, iri der Mitte erweitert und 
nicht gezähnelt. 

cT Flügeldecken etwas schmaler, so dafs sie wenig breiter, sind 
als das Halsschild, Unterseite undeutlich eingedrückt, Afterglied mit 
undeutlichem Eindruck. 

In Dalmatien, (Dr. Kraatz! v. Heyden!). 

■» • 

324. O.fraier: Ovaius, nigro-piceue, pedibus dilutioribus, to* 
mento cinereo, submetatlico sai dense obsitus, capite lato, fronte 
punctulata, foveolaque oblonga ineculpta, rostro capite rix longiore^ 
supra piano, rugoso-pttnetulato, (enuiter carinato; antennis dimidio 
corporis brevioribus, scapo valido, articulo funiculi secundo primo 

21 
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longiore, ceteris latitudine brevioribus . pronoto longitudine latioi f, 
laleribus rotundaloamplialo, eupra convexo, dense granulaio; ely- 
iris breviter ovatis, apice breviter acuminatis ei conjundim roiun- 
datis, supra convexis, subtiliter puncialo-siriatis, iniersiitiis planis, 
obsolet issime rugidosis; femoribus aniicis denle vdlido armalis, 
poslerioribus subdentatis, tibiis aniicis inermibus. 
Long. 3* — 3* lin. — Lat. 1|— 1| Im. 

Var. ß. mulio minor. 

Long. 2£ lin. — Lat. 1 lin. 

Dem O. maxillosus nahe verwandt, aber ohne aufstehende 
Haare oder Borsten. Pechschwarz, mit grau-gelben, hier und da 
metallisch glänzenden, anliegenden Haaren ziemlich dicht besetzt. 
Kopf breit, hinten glatt, die Stirne fein runzlig punktirt mit ver- 
engtem Grübelten; Rössel wenig schmaler und kaum länger als der 
Kopf, oben eben, fein runzlig punktirt, mit feinem Kiel. Fühler 
kürzer als der halbe Leib, Schaft ziemlich stark, 2tes Geifselglied 
deutlich länger als das erste, die folgenden kurz, breiter als lang, 
die Keule länglich -eiförmig. Halsschild breiter als lang, seitlich 
stark gerundet erweitert, die gröfste Breite hinter die Mitte fallend; 
oben gewölbt, dicht mit haartragenden Körnern besetzt. Flugei- 
decken kurz eiförmig, hinten sehr schwach zugespitzt und gemein- 
schaftlich abgerundet, oben gewölbt, fein punktirt -gestreift, mit 
ebenen, fast glatten Zwischenräumen, die anliegende Behaarung hier 
und da etwas dichter stehend. Unterseile dicht punktirt. Vorder- 
scbenkel stark verdickt mit starkem, auf der Aufsenseite undeutlich 
gekerbtem Zahn, die mittlem uud hintern Schenkel undeutlich ge- 
zähnt. Vorderschienen ohne Dornen und etwas gekrümmt. 

Auf Creta (Dr. Kraatz!), in Kleinasien, bei Brussa (v. Kiesen- 
wetter!); in den Sammlungen als O. turgidus Friv. vorkommend. 

Var. ß. ans der Türkei, ist viel kleiner, im Uebrigen aber völ- 
lig übereinstimmend (v. Kiesen wetter! v. Frivaldskv!). 

325. O. bisphaericus Reiche et Saulcy: Oblongus. fuscus, 
nitiduhu, sai dense griseo-villosxis; caput rrassum, paulo convexum, 
granutalo-punclatum; oculis roiundaiis, partim prominulis, rostro 
capite tfix longiore, crasso, tricarinaio , carinuia mediana posiiee 
inter oculos prohtigaia; antennis gracitibus, plus dimidio corporis 
longUudine. ariieulis dttobus primis funiculi aeoualibus. <juinque 
serjuentibus subiransversU, clava oblonga, acuminaia. Thorax capite 
vix duplo laiior* laiiiudine paulo brevior, aniiee posticeque valde 
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angustaius, a totere paulo vitro medium rotundatim ampliatus, con- 
vexus* subglobosus, tuber cutis minutis granulatus. Scutetlum incon- 
spicuum. Etytra rotundato-ovata, subglobosa, basi thoracis latitu- 
dine, medio dimidio latiora, vix plus duplo longiora, striato-valde 
punctata; interstitiis rugoso-scabris. Pedes dilutiores, femoribus 
acute dentatis crenulatisque, tibiis aniicis intus spinulosis. 

Longit. rostro excluso 2| — 2f- lin. — Latit. 1| — 1£ lin. 

cT elytris paulo angustioribus. 

9 eliftris paulo latioribus. 

Reiche et Saulcy Ann. soc. ent. France 1857. p. 692. 

Vod den beiden vorigen durch kürzere, plumpere Gestalt, kür- 
zere Glieder der Fühlergeifsel, vom vorigen noch besonders durch 
andere Behaarung und die zwei gleichlangen ersten Glieder der 
Fühlergeifsel verschieden. 

Im Uebrigen gebe ich die getreue Uebersetzung der Original- 
Beschreibung des Hrn. Reiche. 

Verlängt, dunkelbraun, wenig glänzend, mit ziemlich langen, 
grauen Haaren reichlich besetzt. Kopf grofs. wenig gewölbt, mit 
kleinen vertieften Punkten und kleinen Längsrunzeln, zwischen den 
Augen gekörnelt; diese sind rund, wenig vorragend. Rüssel kaum 
länger als der Kopf, dick, mit 3 Längskielen, deren mittlerer, vorn 
abgekürzt, sich zwischen die Augen verlängert Fühler schlank, 
länger als der halbe Leib, die zwei ersten Geifiselglieder gleich lang, 
cylindrisch, die fünf folgenden kurz, fast quer; Keule oval, zuge- 
spitzt. Halsschild etwas hinter der Mitte fast doppelt so breit als 
der Kopf, vorn und hinten stark verengt, seitlich sehr stark ge- 
rundet, oben stark gewölbt, fast kugelig, mit sehr kleinen, rund- 
lichen Tuberkeln besetzt und mehr oder weniger deutlicher, glatter 
Mittellinie. Schildchen nicht siebtbar. Flügeldecken gerundet ei- 
förmig, fast kugelig, von der Breite des Halsschildes an der Basis, 
in der Mitte um die Hälfte breiter und etwas über 2 mal so lang 
als breit; stark punktirt- gestreift, die Zwischenräume runzlig von 
kleinen Rauhigkeiten. Unten hat die Brust Querrunzeln, der Banch 
ist ziemlich stark punktirt, die Beine etwas heller gefärbt, die 
Schenkel mit einem ziemlich spitzigen Zahne und zwei kleinen 
Zähnchen daneben. Vorderschienen in der Mitte etwas erweitert 
und auf der Innenseite mit kleinen Dornen versehn. 

In Griechenland, besonders in der Umgegend von Athen. 

326. O. cornicinus (Heyden): Oblongo-ovatus, fusco-piceus, 
griseo-tomentosus, capite paulo angustiore, rostro evidenter carinato, 

31 • 
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earina antice abbrexnata, bisulcaiaque; antennis gracilibus. articulis 
2 prifnis funicuU aeque Ion giß. extemis latHudme longioribus^ tho- 
race longifudine tatiore, pone medium valde rotundato - am pt rata, 
dense granulaio* elylris ovalifms, forfiter punctafo-striatls , intern- 
st Ulis fere planis, rugoso-scabris, femoribus anticis valde clavatls, 
deute magno postice crenulato armafis, femoribus mediis posticis- 
qtie denticuh minuto, tibiis anticis in medio pauto amplintis, intns 
spinulosis. 

Long. 3 lin. — Lat. ly Hn. 

Der vorigen Art in Gräfte und Gestalt sehr nahe, durch stär- 
ker vorragende Augen, sehlankere Fühler, stärker gekielten Rössel 
und kaum gezähnte Hintersehenkcl verschieden; von den übrigen 
sehon beschriebenen Arten dieser Gruppe ist sie noch weiter ent- 
fernt; von O. anadolicus unterscheidet sie sich dnreh viel gedrun- 
genere Gestalt und anders gezähnte Hinterschenkel, von O. maxil- 
losus durch andere Behaarung und anders gestaltete Fühler und 
HihlerschenkcL Pechbraun, wie der Vorige behaart, Kopf nicht 
sehr breit, runzlig-punktirt, mit deul liebem Stirngrübchen und mäs- 
sig vorragenden Augen. Rüssel kaum länger als der Kopf, wfe 
dieser, punktirt, mit deutlichem, vorn abgekürztem Kiel nnd ziem- 
lich deutlichen Seiten furchen. Fühler schlank, die 2 ersten Geifeel- 
glicder gleich lang, die folgenden länger als breit, die Keule ver- 
längt, ziemlich selimal. zugespitzt. Halsschild wie beim Vorigen. 
Flügeldecken wie beim Vorigen gestaltet, tiefer und regelmäfsiger 
punktirt -gestreift mit feiner gerunzelten Zwischenräumen. Unter- 
seite ziemlich dicht und stark punktirt. Vorderbeine wie beim Vo- 
rigen gestaltet, Mittel- und Hinterschenkel ziemlich schlank, kurz 
vor der Spitze nur wenig keulenförmig verdickt und mit sehr klei- 
nem Zähnchen bewaffnet. 

Von Chevrolat wurde ein Stück aus Dalmatien als O. serri- 
manus eingesendet. Zwei Stücke ohne Vaterlandsangabe (Dr. Kraatz !). 
Ein Stück von den ionischen Inseln (v. Heyden !>. 

327. O. asi oticus: Oblongo-otmtus , brunneus, dense fulvö- 
pubescens, capite rostroque capite vix longiore rugaso-punctulatis, 
tenuiterque carmafis. antennis vix longifudine dimidil corporis, 
gracilibus, arliculis dttobus primis funiculi aeque longis, celeris sub- 
globosis, longifudine non latioribus. fhorace longifudine non laiiore, 
lateribus modice rotundato, supra convexo, dense granulato; elylris 
oblongo-ovalibus, lateribus modice rotundatis, postice conjunetim 
rotundatis, supra convexis, subtiliter punetafo-striafis, inferstUiis 



Digitized by Google 



328. Toum. ottvmana Stiert. 325 

phnis, subtiliter rugulosis, dense fulvo-pilosis ; abdomine punctulato ; 
femoribus anticis incra+satis, dente valido armatis, femoribus inter- 

inediis posticisque mulio gracilioribus , subdentaiis : tibiis anticis 
fort Her dentictUaiis. 

Long. 2$— 34 lin. — Lat. l{— Ii lin. 

Var. ß. minor , angws/ior. 

Dem O. corntcfnu« sehr nahe verwandt, durch verlängertes 
Ualsschild and Flügeldecken, sowie durch die viel dichtere and 
längere Behaarung von ihm abweichend, die Haare sind anliegend*. 
Es kommen auch kleinere und schmalere Stücke vor. 

In Klein-Asien (Reiche!, Dr. Kraal*!), Syra (Chevrolat!). 

> • . -Ii' 

328. O. ottomanus: Obtongo - ovattis , piceo - brunneue , fritis 
brevibus, griseis parce obsitus, capite /o/o, rostroque capite vix ton- 
giore dense punctatis, hoc tenuiler curindto, antennis sat gracilibus 1 
articutis 2 primis funiculi aeque longis, ceteri« longitudine angu- 
stioribus, pronoto latitudine mulio latiore, dense rugoso - punetato, 
obsolete carinaio, eluiris subglobosis, evidenter seriatim-punctatie, 
* int erst itiis plani*, dense rugoso-punctulat is ; subtus rugoso-punctu- 
laius, femoribus Omnibus dente valido amiatis. • . 
Long. 2$- — 2£ lin. — Lat. I lin. 

Den Vorigen nahe verwandt, aber kleiner, besonders die Flü- 
geldecken kürzer, Ualsschild und Flügeldecken punktirt, dem fol- 
genden noch näher verwandt, durch kürzere Gestalt, namentlich 
kürzere Flügeldecken verschieden, auch durch gröber punktirtes, 
weniger längs runzliges Ualsschild. 

Heller oder dunkler braun, sparsam mit kurzen, grauen Haaren 
besetzt. Kopf breit, schwach gewölbt, dicht punktirt, mit läng- 



Hierher scheinen zwei Arten aus der Krimm und Klein-Asien 
zu gehören. 

■ 

27. O. vitis Sehn : Breviter ovatus, purum convexus , niger, 
densius einer eo-tomentosus, antennis pedibusque obscure ferrugineis, 
thorace confertissime punciato^ laleribus valde ampliato ; eluiris pun- 
ctato-striatis , int erst itiis confertim granulato-rugulosis , femoribus 
Crosse clavalis, dente acuto armatis. 

Schönh. II. p. 578. 48. 
In der Krimm 

• . . ' . « « 

28. Ö. saevu* Schönh. VII. p. i»6. 143. Klein-Asien. ^(^ 
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lichem Stirngrübeben. Rüssel kaum länger und wenig schmaler ah 
der Kopf, oben eben, dicht punktirt, mit ziemlich feiner, vorn etwas 
abgekürzter, hinten sich bis «am Stirngrübchen hinziehender, erha- 
bener Mittellinie. Fühler ziemlich schlank, die zwei ersten Glieder 
gleich lang, die folgenden etwas länger als breit, die Keule länglich- 
eiförmig, zugespitzt. Halsschild viel breiter als lang, etwas hinter 
der Mitte am breitesten, oben schwach gekielt, dicht punktirt, die 
Punkte nicht zu Längsrunzeln zusammenfließend. Flügeldecken fast 
kugelig* ziemlich stark und regelmäfsig gereibt punktirt, mit ebenen, 
dicht punktirten Zwischenräumen. Unterseite ziemlich dicht punk- 
tirt, die Vorderschenkel stark, die mittlem und hintern mäfsig ver- 
dickt, alle mit starkem Zahn, der auf der Aufsenseite nicht gekerbt 
ist; Schienen ziemlich gerade, in der Mitte etwas erweitert, nicht 

[ia/1 onlr fr 

In der Türkei. 

y 329. O. gibbxcollis (Schmidt) Schh.: Oblongo-ovatus, niger, 
parum nitidus, subglaber; antennis pedibusque ferrugineis, rostro 
medio tenuiter carinato, thorace breviore, 

fertim longitiidfnaliter rugoso, lateribus valde rotundato-ampliaio\ 
elytris subtiliter punetato-striatis, obsolete crebre rttguIosiSj femori- 
bus dente valido armatis. 

Long. 2|— 2| lin. — Lat. 1-1* lin. 

cT antennis elytrisque paultüum longioribus. 
Schönh. VII. p. 336. No. 144. 

Dem Vorigen sehr nahe, durch feiner punktirt es Halsschild, 
dessen Punkte zu Längsrunzeln zusammenfliefsen und durch längere 
Flügeldecken verschieden, etwas gröfser als ©. ovatus, durch viel 
feinere Sculptur des Halsschildes sogleich von diesem zu unter, 
scheiden. 

Pechschwarz, mit grauen Härchen ziemlich sparsam besetzt; 
Fühler und Beine rostroth. 

Kopf ziemlich breit, dicht punktirt, mit Stirngrübchen; Rüssel 
kaum länger als der Kopf, dicht punktirt mit feinem Längskiel, 
Fühler ziemlich schlank, 2les Geifselglied kaum länger als das erste, 
die folgenden kurz-kegelförmig, oder rundlich, kaum so lang als 
breit. Halsschild viel breiter als lang, seitlich stark gerundet erwei- 
tert, die gröfste Breite etwas hinter die Mitte fallend, oben schwach 
gekielt, sehr dicht punktirt, die Punkte zu feinen Längsrunzeln zu- 
sammenfließend. FlOgeldecken oval, doppelt so lang als das Hals- 
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schild, panktirt gestreift, die Zwischenräume schwach gewölbt, fein 
runzlig-punktirt. Unterseite dicht panktirt, die letzten Hinlerleibs, 
glieder rostrotb; die Beine ziemlich stark, alle Schenkel mit kräf- 
tigem, aufsen nicht gekerbtem Zahn; Schienen gerade, ohne Dor- 
nen, in der Mitte schwach erweitert. 

cf mit ein klein wenig schiankern Fühlern und schmälern Flu- 
geidecken. 

In Krain. 

330. O. Fr ivaldskii Rosh.: .BrevUer-oqatus, nigro-piceus, 
partim nitidus, fulvo-pubescens, antennU pedibusoue rufo-ferrugineis, 
fronte roslroque carinato rugoso-punctatis ; thorace brevL transverso, 
lateribus valde ampliato, con/ertim rugoso-punctato, imea media 
abbreviata, taevi; elytris globosis, punctato-strialis, interstltiis planis, 
punctulatis, fulvo-pubescentibits, lateribus subtitiler rugulosis, femo- 
ribus dente valido armatis. 

Long, (rostro excl.) 2} lin. — Lat. 1| lin. 

Rosenh. die Thiere Andalusiens p. 263. Anm. 

Der kürzeste und verhältnilsmälsig breiteste der ganzen Gruppe, 
besonders das Halsschild sehr breit und kurz, durch gröfsere Breite 
desselben und feinere Punktur von O. ottomanus, durch die kuge- 
ligen Flügeldecken von allen andern verwandten Arten leicht zu 
unterscheiden. 

Kopf kurz, quer, gewölbt, schwarz-pechbraun, die Stirn eben, 
fein runzlig-punktirt. Rüssel dick, etwas länger und wenig schmä- 
ler als der Kopf, eben, dicht fein rnnzlig-punktirt, deutlich gekielt, 
der Kiel vorn schwächer werdend. Fühler von halber Körperlänge, 
ziemlich stark, rostroth, sparsam fuchsrolh behaart, die zwei ersten 
Glieder der Geifsel gleich lang, die übrigen quer, rundlich, die Keule 
länglich-eiförmig, llalsschild kürzer als breit, quer, an den Seiten 
stark gerundet erweitert, quer gewölbt, schwarz-pechbraun, matt, 
sehr dicht und tief runzlig-punktirt und mit fuchsrot hen Härchen 
dünn besetzt, auf der Mitte eine glatte, abgekürzte Längslinie. Schild- 
chen sehr klein, dreieckig. Flügeldecken sehr kurz, breit, stumpf, 
an der Basis von der Breite des Halsschildes, an den Schultern 
plötzlich stark rund erweitert, von da bis über die Mitte fast gleich, 
dann stark verschmälert, am Ende gemeinschaftlich stumpf zuge- 
spitzt, flach gewölbt, vor der Spitze sehr stark abschüssig, schwarz- 
pechbraun, schwach glänzend, fein punktirt*gestreift, die Zwischen- 
räume breit, flach, zart, nach aufsen stärker runzlig-punktirt und 
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Haaren besetzt Unterseite von der Farbe der Flügeldecken, sehr 
diebt und fein punktirt, dicht fuebsrotk behaart. Die Beine sind 
kurz, rostroth, glänzend, wie der Körper behaart, die Schenkel 
stark verdickt und mit einem kurzen Zalmcben bewaffnet, die Schie- 
nen gerade, die Tarsen etwas heller und auf der Uqterseite dichter 
behaart. 

Aus der Türkei; in den Sammlungen meist als O. rotundatus 
Frivaldsky. 

331. O. nitidus Reiche et Saulcy: Elongalo-oMongus, nigro- 
piceus, nitidus. Caput crastum, convexum, punetulaium, inter ocu- 
los subslrigosum , medio subcanaliculatum , oculis subrolundalis, 
parum prominulis. Rosirq brevi, capitis longitudine , tricarinato; 
anietinis rttfescentibus, griseo - tomenlotis f sat gracilibu9 n articulo 
funiculi primo secundo aequali, sequentibtiß quinaue subglobosis, clava 
oblonga, ueuminala; thorux capile duplo laiior, latitudine paulo 
brevior, antice valde coaretatus, medio amplior, postice modice an- 
gustalus, convejcus. tuberculis ob Iritis, antice evanescenlibus instru- 
ctus. Scutellum inconspieuum. Elytra basi paulo, medio thvrace 
terlia parte laliore, ovata, apice conjunetim rotundala, convexa^ 
postice rolundatim valde declivia, striato'punctala. inlerstiliis «m6- 
planiS) transversim subrugosis; subtus abdomine spursim punclutalo, 
apice dilutiore, pedibus rufesceutibus , griseo-lomentosis : femoribus 
ante apicem valde incrassalis, minute denlatis. 

Long, (roslro exel.) 3£ lin. — Lat. H Iii». 

Reiche el Saulcy, Ann. soc. ent. France 1857. p. G90. 
O. Lartorii Chevrolat. 

In der Gestalt den Vorigen sehr nahe kommend, aber an der 
glänzenden, unbehaarten Oberfläche und den schwach gezahnten 
Vorderschenkeln sogleich kenntlich. Ziemlich gestreckt, glänzend 
pechschwarz, wie geürnifst, Fähler, Beine und Spitze des Hinter- 
leibs röl blich; Kopf grofs, konvex, mit einigen kleinen Pünktchen, 
die zerstreut, auf Stirn und hinter den Augen deutlicher sind, un- 
deutlich gerunzelt zwischen den Augen, diese fast rund, wenig vor- 
ragend. 

Rüssel kurz, kaum länger als der Kopf, runzlig, mit 3 Längs- 
kielen, deren mittlerer kürzer. Fühler schlank, röthlieh, mit grauen 
Haaren besetzt, 2tes Glied der Geifsel so lang wie das erste, die 
5 folgenden fast kugelig, Keule verlängert, zugespitzt. Haissobild 
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doppelt so breit als der Kopf, etwas kürzer als breit, vorri stark 
verschmälert, stark verbreitert, gegen- und etwas hinter der Mitte, 
hinterwärts wenig' verschmälert, gewölbt, fast kugelig, mit zer- 
drückten Körnern besetzt, die vorn verschwinden und sich in Punkte 
auflösen. Schildchen klein, kaum sichtbar. Flügeldecken oval, an 
der Wurzel etwas breiter ab die Basis des Halsscbildcs , in der 
Mitte ± breiter als dieses, sehr abschüssig und bucklig, gegen die 
Spitze, wo ihre Vereinigung abgerundet ist, gewölbt, gereiht-punk- 
tirt, die Zwischenräume schwach quer^erunzelt. Bauch fein zer- 
streut- punklirt. Beine grau behaart. Schenkel vor der Spitze 
schwach verdickt, unten mit einem kleinen Zähnchen, das an den 
vordem Schenkeln von einigen kleinen Kerben begleitet ist. Schie- 
nen in der Milte etwas verdickt, innen mit stachligen Rauhigkeiten. 
In Syrien, Kleinasien und Griechenland. 

332. O. tumidicollis: Obtongo-ovatus, fusco-piceus, pedibus 
dilutioribus, sat dense griseo-pilosus , pilis procumbentibus , rostro 
capite paulo longiore, evidenter punetato, supra piano, antennis va- 
tidiusculis , Juniculi articuto primo secundo vix breviore, ext er nie 
transversis, thorace longitudine plus dimidio latiore, transverso, /o- 
teribus valde rotundato-ampliato, laferibus conferlim, in disco paulo 
remotius punetato , non carinato, elyfris breviter ovatis, lateribus 
valde rolundatis, apice conjunetim rolundatis , supra obsolete pun- 
ctaio-striatis, int erst itiis latis, plant s , obsolete rugulosis, femoribus 
clavatis, anlicis crassioribus, breviter dentatis. posticis vix dentati§, 
tibiis anlicis paulo ineurvis et intus denticulalis. 

Loug. 2|— 3 lin. — Lat. \\ — \\ lin. 

Von O. nitidus durch Farbe und Behaarung, von Frivaldskii 
durch die ßezahnung der Schenkel sogleich verschieden. Heller 
oder dunkler pechbraun, die Beine heller, mit elwas starken, mit- 
unter fast schuppenähnlichen, anliegenden, graulich weifsen Haaren 
ziemlich dicht besetzt, gegen die Spitze der Flugeidecken stehen 
dieselben dichter und sind länger. Der Kopf ist mittelmäfsig punk- 
lirt, mitunter etwas runzlig, mit etwas verlangtem Stirngrübchen, 
Augen wenig vorragend. Rüssel etwas länget' als der Kopf, an der 
Spitze mäfsig erweitert, oben eben, ziemlich dicht und stark punk- 
lirt. Fühler ziemlich stark, das 2te Geifaelglied wenig länger als 
das lste, die äufsern viel kürzer als breit, die Keule verlängt. Hals- 
schild meh'f als um die Hälfte breiter als lang, seiltieh sehr stark 
gerundet, oben mäfsig gewölbt, an den Seiten dicht, auf der Scheibe 
etwas zerstreuter pnnktirt. Flügeldecken kurz« ei form ig. ziemlich 
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stark bauchig erweitert, doppelt so lang und um j breiter als das 
Halsschild, hinten gemeinschaftlich abgerundet, oben raäfsig gewölbt, 
hinten mehr als senkrecht abfallend, gleichsam etwas überhängend, 
die Naht etwas vortretend, sehr fein punktirt-gestreift, die Zwi- 
schenräume breit und eben, fast glatt, nur sehr undeutlich gerunzelt. 
Unterseite etwas entfernt punktirt. Alle Schenkel dicht und sehr 
schwach gezähnt, die vordem etwas dicker als die hintern. Die 
Vorderschienen etwas einwärts gebogen und innen gezähnelt, die 
hintern gerade. 

In Tokat (v. Frivaldsky !). 

333. O. nndus: Oblongo - ovatus , niger, sub- nitidus , glaber, 
lotus subtUUer remote punetulatus, rostro capiie fere breviore, apice 
amplialo, obsolete carinato, aniennis brevibus, crassis, funiculi arti- 
culis omnibus brevibus, necundo primo paulo longiore, extemis Irans - 
versis, thorace transversa, longitudine multo latiore, lateribus valde 
rotundato-ampliato , elytris breviier ovaiis, lateribus ampliatis, po- 
stice conjunetim rotundatis , supra partim convexis, postice verti- 
caliter declivibus, subtUUer seriatim punclaiis . int erst itiis pUtnis, 
latis, sub tiliter remote punetulatis , femoribus omnibus clavatis et 
acute dentatis, anticis pauto crassioribus, fortinsque dentatis, tibiis 
anticis fere rectis, intus obsolete spinulosis. 

Long. 3 — 34- lin. — Lat. 1£ lin. 

Schwarz, wenig glänzend, nur die Fühler und Beine behaart, 
überall fein und sehr entfernt punktirt. Rössel fast kurzer als der 
Kopf, schwach gekielt, letzterer mit Stirngrubeben. Fühler kurz 
und dick, das 2te Föhlerglied etwas länger als das erste, die äus- 
sern quer, die Keule kurz-eiförmig. Halsschild quer, um £ breiter 
als lang, seitlich sehr stark gerundet erweitert, hinten gerandet, 



Hier schliefst sich eine sibirische Art an: 

20. O. altaicus: Obtongus, niger, nitidus, pedibus antennis- 
que rttfis, parce griseo-pilosus , elytris subseriatim pitoeis , capiie 
rostroque capiie breviore confertim evidenter pundatis, carinatisque, 
aniennis gracilibus, funiculi ariieuli» omnibus latitudine longioribus. 
secundo primo paulo breviore; thorace latitudine paulo longiore, 
lateribus modice rotundato, confertim rude punetato, linea longitu- 
dinali laevi abbreviata, eluiris oblongis, lateribus parum rotundatis, 
postice acute rotundatis, supra fortiter punctaio-slriatis, iniersiUiis 
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Flügeldecken hinter der Wurzel rasch erweitert, hinten gemein- 
schaftlich gerundet, oben wenig gewölbt, iiiuten senkrecht abfallend, 
fein gereiht punktirt, die Zwischenräume breit, eben, fein entfernt 
punktirt. Alle Schenkel dick und stark gezähnt, die vordem dicker 
und stärker gezähnt, als die hintern, die Vorderschienen fast grade, 
innen nur mit etwas starken, kurzen Haaren besetzt. 
In Tokat (v. Frivaldsky!). 

334. O. semi-granulatus: Oblongo-ovatus . niger, nitidus, 
fere glaber, antennis pedibu&que piceis, capite subremoie, evidenter 
punctato, fronte sat angusta, rostro capite not» longiore, evidenter 
punctato et carinato, antennis vaHdiusculis, articulo funiculi 2* 
primo partim longiore, extemie brevibus, thorace longitudine multo 
latiore, lateribus vatde rotundatis, evidenter sub-remote punctato, 
elytris breviter ovatis, subquadratis, politis, seriatim punctatis, tn- 
terstitiis antice punclulatis, postice seriatim granulatis, selulosisque, 
femoribus anticis crassis, acute dentatis, posterioribus minus crassis, 
fere mulicis, tibiis rectis. 

paulo angustior, subtus impressus, segmento anali sub-remote 
punctato. 

Long. 3|-3£ lin. — Lat. 1^ lin. 

Vom O. planiihorax durch gezähnte Vorderschenkel und be- 
deutendere GrÖfse, dunklere Farbe verschieden, vou O. nitidus durch 
stärker gezähnte Vorderschenkel, von O. nudus durch spärliche 
Börstchenreihen der Flügeldecken, von beiden durch die hinten 
reihenweise gehöckerten Flügeldecken. Schwarz, glänzend, Fühler 
und Beine braunroth, fast kahl, die Flugeidecken zeigen gegen die 
Spitze kurze und spärliche Borsten-Reihen. Kopf und Rüssel grob 
punktirt; dieser nicht länger als der Kopf, ziemlich stark gekielt, 
die Stirn ziemlich schmal; Fühler kaum so lang als der halbe Leib, 
das 2te Geifselglied wenig länger als das lste, die äufsern breiter 
als lang, die Keule länglich -eiförmig, zugespitzt. Halsschild viel 



sub conve.ris. obsolete* remote subtÜissime punclulatis: pedibus rufs, 
femoribus anticis breviter acute dentatis, pasticis mulicis, tibiis an- 
ticis parum incurvis. 

Long. 2* lin. - Lat. lj lin. 

In der Gestalt einem O. ovalipennis nicht unähnlich, aber viel 
kleiner, die Flögeldecken viel tiefer gestreift, die Zwischenräume 
gewölbter, glänzend. 
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breiter als lang, seitlich stark gerundet, liiutcr der Mitte am brei- 
testen, oben mit ziemlich zerstreute«, starken Punkten. Flügei- 
decken kurz- eiförmig, hinter der Wurzel raten erweitert, dann fast 
parallel und hinten raseb verengt, gemeinschaftlich gerundet? oben 
wenig gewölbt, gereiht punktirt, die Zwischenräume eben und breit, 
vorn gereiht-punktirt, hinten reihenweise gekörnt; Unterseite punk- 
tirt, Vorderschenkel dick, mit spitzem Zahn, die mittlem dann er, 
fast ungezähnt, die hintern ohne Zahn. Schienen gerade. 
In der Türkei (Dr. Uampe!). 

4te Rotte. Schenkel nicht oder schwach gezähnt, Körper 
kleiu und gestreckt, Halsschild länger ab breit, seitlich nicht stark 
erweitert, Flügeldecken dünn behaart. (Gen. Stomodes Schönh.) 
Typus: O. gyrosicoilis. 

335. O. tolutariua Schh.: Eiongato-ovatus , piceus, albldo- 
pubescens % aniennis pedibusrjue rufo^ferrugineis, ihorace sub-ovalo, 
poslice angustiore* remoie punctata, elytris conferlim vage punctalis. 

Stoutode$ tolutariut Schönh. II. p. 511. 1. 

Von der Gröfsc des Sitones Uneeilus, aber gröfser. Kopf kurz, 
runzlig punktirt, Rüssel sehr kurz, an der Spitze eingedrückt, runz- 
lig punktirt. Fühler stark. Ilalsschild länger als breit, ziemlich 
tief zerstreut- punktirt. Flügeldecken länglich -eiförmig, hinten ge- 
meinschaftlich zugespitzt, dicht und stark zerstreut-punktirt. Beine 
kurz und stark, rothbraun. Schenkel dick, ungezähnt. 

In Taurien. 

p 

336. O. gyrosicoliis Schh.: Elongalo - ovatus , rufo-piceus. 
subnilidus, pube albida adspevsus, aniennis pedibusoue diluiioribus, 
capite rostroque conferlim subt iiiler punctulalis, Ihorace sub-ovalo^ 
anlice posliceque anguslato , conferlim gyroso; elytris sat crebre 
vage punetulatis. 

Long. 1| lin. — Lat. \ — \ lin. 
Stomodes gyrosicollis Schönh. VII. p. 146. 2. 

Kleiner als der Vorige, durch das gerunzelte Halsschild leieht 
von ihm zu unterscheiden. — Pechbraun, dünn grau behaart, mit 
rothbraunen Beinen und Fühlern. Das Halsschild vorn und hinten 
gleich breit, länger als breit, difcht und fein längsrunzlig; die Flu- 
geldecken verlängt- eiförmig, feilt zerstreut-pnnktirt, doch bilden die 
Punkte mehr oder weniger deutliche Reihen. Beine stark, Schenkel 
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dick, mit- kleinem Zähnchen, an den Vordersebenkeln etwas deut- 
licher. Die Schienen sind gerade, rnnen in der Mitte etwas er- 
weitert. 

In Dalmatien; in Oestreich (Redtenbacher!). 

337. Ö. rudis Schh.: Oblongus f niger, indumento griseo dense 
vestilus, antennis pedibusqne obscure ferrugineis, thorace oblongo, 
tateribus paulo roturidato-amptiato , obsolete punetato; elytris obso- 
lete punetato-striatis, interstitiis sub-elevat is. setulis crassis, ereeth. 
albidis, serialis. muricatis. 

Stomode» rudis Schönh. VII p. 147. 3. 

Von der Gröfse des Omias lucidus, aber um die Hälfte schma- 
ler. Dicht grau, niederliegcnd behaart, Rüssel um die Hälfte länger 
als der Kopf, eben, in der Mitte undeutlich eingedrückt, fein punk- 
tirt. Fühler stark. Halsschild länger als breit, seitlich wenig er- 
weitert, dicht, aber undeutlich punktirt. Flügeldecken lang -eiför- 
mig, fein punktirt-gestreift, mit etwas erhabenen und mit einer 
Reihe aufstehender Borsten besetzten Zwischenräumen. Beine stark, 
Schenkel ungezähnt. 

Bei Constantinopel und in £leinasien. 

O. tolutarius und rudis sind mir unbekannt, ich gebe daher 
Schönherr's Beschreibung; von letzterm zweifelt Schönh. selbst, ob 
er hierher gehöre. 



Arten, die ich nicht kenne und deren Platz im System 

zweifelhaft bleibt. 

1) Schenkel ungezähnt. " ' 

338. O. pH os us Schh.: Elongato-ovatus, niger, squamulis de- 
pressis, pilifortnibus , albis parce, ii\aequaliier adspersus; antennis, 
tibiis tarsisque pieeis, thorace confertim tuberculato , elytris obsole- 
tius punetato-siriatis , interstitiis transversim vaide rugosis , rostro 
tricarinaio. femoribus mulicis. 

Schönh. II. p. 586. 61. 

Dem O. nigrita ähnlich, etwas gröfser, besonders Ifinger und 
die Schenkel ungezähnt. Der Rüssel ist so lang als der Kopf, oben 
dreikiclig. die Seitenkiele nach hinten convergirend. Halsschild 
etwas breiter als lang, seitlich etwas erweilert, dicht gekörnt, mit 
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anliegenden, weifsen Bereichen nicht dicht besetzt. Flügeldecken 
eiförmig, schwach punktirt-gestreift, sehr dicht querrunzlig. Unter- 
seite punktirt. 

In der Krimm. 

339. 0. pulverulus Schh. : Elongatus , piceus, dense griseo- 
tomentosus, antennis pedibusque obscure ferrugineis \ capui crassum, 
coiiferlim rugoso-punctaium , rosimm capite vix longius, crassum, 
apice modice amplialum, supra in medio longUudinaliter obsolete 
impressum, conferiim rugoso - puncicUum , antennae vix longitudine 
dimidii corporis, funiculi ariicuio secundo primo longitudine aequali f 
sed angustiore, reliquis sub-rotundatis Thorax tatiludine media 
nonnihil brevior, laieribus vaide rotundato-ampliatus, subiiliter crebre 
granulatus. Elytra elongata , thorace plus triplo longiora. supra 
purum convexa; postice abrupte declivia, subiiliter crebre punctata- 
striata, int erst itiis parum convexis, sub-laevibus. Corpus subtus fer- 
rugineum, subiiliter crebre punctatum, griseo-tomentosum. Pedes 
ohscure ferruginei, femoribus muiicis, tibiU rectis. 

Schönh. VII. p. 317. 113. 

Dem O. äff aber am ähnlichsten, aber nur halb so grofs, dicht 
behaart, Halsschild fein gekörnt, gewölbter und seitlich stärker er- 
weitert \ Flugeidecken fein punktirt-gestreift, mit schmalem, schwach 
gewölbten Zwischenräumen. 

Bei Ismir in Anadolien. 

340. O. pusio Schh.: Oblongo-ovatus , fusco-piceus, cinereo- 
squamosus et setosus, antennis extrorsum pedibusque iestaceis, capite 
parum convexo , rugoso-punctato ; rostrum capite fere dimidio bre- 
vius , supra depressum , obsolete canaliculalum , thorace longitudine 
paulo latiore, laieribus modice ampliaio, supra parum convexo, con- 
fertim granulato, elytris sub-remote punctato-striatis, interslitiis con- 
vexis, subiiliter alutaceis , squamositaie sat densa cinerea vestitis 
setulisque sub-ereclis vestitis. Pedibus pallide testaceis, femoribus 
clavatie, muticis. 

Schönh. II. p. 612. 106. 
Einer der kleinsten dieser Gattung, um die Hälfte kleiner als 
O. ovatus und besonders viel schmaler. 
Im Caucasns. 

341. O. inclivis Schh.: Oblongo-ovatus , niger, subnitidus^ 
inaequaliter cinereo-squamuloeus , antennis pedibusque concoloribus, 
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capüe /o/o, punciato, rosiro capHe höh breviore, piano, ruguloso, 
ihorace laiitudine media vix breviore, laieribus pone medium rotun- 
daio-ampliato , eonfertim tuber culato, sub-carinato. elytris täte et 
profunde sulcaiis, sulcis minus distincte punctatis , interstitiis an- 
gustis, elevatis, nodulosis. Pedes validi, femoribus mutieis, tibiis 
rectis, sc abrißt. 

Schftnh. VII. p. 365. 205 

Schmaler als O. ovatus, dem O. tigneus am ähnlichsten, durch 
die Farbe der Föhler und Beine, sowie durch Bau und Behaarung 
der Flugeidecken von ihm verschieden. 

In Persien. 

342. O. Hystrix Schh.: Oblongo-ovatus, fusco-piceus, opacus, 
dense fusco-pubescens et setosus , antennis pedibusque fusco-ferru- 
gineis, fronte rostroque impressis, sulcatis, anien$üs crassiusculis, 
ihorace latiludine multo breviore, laieribus parum ampliaio. supra 
convexo, in medio obsolete canaliculato, eonfertim tuberculaio; ely- 
tris pone basin subito ampliatis, posterius altenuatis, supra com- 
vexis, laie striatis, in striis obsolete punctatis, interstitiis angustis, 
elevatis, sub-costatis, seriatim granulatis et fasciculato-setosis. Pedes 
validi, obscure ferruginei, femoribus crassis* mutieis. 

Schönh. II. p. 618. 115. 

Von der Gestalt und fast von der Gröfse des O. ovafus, dem 
O. ligneus gleich und ähnlich. 
Im Caucasus. 

2) Schenkel gezähnt. 

343. O. acatium S/chh : Oblongus, niger. opacus, parce al- 
bido-squamulosus. fronte plana, foveola parva impresso, rostro lon- 
giludine capitis, supra obsolete tricarinaio, carinula media paulo 
altiore, lateralibus nonnihil obliquis; thorax latitudme longior, la- 
teribus modice ampliatus, supra convexus, pulvinatus, in medio dorsi 
carinula brevi instruetus, undique confertissime granulatus, squa- 
mulis lanceolatis, albis in cavilatibus parce adspersus. ScuteUum 
rotundalum, elytra obovata, pone basin versus medium oblique am- 
pliata, posterius attenuata, ihorace plus triplo longior a , supra in 
dorso fere plana, postice abrupte declivia, late striata, in striis sub- 
remote punctata, interstitiis convexis, disperse granulatis et rugu- 
losis, nigra, opaca. squamulis albidis inaeoualUer parce adspeisa. 
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Pedee longiuecuii, valldi, nigri , femoHbm cronsis. clavatis, enbtus 
dente acuto armatis. 

Schönh. II. p. 590. 68. 

Von der verlängten Gestalt des O. Perdix, aber doppelt so grofs; 
dem O. crassicollis scheint er nahe zu stehen, darch etwas abwei- 
chende Beschuppung und Sculptur der Flügel decken, sowie durch 
gekieltes Halsschild scheint er abzuweichen. 

In der Krimm (?). 

344. O. induetus (Parreys): OLlongo-ovatus, niger, indumenlo 
cinerea obduclus, anlennis pedibusque ferrtigineis , thorace tubercu- 
laiOy medio canaliculato, elytris sulcalO'punctalis, inlerstUiis angu- 
8iis, ßubtiliter seriatim granulalis, selosie, femoribus valide dental is. 

Schönh. II. p. 596. 78. 

In der Gröfse dem O. septentrionis gleich. Kopf kurz und 
breit, undeutlich punktirt, mit lanzettförmigen, grauen Schuppen be- 
säet. Rüssel etwas länger als der Kopf, undeutlich eingedrückt, 
punktirt, wie der Kopf beschuppt. Fühler kaum so lang als der 
halbe Leib. Halsschild etwas kürzer als breit, seitlieh mäfsig ge- 
rundet, gewölbt, fein und nicht sehr dicht gekörnt, in der Mitte 
undeutlich gerinnt, schwarz mit dichtem, grauem Ueberzug. Flü- 
geldecken eiförmig, seitlich gerundet, 4 mal so lang wie das Hals- 
schild, undeutlich punktirt gestreift, die Zwischenräume schmal, ge- 
wölbt, reihenweise gekörnt und mit Borsten besetzt, mit dichtem, 
grauem Ueberzug und dazwischen gesäeten weifseren, glänzenderen 
Schüppchen, besonders nach hinten. Unterseite dicht gekörnt und 
punktirt, grau behaart und bestäubt, Schenkel stark gezähnt. 

In Croatien. 

■ 

Es möchte diese Art wohl in die 2te Rotte gehören und dem 
O. seduetor am nächsten stehen. 

345. O. roiundatus Siebold: Kleiner als O ovatus, der Hin- 
terleib fast kugelförmig; das ganze Thier besitzt eine pechbraune 
Farbe und eine goldgelbe Behaarung, der Thorax ist grob und gleich- 
mäfsig punktirt, die Flügel sind granulirt und tief gefurcht. 

Siebold, Preufs. Provinz Blätter 1837. Heft 6. p. 431. — 
Bach, Käf. Faun. p. 279, 
In der Gegend von Danzig mehrmals gefangen. 
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morio 98. 
murin 272. 
inorulus 57. 
ÄUlleri 147. 
inulticostatu8284. 
uinltipunctatus 
83. 

inullipunctatus 87. 
navaricus 99. 
neapolitanus 298. 
necessarius 141. 
ueglectus 112. 
niger 87. 
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Otiorhynchus nigri- 

ceps 71. 
nigrita 229. 
nitidus 328. 
nobilis 74. 
notatus 190. 
nubilns 264. 
nudus 330. 
obcoecatus 170. 
obf'.sus 218. 
obscurus 181. 
obsidianus 240. 
obsitus 81. 
obsoletus 31. 
obsulcatus 277. 
obtusus 154. 
Oleae 60. 
opulcntus 208. 
orbicularis 105. 
orbiculatus 77. 
orientalis 54. 
ornatus 213. 
Orsinii 274. 
Oskayi 179. 
ottomanus 325. 
ovalipennis 319. 
ovatulus 300. 
ovatus 285. 
pabulinus 286. 
pachyscclis 268. 
pannoraitanus 297. 
Parreyssii 187. 
partilialis 264. 
parvicollis 158. 
patruelis 175. 
pauper 166. 
pauperulus 212. 
pauxillus 287. 
p e d e m o n t a n u s 

276. 

>cdeinontanus 66. 
'eirolerii 63. 

Pelliceus 307. 
erdix 117. 
peregrinus 225. 
perforalus 240. 
peridiosus 158. 
periscelis 29 
perplexus 181. 
petiginosus 251. 
petrensis 105. 
picimanus 168. 
picipes 190. 
picitarsis 282. 
pigrans 148. 



E 



Register. 

Otiorhynchus pilo- 
aus 333 
pinastri 283 
planatus 55. 
planidorsis 104. 
planilhorax 150 
p lebe jus 142. 
plumipes 109. 
politus 181. 
politus 213. 
polycoccus 221. 
populeti 232. 
porcatus 153. 
poricollis 181. 
|) roli xus 234. 
prolongatus 235. 
provincialis 266. 
provincialis 92. 
p roxi in us 163. 
pruinosus 40. 
psegmaticus 189. 
pubens 71. 
pubescens 29. 
pubit'er 306. 
pubipe8 172. 
pulchellus 299. 
pullus 181. 
pulverultfntus 29. 
pulverulus 334. 
punetatissimus 95. 
punetatostriatus 253. 
puneticornis 170. 
punetiscapus 262. 
pupillatus 192. 
pusillus 196. 
pusio 334. 
pustulosns 37. 
pyrenaeus 84. 
ragusensis 44. 
raueus 116. 
ri'gularis 260. 
Ueiebei.199. 
repletus 114. 
respe.rsus lh6. 
reticollis 289. 
rhacusfensis 44. 
ibaeticus 272. 
Rfaododendri 192. 
roman us 217. 
roscidus 188. 
rotundutus 336. 
rotundalus 328. 
rubiginosus 110. 
rudis 136. 
rudis 333. 



Otiorhynchus rufi- 

pes 89. 138. 
rugicollis 267. 
rugifron8 279. 
rugipennis 88. 
rugosus 238. 
ru«»ulo8us 262. 
sal>ulosus 56. 
saevus 325. 
salebrosus 38. 
Salicis 77. 
sanguinipes 72. 
sartorii 328. 
scaber 280. 
scaberrimus 52. 
scabricollis 40. 
scabridus 137. 
scabripennis 82. 
scabrosus 136. 
scalptus 252. 
Schaumit 255. 
SchUflii .227. 
Schmidtii 167. 
Schwabi 272. 
seit us 119. 
8crobiculatus 87. 
seduetor 206. 
segnis 285. 
scmigranulatus 

331. 
senex 280. 
septentrionisl53. 
serrimanus 324. 
setit'er 163. 
setosulus 293. 
setosu% 137. 
siculus 44. 
signatipennis 204. 
silesiacus 83. 
simo 132. 
simplicatus 243. 
singularis 190. 
singularis 206. 
sordidus 159. 
spalalrensis 46. 
squameus 189. 
squainifer 157. 
squamiftr 212. 
squaniiger 190. 
squamiger 207. 
squamosus 211. 
squamulatus 211. 
stoluachosus 71. 
striatosetosus 289. 
strigirostris 274. 
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Otiorhynchus sly- 
riacus 51. 
subdentatus 193. 
sabden latus 192. 
subquadralus 198. 
subrotundatus 136. 
subsignatus 257. 
subspinosus 127. 
8ul>s tr ia t us 71. 
sulcatus 225. 
suicicotlis 268. 
sulcifron8 252. 
sulcipennis 252. 
8ulcirostris 291. 
s ul co gemmatus 
93. 

sulphurifer 51. . 
sulpharifer 77. 
tagenioides 149. 
Tarnieri 219. 
tauricus 253. 
tenebrico8us 70. 
tenebricosus 66. 
tcner 265. 
terrestris 290. 
thracicus 158. 
ticinensis 62. 
tolutarias 332. ' 
tomentifer 310. 
tomentosus 296. 
transsy 1 vanicus 
320. 

transversalis 107. 
transversoimprcssus 
59. 

trichographus 169. 
tristis 117. 
trojanus 250. 
truncatellus 94. 
truncatus 53. 
turne (actus 90. 
tumidicollis 329. 
tumidipes 269. 
turca 215. 220. 
turgidns 40. 



Register. 

Otiorhynchus tui- 

gidus 322. 

umbilicatus 291. 

uncinatus 162. 

unctuosus 300. 

unicolor 97. 

validicornis 124. 

varicgatus 132. 

varius 197. 

vastator 190. 

veheiueus 62. 

vellicatus 297. 

velutinus 308. 

ventricosus 37. 

vernalis 199. 

verrucicollis 242. 

vestitus 120. 

viennensis 50. 

villosnpunctatus 87. 

vitellus 309. 

vitis 325. 

vittatos 95. 

vocchinensis 49. 

vorticosus 286. 

Wiesurii 165. 

Zebei 122. 

zebra 313. 
Pachy gaster 13. 

arenosus 103. 

haematopus 66. 

pedemontanus 66. 

pubcscens 29. 

singnlaris 206. 
Panaphilus 13. 
Stomodes 10. 

gyrosicollis 332. 

rudis 333. 

tolutarius 332. 
Tournieria 302. 

acatium 335. 

albida 315. 

altaica 330. 

amplicollis 304. 

anadolica 318. 

asiatica 324. 
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Tournieria balcanica 
305. 
bispbaerica 322. 
brunnea 305. 
chrysoptera 312. 
coarctata 313. 
constricticollis 303 
coruiciua 323. 
crassicullis 311. 
crispa 307. 
exilis 309. 
formicaria 314. 
Irater 321. 
Frivaldskii 327. 
gibbicollis 326. 
globithorax 308. 
grandicollis 302. 
gyrosicollis 332. 
Hystrix 335. 
inclivis 334. 
iuducta 336. 
juvenilis 310. 
maxillosa 320. 
nitida 328. 
nuda 330. 
ottoinana 325. 
ovalipennis 319. 
pellicea 307. 
pilosa 333. 
pubii'era 306. 
pulverula 334. 
pusio 334. 
rotundata 336. 
rudis 333. 
saeva 325. 
semigranulata 331. 
serrirnana 324. 
tolutaria 332. 
tomenliiera 310. 
transsylvanica 320. 
tumidicollis 329. 
velutina 3<»8. 
vitellus 309. 
vitis 325. 
zebra 313. 
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Berichtigungen. 



Seite 6. Zeile 10 lies rhacu»en*i$ statt rkacuremi*. 

• II. - 17 lies beschrieben hatte statt besafs. 

- 16. - 17 lies die Quere gewölbt statt die Augen gewölbt. 

- 23. No. 171 soll vor glabratut O. stehen. 

- 22. No. 174 lies O. Parreytsii statt O. cept. 

- 23. JN T o. 199 lies O. »eductor statt O. seductus. 
35. Zeile 2 lies geschwänzten 'statt geschwärzten. 

37. - 14 lies deutlich geschwänzt statt deutlich geschwärzt. 

- 44. - 29 lies Schönh. 1. c. statt Sckönh. e. c. 

52. - 12 lies abdomine punctulato statt abdomine punctulaliu. 

- 60. - 20 ist das Wort „gelblich-grauen 44 zu streichen. 

61. - 6 ganz zu streichen. 

62. - 1 und 2 ganz zu streichen. 

64. - 8 lies affinit certe statt affinis certo. 

64. - 9 lies grUeopunctato statt griseopitnctati. 

71. -y/SHTlies O. pubeus statt O. pubens. 

73. - 20 ist das Wort „oben" das zweite mal zu streichen. 

- 75. - 29 ist das Wort „zuletzt 44 zu streichen. 

- 78. - 14 lies dicht gekörntes stall dicht nunktirtes. 
81. - 17 lies fein, kurz statt fein und kurz. 

- 89. - 20 lies ebene Schweiz statt obere Schweiz. 

• 92. - 14 lies oben raäfsig gewölbt statt aber mäfsig gewölbt. 
96. • 4 lies 4 Längsbinden statt 4 Längsfurchen. 

- 96. zwischen Zeile 25 und 26 ist einzuschieben: „Erbietet folgende 

Abänderungen dar: 44 

110. Zeile 16 lies pedibus rufis slatt pedibus ruß. 

111. • 14 ist hinter „Zwischenräumen. 41 beizufügen (Typus: 

U. lanugino&us.) 
III. - 15 u. 16 sind gänzlich zu streichen. 
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Seite 117. Zeile 23 ist beizufügen: „Küster, Käfer Ear. XI. 61." 

118. Die Anmerkung gehört zur 7ten Rotte und nicht zur 8ten. 
- 118. Zeile 24 ist das Citat „Küster, KSf. Eur. XI. 61" zu streichen. 



124 " - 


26 lies erweitertes Halsschild statt erweitertes Halsschile. 


125 


22 lies uro funde excavato statt vrofundu exravüto 


126. 


31 lies nonnulli» e gnuamulis statt uonnullis sauamulis. 


127 


14 ist das Wort . wiederum" 7ii streielien 


- 133. 


28 lies etytrit parallelii statt elyttit parallcllii> 


135. - 


22 lies gekörnt statt gekörn. 


- 137. - 


36 lies Rüssel und darin statt Rüssel darin. 


- 141. - 


14 lies zugespitzt statt rugespitzt. 


- 142. - 


4 lies längsrunzlig statt langrunzlig. 


- 146. - 


2 lies die die einzelnen statt die, die einzelnen. 


- 153. - 


32 lies die ebene Schweiz statt die obere Schweiz. 


- 154. - 


14 lies erhaben statt verschieden. 


- 158. - 


36 lies interttitiis tub-cotlatit statt interttitiit subconttalis. 


- 170. - 


6 v. unten ist hinter remote einzuschieben: „punetato, 




elytrit subtiliter remote." 


- 193. - 


15 v. unten ist das Citat: „Bach, Käf. Faun, etc." zu 




streichen 


- 200. - 


12 v. oben lies „tordidut und fratemus" statt „sordidu* 



und soror." 



- 208. ist zwischen Zeile 15 und 16 v. oben das Citat einzuschieben: 

„O. Fuisü Küster KüF. Eur. XVI. 88." 

- 212. Zeile 1 v. unten lies „Besonders im Engadin häuGg" statt „be- 

sonders in England häufig." 

- 219. ist vor No. 210 die auf Seite 225 stehende Ueberschrift der 

22sten Rotte einzuschieben. 

228. Zeile 11 v. oben lies „mb-cylindrico" statt .,««6 cylindrico" 

229. - 6 v. unten lies „tub-aureit" statt „««& aureit." 
232. - 18 v. unten lies „tub-opaeug" statt „suA opacu»." 

- 237. 13 v. unten ,.I) Flügeldecken seicht gestreift" ist gänz- 

lich zu streichen. 

- 239. - 19 v. unten lies „dein O. obtidianu» sehr ähnlich" statt 

„dem vorigen sebr ähnlich." 

- 247. - 2 v. unten lies „kleinere Punkte" statt „kleinerer Punkt." 

- 255. - 16 v. oben lies „Var. ß" statt „Var. y." 

- 276. - 16 v. oben lies „gerückt, die Stirn daher" statt „gerückt, 

daher." 

• 315. - 15 v. oben lies „Spitze" statt „Spite." 

- 316. - I, 2, 3 u. 4 v. unten und pag. 317 Zeile 1—3 v. oben 

soll es heifsen: 
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344 Berichtigungen. 

• 

„Uebersicht der Arten dieser Rotte. 

I. Vorderschenkel stark gezShnt, Körper kahl. 

1) Zwischenräume der Flugei- 
decken punktirt . . . . O. nudu$. 

2) Zwischenräume der Flügel- 
decken hinten gekörnt . . O. semigranulatus. 

II. Vorderschenkel stark gezttbnt, Körper behaart." 
Seite 328. Zeile Vi v. unten lies „O. Sartori?' statt „O. Lartorü" 



Gedruckt bei A.W. Schade in Berlin, Grunstrafce 18. 
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Erster Nachtrag zur Revision 

der 

europäischen Otiorhynchus-Arten 

von 

Dr. fc. Stierlin in Schaffhausen. 



S. 
eit der Veröffentlichung meiner Arbeit über die europäischen 
Otiorhynchus-Arten habe ich eine grofse Menge von Otiorht/nchen 
zu Gesicht bekommen, unter denen sich eine Anzahl neuer Arten 
befand; auch bin ich mit Hülfe dieses Materials über manchen Punkt, 
der mir früher zweifelhaft war, nun mehr ius Reioc gekommen. 

An die nachfolgenden Beschreibungen der neuen Arten schlies- 
sen sich daher verschiedene Notizen und Verbesserungen, auch sind 
einige entstellende Fehler berührt, die bei der Correktur übersehen 
wurden; endlich sind die Diagnosen der Arten beigefügt, die in mei- 
ner ersten Arbeit nur dem Namen nach aufgeführt waren. 



1. Beschreibungen der neuen Arten. 

Nach O. armudillo ist einzuschieben: 
No. 48.f49. O. rhaeticus: Ovaiue, n/ger, elytris cinereo-ma- 
culatis, rostro capite paulo longiore, carinaio bisulcatoque* thorace 
loiigUudine vix latiore, lateribua paulo rotunduto, dense granulato, 
elytris amplis, fort Her punctato-slriatis, in striis griseo-maculaiis, 
interstUüs rude granulato-rugosis, apiee singxdatim sub-acuminatis, 
pedibus nigris. — Long. 4 — 5 lin. 

d magis depressus, non laiior, segmento anali subliliuime 
slriato. 

2 convexior, paulo lalior et brevior. 

Diese Art steht dem O. armadillo und amplipennü sehr nahe, 
ist aber dennoch ganz bestimmt von beiden verschieden. Sie hat 
die Skulptur des Ualsschildes von O. armadillo, die der Flflgeldek- 
ken von O. amplipennis. Auf den ersten Blick möchte man sie 
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für eine schwarzbeinige Varietät von Ü. ampUpennis halten, doch 
unterscheidet sie sich von dieser Art aufser den konstant schwarzen 
Beinen durch viel dichter gekörnies Halsschild, im Allgemeinen kör* 
zere, hinten stumpfer zugerundete Flügeldecken und viel feiner ge- 
streiftes Afterglied beim cf. — Von O. armadillo unterscheidet sie 
sich durch etwas körzern Rössel und etwas längeres Halsschild, we- 
niger regelmäßig und schwächer gekörnte und gestreifte, dagegen 
dichter mit weifsfilzigeu Würfeln besetzte Flugeidecken. Der Käfer 
zeigt im Leben, selbst bei ganz frischen Stöcken, nie den gelben 
oder gelbgrauen, dichten Staub, mit dem O. armadillo stets bedeckt 
ist, auch ist das Längenverhältnifs der Flögeldecken bei beiden Ge- 
schlechtern ganz anders, denn 

beim O. armadillo cf sind die Flugeidecken breiter und kürzer, 
beim O. rhaeticus cf sind die Flugeidecken schmäler und länger 
als beim $. 

Auch dem O. scabripennis ist sie ähnlich, jedoch gröüser, glän- 
zender und robuster, Kopf und Rössel breiter und stärker entwik- 
kelt, letzterer gröber gekielt und an der Spitze stärker verbreitert, 
das Halsschild ist dichter gekörnt uud die Flügeldecken sind tiefer 
und etwas regelmäfsiger gefurcht und grau gewürfelt; die Körner 
sind viel weniger zahlreich, aber gröber und zeigen keine Neigung 
zu Querrunzeln zusammen zu iliefsen, wie dies bei O. scabripennis 
stets der Fall ist. 

Das cf ist viel flacher als bei O. -scabripennis. 

Schwarz, die Seiten des Halsschildes und die Vertiefungen der 
Flugeidecken weifs-filzig; der Rössel etwas länger als der Kopf, mit 
deutlichem Kiel und zwei Furchen; Fühler schlank, das 2teGeisel- 
glicd um die Hälfte länger als das lste. Halsschild kaum länger als 
breit, seitlich schwach gerundet, dicht gekörnt. Flügeldecken wie 
bei O. amplipennis etwas unordentlich gefurcht, die Zwischenräume 
neben der Naht meistens fast glatt oder schwach gerunzelt, die äus- 
sern rünzlig gekörnt. Schienen am Ende einwärts gekrümmt. 

cf Flögeldecken um die Hälfte länger als breit, kaum so breit 
als beim $, flacher, Afterglied sehr fein gestreift. 

$ Flögeldecken nur wenig länger als breit, seitlich stark bau- 
chig, gewölbt, Afterglicd fein punktirt. 

Häufig im ganzen Unter-Engadiu, besonders bei Zernetz, selten 
im Ober-Engadin. 

Anmerkung. Diese Beschreibung ist gleichzeitig auch in den 
Mittbeilungeu des schweizerischen entomologischen Vereins erschie- 
nen (Exkursion ins Engadin). 
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Hinter O. navaricus ist einzuschieben: 
No. 68/69. O. hispanus: Oblongus, niger, nitida, supru 
glaber, pectore femnribusque interne villosis, femoribus sanguineis, 
rostro carinato, ihorace latUuditie paulo longiore, in disco sub-re- 
mole punctulato, laier ibtis granulaio, modice rotundaio, elylris oh- 
longo-ovalibus, punclalostriaiis, interstitiis planis, in dorso suofae- 
vibus, lateribus serialim luberculalis, iibiis reciis. 

subtus impressus, segmento ancUi sub-impresso, sublililer pun- 

clulato. 

$ ignota. 

Long. 6 lin., Lat. 2| lin. 

Wiederum dem O. unicolor sehr ähnlich, durch gestrecktere 
Gestalt, längeres Halsschild und rothe Schenkel hinlänglich ver- 
schieden. 

Langgestreckt, schwarz, glänzend, oben kahl, unten zottig, wie 
O. unicolor, mit blutrothen Schenkeln. Kussel etwas länger als der 
Kopf, mit kräftigem Kiel und undeutlichen Seiten furchen. Kopf 
mäfsig gewölbt, fein und nicht sehr dicht punktirt, mit gut entwik- 
keltem Stirngrübchen, Augen inäfcig vorragend; Fühler wie bei O. 
unicolor, das Halsschild etwas länger als breit, seitlich mäfsig ge- 
rundet, auf der Scheibe fein, zerstreut punktirt, seitlich gekörnt. 
Flügeldecken lang- eiförmig, hinter den Schultern weniger rasch ver- 
breitert, als selbst bei den schmälsten Stücken des O. unicolor, hin- 
ten schmaler als bei diesem ^ oben mäfsig gewölbt, weniger stark 
punktirt -gestreift, als bei unicolor, die Zwischenräume breit und 
eben, oben fast glatt, kaum querrunzlig und nur hier und da mit 
Spuren von Pünktchen, seitlich mit einer fast regelmäfsigen Reihe 
von Körnchen, während bei O. unicolor die äufsern Zwischenräume 
ziemlich dicht und ganz unregelmäfsig gekörnt sind. Unterseite fein 
punktirt, bei dem mir eiuzig vorliegenden cT stark eingedrückt und 
wie bei O. unicolor zottig behaart; Vorderschienen schwach ge- 
krümmt* die mittlem und hintern gerade, das Afterglied ist äufserst 
fein und nicht sehr dicht punktirt, mit sehr schwachem Eindruck 
und an der Spitze mit einer Reihe kurzer, gelber Borsten. 

Dem O. navarieus kommt diese Art in der Gestalt näher, als 
dem O. unicolor, aber die Fühler sind schlanker, gestreckter, na- 
mentlich die äufsern Geiselglieder und die Keule, das Halsschild ist 
etwas dichter punktirt, die Zwischenräume auf dem Rücken der 
Flügeldecken sind eben. 

Guipuzcoa in Nord -Spanien. Von Sign. Perez gütigst einge- 
sendet. 
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Hinter O. atroapterus ist einzuschieben: 

No. 71/72. O. Perezi: Oblongo - ovatus , niger, subnitidus, 
griseo-pubescens, pedibus rufo-piceis, thorace latiiudine non longiore, 
laieribus ampliato, confertim punctulato, elytris breviter ovatis, ob- 
solete sulcatis, subtilissime coriaceis, poslice sub-granulalis, anten- 
narum clava breviter ovata, rostro carinato; subtus subtilissime co- 
riaceus, pectore pedibusque intus subvillosis. Femoribus mtäicis. — 
Long. 3§. lin., Lat. lf— lj lin. 

cT thorace taiitudine vix breviore, elytris paulo angustioribus, 
sublus impressus, segmento anati vix foveolalo. 

$ thorace latiiudine breviore, elytris latioribus. 

Dem O. atroapterus äufscrst nahe verwandt und sehr ähnlich, 
doch eine gute Art und von diesem durch folgende Punkte deut- 
lich verschieden: 

Die Fühlerkeule ist viel kürzer und gedrungener, kaum länger 
als breit, während sie bei O. atroapterus fast doppelt so lang als 
breit, viel deutlicher und loser geringelt ist; die Fühler sind über- 
haupt viel zarter gebaut. Das Halsschild ist kürzer und besonders 
beim 9 seitlich viel stärker gerundet erweitert, die Flügeldecken 
sind im Verhältnifs zur Länge deutlich breiter und oben fein leder- 
artig gerunzelt, mit mehr oder weniger deutlichen Streifen, gegeu 
die Spitze noch feiner und dichter gekörnt als bei O. atroapterus. 

Die Beine sind rothbraun, mit etwas helleren Schienen. 

Galicia, in Nordwest-Spanien. Von Sign. Perez gütigst mitge- 
theilt. 

Hinter O. gyraticollis ist einzuschieben: 

No. 75/76. O. Intens: Oblongus, niger, opacus, Inteo- squa- 
mosus, elytrorum itUerslitiis non seiulosis, rustro capiie longiore, 
subt iiiler rugoso-punetato, lenue carinato, capiie confertim rugoso- 
punetato, oculis valde prominulis , antennis subgracilibus , articulo 
funiculi secundo primo dimidio fere longiore, extemis subglobosis, 
thorace longitudine laliore, laieribus valde rqtundato, confertim sub- 
tiliter granulato, elytris oblongo- ovatis , apice conjunclim acute ro- 
tundutis, obsolete sulcatis, in sulcis obsoletissime punclaiis, itUersli- 
tiis sub-convfxis, coriaceis, pedibus nigris, femoribus muiicis, tibiis 
rectis. 

cT abdomine paulo impresso, punclulato, segmenlo auali confer- 
tim punciulato. 
2 ignota. 

Long. 3£ lin., Lat. lf lin. 
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Dem O. petreiisis und gyraticoltis am nächsten; besonders in 
Beziehung auf Skulptur und Beschuppung, aber viel schmaler. 

Schwarz, glanzlos, mit bräunlich-grauer Beschupp ung bedeckt, 
sparsam und kurz behaart. 

Kopf dicht und fein punktirt, mit ziemlich kleineu, stark vor- 
springenden Augen, Rüssel anderthalb Mai so lang als der Kopf, 
fein und undeutlich runzlig - punktirt, oben schwach eingedrückt, 
mit feiuem Kiel. Fühler mäfsig schlank, das 2le Geiselglied fast 
um die Hälfte länger als das lste, die äufsern rundlich, kaum läu- 
gcr als breit, die Keule oval, zugespitzt. Halsschild etwas breiter 
als lang, seitlich ziemlich, stark gerundet, oben mäfsig gewölbt, fein 
lind dicht gekörnt; Flugeidecken länglich-eiförmig, hinteu ziemlich 
scharf gerundet, oben mäfsig gewölbt, mit seichten, sehr undeutlich 
punktirten Furchen und schwach gewölbten, lederartig gerunzelten 
Zwischenräumen. Beine schwarz, Schenkel ungezähnt, Schienen 
gerade. 

cf Unterseite schwach eingedrückt, Bauch fein und nicht sehr 
dicht, Aftersegment dicht punktirt. 

In Griechenland; von Hrn. Dr. Kraatz eingesendet. 

Nach O. Cr emier i ist einzuschalten: 

No. 106/107. O. Schönherri (Chevrolat) Schh.: Oblong«*, 
niger, laele viridi-argenteo-squamosus et breviler albosetulotus, an- 
tennis longis, validis pedibustpie ferrugineis , thorace subcylindrico, 
crebre punetaio; elylria punetaio-siriatis, suiura, basi distinete, villu 
longiludinali disci antice posticeque abbreviata, obsolet a, fuscit. — 
Long. 2^ lin., Lat. 1 lin. 

Schönh. VII. p. 149. Peritelu$ Schönherri. 

Diese Art, welche Schönherr in die Gattung Perilelus gestellt 
hat, gehört in die Gattung Otiorhynchus, da die Klauen am Grunde 
nicht verwachsen, sondern vollständig getrennt sind. 

Der Käfer steht dem O. Cremieri am nächsten, ist jedoch 
kleiner, besonders kurzer und die Färbung der Flugeidecken anders. 
Diese sind nämlich ganz mit silberglänzenden, manchmal ins grün- 
lich-gelbe spielenden, runden Schuppen bedeckt, und haben nur an 
der Wurzel der Naht einen länglichen dunkelbraunen Fleck; mitun- 
ter zeigt sich auch auf der Scheibe der Flügeldecken eine undeut- 
liche Spur eines bräunlichen Längsfleckens. 

Die Fühler sind wie bei O. Cremieri, das lsle und 2te Geisel- 
glied gleich grofs und gleich geformt, Halsschild seitlich kaum er- 
weitert, breiter als lang; die Flügeldecken weniger parallel, als bei 
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O. Cremieri, deutlich punktirt - gestreift, die Zwischenräume eben, 
mit einer Borstenreihe. 

In der Provence und bei Nizza. 

Diese Art figurirt öfter in den Sammlungen als O. canus Dej. 

Seite 135 ist einzuschieben: 

9£ Rotte. Korper verlängt, die Augen an den Seiten des 
Kopfes die Stirn daher stark in die Quere gewölbt, Körper un be- 
schuppt, die Oberseite sehr dicht und fein, aber undeutlich und wie 
abgeschliffen gekörnt, Halsschild an den Seiten mit zerstreuten Punk- 
ten, die Zwischenräume der Flügeldecken mit starker Borstenreihe: 
Typus: ©. excursor. 

No. 109/110. O. ex cursor: Elongatus, iestaceits, griseo-se* 
tulosus, mamlibulis longis, tenuibus, arcuaiis; rostro capite non lon- 
giore, p/ano, canaliculato, coriaceo, antennis brevibus, articuli» fu- 
niculi omnibtts longitudine latioribus, secundo primo non longiore, 
thorace longitudine latiore, lateribus rotundato, coriaceo, toter ibus 
remote punclato; elytris punclatostriatis , interstitiis planis* coria- 
ceis, seriatim selosis, pedibus concoloribus, femoribus muticis, tibiia 
rectis. — Long. 2 — 2£ lin. 

Eine sehr ausgezeichnete Art, ganz vom Habitus des O. hirti- 
comis, aber unbeschnppt durch die breite, in die Quere gewölbte 
Stirn sich der töten und 17ten Rotte nähernd, die vorragenden 
Kinnladen an O. mandibular^ erinnernd. 

Heller oder dunkler bräunlichgelb, unbeschuppt, mit gelblich- 
grauen Borsten besetzt, die ganze Oberseite sehr dicht und fein 
gekörnt, die Körner alle aber ganz flach, wie abgeschnitten, so dafs 
die Oberfläche lederartig erscheint. Der Kussel^ ist kaum länger als 
der Kopf, an der Spitze nicht stark erweitert. Bei den zwei mir 
vorliegenden Stucken hat das eine (wahrscheinlich das Männchen) 
lange, dünne, stark gebogene, weit vorragende Kinnladen; oben ist 
der Rüssel eben und von einer schmalen, aber ziemlich tiefen und 
scharf begränzten Furche durchzogen, die sich noch auf die Stirn 
fortsetzt. Fühler sehr kurz und dick, alle Geiselglieder breiter als 
lang, die zwei ersten ziemlich gleich lang. Das Ilalsschild ist brei- 
ter als lang, seitlich ziemlich stark gerundet, aber etwas flach, an 
den Seiten mit zerstreuten, deutlichen Punkten; die Flögeldecken 
hinter der Wurzel jäh erweitert, fast parallel, oben flach, hinten 
senkrecht abfallend, dünn punktirt - gestreift, die Zwischenräume 
flach. Beine ziemlich kurz, mäfsig stark, die Schenkel ungezähnt. 
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die Schienen gerade. (Die Unterseile konnte ich nicht sehen, da 
die Stucke aufgeklebt waren.) 

In Andalusien. Von Hrn. Dr. Kraatz mifgetheilt. 

Seite 13S hinter O. Frescati ist einzuschieben: 

No. 114/115. O. tristis: Oblongus, nigro-piceus, subnitidus. 
vix puhescens, antennis pedibusque pieeis, rosiro capite vix longiore, 
front eque canaliculatis, rugoso-punetatis , antennis breviusculis, /«- 
niculi articulo primo secundo paulo breviore, externis subglobosis, 
longiiudine latioribus, thorace latitudine non breviore, laleribus pa- 
rtim rolundato, evidenter rugoso - punclato, elytris oblongo - ovatis, 
profunde punclato sidcalis, interstitiis convexis, rugoso-tutierculatis, 
seriatim setnlosis, femovibus muticis, iibiis rectis. — Long. 2| lin., 
Lat. U lin. 

Schwarzbraun, mit etwas helleren Fühlern und Beinen, kaum 
behaart, nur die Zwischenräume der Flugeidecken mit einer feinen 
Borstenreihe. Rüssel kaum länger als der Kopf, mit tiefer Furche, 
die sich, nach hinten seichler werdend, auf die Stirn fortsetzt, et- 
was undeutlich, runzlig - punktirt. Fühler ziemlich kurz, das 2te 
Geiselglied wenig länger als das lste, die äufsern Glieder rundlich, 
breiter als lang, die Keule länglich-oval, zugespitzt. Halsschild so 
lang als breit, seitlich wenig erweitert, grob runzlig - punktirt, die 
Flugeidecken länglich-eiförmig, vor der Mitte am breitesten, hinten 
gemeinschaftlich abgerundet, oben mäfsig gewölbt, grob punktirt-ge- 
furcht, die Zwischenräume schmäler als die Streifen, runzlig-gekörnt; 
Beine braunroth, die Schenkel ungezähnt, die Schienen gerade. 

In Griechenland; von Hrn. Dr. Kraatz gütigst eingesendet. 

Hinter O. du inen« is ist einzuschieben: 

No. 197/198. O. Miller i: Elongalus, niger, squamulis au- 
reo - infantibus . lanceolalis sat dense tectus, restro sat crasso, ca- 
pite paulo angustiore et dimidio longiore, sulcalo antennis sat gra- 
cilibuSf funiculi articulo secundo primo fere triplo longiore, laleri- 
bus modice rolundato, rugoso-granulato, elytris oblongis, apice con- 
junetim rotundatis, sulcalo -punclalis, punetis sub-pupillatis,, int er- 
stitiis elevatis. seriatim granulatis, pedibus nigris, femoribus deute 
brevi armatis. — Long. 3f lin., Lat. \\ lin. 

cT subtus impressus, segmento anali apice obsolete foveolato. 

Dem O. duinensis am nächsten stehend, besonders in Bezug auf 
die Gestalt, doch ist er verlängter, fast wie O. chrysomus, in Skulp- 
tur und Beschuppung der Flügeldecken etwas an O. Tamieri erin- 
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ncrnd, ron O. duinensis durch längeres, schmaleres Ilalsschild und 
andere Beschuppung, von O. chrysomus durch gezähnte Schenkel 
uud von allen verwandten durch das ungewöhnlich lange 2te Gei- 
selglicd der Fühler verschieden. 

Langgestreckt, schwarz, mit lanzettförmigen, goldglänzenden 
Schuppen ziemlich dicht bedeckt, der Rüssel um die Hälfte län- 
ger und wenig schmäler als der Kopf, deutlich gefurcht, an der 
Wurzel nicht eingeschnürt, die Augen ziemlich grofs, mäfsig vorra- 
gend, die Fühler so lang als der halbe Leib, ziemlich schlank, das 
2te Geiselglied beinahe 3 Mal so lang als das lste, die äufsern fast 
kugelig, die Keule ziemlich schmal, mit stumpfer Spitze. Halsschild 
etwas länger als breit, seillich mäfsig gerundet, oben ziemlich dicht 
gekörnt, die Körner hier und da etwas zusammenfliefsend. Flügel- 
decken verlängt, die Seilen in flachem Bogen geschwungen, hinten 
gemeinschaftlich abgerundet, oben ziemlich tief gefurcht, in den Fur- 
chen nicht sehr deutlich punktirt, die Punkte schwach pupillirt. 
die Zwischenräume gewölbt, reihenweise gekörnt. Beine schwarz, 
die Schenkel ziemlich dick, mit kurzem, spitzem Zahn, der an den 
Hinterscheukeln etwas «lärker ist. - 

In Croatien. 

Das Original befindet sich in der Kraatz'schen Sammlung. 

Hinter O. lepidopt erus ist einzuschieben: 

No. 205y*206. £ O. dauricus: Oblongus, niger, sub-nitidus. 
griseo-selulosus, supra sqnamulis oblongis, aureis variegatus, anien- 
nis pedibnsque ru/ts. JRoslro capite dimidio longiore, supra piano» 
squamulato, oculis magnis, aniennis gracilibus, Juniculi ariieulo 2° 
primo dimidio longiore, aniennis obeonicis, thorace taiiludine rix 
langioie, lateribus tnodice roiundato, conferlim granulato, linea me- 
dia laier ibusque pando densius squamulatis. Elytris oblongo-ovaiis, 
apice conjunclim rotundalis, supra modice convexis, evidenter pun- 
ctato slriatis , puneiis nonnullis pupillalis, int erst iliis purum con- 
vexis, seriatim granulalis, pedibus sat elongatis, rufis, femoribus 
omnibus breviier dental is, tibiis rectis. Elytrorum striis 3 et 8 po- 
slice connalis. 

subtus impressus, segment o anali punctata. 

Long. 3£ lin., Lat. 2 lin. 

Einem O. lepidopt erus sehr ähnlich, die Schenkel mit viel kür- 
zerem Zahn. Oberseite etwas dichter behaart, Ilalsschild und Flü- 
geldecken etwas kürzer, letztere weniger stark gefurcht, dagegen 
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die Punkte der Streifen tiefer. Die Schuppenflecken auf den Flü- 
geldecken sind spärlicher. 

In Daurien. Von Hrn. Jekel eingesendet. 

Hinter O. auricomus ist einzuschieben: 

No. 221/222. O. nivalis: Oblongo-ovdtus, niger, cinereo-pi. 
losus, rostro piano, obsolete carinaio, thorace su6cylindrico, confer- 
iim subtüiier grannlato\ elytris oblongo-ovalibus, convexis, profunde 
punctalo-sulcalis, interstitiis angustis, nodulosis, serialim setosis, 
femoribus Omnibus acute, valide deniatis. — Long. 3, Lat. \\ lin. 

g abdominis basi parum impresso, segmento anali semicircula- 
riter impresso. 

Dem O. auricomus sehr nahe verwandt und äufserst ähnlich, 
durch dunklere Färbung des Körpers, ebenen, nicht gefurchten, son- 
dern nur undeutlich gekielten Rüssel, feiner gekörntes Halsschild 
und schuppenlose Flügeldecken verschieden. 

Die Farbe ist fast schwarz, während sie bei O. auricomus mehr 
braun ist; der Rüssel zeigt nie eine Spur von Furchen, sondern ist 
eher schwach gewölbt und zeigt nur einen undeutlichen, schwachen 
Kiel; er ist dicht und mäfsig stark punktirt. Halsschild etwas grös- 
ser im Verhältnifs zu den Flügeldecken, etwas feiner gekörnt, so 
lang als breit, seitlich schwach gerundet; die Flügeldecken zeigen 
ganz die Skulptur des O. auricomus, nur fehlen die Schuppen. In 
allen übrigen Theilen stimmt diese Art genau mit O. auricomus 
überein, weshalb die fernere Beschreibung unnöthig. 

Sollten Zwischenstufen gefunden werden, namentlich in Bezug 
auf die Rüsselbildung, so dürfte diese Art als Var. 'von. O. jnurico* 
mus anzusehen sein. 

Im Unter-Engadin, 7000 Fufs über d. Meeresfläche. 

Anmerkung. Die Beschreibung dieser Art erscheint gleich- 
zeitig in No. 2. der Mittheilungen der Schweiz, ent. Gesellschaft 
(Exkursion ins Engadin). 7 

Hinter O. marmota ist einzuschieben: 
^o. 224/225. $ Q. mus; Oblongo-ovatus, niger, sub-nitidus. 
pilis reclinatis alhidis et brunneis variegatus, rostro sat crasso, ca- 
rinaio , confertim punclulato, antennis crossis, funiculi articulo se- 
cundo primo paulo longiore, externis transversis , thorace longitu- 
dine paulo latiore, lateribus modice rolundato , confertim subtil der 
granulato, elyfriß oblongo-ovatis , punctato-slrialis , interstitiis con- 
yexis, coriaeeis, alternis paulo elevatioribus, femoribus crassis, deute 
valido armatis. — Long. 3} lin., Lat. 1| lin. 
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Dem O. marmota am nächsten, durch viel feiner punktirten 
Rüssel und feiner gekörntes Halsschild, so wie durch dickere, kür. 
zere Fühler von ihm verschieden, auch dem O. strigirostris nicht 
unähnlich, aber das Halsschild ist schmaler und gleichmäfsig ge- 
körnt, und die Flügeldecken sind hinten breiter; von O.nubilua ist 
er durch viel feiner gekörntes Halsschild, von O. montivagus durch 
anders gestaltete, viel stärker punktirt -gestreifte Flügeldecken, von 
O. crooticus durch viel dickere, kürzere Fühler abweichend. 

Schwarz, wenig glänzend, mit weifalich-grauen und braunen, 
anliegenden, fast schuppenähnlichen Haaren fleckig besetzt. Kopf 
ziemlich breit, dicht und fein punktirt, die Augen grofs, wenig vor- 
ragend, der Rüssel ziemlich dick, wenig schmäler und kaum länger 
als der Kopf, wie dieser punktirt und fein gekielt. Fühler kurz 
und dick, 2les Geiselglied wenig länger als das lste, die äufeern 
quer, die Keule eiförmig. Halsschild etwas breiter als lang, seitlich 
wenig erweitert, in der Mitte am breitesten, oben fein und gleich- 
mäfsig gekörnt. Flügeldecken länglich - eiförmig , von der Wurzel 
bis hinter die Mitte sich verbreiternd, dann hinten ziemlich stumpf 
gemeinschaftlich abgerundet; oben punktirt-gest reift, mit etwas ge- 
wölbten, fein runzlig - gekörnten Zwischenräumen, von denen der 
21 e, 4te und 7te ein klein wenig mehr vorragen. Unterseite bräun- 
lich behaart, der Bauch fein und dicht punktirt; Schenkel ziemlich 
dick und ziemlich stark gezähnt. 

In Dalmalien. 

Das Original befindet sich in der Kraatz'schen Sammlung. 
Megerlc scheint diese Art als O. nigripee versendet zu haben. 

Hinter O. angustior ist einzuschieben: 

No. 225/226. O. carni oticus: Elongatua, niger, aubniii- 
rfws, parce snbtititer griseo-pubescens, rosfro aupra obsolete impresso, 
rugosopunclato, thorace tat it inline non longiore, ante medium mo- 
dice rotundato - ampliato , confertim granutafo : elytris sulcatis, in 
euleie obsolete punclalis, inleretitiia convexia rugoso-granulatis, Je- 
moribus denle brevi, valido armatis. — Long. 3£ — 4 lin., Lat. lj — 
1{ Hn. 

angustior, thorace forlius ante medium rotundato, subius im- 
pressus, segmento anali punclulato, obsoletissime canaliculato. 

9 latior, praeaertim in elytris. 

Mit O. angustior sehr nahe verwaudt, jedoch durch nictit ge- 
kielten Rüste), nicht gefurchtes, vor der Milte erweitertes Halsschild 

Berl. Rntomol. Zeit^hr. VI. '26 
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und weniger lief gestreifte Flögeldecken mit breitern Zwischenräu- 
men von ihm verschieden. 

Lang gestreckt, schwarz, wenig glänzend, fein und dunn grau 
behaart. Rössel breit, anderthalb Mal so lang als der Kopf, wie 
dieser ziemlich fein, runzlig - punktirt, die Rnnzeln nicht deutlich 
der Länge nach zusammenfliefsend. Die Fühler sind schlank, das 
2tc Geiselglied mehr als um die Hälfte länger als das lste, die äus- 
sern so lang als breit. Halsschild so lang als breit, seitlich m&fsig 
gerundet erweitert, vor der Mitte am breitesten, oben dicht und 
fein gekörnt, ohne Mittelrinne. Flugeidecken länglich - eiförmig, in 
der Mitte am breitesten, hinten abgestutzt, oben mäfsig gewölbt, 
gefurcht, in den Furchen aber nicht sehr deutlich, an den Seiten 
und hinten deutlich punktirt, die Zwischenräume gewölbt, unregel- 
mäfsig, runzlig-gekörnt. Beine schwarz, mäfsig lang, die Schenkel 
kurz, aber stark gezähnt, die Schienen gerade. 

cT Unterseite schwach eingedruckt, Afterglied fein, zerstreut- 
punktirt und mit sehr undeutlicher Mittelrinne. 

9 Die Flügeldecken breiter. Unterseile zerstreut-punktirt. 

In Krain; von Hrn. F. Schmidt gütigst mitget heilt. 

S. 36. Hinter O. lanri ist einzuschalten: • 

No. 5yiß. O. Dolomitae Kiesw. in litt. Ovatus, niger, oli- 
vaceo-nebulosiis, pedibus rti/F«, genietdis nigris f rostro brevi» lato, 
leviter impresso tenuiterque carinato, antennis brevioribus* fnnictdi 
articulis externis lafttudine fere brevioribus, thorace longiludine la- 
tiore, laleribus rotundalo, conferlim luberctdato, obsolete caualicu- 
lato, elylris sub-ovalibus, subslrialis, evidenter granulatis, dorso pla- 
niusculis, lateribus pone medium eompressis, apice singtdatim sub- 
acuminalis. — Long. 3£ — 4 lin. 

cT paulo anguslior, sublus impressus, segmenlo unali biser ialim 
setuloso, tibiis anticis mutfeis. 

2 paulo fa/ior, brevior. 

Eine vollständige Mitlelform zwischen O. consent aneus und O. 
genicidalus; der breite Kopf und Rüssel erinnert an jenen, der Ha- 
bitus und der Bau der Flügeldecken ist von O. genicidatus kaum 
verschieden. 

Er unterscheidet sich von O. geniculatus durch breitern Kopf, 
breitem und kurzem Rüssel, kürzere Fühler, deren äufscre Glieder 
kaum so lang als breit sind und durch ungezähneltc Vordcrecbie- 
nen, von O. consentaneus durch kürzere Gestalt, kürzere Fühler, 
namentlich ebenfalls durch kürzere Gcisclglieder, kürzeres Halsschild, 
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weniger deutlich gestreifte, aber deutlicher gekörnte, hinten weni- 
ger seitlich zusammengedrückte uud weniger scharf zugespitzte Flü- 
gel decken. Von O. lauri ist er ebenfalls durch breiten Kopf und 
Rüssel, viel plumpere Fühler verschieden. 

Schwarz, gelblich-grau, fleckig behaart. Der Rüssel ist kaum 
länger und ebenso breit, als der ungewöhnlich breite Kopf, dicht 
punktirt, schwach eingedruckt, mit einem feinen Kiel, die Fühler 
nicht schlank, die zwei ersten Geiselglieder gleich lang, die äufsern 
fast kürzer als breit, die Keule eiförmig. Halsschild breiter als lang, 
seitlich vor der Mitte gerundet, oben dicht gekörnt, mit undeutli- 
cher Mittelfurche; Flugeidecken hinten zusammengedruckt, mit Sei- 
tenkiel, am Ende einzeln knrz eugespitzt, oben flach gewölbt, hin- 
ten fast senkrecht abfallend, seicht gestreift, überall dicht gekörnt 
und mit Flecken des gelblichgrauen Tomentes übersäet. Beine hell- 
roth, mit schwarzen Knieen und Fufsen, die Vorderschienen kaum 
mit der Andeutung von Zähnchen. 

schmäler, Flügeldecken hinten stärker zusammengedrückt, 
stärker gekielt, Afterglied mit zwei Borstenbüscheln. 

$ breiter und kürzer, Flügeldecken hinten weniger stark zu- 
sammengedrückt. Fühler noch plumper. 

Von Herrn v. Kiesenwetter in Tyrol gesammelt. 

S. 104. Hinter O. malefidus ist einzuschieben: 
No. 72/73. O. Noui Kraatz in litt. Oblongo-ovatus, antice 
ullenuatus, niger, sat nitidus, rostro lato, piano, obsolete carinato 
capileque punclatis, anlennis pieeis, brevibus, funiculi arliculis duo- 
bus primis aeque longis, clava ovala, Ihorace oblongo, laleribus an- 
tice rotundalo, partim dense putictato, elylris oblongo-ovalibus, dorso 
subplanatis, apice conjunetim rotundatis, subliliter serialo - puncla- 
lis, inl erst itiis vage punctulalis vel subliliter rugidosis, femoribus 
modice clavalis. — Long. 4 — 4 ~ lin. 

cT atigust ior, subtus impressus, segmenlo anali apice Jbveolalo, 
tibiis anticis fortius ineurvis. — Lat. If — I? lin. 

2 latior> praesertim elylris lalioribus, segmenlo anali apice fo- 
veolato, obsolet eque semicircular der impresso. — Lat. 1$ — 2 lin. 

Dem O. maleßdus Sc h h. am nächsten stehend und sehr ähn- 
lich, dennoch durch sehr bestimmte Merkmale von ihm verschie- 
den. Er ist weniger schlank, der Rüssel ist breiter, ebener, die 
Fühler viel kürzer, namentlich die äufsern Gcisclglieder auch beim 
Männchen viel breiter als lang, die Keule dicker und kürzer, die 

26* 
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Flügeldecken baachiger und die Schenkel viel weniger keulenför- 
mig, durchaus nicht winklig erweitert. 

Lang-eiförmig, schwarz, glänzend. Kopf fein punktirt, mit Aus- 
nahme des Scheitels; Rüssel kaum schmaler als der Kopf, fast um 
die Hälfte länger, gleichbreit, eben, ziemlich dicht punktirt, in der 
Mitte mit einer feinen, oft kaum sichtbaren und undeutlichen erha- 
benen Linie und auch seitlich von schwach erhabenen Leisten ein- 
gefafst. Die Fühler sind kaum so lang als der halbe Leib, die 2 
ersten Geiselglieder an Länge kaum verschieden, die äufsern viel 
breiter als lang, fast knopfförmig, die Keule oval, zugespitzt. Hals- 
schild so lang als breit, vor der Mitte gerundet erweitert, der Hin- 
terrand etwas heraustretend, so dafs es im hintern Drittheil breit, 
aber schwach eingeschnürt erscheint. Oberseite deutlich, nicht sehr 
dicht punktirt. Flügeldecken länglich - eiförmig, mäfsig gewölbt, 
hinten gemeinschaftlich abgerundet, oben fein gereiht punktirt, die 
Zwischenräume eben, fein zerstreut-punktirt, oder sehr fein gerun- 
zelt. Unterseile wie die Oberseite ganz kahl, Brust fein querrunz- 
lig, die Schenkel gegen die Spitze nur schwach keulenförmig ver- 
dickt. 

cT Etwas schlanker, unten eingedrückt, Aftcrglied mit einem 
Grübchen vor der Spitze, Vorderschienen ziemlich stark gebogen. 

2 Flügeldecken viel bauchiger, fast wie bei O. unicolor, After- 
glied mit einem Grübchen vor der Spitze und einem, oft ganz un- 
deutlichen, halbkreisförmigen Eindrucke dem Hinterrande parallel. 

In den Ost-Pyrenäen, auf dem Canigou, wo er den O. mela- 
Jidus zu vertreten scheint, von dem Gebirgsfuhrer Nou aufgefunden 
und zu Ehren dieses Mannes benannt, welcher bereits viele hübsche 
Entdeckungen auf entomologischen Gebiete in dortiger Gegend ge- 
macht. 
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2. Bemerkungen zu deu früher beschriebenen Arten. 

S. 36. 0. geniculatus. 

Diese Art ist manchen Varietäten des O. pulverulentus sehr 
ähnlich und schwer zu unterscheiden, ich hebe daher die Unter- 
schiede schärfer hervor: 

0. geniculatus ist kurzer und breiter, die Flügeldecken hinten 
mehr senkrecht abfallend und deutlicher in eine Spitze ausgezogen, 
die Spitze selbst ist schmaler als bei 0. pulverulentus, der Kussel 
zeigt noch geringere Spuren von Seitenfurchen, das Halsschild ist 
verlangter und etwas stärker gekörnt. 

cT Vorderschicneu deutlicher gezähnt. Flügeldecken hinten 
mit stärkerem Kiel, Afterglied mit zwei Reihen gelblicher Borsten- 
haare. 

$ Die Schultern treten viel stärker hervor als bei 0. pulveru- 
lentus. 

Die Behaarung ist bei 0. geniculatus immer fleckig, würfelig, 
bei O. pulverulentus nur selten. 

S. 41. 0. dulcis. 

Dieser Käfer ist eine gute Art und nicht Var. von 0. pruino- 
su8-, die daselbst angegebenen Unterschiede genügen zur Bestimmung. 

S. 68. 0. erythropus Schh. 

Das Artrecht ist mir sehr zweifelhaft geworden; so scharf die 
Unterschiede von 0. Juscipes bei Normal -Stücken sind, besonders 
heim Männchen, so sind mir seit Jahresfrist eine Reihe von Stückeo 
vorgekommen, die vollständige Mittelstufen bildeten zwischen 0. 
erythropus und O. fuseipes; die Grube auf dem Afterglied des Mann« 
chens ist bei 0. erythropus oft klein und undeutlich, oft gar nicht 
Vorhanden und auch die Skulptur von Halsschild und Flügeldecken 
zeigt alle Uebergänge zu der des 0. Juscipes, so dafs ich jetzt 
glaube, in 0. erythropus nichts als eine, besonders Frankreich au- 
gehörende, sehr eigenthümliche Varietät von 0. fuseipes erblicken 
zu müssen. 

S. 86. 0. coecus Germ. 
Von dieser Art habe ich immer noch kein Männchen zu Ge- 
sicht bekommen, so dafs ich überzeugt bin, dafs dies keine selbst- 
ständige Art, sondern eine sehr eigenthümliche Varietät des Weib- 
chens von 0. niger ist. 
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S. 92. O. montanus Scbh. 

Dieser Käfer gehört nicht zu O. meridionatis, sondern za O. ni- 
ger, und ist eine blofse Varietät desselben, die zwischen var. « und 
£ steht, letztcrem in Gröfse und Habitus am nächsten. 

S. 98. O. imus. 

Ich bin seither in meiner Meinung bestärkt worden, data diese 
Form als Varietät von O. unicolor zu betrachten sei. 

S. 99. O. navaricus. 

Hier ist beizufügen: 
V a r. ß. pronoto in disco fori ins punetato, Jemoribus sanguineis. 

Diese ausgezeichnete Varietät des O. ntwaricus verdanke ich 
der Güte des Herrn Professor Perez-Arcas in Madrid. 

Das Halsschild ist gröber, fast runzlig-punktirt und nähert sich 
so dem Halsschilde von O. unicolor und die Schenkel sind blutroth 
gefärbt; da ich aber weiter keinen Unterschied von O. navaricus 
auffinden konnte und namentlich auch die Fühlerbildung vollkom- 
men übereinstimmt, so kann ich darin nur eine sehr eigenthümliche 
Varielät von O. navaricus erblicken. 

S. 119. O. scitus. 

Diese Art ist wohl ohne Zweifel idcuüsch mit O. Tarnieri^ 
und Schönherr hat seine Beschreibung nach einem grofsen Exem- 
plare entworfen, bei welchem der Kiel des Rüssels verunstaltet und 
in abnormer Weise gebogen war. Es sind mir ähnliche Abnormi- 
täten nicht bei Exemplaren von O. Tarnieri, wohl aber bei andern 
Arten vorgekommen. Schönherr hat seinen O. scitus unter die Ar- 
ten mit ungezähnten Schenkeln gestellt, sagt aber, im Schönherr- 
schen Cabinet befinde sich ein zweites, von Schüppel mitgetheiltes 
Stück, bei welchem die Schenkel mit sehr kleinem Zähnchen ver- 
sehen seien; nun ist wirklich das Zähncheu bei O. Tarnieri so klein, 
dafs es, besonders bei reich beschuppten Schenkeln leicht überse- 
hen wird. 

Der Name O. Tarnieri mnfs natürlich dem Schönherr'schen, 
als dem altern, weichen und die Art künftig O. scitus heifsen. 

S. 131. O. furinus Chevr. und O. aquilus Chevr. müssen 
aus der Gattung Oliorhynchus ausgeschieden werden, da die Klauen 
an der Wurzel verwachsen sind ; ich würde sie unbedingt der Gat- 
tung Peritelus einreihen, wenn nicht die lappenförmige Erweiterung 
an der Rüsselspitze stärker und ausgebildeter wäre, als bei den fibri- 

\ 
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gen Arten der Gattung Peritelus. O. furinus und aquilus stcbeu 
der Gattung Peritelus jedenfalls näher als der Galtung Oliorhynchus 
und dürften eine Untergattung der erstem bilden. 

S. 136. O. scabrosus. 
Diese Art kommt auch in Spanien vor, wie mich eine Zusen- 
dung von Herrn Perez belehrte. Die Stücke weichen durchaus nicht 
von den unseligen ab. 

S. 165. O. maurus. 

In der Kroatischen Sammlung befindet sich ein Weibchen, des- 
sen Halsschild und Flügeldecken auffallend kurz und breit, letztere 
fast kugelig sind, die Beschuppung ist ziemlich dicht und gleich- 
niäfsig, die Beine rothbraun; das Uebrige weicht von O. maurus 
nicht ab. Ich erblicke darin eines jener nicht scltcu vorkommen- 
den, abnorm gebildeten $, und konnte die Form nur daun als ei- 
gene Art anerkennen, wenn sich entsprechende fänden. 

Es stammt aus Oesterreich. 

In derselben Sammlung beiludet sich auch ein ungewöhnlich 
kleines Exemplar von O. maurus, von nur 1| Linien Länge, uutcr 
dem Namen O. pertusus Ziegl., von U. Graf v. Ferrari mitgetheilt 

S. 175. O. jugicola. 
Von Herrn Perez in Madrid ist mir ein Männchen dieser Art 
eingesendet worden; dasselbe hat wirklich unbewimperte Beine, und 
gerade, vor der Spitze nicht ausgerandete Schienen, ist etwas schma- 
ler, im übrigen dem Weibchen gleich gestaltet; diese Art ist daher 
im System und in der Ucbersicht richtig gestellt. 

S. 190. O. Chevrolati Scbönh. 
Dieser Käfer ist nur Varietät von O. pieipes-, es sind mir seit 
einem Jahre zahlreiche Uebergänge vorgekommeu und viele Stücke, 
bei welchen ich in Verlegenheit gewesen wäre, zu entscheiden, ob 
sie zu O. pieipes oder zu O. Cltevrolati zu stellen seien. 

S. 231. O. angust ior Kosh. 
Von dieser Art habe ich Exemplare zu Gesicht bekommen und 
sie ist wirklich mit keiner der von mir beschriebenen Arten iden- 
tisch und nach Rosenhaucr's Beschreibung leicht kenntlich. 

S. 261. O. regulär is dürfte als Varietät zu aerifer gezogen 
werden; er ist etwas gröfscr, gröber skulpirt, die Punkte der Flü- 
geldecken siud durch Körner getrennt, der Bauch ist deutlicher 
punktirt; aber alle diese Merkmale siud nicht konstant genug und 
es finden sich Uebergänge. 
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3. Diagnosen der in der ersten Arbeit nur namentlich 

aufgeführten Arten. 

S. 181. 6. O. polilus Schh. Oblongo-ovaius, niger, glaber, 
capite thoraceque remote punetatis, hoc lateribus et subtus confer- 
tim ruguloso, rostro capite pernio longiore, subcarinato, elytris ova- 
tis, lateribus ante medium nonnihil ampliatis, apice conjunclim sub- 
acuminatis, evidenter punetato - slriatis , interstitiis planis, laevibus, 
femoribus muticis, tibiis snb-rectis. 
Schönh. II. p. 606. 95. 

Parvus, O. ovato pauto angustior. * 

Barnaul in West-Sibirien 

S. 181. 7. O. pullus Schh. Oblongo-ovaius, niger, cinereo- 
sub-pubescens , oculis modice prominulis, rostro capite dimidio Ion- 
giore, crasso, supra fere piano, rugoso-punetato, thorace confertim 
tuberculato, latitudine paulo breviore, lateribus nonnihil ampliato, 
elytris lateribus ante medium nonnihil ampliatis, posterius attenua- 
tis 9 apice conjunclim rotundatis, supra valde convexis, profunde 
punclato-sl rial is , ptmclis majusculis, angulalis, sub-remotis, inter- 
stitiis convexiusculis , sub-laevibus , femoribus crasse clavatis, muti- 
eis, tibiis sub-rectis, scabris. 

Schönh. II. p. 606. 96. 

Parvus, O. ovato minor, angustior; O. pinastri simillimus, sed 
antennae tenuiores, femora mutica, et interstitia striarum in elytris 
minus elevata, latiora et laeviora. 

In West-Sibirien. 

S. 181. 8. O. obscurus Schh. Oblongo-ovatus, niger, gri- 
seo-püosus, antennis pedibusaue pieeis, capite confertim rugoso-pun- 
ctato, rostro capite vix longiore, confertim rugoso-punetato, anten- 
nis crassiusculis, longius pilosis; thorace longitudme mullo laiiore, 
lateribus valde rotundalo-ampliaio, sub-pulvinato, confertim rugoso- 
punctalOf elytris ovalis, ante medium noiinihil ampliatis, apice con- 
junetim obtuse rotundatis, supra valde convexis, obsolet issime pun- 
ctato-siriatis , interstitiis confertim subt iiiler rugulosis et granula- 
tis; pedes validi, femoribus clavatis, tibiis sub-rectis. 
Schönb. II. p. 607. 97. 

Magnitudo et fere statuta O. ovati. 

Sibiria orieulalis. 



* 
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S. 181. 9. O. perplexus Schti. Oblongo-ovaius, niger, ci- 
nereo-pubescens, antennis pedibusque rufo- ferrugineis, capite rugoso- 
punciato, rostro capite paulo longiore, crasso, supra piano, rugoso- 
punctalo, thorace latitudine paulo breviore, lateribus valde rotun- 
dato-ampliato, supra modice convexo, punctalo et sub-rugoso, parce 
cinereo - villoso, elytris ovaiis , lateribus rotundato - ampliatis, apice 
conjunclim rotundatis. supra convexis , leviter punctato-striatis, in- 
terstitiis disperse profunde punctatis, planis, corpore sublus rugoso- 
punctaio, femoribus clavatis, vix vel obsoletissime dentatis. 
Schönh. II. p. 608. 98. 

Minor, O. ovato aequalis. 

Sibiria occidentalis. 

'S. 181. 10. O. bardus Schb. Oblongo-ovatus, niger, subni- 
tidus. parce einer eo-pubescens, antennis pedibusque rufo- ferrugineis, 
rostro capite paulo breviore, medio tenuiter carinato, confertim ru- 
goso-punetato, antennis vix longitudine dimidii corporis, articulo 
funiculi primo secundo vix breviore, reliquis rotundatis, thorace la- 
titudine media vix breviore, lateribus modice rotundato, rude con- 
fertim rugoso-punetato , anterius angustiore, elytris oblongo-ovatis, 
apice acute rotundatis, supra modice convexis, postice abrupte de* 
clivibus, subtiliter punetato-striatis, interstitiis planis, anterius /ae- 
vibus, posterius obsolete granulatis , femoribus clavatis, muticis, ti- 
biis rectis. 

Magnitudo O. perplexi, nonnihil anguslior, minus convexus, 
parcius breviter pubescens, rostro breviore, crassiore, thorace forti- 
ler rugoso-punetato, elytris evidenter punetato-striatis, interstitiis 
anterius sublaevibus ab Mo distinetus. 
Schönh. VII. p. 348. 171. 

Sibiria. 

S. 189. II. O. psegmaticus Schh. Elongato-ovatus, niger, 
squatntdis axtreo - micanlibus vestitus et variegatus, tibiis tarsisque 
ferrugineis, rostro supra piano, non ' carinato , thorace confertim 
granulato, lateribus partim rotundato, elytris profunde punetato- 
striatis, interstitiis convexis, obsolete sub-seriatim granulatis, femo- 
ribus breviter acute dentatis. 
O. metallifer Dahl. 

Schönh. VII. p. 292. 73. 

Von der Gröfse des O. aurosparsus, dichter beschuppt, die Flü- 
geldecken weniger gewölbt, der Rüssel nicht gekielt, Halsschild 
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deutlich gekörnt, die Flügeldecken tiefer punklirt-gestreift, die Zwi- 
schenräume gewölbt und die Schenkel, wenn auch mit sehr klei- 
nem, doch stets deutlichem Zähnchen. Der Rüssel ist etwas länger 
als der Kopf, das lstc Geiselglied der Fühler dicker nnd 3 Mal kür- 
zer als das 2te, die äufeern kegelförmig. Halsscbild kaum breiter 
als lang. 

in rcioieo. 

S. 189. 12. O. brach ialis Schh. Obiongo-ovalus, niger, bre- 
viler albo-setulosus\ antennis, tibiis tarsisoue ferrugineis, roslro le- 
viter carinalo, thorace con/ertim granulato, laieribus rotundato-am- 
pliato; elytris mediocriler punetalo-striatis , int erst iliis plante, con- 
ferlim granulatis, femoribus anticis dente majusculo, acuto intru- 
ctis, mediis breviler, posticis vix dental it. 
Schöna. VII. p. 293. 74. 

Etwas kleiner als 0. aurosparsus , mehr eiförmig, die Flügel- 
decken weniger gewölbt, die Vorderschenkel mit einem gröfseren 
Zahne bewaffnet. Der Rüssel ist kaum länger als der Kopf, eben, 
dicht runzlig - punktirt und leicht gekielt. Fühler länger als der 
halbe Leib, dunkel rothbraun u. s. w. 

Im Caucasus. 

S. 287. 16. O. globulipennis (Mannli.). Oblongo - ovatus, 
niger, parce cinereo-pubescens, antennis pedibusque ruf o-pieeis, fronte 
rugoso - punctata, oculis semiglobosis , rosiro capite non longiore, 
crasso, longitndinaliter rugoso, antennis crassiusculis , thorace lati- 
tudine fere longiore, laieribus modice amplialo, conferlissime et pro- 
funde rugoso-punetalo , medio carinalo, elytris breviier ovaiis, po~ 
stice attenuatis, apice acute rotundatis, supra purum convexis, po- 
stice declivibus, sat profunde striatis, in slriis con/ertim punctalis, 
int erst itiis sub-convexis, leviter rugulosis, femoribus valide denlalis. 

O. ovalo minor. 

Sckünh. II. p. 632. 141. 

In Sibirien. 

< 

S. 308. 23. O. globithorax Sehn. Oblongö-ovatus, ferru- 
gineus, dense cinereo - tomentosus , antennis pedibusque rußs, rosiro 
obsolete sulcato; medio tenuiter carinalo, thorace confertitn grunu- 
lato, dorso carinula brevi instrucio, lateribus rotundato, elytris sub- 
tililer puncto! o-slriatis, interstitiis pai-um convexis, subtitUer ton- 
fertim granulatis. 

Schöna. VII. p. 318. 115. 
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Um die Hälfte kleiner als O. velutinus, Rüssel schwach ge- 
furcht, Halsschild schmäler, seitlich weniger gerundet, mit kurzem 
Kiel versehen. • 

In Sibirien. 

S. 310. 26. O. juvenilis Schh. JVigro-piceus , partim niii» 
dus , pilis reclincUis, cinereis parce adspersus, antennis pedibustfue 
rufo-jferrugineis, thorace breviore, confertim punctata, elytris dilu- 
tius piceis, punctato-striatis, interstitiis subt iiiler granulatis. 
Schttnh. II. p. 610. 102. 

Gröfse und Gestalt von O. poricollis, das Halsschild weniger 
tief punktirt, Flügeldecken deutlich punktirt-gestreift. 

Kopf dicht punktirt, Stiru eben, mit Grube, Rüssel so lang als 
der Kopf, dick, eben, längsrunzlig. Fühler stark. Halsschild brei- 
ter als lang, seitlich stark gerundet, mäfsig gewölbt, mit groften, 
seichten Punkten sehr dicht bedeckt, mit langen, anliegenden, grauen 
Haaren spärlich besetzt, Flügeldecken ziemlich stark bauchig erwei- 
tert, hinten gemeinschaftlich scharf gerundet, oben spitz gewölbt, 
ziemlich stark punktirt -gestreift, -die Punkte der Streifen gedrängt, 
die Zwischenräume vorn fast glatt, gegen die Spitze dicht gekörnt 
und punktirt. Reine stark, rothbraun, Schenkel dick und glänzend, 
Schienen glanzlos, rauh. 

Aus dem Caucasus. 

S. 325. 28. O. saevus Schh. Oblongo-ovatus , nigro-piceus, 
dense olivaceo-tomenlosus, antennis pedibusque rufo-ferrugineis, ro- 
stro supra piano, rugoso-punetato, thorace ob longo, confertim gra- 
nulato; elytris subtililer punclalo-slriatis, interstitiis planis, obsolete 
car 'matis, femoribus Omnibus bremler dentatis. 
Schönh. VII. p. 335. 143. 

Den kleinsten Stöcken des O. lepidoplerus an Gröfse gleich. 
Rössel kaum länger als der Kopf, oben eben und dicht rnnzlig- 
punktirt. Fühler den Hinterrand des Halsschildes überragend, lstes 
Geiselglied etwas länger und dicker als das 2te, die äufsern gerun- 
det. Halsschild etwas länger als breit, seitlich mäfsig gerundet, ge- 
wölbt, dicht gekörnt. Flügeldecken allmälig gegen die Mitte gerun- 
det-erweitert, hinten gemeinschaftlich kurz zugespitzt, oben gewölbt, 
fein punktirt - gestreift, mit ebenen Zwischenräumen, fein lederartig 
gerunzelt, Reine rostroth, Schenkel dick, mit kleinem Zäbnchen 
Vorderschienen innen gezähnelt. 

In Klein-Asien. 



Digitized by Google 



378 StietUn: tMiorhynchus- Arten. 



4. Berichtigungen* 

Auf Seite 15 soll die Ueberschrifl heifsen „Uebersicht der Rotten'* 

statt „Uebersicht der Arten". 
Seite 25 ist unter Zeile 18, d. b. unter 14* O. achaeus Stierl. zu 

setzen 14. a* O. verrucicoUis Stierl. 
Seite 35 Zeile 21 v. oben lies „Inwendig mit kurzen Zähnchen 41 sl. 

„Inwendig ohne Zähnchen' 4 . 
Seite 37 Zeile 1 v. oben lies „dicht gekörnt" st. „dicht punktirt". 
Seite 54 Zeile 12 v. oben lies „punktirt- gestreift" st. „puektirt-ge- 

streift" und Z. 24 v. o. lies „mutto" st. „wm/fo". 
Seite 64 Zeile 9 v. oben lies ^expunctato" st. „$expunctati". 
Seite 102 Zeile 12 v. unten ist zu streichen: pedibus rufo-piceis. 
Seite 112 ist hinter Zeile 23 einzuschieben: 

b) Schienen beim <f innen nicht zottig behaart. 
Seite 128 Zeile 15 v. oben lies Flugeidecken gefurcht st. gefurcht. 
Seite 203 Zeile 9 v. unten ist hinter acuto armatis ein *) zu setzen. 
Seite 232 Zeile 12 v. oben lies „der Länge nach Tertieft" st. „der 

Länge nach geviert". 
Seite 242 Zeile 13 v. unten lies 14a. statt 15. 
Seite 248 O. polycoccus gehört in die 26ste Zeile st. in die 23ste. 
Seite 256 Zeile 11 v. unten lies „schwächer gezähnte" st. „schächer 

gezähnte 44 . 



Schliefslich wiederholeich die Bitte an alle die Herren, . welche 
im Besitze von Typen mir unbekannter Arten sind, mir dieselben 
zur Ansicht anzuvertrauen, damit ihre Stellung im Systeme und et- 
waige Synonymik festgestellt werden kann. 
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